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eppelin 


1 Gent. 


Erfolge im Weiten. 


Franzofen verloren wichtige Stell 
Briten zurückgeſchlagen. 


ungen, 


Ghicago, Montag, den I 


E00 — —— —— — 


über England u 


Die Aufjen erleiden furdtbar 


Deutichland hält feit! | 
Im Haag, 16. Mai. Karl 9. v. Wiegand, der bekannte Stabskorrejpon- 


dent der „United Pre“, telegraphirt aus Berlin: _ 
Denticdland wird fein Jota von feinem Taudhboot- 


friege gegen Grofbritannien abweiden: Dieier Punkt 


der denticdhen Antwort anf die Waihingtoner Note läht ji ion jest mit 
Beitimmtheit verfünden. 

Die Antwort wird in die böflichiten und freumdlichiten Ausdrüde geklei- 
det jein, ja jie wird ein berzliches Gefühl gegenüber Amerifa atmen, — | 
aber aleihwohl wird jie auf die obige Haupterflärung binauslaufen,wenn 


| man nicht binnen zwei oder jpätejtens drei Tagen in verantwortlichen deut- 
ſchen Regierungskreiſen ſich anders beſinnt, was ſehr unwaährſcheinlich iſt. 


Deutſchland und „Luſitania“. 


(Geliefert don der Preſſe“.) 

Berlhin, 17. Mai. Das Große Hauptquartier meldete geſtern Abend 
vom weſtlichen Kriegsſchauplatz: 

„Auf unſere Stellungen nördlich von Ypern, und öſtlich des Kauals bei 
Steenſtraete und Het Sas, unternahm geſtern der Feind mit ſtarken Streit— 
kräften wiederholte heftige Angriffe ohne Rückſicht auf die eigenen Verluſte. 
Alle Angriffe wurden abgeſchlagen. Die Kämpfe bei Steenſtraete 
dauern an. | 

„Züdlic von Yille ging enaliidhe Infanterie nad) jorafältiger Artille- 
rievorbereitung zum Angriff vor. An den meiiten Bunften wurde 
fie bereits zurüfnewourfen. Nur an cin oder zwei Stellen wird noch 
weiter nefampft. 

„Weiter jüdlich, beiderjeits der Yorettehöhen, bei Sonde; und 
bei Neuville, nördlich von Arras, bradıen erneute franzöjiihe Angriffe unter 
unjerem ener zufammen. Auf den Yorettchüneln hatten die Aranzojen be- 
fonders jhwere VerlInite zu verzeichnen. 

„Nördlich von Suldar Tonrbee nahmen unjere Truppen mit dem Ba- 
jonett einen stark verihanzten feindliden Stübpunft 
in einer Ansdehnnng von 600 Meter Yanne und 200 Meter Tiefe. Wir be» 
hanpteten das eroberte (Hebiet, unneadhtet der drei heftigen Genenanagriffe, 
die der Keind im Kanf der Nadıt unternahm. Wir firgten dem Feind jchiwere 
Verlnite zu. 600 Gefangene nnd viel NKriegsmaterial blieben in unjeren 
Händen. 

„Zwiichen Mans und Moiel fam es entlang der ganzen front zu leb- 
haften Geihüsfampfen. Die Infanterie ariif nur am Weitrande des Prie- 
jtertvaldes cin, wo der Kampf nad nicht zum Abſchluß gekommen iſt. 

Berlin, 17. Mai. (Direkte dentihe Aunfenmeldung über Eaypille, 
Long Island.) Das Dentihe Hanptnnertier meldete heute Nadhmittan über 
die Keindieligfeiten auf dem weitlichen Schauvlas: 

Nördlich von MPpern nnd weitlih vom Kanal nahe Steenitraete and Het 
Sa3 naben die Denticdhen neitern ihre vorgcidhobenen Stellungen anf: und 
um Verlnite von dem ftarfen Artilleriefener des Keindes zu vermeiden, zunen 
jie ihre Fleineren Streitfräfte anf die Danvtitellungen am öjtlichen Ifer des 
Kanals zurück. 

Südlich von Neuve Chapelle halten die Briten noch immer Teile des 
vorderſten Schützengrabens, weichen ſie am 15. Mai genommen haätten; ſie 
werden jedoch allmählich vollends verdrängt. 

„Der Kampf nördlich von Arras danert fort. 

Nahe Ablain und Neuville wurden nene franzöſiſche Angriffe abgeſchla 
mit ſehr ſchweren Verlnſten für den Feind. 

Deutſche Luftſchiffe haben die Häfen Dover und Calais erfolg— 

reich angegeriffen. | 

(Tieje Meldung foricht noch nicht von dem Mnariff auf Namsaate, | 
fonitatirt jedoch Friola in D britiichen Meldungen nicht erwähnt 


N 
V 


„Alfoziirten 


nen, 


Dover, was in 
war. Der Streifzug war jehon der finizehnte feiner Art.) 


Raris, 17. Mai. Das franzöftiche Kriegsamt meldet heute Nachmittag: 


„sm der Gegend von Set Zas haben wir anhaltend Fortichritte ae 
macht. Beitern Abend bejetten wir ein Baus, das dom Feinde stark vertei 
Digt wurde; und am öftlichen Uier des Nanals nahmen wir PBeiit von der 
erjtön deutichen Linie, wobei wir au 145 Weianaene madhten und I Maschi 
nengewehre erbenteten. Gin Gegenangriff des 
diges Fiasko. 

Nichts Neues nördlich von Arras, wo es abermals regnet; nur fand 
ein äußerſt heftiges Artillerieduell in der Gegend von Lorette ſtatt, und in 
derſelben Gegend wurden 4 Gegenangriffe der Deutſchen blutig zum Einhalt 
gebracht. Sonſt ereignete ſich nichts Beſonderes an der Front. 

An der Oiſe, an einem Punkte nah Bailly, entfalteten die Deutſchen, 
wahrſcheinlich um unſere Scharfſchützen zu beeinfluſſen, vor unſerer Linie 
eine türkiſche Flagge, mit dem Halbmond auf grünem Hintergrunde. Unſere 
afrikaniſchen Truppen antworteten auf dieſe Provokation ſofort mit Gewehr 
feuer, welches die Flagge zu Boden brachte. Ein Scharfſchütze lief dann aus 
der Reihe und holte die Flagge in ımiere Yintie,‘ 


Feindes war ein vollſtän 


1 
n 
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Wieder ein Heppelintag! 

London, 17. Mai. (4 Uhr Morgens.) Gin neuer Streifzug von Zeppe- 
Iinfrenzern gegen Enaland wird hente früh berichtet. Deveicdhen aus Names: 
ante melden, daf dort cine Alunmaidıine eridiien und 40 Bomben warf. 

Der icdhwerite Schaden wurde am „Bull and Georne Hotel“ angerichtet. 
Eine Bombe jdılug durd das Dadı und traf ein Bett, weldies mitiammt fei- 
ner Injaslin durd) das Yo hindurch, das die Bombe vernriadht hatte, in den 
Keller ftürzte. Die rau wurde jdnwer verlett. Alle Keniter des Hotels wur- 
den zerichmettert. Es wird berichtet, da noch 3 andere Kerionen in Nams- 
nate verlest wurden. 

u. Ferner wird gemeldet, dak ein Lufticiif Bomben auf Dover geworfen 
abe. 


And wurden mehrere Fiiherbsote im Hafen durch Bomben beihäbdiat. 

London, 17. Mai. (3:59 Uhr Morgens.) Cine Depeihe an die „Er- 
ange Telegraph Co.“ ans Dover meldet, ein feindliches Luftichirf habe fich 
heute um halb 3 Uhr dem Hafen nenähert, jei aber wieder nad) der Sce zu- 
rüdgefchrt. Mehrere Keine Gxplojionen jeien vernommen, und alle eleftri- 
idhen Lichter ni der Stadt jeien ausaelöjcht worden. 

Galais, Aranfreih, 17. Mai. (licher Paris, 12:40 Ihr Nadım.) Ein 
Zeppelininftichiff, welches vom Aermelfanal fam, flon aeitern Nacht über | 
Galais und warf anf verichiedene Teile der Stadt Bomben. Dabei wurden 2 
Kinder und 1 Fran getötet. (Am’S Simmels Willen feine Soldaten! U. 
d. N.) Der verurjadjte Eigentuinsichaden war nur gering. 

Nachher flog der Auftkreuzer in der Nicdytung nad) dem Meere davon. 

Zondon, 17. Mai. (2:15 Uhr Morgens.) Die „Daily Mail“ läht jich 
fonit von feiner Seite beitätigte Gejdichte aus Rotterdam melden, mwo- 
in der Nähe von Brüfjel, gegen S Uhr Abends, 27 britiiche Neroplane 


eine, 
nach 


ein Zeppelinluftichiff angegriffen haben follen, und diejes nad) einem jchnei- | 


digen Kampf niedergeftürzt, und die nanze Bejatung von 60 Mann getötet | 


worden jein foll! Zwei der Meroplane jollen aber gleichfalls durd die Ge- | 


ihüße des Zeppelin zerjtört worden jein. 
Der britiihe Schiffsverluft. | 
5 Sonden, 17. Mai. Der PBarlamentsjeiretär der Admiralität, Thomas | 
J. MaeNamara antwortete heute auf eine Frage im Hauſe der Gemeinen, 
daß die von der deutſchen Marine ſeit dem Ausbruch des 
oder gekaperten Schiffe einen Tonunghalt von 460,628 
ſchließt die vernichteten Kriegsſchiffe nicht mit ein 


Krieges verſenkten 
ghabt hätten. Das 


| berricdht eine fieberifhe Aufregung, und es 


Wahricheinlich wird der Wortlaut der Wafbingtoner Note erjt glei dı- 
zeitig mit der Antwort Deutihlands der deutichländi- 
ihen Breiie übergeben werden, nahdem die Antwort in Wajbington einge- 
händigt worden iit, was um Mittwoch herum erfolgen dürfte. Vorber wird 
noch eine Konferenz in diefer Sache abgehalten. 

Der berzliche, freundliche Ton der Wajbingtoner Note hat einen quten 
Eindrudf gemadt, und man begt feinen Zweifel an Braf. Wilfons guten Ab— 
jihten und jeinem ernitliben Wunich, dai; die Veziehungen zwifchen den | 
beiden Yändern auch fernerbin freundliche bleiben. Nichtsdeitoweniger tit es 
fast jicher, dai alle Hoffnungen, welde Wräjident Wiljon begen mag, 
Deutichland werde die Verantwortung für die „Yujitania”-Rerienfung von 
ſich weiſen abgeſehen von dem Ausdruck des Bedauerns für den Verluſt 
des Lebens von Nichtkämpfern — oder irgendwelche Erwartung, Deutſch-— 
land werde auf ſeinen Tauchbootkrieg gegen britiſche Handelsſchiffe ver— 
zichten, Enttäuſchung finden wird! | 


7. Mai 1915.— x 5 Uhr Ausgabe. 


e Verluſte bei 


Kleine Kriegsnachrichten 
— = 
Wichtige enaliidhe Streits. 
London, 17. Mai. Biele Taujende 
Minenarbeiter haben heute im joge 
nannten „Blad Country“ wegen einer 
Streitiateit bezüglich der Kriegszulage 
die Arbeit eingeitellt. Das „Schwarze 
Land“ befindet fi an der Grenze von | 


| Staffordihire und Warmidjhire, Eng- 


land, zwijchen Birmingham und Wol- 
verhampton. 

Faſt alle Lenter und Schaffner der 
Wagen der „London County Munici- 
pal Straßenbahngefellichaft“ befinden 
ji am Streit, und nur fehr wenige | 
find im Betriebe. Die Leute verlangen | 
eine dauernde Cohnerhöhung und nicht 
blos eine Kriegszulage. London hängt 
zwar von den Straßenbahnen nicht jo 
jehr ab, wie viele andere große Stäbte 
im Sinfelreich, aber bie Arbeiter mer- 
den des Morgens und am Abend durch 
die Einftellung des Betriebes jtart in 
Mitleidenfchaft gezogen. Es mwurden 
fo viele „Motoromnibuffe* zu Friegs- 
zweden herangezogen, daß die Eifen- 
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Auflitieg eines deutfchen Zelleiballons. 


m 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute. 


33 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 116 


ud Calais! 


emysl! 


— in Sambor 


Bl 


Die ruffifhen Berlufte in Galizien 
wahlen enorm. 


Bor Vrzemysl und Lemberg. 


(GSeliefert von der „Alloziirten Preile”.) 

Berlin, 17. Mai. (Direkte dentihe Funfenmeldung über Saypille, 
Long Island.) Yon öftlihen Kriegsichanpläsen meldet das deutiche Haupt- 
quartier heute Nachmittag: 

Am Dubyjafluf nahe Ejargola und Ezekiszki, und judlid vom Niemen- 
flnf nahe Mariampol und Ludinow, wurden neue Angriffe des Feindes zu- 
rückgeſchlagen. 

Unter den Ruſſen, die wir nahe Schawli in Kurland gefangen nahmen, 
war eine Anzahl Rekruten vom Jahrganglolb, welche nur drei 
Wochen lang eine Notausbildung erhalten hatten! 

Auf dem ſüdöſtlichen Schauplatz dauert das deutſche Vorrücken zwiſchen 
der Pilitza und der oberen Weichſel fort, und desgleichen an der Frout von 
Sambor an nach Stry und Stanislau. Der Sanfluß iſt von unſeren Streit⸗ 
kräften an mehreren Stellen nahe Jarislau und nordwärts überquert 


worden. 


— ——— — 


Gin hoher Beamter ſagte mir geſtern Abend: 

„Kann das amerikaniſche Volk denn gar nicht begreifen, daß Deutſch— 
land im Kriege mit Großbritannien liegt, und nicht mit Amerika? Kann 
Euer Volk denn gar nicht fühlen, daß wir für die Exiſtenz Deutſchlands käm— 
pfen? Hat Euer Volk abſolut keine Rückſicht für uns? Iſt es nicht genug, 
daß keine Nation in der Geſchichte jemals von ſo vielen Feinden angegriffen 
wurde, wie wir heute zu bekämpfen haben? Und dabei verſucht Eure Regie— 
rung noch, uns zu verhindern, eine unſereren ötigiten] 
Waffen zu gaebrauden? Wenn Deutihland Euren Runich ab- 
zulehnen bat, jo wird es nicht deswegen jein, weil ibın Amerifa aleichailtig ! 
wäre, oder gar etwa, weıl cs das amerifantiche Bolf vor den Kopf zu ftohen 
wiünjchte, jondern weil wir unjer Yand und unjer Bolf erbalten miiſſen!“ 

Als ih den Beamten auf den Rerluit amerifaniiher Menichenleben 
bei diefem Tauchbootfrieg aufmerfjam machte, erwiderte er: „Dann follten 
eben Amerifaner auf amerifaniichen oder jedenfalls auf neutralen Schitien 
reiſen.“ 

London, 17. Mai. Es wird vermutet, daß die Antwort Deutſchlands auf 
die amerikaniſche Note mehr oder weniger verneinend ausfallen wird, und 
daß Italien bald auf Seite der Alliirten am Krige teilnehmen wird. Man 
glaubt das jetzt um ſo mehr, weil das Salandra Miniſterium im Amt ge— 
blieben iſt, und ſeine Politik ſo ſehr vom Volk unterſtützt wird. 


Onkel Sam zieht eine Lehre! 

New NYork, 17. Mai. Ausländer, welche unter dem amerikaniſchen De— 
portirungsgeſetz nach England oder Frankreich abgeſchoben werden, sollen 
nur auf Schiffen, welche die amerikaniſche Flagge führen, durch 
die deutſche Seekriegszone um Großbritannien herum geſandt werden. In 
dieſem Sinne hat das Einwanderungsdepartement in Waſhington ſeine 
Beamten dahier inſtruirt. Dies iſt alſo eine Abweichung von der bisherigen 
Regel, Einwanderer auf Schiffen derſelben Lnie zurückzuſenden, mit welcher 
ſie gekommen ſind. 

Uebrigens ſind gegenwärtig nur wenig Abſchiebungskandidaten für 
England, Frankreich oder Rußland vorhanden. 


Griechenlands Königs Zuſtand bedenklich. 


Paris, 17. Mai. Der Geſundheitszuſtand des Königs Konſtantin von 
Griechenland iſt laut einer von Athen bei der Havas Agentur eingetroffenen 
Depeſche ſehr bedenklich. Er hatte ſich vor einer Woche eine Erkältung zuge— 
zogen und leidet ſeit geſtern an einem ſtarken Fieber, das auf 102 Grad ge— 
ſtiegen ſein ſoll. 


Taufende majlafrirt? 


London, 17. Mai. Der ruſſiſche Konſul in Urumiah, Verſien, hat in! 
einer am 15. Mai abgeſchickten Depeſche gemeldet, daß in Van, in deraſiati⸗— 
ſchen Türkei, ſechſtauſend Armenier getötet worden ſeien. (Derartiges wird 
in beſtimmten Zeitabſchnitten faſt regelmäßig berichtet. A. d. R) Die Arme⸗ 
nier ſollen ſich bis aufs Aeußerſte gegen die Türken und Kurden verteidigen, 
aber ſie bedürfen dringend baldiger Hilfe. 


Italiens Haltung. 


* London, 17. Mai. Italiens ſeit Langem erwartete Entſcheidung, 
Krieg oder nicht“, mag heute noch erfolgen. Der Miniſterpräſident 
hat eine Sitzung des Kabinets einberufen, deſſen 


„ob 
ujten Salandra 
Mitglieder wie er im Amt | 


verbleiben werden, dod) wird vielleicht nichts von Wichtigfeit entichieden wer- | 


den, bis das Parlament zujammengetreten fein wird. Sn ganz Stalien 


n ſcheint, als ob das Volt durchaus 
Krieg haben will. Zuſammenſtöße zwiſchen öſterreichiſchen und italieniſchen 
— * werden bereits berichtet, und in Teieft foll ein Auiftand auıs- 
aebr n m h 
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ſter begrüßt, in 
bahnen nur mit Mühe die Millionen 


Arbeiter befördern können, welche täg— 
lich nach ihren Arbeitsplätzen fahren 
und wieder zurückkehren müſſen. 


— —— — 


Leiche augeſchwemmt. 


Am Fuße der 47. Straße wurde 
heute, halb im Sande vergraben, die 
Leiche eines noch unbekannten, etwa 
50 Jahre alten Mannes gefunden, die 
dort angeſchwemmt worden war. Da 
äußere Verletzungen an der Leiche nicht 
wahrnehmbar ſind, nimmt die Polizei 
Unfall oder Selbſtmord an. 


Mußte ſterben. 


Der 18jährige Walter Jannuſch, 
Desplaines, der dort geſtern beim 
Schlagballſpiel im Northweſtern Park 
von einem aus der Bahn geſchlagenen 


Ball getroffen wurde, iſt der bei jener 
Gelegenheit erlittenen 


Schädelwunde 
erlegen. Der Koroner hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 


=—3+90 — — 


Dampfernachrichten. 
An⸗elommen: 
Neo Vorl: St. Baıl (Amerifanifhe Linie) 
bon Eoutbampton. (Mit 217 Aajüten- und 106 | 
wiſchendedspaſſagieren. Batris von Athen. 
sriftianiafiord von Bergen (Satte ein ſchlim 
med Feuer zu befämbien das an demiclben 
Tage ausbradb, an welhem „Aulitanta”“ torpe 
dirt wurde.) 
Xiberpool: Philadelphia (Amerilaniihe Linie) | 
bon New Port, | 
Abgegaugen: | 


Kev Norf: Atbinai nah Athen; Saronia nad | Einen 


Liberpool. 


—- _—: . e-— 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
und morgen 
fteinende Luitwärme, 
Wind 

Nlimois: Hlar beute Abend umd morgen, im 
nördliben und wabriheinliih auch im mittleren 
Zeil Froft. Morgen Iteigende Luitiwärme, 

Indiana: Stiar beute Abend, in den Niederumn:- 
nen leiter rofl. Morgen Tlar und ceiwas 
wärmer, 

Niedermidbiaan: Zeilmeile bewölft, anbaltend 
fübl- und Frost heute Abend, morgen llar und 
chvas wärmer. 

»isfonfin: slar beiute Nbend und morgen, 
beute Abend ſcharfer Froſt, 
Yuitwärme, 

Sonnenuntergang, beute: 7:05. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:26, 

Monduntergang, beute Abend: 10:47, 


Temveraturitand. 


Nachstehend der Temperaturitand nad) 
der fründlichen Bufgckung des Wetters 
amtes von aeitern Nachmittag 8 Ubr an: 


3 Uber Rahm. .....57 Morgens. .45 
4 Ubr Rahm. .....56 Morgens. .44 
5 Ubr Rabm......d Morgens. .4 
6 Uber Abends... .5i 
7 Uber Mbenbs....! 

8 HL “benbs,... 

® Uber Abends. ...46 
10 z Abends, ...45 
E rt Abenbs....45 


Klar heute Abend 


Leichter, vberänderlider 


4 
Morgens. .42 
Morgens. „41 
Morgens. .4 


.. 


Moosa=mnnmui 
= 


be 
Uhr Borm 
sk 12 Ihr Mistage. 46 


_—_ 


| wärtigen Prije in ® 


Schlachtſchiffen. 


bdeute bend Froft, morgen 


morgen ſteigende 


Um Przemysl herum iſt Kampf im Gange. 

Berlin, 17. Mai. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long 
Island.) Die Ucberjeeiihe Nenigkeitenagentur veröffentlicht Folgendes: 

Nidhtamtlihe Berichte ans Weitgalizien beitätigen frühere Meldun- 
gen, daf die Nuijen bei ihrer Niederlage furditbare Derluite erlitten, troß 
ihrer Leugnungsverjuhe! Die 48. ruffiihe Tivijion wurde 
vollftändig zeriprengat! Gin ruffiidher Befehlshaber und ſein 
ganzer Stab wurden von einer Gepäckseskorte hinter der öſterreichiſchen 
Front gefangen genommen. 

Przemysl iſt ſchon ſogut wie eingeſchloſſen. 

Wien (über Londou), 17. Mai. Der öſterreichiſch-ungariſche General⸗ 
ſtab gab geſtern Abend bekanut: 


I Buſſiſchpolen ſeben die deutſchen Verbündeten die Verfolgung deäs 1 


Feindes fort Der Raum ſüdlich der unteren Piliza wurde vollſtäudig 
vom Feind geſäubert. 
| „ie den Bergen zwiichen Kielce und der oberen Kamienfa rüdten wir 
| enltang der Weichjel bis zu den Höhen nördlid) von Klimonbow vor. 
| „In dem Naume von Audnif und Przemysl wurde die rufjiide Nad)- 
hut vom Weftufer des Aluffes zurüdgewworfen. Sie verlor viele Gefangene. 

„Der Vormarid; unjerer Hcere ans der Nidhtung des Farpathiichen 
Waldgebirges dauert an. In der Gegend der Höhen von Magiera twnrde ge- 
ſtern die ſtarke ruſſiſche Nachhut zerſprengt. Wir machten über tanjend Ge- 

fangene und erbeuteten ſieben Geſchütze, ſowie elf Maſchinengeſchütze. 

„Am Vormittag rückten unſere Truppen, von der Bevölkerung ge 
Sambor ein. 

„In Südoſtgalizien wurden ernente ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. 
Nördlich von Kolomega ſtürmten wir einen wichtigen feindlichen Stützpunkt. 

„Weiter ſüdöſtlich herrſcht entlang des Pruth bis zur ruſſiſchen Grenze 
Jirhe.“ 

Berlin (über London), 17, Mai. Das 
dete neitern Abend von vftlihen Schanpläßen: 

„Im Aurländiicden wurde in der Gegend von Schawli ein rujjiicher 
Borıtoi mit Leichtigkeit zurücnewieien. In den letten Tagen machten wir 
dort über 1500 Gefangene. 

„An der Dubyja, nordöjtlic von IMniany, muste jih cine Fleine Abtei- 
ung unserer Truppen unter Verluit zweier Geichüse vor überlegenen feind« 
lihen Streitfräften zurüdzichen. Weiter füdlich, bei Ejarnola, tuurden die 
Ruſſen ans ihren Stellungen geworfen. Sie verloren 120 unverwundete Ge- 
fangene. Zn beiden Seiten des Omulew mißlangen heftige rniliiche Nadıt- 
angriffe mit jchiweren Verlujten für den Feind, dem wir 245 Gefangene ab- 
nahmen. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchanplatz: Zwiſchen der Piliza und der 


— 
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Jile 


D 
3 


eutſche Hauptquartier mel— 


oberen Weichſel, ſowie auf der Linie Sambor-Stryi-Stanislau ſetzten die 


Heere der deutſchen Verbündeten ihren Vormarſch fort. Am unteren San, 
von Przemysl abwärts, leiſtet der Feind noch Widerſtand.“ 


Wilſon zur Flottenrevue. 


New York, 17. Mai. Eine mächtige „Armada“ von 64 Schlachtſchiffen, 
Torpedojägern, Tauchbooten und Hilfsfahrzeugen — das Hauptbollwerk 
der Nation im Krigesfall — tummelte ſich vor Anker im Hudſonfluß, bereit 
für die Muſterung ſeitens des Präſidenten der Ver. Staaten, welcher bereits 
geſtern Nacht mit der Jacht „Mayflower“ eingetroffen war, welche vom 


Kreuzer „Baltimore“ eskortirt wurde. 


Der Präſident erhielt eine Ovation, wie ſie keinem ſeiner Vorgänger 
ſeiner Generation zuteil geworden; natürlich wird dies mit der jetzigen aus— 
zerbindung gebracht; trotzdem Herr Wilſon ſchon lange 
vor der Entſtehung dieſer Kriſe ſich entſchloſſen hatte, dieſer Flottenrevue 
beizuwohnen, ſo wird dieſer und der Gegenwart des Präſidenten unter den 
jetzigen Umſtänden doch eine beſondere Bedeutung beigemeſſen. 

Der Präſident ſchien von ſeinem Beſuche geſtern Vergnügen zu haben. 
gewaltigen Eindruck machte der Präſidentenſalut von all' den 


| Ungebheure Menjchenmajien jahen die Brozefltion von Seefoldaten und 


Matrojen der Krieasichiffe in den New Morfer Straien an. 

Wie jhon angekündigt, waren alle erdenflihen Vorkehrungen für die 
perjönlihe Sicherheit des PBräfidenten getroffen worden. 
| New York, 17. Mai. Bei dem \mbii, weldyen die Stadt New Norf gab, 
| erklärte Präfident Wilfon, er halte es nicht für weile, bei diejer Gelegenheit 
ı eine längere Anipracdhe zu halten. Er verjicherte, das; er itets tiefes Interejje 
an der ?slotte gefühlt habe, und Amerifa follte eine große Flotte haben, um 
\ feinen Rarafter zum Musdrue zu bringen; die Slotte habe die Ver. Staaten 
‚im Fühlung mit der übrigen Welt gebradt, und fie drücke die amerikanischen 
Ideale aus. 
| Der Präfident zollte der Amtsverwaltung des Flotteniefretärs 
ı niel3 warme Nnerfennung. 

Am Schluffe jagte er: „Das Große an Amerifa iit, da es keinen Ge— 
bietszuwachs wünſcht, und daß es die Ehre Feiner Nation in Frage zieht. 
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Wir treten einfach für die Menichheit ein, und für Alles, was die Menfdj- 
beit bedarf.“ 


| „Tranjylvania” änderte den Kurs! 


| Liverpool, 17. Mai. Der Cunarddampfer „Iraniulvania“, anf dejjen 
Schickſal man ſo ängitlid geipannt gewejen war, traf wohlbehalten zu 
Greenod, Schottland, heute früh am 3 Ihr ein. Als der Dampfer von 
New York abfuhr, glaubte man allgemein, fein Ziel jei Liverpool — aber 
ee änderte feinen Kurs und fuhr ganz um die „Krienszone” der 
britiichen Anieln herum. un die Gefahr „anf ein Mindeitmoh herahzuisten 4 
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| Große Preisredusirungen für Birnslan 


Be 


Schwarzer 
u, weißer 
Cotton 
Tape in 
fort, Brei 
ten Ipc;.; 


Kol: 
Ic 


Chaped Damen- 
Leibdhen, 121%c 
Drei Kiiten ertra 
feine gerippte Som- 
mer =» Yeibhen für 
Damen, mit niedri- 
gem Hals und fur- 
zen Aermeln; ſehr 
nett 'beießt; reguläre 
und ertra Größen; 
aut 19c wert; ipe- 
ziel, das Stüd 


12. 


Knaben. 
Bloomer-Hoſen 


1100 Dutzend lobh—⸗ 
farbige „Bloomer“⸗ 
Hoſen für Knaben, 
ſchwere Qualität; 
durchweg uns 
gewöhnlich gut ge— 
macht; eine ſehr 
dauerhafte 
„Bloomer“ ⸗Hoſe; 
Größen von 5 bis 
12 Jahre; früherer 
Vreis war 2563; 
ſpeziell zu, Paar, 


16. 


Kay ugs 
Dieje Rag Nugas eignen 
fih sehr aut für vers 
ichiedene Zwede, wo man 
einen woblfeilen Nun ver- 
wenden will; mit befrans 
jten Enden gemacht; der 
frühere Preis war 9 pr 
3%, jett 25: 


ven 


B. ©. weine * 
5 Stüde für. 
Sapo Glcaner, 
Bet Mil, 3 
Roonfon 


Saribet he staloa, 14 


e X 
iðe⸗ 
Büch irn 


vᷣin 
3 xiichien für 


Geſal 
ver Kfund. 
za! icr Nral it "per 
Quart. — 


67 weihen 
‚zum 

Sie iind 3 Aards 

Qualität. 

ment ſind bis 

ſpeziell, per 


Hier bietet 
legenheit, 
bekannten 


Preis 
dreieckiger 


Nimm hin das heilige Schwert 


Roman von Karl Auguſt Rinc. 


eoryerigt 


t by Greidblein & Go., 
Xeipaig 1015. 
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utſchen Weſen 
elt geneſen. 
Geibe!t. 


Und es mag am de 
einmal die I 
Smanitel 
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(2. Fortjegung.) 

Yanglam jchlenderte er iiber die 
Stoppeln, bis zu einem der Gteine 
hin, dem gerade eine Grenzpatrouille 
nabte, den geladenen Karabiner über 
dem WRüden. Hiben und drüben 
pflügte ein Bauer. Gie pflügten die- 
jelbe Erde, dicht bei einander; ber 
Wildhafer drüben am jchmalen Rain 
neigte ein paar hohe Halme herüber 
ins Weljchland, das feinen Samen em- 
bfangen wird; ein Raubvogel fam mit 
lautlojem Flug aus deutfchen Tannen 
und fehmwebte hinüber, dem Horjt jen 
jeits der Felder zu. Und da bemäd 
tigte ſich des Spaziergängers plößlich. 
wieder jenes jeltiame Empfinden ber 
MWidernatürlichteit deiien, was diefer 
ftumme Grenzrain zu jagen fchien: 
dies hier find ziwei Verjchiedene — 
Feinde. Na, er mußte lachen, als er 
jab, wie der Grenzwächter den Strei 
ten Aderjcholle, den der Pflug des 
Yranzofen über den Rain ins Deutiche 
geworfen, mit jeinem fchiveren Stiefel 
gewiffenhaft wieder herüberzog, und 
wie jeder der beiden Pflüger die vom 
Pfluge ausgegrabenen Steine dem an 
deren über den Rain in die Furde 
warf. 

Der Grenzwächter fchritt auf jeinem 
Gang dicht an Bertheim vordei, mit 
argwöhniſchem Blid. Dann blieb- er 
wie wartend fteben, auf feinen Säbel 
gejtüßt. Bertheim wandte fih um und 
ging wieder dem Walde zu, der ein 
Stiüdf weiter oben einen Keil bis hart 
an die Grenze heranichob, mit feinen 
lebten Bäumen in zweierlei Ländern 
mwurzelnd. Und aerade hatte er den 
Keil durchſchneidenden, moosbedeckten 
Querweg betreten, da ſah er ganz nahe 
unter den Tannen den Curé mit einer 
weißgekleideten Dame in eifrigem Ge— 
ſpräch vorübergehen. Die Dame, kaum 
von mittlerer Größe, mit mädchenhaft 
ſchlanker Figur von einer überaus an— 


mutigen Feinheit der Linie, hielt in 


aufmerkſamem Zuhören den Kopf 
leicht gejentt. PBeriheim fah nur ein 
pifantes, ausdrudsvolles Profil und 
eine Melle tiefbraunen Haares unter 
dem ſchmuckloſen Florentiner. Uber 
angeſichts dieſer ganzen Erſcheinung 
dachte er ſich ſogleich: eine Pariſerin. 

Er war ſtehen geblieben, um von 
den anderen nicht bemerkt zu werden, 
denn das mit leidenſchaftlicher, doch 
gedämpfter Stimme von Curé ge— 
führte Geſpräch ſchien vertraulicher 
Art zu ſein. Umſomehr aber reizte 
es Berkheims Neugier, 
Curé in dieſer, ſcheinbar von allem 
ſtädtiſchen Leben gemiedenen Landein— 
ſamkeit zur Geſellſchaft einer ſo ele 
ganten jungen Dame kam, und in wel 
chem Verhältniß er zu ihr ſtehen 
mochte. 

Die beiden verſchwanden im Schai— 
ten des Waldes. Eine Weile noch ſah 
er die leicht und etwas geziert ſchrei— 
tende Geſtalt zwiſchen den dunklen 
Tannenbäumen hindurchleuchten, und 
im Weitergehen gewahrte er dann im 
Mooſe die tiefen Eindrücke der zier— 
lichen Abſätze eines Frauenſchuhs. 

Er ſchlug die Richtung zum Dorfe 
ein. Doch ſein erſt ſo gemächlicher 


Schritt hatte jetzt eine gewiſſe Eile an⸗ 


genommen in ſeinem unwillkürlichen 
Beſtreben, das Paar nicht aus den 
Augen zu verlieren. In der Stadt, in 
Paris oder Petersburg mit ihrem 
Reichtum an Frauenſchönheit, wäre er 
an dieſer Frau vielleicht achtlos vor— 


DASTORI A Fürsäugingeund Kinder. 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt , 


Hroceries für Dienstag. 


Spart $1.00 bis $3.00 die Woche in- 
dem Ihr Enre Waanren in unferer aro- 
ianitären Grocern fauit. 


#2 Büchfen rn 
5c vachfen 
Marie Gatlup, 
Pfund 


B ort and "Beans, 
> .. .... 


) Rod Eorn — 


Fieiſch Depariment 


ene Vorl Bı 


Fin großer VBargain in Spi— 
hengardinen —per Paar nur 


Wir haben 600 Paar 


Verkauf für Dienstag. 
lang und von ſtarker 

Die Entwürfe in dem Sor— 

zu 81.50 wert 
Raar, 

DD 


Big Wonder Dit Mops 
jih eine Ges 
dent 
Wonder 
Mop zu einen Bargains 
zu erbalten; 
Facon, 
Griff und Jl Flaſche 
Del; vea. 7öc, 


Hochdeutſch 


wie wohl der 


‚Oberft werben fich ehr freuen, 


Rear 


Anöpfe 
Weiße, - 
febr ante 
Dual.Zor: 
timeni db 
@r., 3- 
an 1 


12 
star 
te, bi® 15c 
tot, 
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Batentleder 

Knöpfſchuhe für 

Kinder 
Dieſe Schuhe 
out gemacht und 
werden zu einem 
ſehr niedrigen Preis 
im Verhältniß zu 
ihrem Wert offerirt; 
ſind erhältlich mit 
Zeug⸗ oder Leder⸗ 
„098“; „Spring“⸗ 
Abjäke; Größen 3 
bis 8; das Baar zu 


69. 


365011. Gardi- 
nen - Scrim. 
50 Bolts iebr feine 
Qualität Gardinen 
Zcrim, 36 30ll 
breit; das Ausieben 
desielben wird durch 
hübſche roſa, blaue 
oder gelbe Borders, 
wie gewünſcht, ver⸗ 
ſchönert; dies ſind 
reguläre 15% 
Aerte, ipeziell, die 
Hard zum Breiie 


67c|” ; 


20 


ſind 


Seife, .19 


..108 
zu, > 2E 
20 Slafhe für 10« 


»16c 
11lc 
„25 
2560 


.......... 


„103c 
u 


von 


Zpißen = Gardinen 


Alivden Jloor Varnifh 
Zu diejem ipez. Preis für 
dieſen zuverläſſigen Fuß— 
boden⸗ Firniß koönnt Ihr 
Eure Firniß-Unkoſten be— 
deutend verringern; dieſe 
reguläre 83.00 Gallone 


wird offerirt 82 09 


zu, die Gall 


woh l- 
Dil 
von 

mit 


25: 


ive3., 


übergeaangen. Die ifolirende YYolie 
diejer Umgebung aber und erft recht 
die Gejellfchaft jenes Mannes hatte jie 
ihm zu eimer feflelnden Erjcheinung 
gemacht, die feine Phantafie beichäf 
tiate und eine jonft nicht in feinem 
Wefen liegende Neugier wedie. Dhne 
Zweifel aud ein Sommergaft, dachte 
er fi, der vielleicht gar Wand an 
Wand mit mir wohnt. — Er entfann 
jtch, geitern Abend eine Damenftimme 
auf der Treppe gehört zu haben. 

Sm dichten Wirrwarr der diden 
Iannenftämme batte jein Auge die bei 
den Geitalten doch bald verloren. Erit 
beim Betreten der Straße kurz vorm 
Dorf jah er fie plöglich wieder vor fich. 
Der Eure, deflen Riefengeftalt die zier 
liche jeiner Benleiterin um ein qutes 
Drittel überragte, geitifulirte lebhaft 
mit beiden Händen. Am Dorfeingang 
angelangt, mies er mit einer Art ein 
ladender Gefte zur Kirche hinüber, der 
fie nun mit etwas befchleunigtem 
Schritt entgegenaingen. Im Heinen 
Bortal. der Satriftei fah fie Bertheim 
verſchwinden. 

Er ſaß bereits eine Weile beim 
zweiten Frühſtück in der jetzt leeren 
Gaſtſtube, als der Eure, fich mit jei 
nem roten Taſchentuch den Schweiß 
bon der Stirn trodnend, hereintrat. 
Er machte Beriheim unter einem 
„Solue* eine fajt depote Verbeuaung 
wie am Ab:nd vorher und fchien ae 
willt, fich zu ihm zu jehen. Seinen 
fragenden Blict beantiwortete Berkheim 
mit einer zujtimmenden Gefte. 

„Herr Baron aeht bei dem ichönen 
Metter nicht ipazieren?“ keaann er, 
feinen jchmeren Sörper 
auf den Stuhl jallen lafjend, in autem 
mit einem Antlana ans 


Schwäbiſche. 

„Oh doch!“ erwiderte Berkheim, 
mar bereits cine Stunde 
bis zur Grenze hinunter. 
übrigens au 

„Mich?... 
nicht wahr?“ 

„Ganz recht!“ 

Der Curé trant mit Andacht ſein 
Doppelglas Kirſch aus, das ihm der 
Wirt unaufgefordert wieder vorgeſetzt 
hatte. Dabei entging ihm nicht der 
Ausdruck in Berkheims Miene, der 
nach einigem Näheren über die Dame 
zu fragen ſchien. Darum ſetzte er, 
ſein Glas niederſtellend, hinzu: 

„sa, mit der Dame.. 
La Garenne.“ 
„Iſt das 

renne?“ 

„Nein, ein Schlof... eine 
Ferme drüben im Franzöſiſchen, 
kleine Viertelſtunde von hier.“ 

„Ab jo... Und die Dame ift die 
Beſiherin?“ 

„Nein, La Garenne 
Oberſt de Fontenay. 
ſeine Tochter, 
dignan.“ 

Als er aber nach dieſer Erklärung 
in der Miene des anderen einen Aus— 
druck höchſter Ueberraſchung und ae 
ſteigerten — bemerkte, ging es 
über fein breites Doggenaeficht wie ein 
Anflug des Mihperaniügens; doch io 
aleich zudte in feinen feinen Augen ein 
faum merktliches, jcalthaftes Lächeln 
auf, als jei ihm plößfich ein auter Ein- 
fall aefommen. „Wünfchen der Herr 
Baron die Herrichaften vielleicht a 
nen zu lernen?” fragte er auf das B 


„ich 
ſpazieren, 

Ich habe da 
Sie geſehen, Herr Curé.“ 
Ah ſo, mit einer Dame, 


unten Don 


D Or 
U 


ein ort hier, La Ga 
tleine 


eine 


gehört dem 
Die Dame ift 
die Prinzelfin von Ca 


| reitwilligſte. 


„Run ja, warum nicht?“ entgegnete 
Berkheim, die abfichtlihe Gleihmut 
feiner Antwort mit einer Lebhaftioteit 
des Muges Lügen ftrafend, 

„Die Prinzeffin und befonders ber 
Sie 
fennen zu lernen.“ 

Berfheim jah nicht, wie jidh bei die- 


fen Worten auch die Mience des Wir 


— — ⸗ —ñ — — 


A 


Tragt die 


ıtundigte fich Bertheim, vom | 


und jeine Tochter an, 
geräuſchvoll 
war 


teö, der hinter igm in-der Ede Gröfen| 
‚ausfneifelte, zu einem Grinfen verzog, 
und wie der Eure einen flüchtigen, ver- 
ftändnifinnigenBlid mit ihm mwechfelte. 
Auf Berkheims Fragen begann ber 
Eure von Oberft de Yontenay zu er: 
zählen. Er jei ein Regimentstomman- 
deur aus Lille und habe feine Tochter 
vor einigen Jahren an einen Freund, 
‚den um 35 Jahre älteren Prinzen von 
Gadignan verheiratet, der in politifchen 
!Ungelegenbeiten meift unterwegs jei, | 
während die junge Frau bei ihrein ver: 
wittweten Vater lebe. Doch verfchwieg 
der Eure, daß der Oberft der wildelte 
Deutfchenfrejjer der ganzen Armee und ® 
wegen einer am legten 14. Juli, dem 
franzöfifchen Nationaltag, vor feinem ; 
‚Regiment gehaltenen, in jchärfiter ' 
Yorm zur Revanche aufreizenden Rebe‘ 
auf einige Zeit faltgeftellt worden war. 
Zur Beruhigung der beutjchen Def: 
fentlichfeit und zum offiziellen Aus 
drud der jcheinbaren Nichtbilligung 
berartiger Sriegspropaganden hatte 
man ihn fogar auf fein LZandaut in 
ben Vogejen verbannt, freilich mit dem 


Verſprechen, ihn zu geeigneter Zeit als 


Brigadefommandeur zur Armee zu 
rüdzuberufen. 
Auf diefe deutichwütige Gefinnung 


‚des bärbeifigen alten Fontenay grün 


bete der Gurg feinen geheimen Plan: 
es fonnte fein radifaleres Mittel ge 
ben, jich bier bdiejes Prujfiens und 
Spions zu entledigen, als ihn in La 
Garenne einzuführen — dort würde 
er fich eine Abfuhr abholen, daß ihm 
die Luft am Bleiben veraina. Denn 
jeit dem Moment, da der Eurd bei dem 
beutfchen Baron ein offenfichtliches 
Intereile für die Prinzeifin wahrge 
nommen, betrachtete er ihn als jenen 
perjönlichen Teind, den es jo jchnell 
als möglich aus dem Felde zu fchlagen 
galt. Er beantwortete deshalb aud 
alle Fragen Bertheims, joweit fie die 
Prinzeſſin detrafen, mit ausmweichender 
Zurückhaltung. 

„Um welche Zeit wird mein Beſuch 
den Herrſchaften angenehm ſein?“ er 
Tiſch auf 
ſtehend. 

„Sc werde Herrn Baron für 6 Uhr 
anmelden,“ ermiderte der Cure, 

„Aber da fällt mir ja ein ich 
babe gar feinen Bejuchsanzug mit.. 
nicht einmal Karten!“ 

„Sb, das macht nicht. Sie fünnen 
gehen, wie Sie find. Jn La Garenne 
ijt man midt im ®eringiten zere 
moniell.“ 

„Alfo auf Wiederiehen!“ Bertheim 
gab dem @ure die Hand, die bieler 
berzhaft jchüttelte. Doc ale er zur 
Zür hinaus mar, tauchte der Cure 
feine Rechte in das Gläferfpülfah bin 
ter dem Schanttiſch. 

„Sale, ça!“ brummte er unter dem 
Lachen des Wirts. Sich die Hand 
am Taſchentuch trocinend, brach dann 
auch er in halblauie⸗ zyniſches Lachen 
aus. „Alors ur le Eolonel 
wird ja plaifit,% — ere wird 
'n ſchaſſe, daß r Nuft biſch ns Straß 
bourg!“ * 

Er tranl vergnügt noch einen Dop 
pelkirſch und machte ſich auf' den Weg 
nach La Garenne, um den Baron an 
zumelden. — 

Dieſer ging unterdes mit 
Schritten in ſeinem Zimmer 
nieder. Er wußte nicht, 
eine ſo ruheloſe Zerſtreutheit verſeht 
hatte, daß er weder ſitzen noch ſeine 
Zeitungen leſen konnte. Und er fühlte 
ſich gleichſam durch ſich ſelber getränkt 

lediglich um eines Beſuches bei 
wildfremden Menſchen willen ſollte er 
einen einmal gefaßten Entſchluß um 
ſtoßen? Was aingen ihn diefer Oberit 
daf er berent 
wegen feine Abreife verfihob? Das 
doch finniod! Geradezu ein Fre 
vel aegen Xla, nachdem er ft einmal 
mit beitiminten Abfichten entichlofien 
hatte, nach Altenbertow zu reiſen. 
Uebrigens war es ja doch erſt Mor 
gen: alſo noch hinreichend 
packen und zur Station 

Aber die 
daß er packte und e Wagen be 
ſtellte. Ein paar wenigſtens 
tann ich mich ja immerhin noch aus 
ruhen, ſagte er ſich, es ganz 
hübſch hier. 

Nach dem Mittageſſen im Garten 
raſirte er ſich mit Sorgfalt noch ein 
mal, viel früher als nötig war, legte 
friſche Wäſche und einen perlgrauen 
Anzug an, zu dem er nach langem 
Wählen eine pfaublaue Kravaite um 
band, und promenirte dann noch zwei 
Stunden im Zimmer umber. lim 
3,6 Uhr meldet: ibm der Wirt, der 
Wagen fiede vorm Haufe, 

(Fortſetzung folat.) 
— —— — 


zur Flut genötigt. 


Feuer, das durch eine Erplofion im 
Laden von Wim. E. Horton, Nr. 614 
wurde, teilte fi dem angrenzenden 
Laden des Kolonialmaarenhändlers 
EN. Morgan mit, nötigte die Gäfte, 
die fich in der im 2. Stod gelegenen 
&hinefiihen Speilewirtichaft aufbiel 
ten, zur Flucht auf die Straße umd 
ionnte exit aelöfht werden, naddem 
es etwa $6500 Schaden angerichtet 
hatte. Wodurd die Erplojicn verur 
fat wurde, bat bisher nicht ermittelt 
werben fünnen. 

ie 


Neues Marquettetreuz. 


An Stelle des von VBandalen abge: 
fägten und fortgeihafften Kreuzes 
wurde geflern Nachmittag ein bom 
Holzhändler E. L. Wiley geftiftetes 
neues an der Süd Robey Str. und 


langen 
auf und 
mas ihn in 


Sort 

Zett, 
zu fahren. 
vergin 


inen 


2. 
‚zu 


Stunden gen, ohne 
ng 
zäage 


I 


dem Fluß aufgeſtellt und feierlich ent— 


hüllt, als Erinnerung an die Stelle, 
wo Marquette und Louis Joliet 1673 
auf der Suche nach einer Durchfahrt 
nad dem Meerbujen von Merito lan 
beten. 500 Berfonen mohnten der 
Feier an; diefe wurbe von Frl. Balen- 
tine Smith bon der Ehicago Hiftorical 
Society geleitet. 


E ER — 
eu NT u re ie 
= 17. Mat 19 


einderl ſchnell 
ohne veſchwerden 


Der Andrang von Abfall und 
Ausſcheidungsſtoffen vom Magen 
gabe in den Eingeiweiden, erzeugt 
giftige Gafe, die Vejchiverden ver: 
urfaden und böfe Krankheiten ein= 
Hr Gejundheit und Komfort 
verlangen, daß dieſer Andrang 
 ichnell befeitint und die faulende 
| fe ausgeitoßen wird. 

Der wohlbegründete Widerſpruch 
spieler Leute aenen die Gewaltfain- 
"feit don Abführ- und Ausſchei— 
dungsmittel wird burd ven Ge- 
! brauc) der®erbindung von einfachen 
" Aofilbrkräutern mit Bepfin, ivie fie 
sin den Mpotbefen mit dem Namen 
von Dr. Caldwell's Syrup Pepſin 
verfauft wird, überwunden. Eine 
Dojis heute Abend bringt morgen 
‚früh Linderung ohne Beichwerden 
und Unannehmlichkeiten. Eine freie 
PVrobeflafche ift au haben, wenn 
man an Dr. W. 8. Caldivell, 442 


ſchreibt. 


—— ———— ———— —— 


Finn St, Monticello, IL, | 


Goldenes EHeiubilänm. 


Florenz Zienfeld und Kran feiern beute 
ihre aoldene Sodhzeit. 

Der. Florenz Zieafeld, der Präji- 
dent des 1867 von ihm asgründeten 
Chicago Mufical College, feiert heute 
mit feiner Gattin Rosalie, geb. Dobez, 
das Fyeit der goldenen Hochzeit. Ym 
Jahre 1841 in ‘ever geboren, fam er 
1863 nah Chicago und ließ fich bier 
als Mufillehrer nieder. Geitber hat 
er unter den Mufitern der Stadt, ja 
des ganzen Landes eine hervorragende 
Stellung eingenommen. Jedes Jahr 
befuchte er Europa, um mit den be 
fannteiften SKomponilten und Ton 
fünftlern in Yüblung zu bleiben und 
die neueiten Mufitwerte für feine 
Schule zu erwerben. Er wurde feiner 
Zeit damit beauftragt, für das 1872 
in Bofton abgebaltene FFriedensjubi- 
läum, die beiten europätichen Kräfte 
und Militärfapellen zu enaagiren, und 
danf feinen Bemühungen famen Abt, 
Strauß, Bendel, Besda-Leutner und 
Andere nad den Vereinigten Staaten, 
mo fie die wohlverdbiente Aneriennuna 
fanden. Auch mit Liözt und Wagner 
fand Zieafeld in regem Brieſwechſel. 

Der Yubilar ift Ritter der franzöft 
ihen Ehrenlegion und der \talieni 
Ichen Atademie.. Während der Chi 
cagcer Weltausstellung aebörte er dem 
muſitoliſchen Breisrichterfollegium an. 

Der Ehe entiprojfen vier Finder 
lorenz Fieafeld jr., Frau Willis ©. 
Buhl, Detroit, Curt Zieafeld und W. 
K. Ziegfeld. 

Geſtern war es Herrn Valentin 
Schmidt, Nr. 1334 Mohawt Str. ver 
gönnt, mit ſeiner Gattin Eliſe, 
Wagner, im Kreiſe der aus vier 
Söhnen, einer Schwiegertochter und 
vier Enteln beſtehenden Familie ſowie 
einiger auserwählter Freunde das Feſt 
der goldenen Hochzeit zu feiern. Der 
Jubilar, der 73 Jahre zählt, ſowie 
ſeine um zwei Jahre jüngere Gattin, 
ſind beide noch völlig rüſtig. Sie ſtam 
men aus Bad Kreuznach in der Rhein 
provinz und kamen 1884 nach Chi 
cago. Herr Schmidt iſt ein Angeſtell 
ter der Kochs Co. 

en 
Wellen Zonutagsſchluß erzwingen. 


Bürgerausſchuß ſammelt Beweismäterial 
gegen Wirte, die ofſen halten. 
Der Chicago Bürgerausſchuß, 
beabſichtigt, die Schließung der Wirt 
Imeiten an Sonntagen durchzuießen, 
begann geitern mit der Sammlung 
von Beweisimaterial gegen Wirtichaf 
ten, die ihre Türen oiren hatten. Auf 
Grund desfelben beahjihtiat er, Haft 
befehle gegen die Inhaber zu erwirken. 
Bezaͤhlte Agenten des Ausſchuſſes und 
Freiwillige, die ſich auf eine Anzeige 
hin zur Verfügung geſtellt hatten, be 
gannen geſtern am frühen Morgen 
eine ſyſtematiſche Unterſuchung. Jedem 
war ein beſonderer Bezirk zugeteilt. 
Arthur B. MceCoid, der Anwalt des 
Ausſchuſſes, ertlärte, er werde Haft— 
befehle gegen vier oder fünf Schank 
wirte erwirlen und verſuchen, an ihnen 
ein Exempel zu ſtatuiren. Der Aus 
ſchuß werde damit ſeine Bemühungen 
nicht einſtellen, vielmehr wöchentlich 
ſünf oder ſechs Schankwirte verhaften. 
Wenn die Geſchworenen die erſten 
Angeliaaten freifpreten würden, wür 
de tih der Ausſchuß dadurch nicht 
ſchrecen laſſen. Angeblich haben ſich 
nach der Angabe MeCoids mehrere be 
tannte Klubdamen zur Unterſtützung 
der Bewegung bereit gefunden. 


der 


tr 
uw 


Neue Laſterhöblen. 

Henty P. Crowell, Präſident des 
Fünfzehnerausſchuſſes, überſandte ge 
ſtern Mayor Thompſon und Polizei 
chef Healey eine Liſte der im Grund 
buchamt eingetragenen Beſitzer von 
ſechzehn angeblichen Loſterhöhlen. 
Agenien des Ausſchuſſes fanden nach 
der Angabe Crowells in jedem der ge 
nannten Lotale Beweiſe für Uebertre— 
tung der Stactsgeſeze und Ordinan 
zen. Wie der Superintendent des 
Ausſchuſſes, P. Thraſher, klar 
machte, ſind nur wenige der angeb 
lichen Laſterhöhlen im alten Leveebe— 
zirt an der 22. Str. gelegen. 


— —— — 


Im Sturm ſchiffbrüchig. 


R. B. Taylor, 4247 Calumet Ave., 
fuhr mit feinem Segelboot, „Bannis“, 
gejiern früh von Souid Chicago nad 
dem Kolumbiojahtbaten, iam uber 
nur bis zur 50. Str. Dart — im 
Sturmwind die Segel, der tirin: ©13 
motor be tiogie, und das Su; h wurde 
ein Spielball der Wellen. Tarben in 
Whiting, Ind., ſahen am Abenddilfs⸗ 
ſignale, brennende Hemden, und die 
Folge war, daß die 


Planen ne neuen Bund. 


I 


I ayors Anhang beipradı geitern, 


| 


Pläne für Aampf im Staat. 


Zu Eagle Late, Wis, 


Kontrole der Barteileitung und Anfitel- 


Inng eine Staats- und Gountytidets, 
dns Biel. — Gol. Frank O. Lowden | 
Kandidat des Bundes für Gouverneur, | 


I 


Der Kampf innerhalb der republi- | 


\faniichen Bartei in Chicago zwiicen | 
‚Mayor William. Hale Thompfjon auf 


| Sountyparteileitung unter der 


gebor. | 


Rettungsmann= | 
| ihaft von South Chicago Taylor und 
| feine fech® Begleiter rettete, 


der einen und der Koalition in der) 
rung E. 5. Deneens auf der anderen | 
Seite ııı mmt innmer feitere Formen | 
an. Politiſche Kreiſe hegen keinerlei 
Zweifel, daß es der Plan des Stadt- 
oberhauptes und ſeiner 
Ratgeber iſt, alle 
Staat an ſich zu ziehen, 
früheren Gouverneur feindlich 
genüberſtehen, daß Mayor 
ſon das ſichtbare Haupt der neuen 
Faftion, Fred Lundin die unſichtbare 
Macht hinter dem Thron, der leitende 
Geiſt und Drahtzieher, und Frank 
O. Lowden ihr Kandidat für das 
Gouverneursamt 
ſein wird. Kontrole der 
niſchen Parteileitung im 
Aufitellung eines 
Gountv- und Staatstidets jind nad 
der Aniicht von Bolitifern ihre Ziele. 
Ktonjerirte in Wisfoniin . 

Bläne für den Kampf wurden, 
wie aus beiter Quelle verlautet, ge 
tern in einer Stonferenz beiprocen, 
die Mavor Thbompion mit feinen An 
bängern auf dem Xandiit des Tribe 
ren Staatsienators Albert 3. 
in Eagle Lake, Wis., batte. 
Stonferenz, die von den 
völlig gebeim gehalten wurde, 
ten zuverläfligen Angaben nad, 
her Senator Clarf und dem Mapor 
die folgenden bei: Names WM. Pugh, 
einer der finanziellen Hintermänner 
des Mahors während 
Ntamdagne und lange Sabre ein De 
mofrat, Col. Frank O. Lowden, Be— 
werber um die republikaniſche Gou 
verneursnomination, Fred Lundin, 
einer der Kampagneleiter und der— 
politiſche Berater des Mayors, Perch 
B. Coffin, Präſident der 
kommiſſion, Dr. W. H. Reid, Zahn 
arzt und ſtädtiſcher Rauchinſpektor, 
Staatsſenator George F. Harding 
und Harry Ward von Du Ouoin, der 
Führer der alten Lorimerorganiſa 
tion im ſüdlichen Teil des Staates 
Die Teilnehmer an der Konferenz 
verließen Chicago am Samſtag 
aller Stille und ſuchten das Ziel ih 
rer Reiſe ſorgfältig geheim zu halten. 

Lowden iſt bereit. 

Von beſonderer 
der Anſicht politiſcher Kreiſe die 
ſache, daß Col. Lowden und 
Ward an der Konferenz teilnahmen. 
Col. Lowden iſt ſeit längerer Zeit 
Kandidat für das 
Dah er die Unteritüßgung der 
baussaition erhalten wird, galt 
längerer Zeit als wahricheinlic, 
gilt jegt als jicher. 
Nampf zu beginnen, 


ge 


Staat und 


wohn 


Rat 
jeit 
und 


wenn die ſtaat 


Jahres verlegt und zuſammen 
der Präſidentſchaftsvorwahl 
halten werden würde. Anderenfalls 
würde er nicht kandidiren. In die 
ſer Beziehung wurde dos Schickſal 
der Vorlage, welche die Verſchmel 
zung der ſtaatlichen und Präſident 
ichaftzvorwahl vorſieht, eingehend 
beſprochen. Sie iſt in Springfield 
auf unerwartete Oppoſition geſtoßen. 

Harry Ward, früherer Poſtmeiſter 
in Du Quoin und Führer der Yin 
hänger Lorimers im Jahre 1908 im 
ſüdlichen Teil des Staates, berich 
tete, daß die Organiſation des „blon 
den Boſſes“ in ſeinem Teil des 
Staates noch beſteht. 

Es verlautet, daß der neue Bund, 
der geplant wird, aus denſelben Ele 
menten beſteht, welche im Jahre 
1908 hinter Richard Yates und im 
Jahre 1912 hinter Len Small von 
Kankakee als Gouverneurskandida 
ten geſtanden haben. 


abge 


· — ñ 


Sah und hörte nicht. 


stütler Taden mehr der reinter 
ihwere Berlebanden erlitsen. 

An Clark Str. und Sheffield Ane. 
itieß geitern Abend ein von feinem 
Eigentümer George Albert Johnon, 
Nr. 1259 N. Shore Ave, Finanz 
rebatteur des Chicago Herald, jelbit 


bedienter firaftwagen mit einer Elet- | 


triichen zufammen und fippte um. Die 
Infaffen: Johnfon, feine Schwägerin 
Dlga Bergman und jein Freund, der 
Scaufpieler George Carr, die beide 
im Haufe Nr. 814 Rivgewayn Avenue 
wohnen, flogen auf das Pflafter und 
erlitten mehr oder minder fchiwere Ver 
lehungen. ohnfon und Carr fanden 
Aufnahme im Xierianerbofpttal. ‘e 
ner hat einen Swädelbrud, ſchwere 
Duetigungen und wahrfheinlid auch 
innerlih Verletzungen, dieſer eine 
Stirnwunde und Quetfchungen erlit- 
ten. Frl. Bergman, die da3 Handge- 
(ent und ein Bein brach, hat Aufnahme 
im Chicago Unionhofpital gefunden. 

Ein von der 15jährigen Elfie Lenz, 
Nr. 2409 Belmont Ave., bedienter 
Kraftwagen ſtieß geſtern an Melroſe 
Str. und Dallen Ave. mit einem bon 
W. F. Coy bedienten Laſtkraftwagen 
zuſammen. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitt Elſies Begleiter, der 17jährige 
Bernhard Zimmer, Nr. 3311 N. We— 


ſtern Ave., einen Bruch des Handge- 


lents und ſchwere Quetſchungen. Elſie 
und Con ſind mit dem bloßen Schreck 
dapongelommen. 

Quetigungen und Schnittwunden 
trug geitern Fred U. Hall, Nr. 7614 
Norman Blod,, davon, als fein Kraft- 


Füh⸗ ſind die 


—* ricktheater 
politiſchen 
die Elemente im 
die dem 


im nächſten Jahr 
republifa- | 


| Maria” 
lauf der Violine 
| Gehör 


Glarf | 
Der | 
Teilnehmern | get 
wahren Genuß. 


alt= | 
Örave on the 


| 
der legten | 


Zivildienſt-⸗ 
Richter Scanlan nennt Verurteilung eine 


ſtern Nachmittag abgehaltenen 


den Gouverneur von Georgia zu 
ſuchen, 
| hänate 


Bedeutung it nad) | 
Tat: | 
Harry 
digungsgeſuch und die 


anſtrebenden Maſſengeſuche des hieſi— 
Gouverneursamt. 


*8 Ausſchuß ſeine Sympathie 
Er iſt bereit, den 


rung und Hinrichtung 


| White, 


Trahtrad mit einem Kraftwagen zufam- 
menftieß und er gegen ben Windfang 
gefchleudert wurde, deifen Scheibe in 
taufend Stüde fprang. Der Kraft-| 
wagen war von feinem Cigentümer | 
D. DV. Rafchte, Nr.7244 Prairie Xoe., | 
ſelbſt gelenkt. 
An der Harriſon und Halſted S 
wurde geſtern der Koch Louis — 


bos, Nr. 529 S. Halſted Straße, von 


einem Kraftwagen niedergerannt und 
nicht ungefährlich verletzt. Der Len— 
ker des Kraftwagens mais ſich da⸗ 
von, ohne ſich um ſein Opfer zu tüm⸗ 
mern. 


— — — — 


Für wohltätigen Zweck. 


Großer Erfolg eines Konzertes für den 
St. Vinzent de Paul-Verein. 


Im St. Vincent de Paul-Verein 
Wohltätigkeitsbeſtrebungen 
des katholiſchen Teiles der Bevölte⸗ 
rung verkörpert, und um ſie zu för- 

dern, fand geſtern Nachmittag im Gar: | 
ein Künftlertonzert jtatt, 

mwelges jich eines außerordentlich quten 
Bejuches erfreute. Das Katbolifähe | 
Kafino, das unter Leitung von Herrn | 


ie | Ottomar Gerafch jchon jo Häufig dem | 
TIhomp- | 


mufifverftändigen Publitum mit fei- | 
nen vorzüglichen Darbietungen genuß> | 
reihe Stunden bereitet bat, fang, teils | 
unter Begleitung des Ballmannicen | 
DOrcefters, mehrere Chöre, wieBrahms. 
Rhapfodie, und erntete damit mohl- 

verdienten Beifall. Frau 
Smulsfi, eine gefeierte Sopranfänge- 


taat und;rin, trug eine Mazurfa in polnifcher 
vollttandigen | 


Sprache und ein enalilches Xied in 
tabellojer Meije vor, 
Ludwig Schmidt Schuberts 

und einige fleinere © 
gar meilterhaft 


achen 
zu 
brachte. 


Rhapfodie geſungen 
bereitete auch mit ein paar an— 


May MeHuah auf dem Klapier 
gleitet wurde, dem PBublitum 
Herr Bhilipp 
fang das ansprechende 


be- 
einen 
Ienor, „Ihe 
Heath“ recht veritänd- | 
nißvoll, Herr Suftao Adolph Hoff: 
mann erfreute mit Gellivorträgen, un= 
ter Orcheiterbegleitung, und Frl. Kla= 
ta Ruben mit Pianojpiel. Pfarrer W. 
%. Ihiele hielt eine fleine Anfprache 


| über das jtille, aber eifrige und feaens- 


volle Wirken des St, Vincent de Paul- 
Vereins, 
— 


Zur Rettung von Leo Franut. 


Schande. — Beanadigungsgeiuc. 


Syn einer in Powers’ Theater ge- 
Mai: 
beſchloſſen, 
er 
das über Leo M. TFranf ver 
Iodesurteil in ein folches von 
Zucthausitrafe umzumandeln, damit 
dem Berurteilten Gelegenheit geboten 
it, feine Unfhuld an dem ihm+ zur 
Zait gelegten Quftmorde eines Fabrif- 
mäbchens nachzumeifen. Ein Ausschuß 
angejehener Bürger wird das Begna- 
das Gleiche 


jenverfjammlung wmurde 


gen Frantausfchuffes dem Gouver— 
neur perjönlihd vorlegen. Gouv. 
Dunne übermittelte telegraphifch dem 
mit Der 


Bewequnag, in der er weiteren 


einen 


die ſtaat- Grund für die von ihm befürwortete 
liche Vorwahl in den April nächſten 
mit | 


Abichaffung der Todesitrafe fah. 
Richter Scanlan vom Mppellhofe 
erklärte in der VBerfammlung, da der 
Richter, melcher Frant verurteilt habe, 
entweder ein Narr, ein Feigling oder 
ein menſchliches Scheuſal ſei. Pfarrer 


O'Callaghan vom Pauliſtenorden er- 


zählte mehrere Fälle der Ueberfüh— 
Unſchuldiger 
auf Umſtandsbeweiſe hin. Streber, 
welche, um ſich einen Namen zu ma— 
chen, die Verurteilung von Perſonen, 
von deren Schuld ſie nicht überzeugt 
ſind, bewirken, ſeien ſchlimmer als 
Mörder, ſagte er, und der ehemalige 
Stadtrichter Cleland verwies darauf, 
daß vor einigen Tagen ein hieſiger 
Bundesrichter einen jungen Mann 
wegen Diebſtahls von achtzig Cents 
zu zwei Jahren Freiheitsſt trafe verur— 
teilt habe. Er wie auch Dr. Jenkin 
Lloyd Jones, Paſtor Rufus A. 
Patrick H. O'Donnell und 
Richter Brown vom Appellhof erklär— 


ten ſich von Franks Unſchuld über 
zeugt. 


—— — 


© egen Krieg. 


Ardeiter wollen Frieden ge 

wahrt wiſffen. 
Der Chicagoer Gewertſchafts: 

in ſeiner geſtrigen Sitzung 


Oraaniſirte 


rat 
auf D 


dat 
Das 


Entigiedentte Proteft dagegen erhoben, 


daß die Vereinigten Ctaaten auf 
irgend einen Grund hin in den euro 
pätfgen Krieg hineingezogen werden, 
und eine Reihe von Beſchluͤſſen gefaßt, 
nad welchen, falls Präjident Wilion 
den Kongreß zu einer Sonderfiguna 
einberufen jolite, um vie Rriegsfrage 
‚u erörtern, aleibscitin auch der natio 
nale Gewertſch aftsrat die American 
eberetien of NYador, dort eine Son 
derjigiung abhalten joll, um für Auf- 


rechterhaltung des Friedens zu Jorgen. 


Der Kongreßabgeordnete Buchanan 
elt eine mit ungeheurem Beifall auf: 
genommene Anfpracde, in melcer er 


\darlegte, daß die organifirten Arbeiter | 
‚des Landes 


nichts von einem Srieq 
mwilfen wollen, und daß nur einige we: | 


‚nige geldgierige Yabrilanten, — dies | 
|jenigen, welche Kriegsmaterial heritel- | 


fen — die Vereinigten Staaten in dies | 
fen hinein beten möchten. 

Cornelius Le Hand, der Vertreter 
der jozialiftiichen Wrbeiterpartei in 
Stland, berichtete, daß diefe ihre Mit 
glieder beauftragte, zu Haufe zu blei- 
ben und für Frau und Kinder zu for- 
gen. 

Der Ausihuß für Schulangelegen- | 


‚heiten wurde beauftragt, fich mit dem | 
Schulratsausſchuß für 


Erziehungs⸗ 
weſen in Verbindung zu ſetzen und 
Proteſt dagegen zu erheben, daß die 


John F.“ 


während Herr 
„Ave 


Frau Roſe Lutiger-⸗ 
Gannon, welche die Solopartie in der 
Brahmsſchen 
hatte, 
deren Vorträgen, wobei ſie von Frau 


Wink, 


allg 


HORTH AVE. and VINE STR. 


K ır IT TO TRADE *— | 


Dienstag 
Bargains! 


Stiderei 


27 Zoll breites 

Stiderei Floun⸗ 

hübſche 

„Open Work 

3 Mufter; alles neue 

87 Srübiahr- und 

Sommer =» Moden; 

regul. Wert 39c, 
‚Dienstag, 


256 


Gürtel für 
Männer. 


Feder gürtel für 
Männer, ſchlichte 
hemden u. Unter⸗ ſchwarze, mit einem 
hoſen für Männer; deutſchen Neuſilber— 
Unterhoſen haben Initial; alle Buch— 
doppelten Sitz; — ‚reg. Preis 


alle Gr., 17.12 —* 


Dienstag, 

Laden ift a rn unſere 
tag, Donnerstag Schaufenſter für 
und Samstag die Bargains am 


‚Abend offen. | Dienstag. 


Taichentücher, 
Weihe Muslin- | Reauläre 10c weiße 
Beinkleider für | beiticte Tajchen- 
Damen, teguläre | tücher für Damen: 
50° Sorte; ertra | „Open Worf“s ımd 
große Sorten; Swiß beitidte 
offene Mode, mit Muſter; am Diens— 
Tucked Flounce; tag das Stück zum 


Dienstag 35 Preiſe 
C 


zu von 


Spezialitäten. Gardinenftoffe. 
Mennen's Tals | 36zÖllige Gardinen 
cum = Pulver, am | Scrims, wei oder 
Dienstag, 10. Greamsisarbe, mit 
Bücle . C | bübiwen geblümten 
Rilliams’ Rafir- und fiqurirten far- 
feife, 5c Stüde, | bigen Borders; boll- 
Dienstag 5 tändige Stüde und 
zwei für.... IC | perfefte Waaren; 
Olivilo Toiletten- wert 15e und 18c 
jeife, wert 10c das |die Ward, Diens- 


Stüd, am taq, die 
Dienst. 3.. 3.20, | Yard 


Unterzeug. 
Reg. 3öc Cream: | 
Sarbe Balbriggan | | 
Sommer = Unter: | 


— Beintleider. | 


Sammet- 
Hausſchuhe. 
Sammt » Hauds 


ichube f. Damen, 
ſchlichter ſchwar— 
zer Sammt; alle 
Größen, 4 bis 8; 
wert 39 das 
Paar; ein ine 
zieller Bargain, 


Diens⸗ 4 9 c 


tag .... IC 

Saubem 
Boudoirs oder 
Morgenhauben für 
Damen, ſchlichte 
Spitzen Nets oder 
Brocaded Seide; 
weiß, hellblau, roſa 
uſw. wert 89c, 
2 Dienstag 


Servietten. 


Gebl. geſäumte 
mercerized 
Damaſt- Ser— 
vietten, Größe 
20x20 Zoll: ge— 
blümte Entwürfe; 
regul. Wert 123c; 
Dienstag 1 

für 2 


Banden änder, 
Reiricad. „Watered“ 
baumwollene ge⸗ Bänder, in all den 
miſchte Socken | beiter ihlidhten 
für M !änner; gute | Schattirungen; jech® 
itarfe Sorte; afle | zoll breit; regnlär 
Größen, am 91 25c die Vd. 13 
Dienstag ..D2C | Dienstag c 
Spudnäpfe. 


Reg. 50 Bor: 
sellan = Spud- 
näpfe, hübiche ae- 
blümte Defora- 
tionen und gold= 


verziert, 29 
Dienstag c 
Extra ſchwerer 
Blech -Wuaſchkeſſel, 
Kupferboden, mit 
—— gemacht; 


— reg 7% 


Dienstag 


Socken. 
Blaue od. braune 


ge⸗ 


Grau ema'llirter 
Teekeſſel, Nr. 8 
Größe; wert 657, 
Dienstag zu 


2%. 


Zink— 


Familien-Waſchbretter, Reib⸗ 
fläche; ertra große Sorte; 
29e, Dienstag 


— 


Fertig gemachte 
Gardinen, aus 
weißem Gardinen 
Serim gemacht; 
hellblaue gezackte 
Kante: ſerlig zum 
ee igen: wert 
* 2 y Tanı 


re 


Del, 


% 


Corn 
ſind 


Sardinen in 
wei Büchſen 


Monarch 


Flakes, dies 


für Salz, 
ſchwarz, 
Yapender, 
Kavn und alle die 
beiten Ichlichten 
> dat tirungen; 

breite slounce; | 
C für 


Dienstag 3 9. 


Badebandtüder. 
Gebleichte türkiſche Badehandtücher, 
ertra große Sorte; ſchlichte oder faney 
farbige Borders; Größe 22x45 25 
Zoll; poſitiv 39e wert, Dienstag c 


N I*+) * Ä 
Unterröcke 
Damen, 
grün, Lohfarbige Leather— 

ette Suit Caſes, 
oder Schultaſchen, 
mittlere Größe; 
wert 5%, am 

Dienstag 


die e Hocfeule befuinenden Knaben in 
den Zchulhallen Schießübungen vor— 
nehmen. 


* Frau Jennie Auguſtino erſchoß 
ſich geſtern in ihrer Wohnung, Nr.185 
| Oft 23. Straße, Chicago Hights. Wie 
'e3 heißt, foll die Frau zeitweilig gei⸗ 
ſtesgeſtört geweſen ſein. Sie war die 
Muiter von zwei Kindern. 

In feinem Zimmer, Nr. 1246 
Dearborn Str., fand man gejtern D. 
8. Daten, einen Anzeigenfammler, 
an Ga3 eritidt auf. Die Polizei nimmt 
an, daß es fi um einen Unfall han- 
delt. Die Gattin des Werftorbenen 
befand fich zur Zeit auf einer Befuchs- 
reife in Kanada. 


nn 


Leſet Die „Sonutagpoſt“. 





Stan Meders Nachfolgerin. 


dran Lonife D. Now wird lommij- 
järin für öffentlihe Wohlfahrt. 


Berätigte fih für Thompion, 


an 
+ 


AB. Miller nud 
Mitglieder der 
Verbeſſerungen. 
erklärt ſich ürL 


> 


W. Clarf werden 
Behörde für örtliche | 
— Dayor Thompion 
owden jür Gouverneur 


Dres Ernennungen waren heute 
Nachmittag beihlojjen, als der Stabt- 
tat zujammentrat, und gingen. der 
Körperigaft vom Ma tayor zu. Yrau 
Louife Osborn Rome mird Leiterin 
der Ybteilung für öffentliche Wohl: 
fahrt als Namfoigerin der Frau Ye- 
noxa 3. Weder, und Augujt W. Mil: 
ler und David W, Elart wurden Mit: 
glieder der Behörde für örtliche Ver— 
bejierungen. Frau Rome hat an der 
Kampagne des Manyors lebhaften An— 
teil genommen, während Miller und 
Glart als Vertreter der 12. und 13 
Ward in der Countyparteileitung ; 
jeinen urjprünglihen Anhängern in 
diejer Körperichaft gehört! haben, 
Drei Perfonen tamen, wie der 
Mayor‘ vor der Sigung des Stadt— 
tat3 erflärte, in eriter Linie für den 
Poſten der Frau Meder in Betracht, 
Frau Rome, Frau George M. Matbes 
und Mullenbach. Die Letzte— 
ten waren vom Womans City Club 
vorgeſchlagen worden. Der Mayor 
überließ die Wahl zwiſchen ihnen dem 
ſogenannten Patronageausſchuß, den 
er mit der teilung der verfügbaren 
Poſten im thaus betraut hat. Die 
Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ſind 
Fred Lundin, James A. Pugh, Eugen 
R. Pike und Charles u MeCullough. 
Weitere Ernennungen. 
Eine weitere Ernennung, zwar 
- Stadtrat heute nicht zuating, aber 
beichloifen ist, ift die von Charles R. 
Francis zum Stadtanmwalt. Außer 
dem noh Die Ernennung von 
Morris Eller von der 20. Ward zum 
Aichmeiiter für jicher. Dagegen wurde 
bon autunterrichteter Seite in Abrevde 
geitellt, va George X. Shilling auf 
feinem Roiten als Mitglied der Be- 
hörde für örtliche Verbeiferungen be 
Iaifen werden würde. Schilling batte 
in den lebten Tagen der Kampagne 
energiich gegen des Mayor3 bemotia 
ildien Mitbewerber Front gemacht. 
Irohdem find, mie aus zuverläflige 
Quelle verlautet, einflußreiche politi 
fche Ratgeber des Mapors nicht für 
die Beibehaltung Schill Auch 
John M. Kantor, ein anderer Demo 
krat von der Faktion Harriſon, der 
ſich für Thompſon ins Zeug gelegt 
hat, dürfte nach Angaben von dieſer 
Seite enttäuſcht werden in ſeinen Er— 
wartungen auf Belohnung. 
Ein heißer Kampf tobt um die Er— 
nenung für das Amt des Baukommiſ 
ſärs, für das Charles Boſtrom und 
Bruc wvorgeſchlagen ſind. Bo— 
Lundin auf ſoiner 


Vamod 
James 


Ver 


r 
R 


th ° 


Die 


gilt 


nd 


108. 


e Watſor 
ſtrom hat Fred 
Seite, Watſon ein anderes einflußrei— 
ches Mitglied des Batronageausfchuf 
fes. Wird Bojtrom 
jo wird Watfon zum ftädtifchen Ar- 
&iteften ernaimt werden. : Gegen ben 
jebigen Inhaber diefes Poitens Kallal 
wird ein Diöziplinarverfahren ae 
plant, das fich auf ein angeblich; 
Veriehen Teinerleits ftügen wird, das 
der Stadt angeblich 5100,000 koſtet. 
Gegen Boſtroms Ernennung Hat ber 
staatliche Architettenverband nahdrüd 
[ich Vroteit eingelegt in einem Schrei 
ben an den Manor. Der Verband er 
klärt, Boſtrom fei fein Architekt, jon- 
dern ein Baufpefulant. 

Bant politiihe Meidhine auf. 

Volitiiche Kreife find der Anficht, 

dak die Batronage im Rathaus lediq 
ich im Hinblit auf den Ausbau einer 
politifhen Mafchine vergeben mird. 
Sie weiten als dafür darauf 
bin, dab Fred Zudlin mit der Vertei- 
Iuna der Patronage in der 21. Ward 
Sheldon Clarf betraut babe unter ber 
Bedinaung, dab er und feine Freunde 
Eugen R. Pite als Kandidaten für 
den Mojten des Vertreters der Ward in 
der Gountpparteivertretung unter: 
jtüben werden. Pike iſt Stadt 
rer und einer der Vert 
Thompſons. Aehnlich wird, wie es 
—* in allen Wards die Verteilung 

r Patronage geregelt. 

Obwohl der Angriff Farrells 
auf dB ganze repuhlifanifche 
bezieht, verlautete dDoh aus 
Duelle, dab er in Wirklichkeit — 
c zen die Richter Jeſſe A. Baldw 
‚nd Sefle Holdom gerichtet fei, — 
daß die organiſirte 
hinter ſtecke. 
Anzahl Arbeiterverbände. Richter 
Baldwin hat ſich nun durch ſeineEnt— 
ſcheidung im Aufwärterinnenſtreik, in 
Uebereinſtimmung mit der für ihn al— 
lein maßgebenden Entſcheidung des 
Staatsobergerichts, dieFeindſchaft der 
organiſirten Arbeiterſchaft zugezogen. 
Er hat, wie berichtet, kürzlich einen 
dauernden Einhaltsbefehl gegen den 
Aufwurterinnenderband erlaſſen, der 
dieſen das Streikpoſſenſtehen 
Speifehäufern, die auf der fchwarzen 
Qifte Stehen, verbietet. Die Oppofis 
tion aegen den früheren Richter Hol- 
dom ift auf deifen Verbindungen mit 
gewiſſen geſchäftlichen Intereſſen zu— 
rückzuführen. 


D 


Momarz 
Beweis d 


rn 
sui 


ſich 
Ticket 
guter 


Mayor erklärt ſich für Lowden. 

M Thompſon erklärte ſich 
heute offen für die Kandidatur Col. 
Frank O. Lowdens —* das Gouver— 
neursamt. Er bedeut Col. Low⸗ 
den ſei ein Mann er jeinem Her— 
zen, der jedenfalls au die Bevolfe 
rung des Stactes anfpredyen würde. 
Er umd jeine Freunde würden alles 
in ihrer Wacht stehende tun, um 
feine Kandidatur zu fördern. 
hoffe, er iwerbe feine Kampagne 

- bald wie möglich eröffnen. 


ayor 


ſo 


Wie ver— 


lautet, wird Charles A. MeCulioch. 


| 


u 


kämme- 
iten Mayor 


Arbeiterſchaft da⸗ 


Farrell iſt Anwalt einer 


vor 


Er 


einer der Vertrauten des Mayors 
“und Mitglied feines Vatronageaus- | 
uſſes ſeine Kampagne leiten. | 
|Der Mavor gab fich alle Mühe, den | 
Eindrud zu verwiichert, als handle 
es fih um einen Kampf gegen E. S 
Deneen. | 
| Die Erflärung des Mayors beit. 
|tigte die Berichte über die an anderer 
Stelle gemeldete geitrige Konferenz 
in Eagle Lake, ‚der Col. Low 
iden beigewohnt bat. Gleichzeitig 
flärte fie die Situation, joweit der! 
Ranıpf um das Gonverneursamt in 
Betracht fommt. Im $ * Charles 
Deneens nahm man die Nachricht 
recht kühl auf. Vertraute des frühe— 
ren Gouverneurs zeigten ſich nicht 
beunruhigt über die Kandidatur Col. 
Lowdens, die ihrer Anſicht nach nur 
ein Deckmantel für Fred Lundin 
und andere Wertraute des Manors 
in ihren ®eitrebungen, ji die Ston- 
trole der RBarteileitung zu Sichern, 
es jei nicht das 


iit. Sie erklärten, 

erite Dal, dal; ein Verjuh gemadht 
iverde, Deneen aus dem Sattel zu 
heben, und fiaten bedeutunasvoll 
zu, e$ werde wohl aud nidt das 
legte Mal jein. 

im Lager Bundesfenator 2.N. 
Sherman: verhielt man ji recht 
: gleichgiltig gegenüber den offenbaren 
Beitrebungen der Faltion deeMayor3, 
Col. Lomden als Dedmantel für den 
Kampf um die Konirole der Partei: 
orgonilation zu benugen, ivie einer der 
Führer Anhangs Shermans fi 
ausdrüdte. Der Senator ift alö Kan- 
didat für die Präfidentihaft anzu= 
chen, wird fi meniaitens bemühen, 
dDurcchzufeben, daß die Delegaten zum 
Nationalfontent angewiefen werden, 
für ihn al3 Präfidentichaftsfandida- 
ten zu ftimmen. Er mwird fich baber 
meder in den Kampf um das Gouper 
neursamt miſch rn, noch in anderen Par 
teihader. nen Anhängern wird er 
überlaſſen, ſelbſt zu entſcheiden, für 
wen ſie eintreten wollen. Anhänger 
Shermans ſind der Anſicht, es ſei 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Wahl des 
Nationaltonvents auf Illinois als den 
Staat, der den Präſidentſchaftskandi— 
daten liefern ſoll, fallen wird. Si 
veiſen darauf hin, daß Charles L. 
Whitman von New York als Kandidat 
nicht mehr in Betracht kommt, daß 
Ohio zwei Kandidaten im Feld hat, | 
dap Indiana, oma, Maffachufetts, 
Idaho und Wisfonfin, die alle Kan 

nicht fo viele Stimmen 


Didaten haben, 
baden mie Allinoi®, und daß Nllinois 
daher aute Ausjichten hat. Aus die 
jem Grund wird Genator Sherman 
ji niet in den Kampf umd Gouper: 
neursamt miſchen und dadurch feine 
Aussichten Tchädigen. | 
ee 


Thompijon erzielt Erfolg. 


Merriams Klan, neue Kontrolabteilung 
zu schaffen, ftüht auf Wideritand. | 
Der Verfuc, eine neue Kontrolab; | 
: teilung, die unabhängig vom Mayor! 
fein foll, ins Leben zu rufen, ftieh in! 
der heutigen Sttung des ftabträtlichen 
Finanzausfhufles auf ein unermwarte- 
te3 Hindernik. Ein Antrag Ald. Mer: | 
riams, eine dahingehende Drdinanz 
zur Annahme zu empfehlen, stieß bei 
Ald. Geiger, einem der Führer Der 
Faltion Hartifon, auf MWideritand. 
Er ſlellte den Gegenantrag, die Erle 
digung der Frage zu verſchieben und 
dem Mayor und ſeinen Abteilungs 
vorſtänden eine Gelegenheit zu geben, 
ſich über den Plan auszuſprechen. 
Geigers Antrag wurde mit 8 gegen 3 
Stimmen angenommen. Dagegen 
ſtimmten nur Ald. Merriam und die 
Demokraten Doyle und Lynch. Dafür 
Kimmien fieben Republitaner und de 
Geiger. 


Wis, 
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ci 
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1 
Korporationsan 
malt Folfom proteftirte gegen die Or 
dinanz für Steorganifation der Kor: 
porationsanmwaltichaft. 

ii — 


Beweiſe nicht vollgiltig. 


Trosdem galaubt die Polizei, 
Mann zu haben. 

Ruſſell Pethrick, der ſich, wie berich 
tet, unter dem Verdachte in be⸗ 
findet, Frau Ella Copperſmith und 
deren Sohn in ihrer Wohnung, Nr. 
7100 Lowe Avbenue, ermordet zu ha— 
ben, konnte bisher noch nicht zu einem 
Geſtänd dniß bewogen werden, doch iſt 
die Polizei noch immer der feſten 
Ueberzeugung, den rechten Mann hin— 
ter Schloß und Riegel zu haben. Kapt. 
Evans bom Soentififationsbüro er- 
Härte, die Fingerabdrüde des 
Häftlinas, fomweit bisher ermittelt mwer- 
den fonnte, in zwei Bunften mit de- 
nen übereinftimmen, die am Gtiel des! 
Hammers, des M torbi injtrumentes, ge=! 
funden murden, und hofft, meitere| 
Bemeife in Kürze erbringen zu können 


den richtigen 


Haft 


y 


n 


* 
daß 


.| 
— — — —— 


| 
SHutbaud als Geldfpind | 


Brooklyn überläit Wenelagerern | 
arshmütig ? Gents, 

An Grand und Manfield Avenue, 
imo er heute Morgen auf einen Stra= 
Benbahnwagen wartete, wurde Roy) 
Brooklyn, Nr. 2342 Weit 12. Straße, 
bon zwei Megelagerern überfallen, die! 
die Herausgabe jeiner Baarichaft ver: 
lanaten. Als er den Sierlen verjicherte, 
dad er nur 2 Gent3 bei ji babe, Durch 
luchten fie feine Taschen, fonntza aber 
wirklich nicht mehr al3 2 Cents fin- 
den, die fie auh an fih rahmen. | 
Einem Boliziften, dem der Llieberfal:! 
fene darauf begegnete, erzählte er fein! 
Erlebniß und zeigte ihm lachend einen! 
| 3meibollarfchein, den er im Hutband 
veritedt und dadurch gerettet hatte. | 


Non 


| =—-1)1.90 —— 

| Kam unter Die Näder, 
| 
| 


Beim Berfuche, fih an der Central 

Ave. auf einen in Fahrt befüi idlichen 
Zug der Chicago, Miliwaufee & St. 
Paulbahn zu jchmwingen, glitt gefiern 
‚der Z5jährige Hufſchmied Joe CEhechu 
Nr. 458 S. State Str., aus und fiel 
unter die Räder, von denen „hm der 
| rechte Fuß zermalmt wurde. Der Ver: 
\unglüdte bat Aufnahme im Nonroe 
Str. Hoſpital gefunden, 


| gleichgiltig, 


Charles DOrner 


ihn, acht Jahre lang mit Frl. 
Beziehungen gejtanden zu | 
‚elterlihen Wohnung, 


Wöhring in 


und anderen Männern 


. 
er 


BEER j 
— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den. 17. Pat 1915. 


Ridternominationen. 


\ Die Güte des Union Hotels aus jühem 


’ 


Kandidat Farrell areift fie als 


ihmadyvoll an. 


Stimmgeber entredtet. 


Der Grohfieiiher Tilden hinterlich fichen 
bis adıt Millionen Dollars. Stra 
benprediger von Wottin als Unhold ae 
ichildert. 


Weil eine Gruppe von etwa vierzig 
Mann die Kreisrichterfandidaten ber 
republiionifchen und der bemofrati 
Ichen Bartei ausgewählt hatte, bean= 
iragte der unabbängiae Streißrichter 
Kandidat John D. Farrell heute vor 
der Mabiprüfungsbehörde, beitehend 
au& ountyrichter Scully, County: 
Ichreiber Smweiter und Staatsanwalt 
Hoyne, die Kandidaten jener Gruppe 
als ungeſetzlich aufgeſtellt, auf den 
Liſten auszulaſſen. Sein Anwalt 
Thompſon meinte, daß den im Amte 
befindlichen Kreisrichtern die Röte der 
Scham ins Geſicht ſteigen müſſe, ſich 
auf dieſe Weiſe als Kandidaten auf: 
ſtellen zu laſſen. Weshalb ſtien die 
400,000 Wähler nicht gefragt worden? 
Da ſeien in Hinterzimmern die Mit 
glieder der Parteiausſchüſſe als „ton 
vent“ zuſammengetreten und hätten 
ſich die Ernennung von ihnen perſön 
lich genehmen Kandidaten angemaßt. 
Er begründete ſeinen erwähnten An 
trag damit, daß die Wähler keine Ge 
legenheit gehabt hätten, ihre Vertreier 
zu einem Richterwahlkonvent zu ſen 
den, ihnen ſei das Stimmrecht entzo— 
gen worden, des ganze Verfahren wi 
derſpreche allen Vorſchriften, u.die Par 
teiausſchüſſe hätten ebenſo wenig das 
geſetzliche Recht, ſich als Konvent zu 
organiſiren. Der Anmalt führte zahl 
reiche ——— Entſchei— 


Niedergange 


Er 
ER — — 


dungen an. Ihm wurde von den An 
wälten der angefehdeten Richtertandi— 
daten entgegnet, daß die Richter ſtets 
auf dieſe Weiſe erkoren worden ſeien, 
und Countyrichter Scully ſagte dann, 
daß das ganze Verfahren zwecklos 
ſei, denn wenn die Kommiſſion 
dem Antrag ſtattgebe und das Nomi 
nationsverfahren umſtoße, ſo würden 
die beiden Parteiausſchüſſe jene Kan 
didaten einfach wieder aufſtellen, denn 
die Ausſchüſſe hätten das geſezliche 
Recht, Vakanzen zu beieten. Das ſei 
entgegnete Farrells An 
walt, Haupftſache ſei, feſtzuſtellen, 
keine Parteimaſchine das Recht habe, 
die Wähler um ihr geſetzliches Recht 
zu bringen. Die Verhandlung 
heute Nachmittag nod) im Gange, 
Edward Tildens Nachlaß. 
In Richter Bregſtons Abteilung des 
Nachlaßgerichts wurde heute Ne achmit⸗ 
tag das Inventarienverzeichniß des 
vor einem Monat verſtorbenen Groß 
fleiſchers Edward D. Tilden hinter— 
legt. Der Nachlaß beziffert ſich auf 
7 8 00,000. 
Die Prügelei im „Lämmchen“. 
Die Geſchworenen in Richter Ho— 
nores Abteilung des Kreisgerichts, vor 
denen die Klage D 


3 


des Schankwärters 
gegen William Cor 

bett und John Wilmes, Beſihzer 
„Hausknecht“ im Lambs' Cafe, 
Schadenerſatz wegen ſchwerer 
handlungen verhandelt worden 


Miß— 
war, 


daß | 
wünſchte Konturrenz bekämpfen, 


iſt fügung geſtellt würden, u. ſ. w. 


Zäune vermieteten, 


und! den 
auf! 


Ipradhen dem Kläger heute $1200 zu. | 


Auf Aöwenen, 

Am 4. Dezember 1913 hatte fich 
nah 19jähriger Ehe Kate von Iheo: | 
|bor Wefjel getrennt, und heute hat fie 
auf Scheidung artlaat; Tie bezichtigt 
Selma 


haben. 


I 


George Moung hatte Keifie Arnold | 


geheiratet; am 1. Juli 1909 verließ fie 
ibn und foll jeither mit Simon McGee 
unftatthaften 
| Berfehr gehabt haben, wie Young in 
feiner Scheidungsflage behauptet. 
Die ricitige Sorte Weltverbeiierer. 
Louis D. Hauge, Inipektor in Dien 
iten von Seard, Roebud & Co., wird 
von feiner Gattin Dorothy in ihrer 
Klage auf Löfung der am 30. Juni 
1897 gefchloffenen Ehe bezichtigt, fie 
letzthin verſchiedentlich ſorifis auf⸗ 
gefordert zu haben, ſeine Wohnung zu 
verlaſſen, weil ſie ſich geweigert hatte, 
gleich ihm an Straßenecken zu predi— 
gen; am 1. Mai zog er dann ſelbſt 
aus. Hauge ſoll ſeine Frau einmal 


gewürgi und ſo mißhandelt haben, daß 
„ſie ſieben Jahre lang leidend war, ein 
anderes Mal ſoll er ihr 


durch Fuß 
tritte einen Brauch des Rüdcrates bri 
gebracht haben, überhaun: ic'! 
ganz rober Patron a:wie: Wi 


Kai, 


iv? 


wnigftens daheim. 


‚am 1. Mai 1907 in St. Charles, Mo., | 


ſchwere Brandivunden babongetragen, | 


\id) Iaffe mich eben mic Deitedhen,“ , 


‚geichenkt, Du follit artig fein, 
er ein Du bift doc wieder ungezogen ge- 


Dichr Raub als Flammen. Der Liebe Leid. 


ſich durch Sift den Tod ac’en. 

Nah einem Streit mit ihrem Ber: 
fobten verjuchte die 19jährige Helen | 
Strunsfa, Nr. 2601 W. 25. Str., ih- 
rem Leben ein Ende zu machen, indem | 
fiä larbolfäure trant. Das Mädchen 
wurde, fich in Krämpfen windend, auf | 
dem Fußboden liegend, aufgefunden 
und nad dem Gt. Anthonyhofpital 
überführt, wo fein Zuitand für be— 
dentlich gehalten wird. i 

Ein Mann, deifen Namen mutmaß- 
(ih W. %. Engel und der 55 Jahre 
* iſt, wurde heute in ſeinem Zimmer 

800 63. Str. an Gos erſtickt auf— 
en Die Bolizei nimmt an, daß 
Selbitmord vorliegt. 

Durb Eintomen von Gas machte 
der 62jährige James Geßwein ſeinem 
Leben ein Ende. Er wurde tot im 
Schlafzimmer ſeiner Wohnung, Nr. J 
5153 Loomis aufgefunden. | 
Geßwein ſoll ſchwermütig gemejen 
ſein. 

In einem Stuhl ſitzend, wurde der 
20jährige Paul A. Boyhea tot in der 
Küche feiner Wohnung, Nr. 1609 ©. 
Homan Xoe., aufgefunden. Sämmt- 
lie Brenner des Gasofend waren 
voll angedrebt. Was den Mann in den 


Morgenihlummer gewect. 

Vermutlihb infolge Heiplaufens 
eines eleftriichen Motors, der im ober 
ften Stodwerte des fünfftödigen Union 
Hotel, Nr. 68—72 Weit Randolph 
Straße, die VBetriebätraft für den Auf 
zug liefert, brach heuteMorgen, als die 
50 Gälte de3 Hotelä noch in friedlichen 
Schlummer lagen, ein Brand aus, der 
jedoch von einem Zimmerkellner noch 
rechtzeitig entdedt und von der jchnell 
alarmirten Feuerwehr innerhalb we 
niger Minuten aelcicht wurde. Der 
angerichiete Schaden ift unbedeutend. 
Der Zimmerkellner war in das oberjte 
Stodmwerf gefahren, um einen Gait zu 

tweaen, ala er den Brand bemerfie. 
Er benadrichtiate den Geſchäfts 
leiter, der jeinerfeits die Gälte von 
der Gefahr jtandigte, tie aber 
darauf aufmerfiam madte, dah 
feine Eile nötig jei, da es nur im 
Aufzugsſchacht brenne. Der Raud, 
welder durch die drei oberiten Sio T 
werfe zog, jette jedoch die Galte in 
Screden und veranlahte sie, in wil 
der Salt, zum Teil mur jparlid be 
fleidet, das zu verlafien. Dazu 
Aufzug uber 


kam noch, daß der 

Ordnung geraäaten war und die Leute * * dr 

auf Diele wicht im reie befördert, od trieb, fonnte von der Polizei bi3- 

werden fonnten. Der Feuerwehr ae ber nicht ermittelt werden. * 

lang ſchon nach wenigen Minu —* a von ine 

ten, Serr der Rlammen zu werden, vegan Ic 
— 90 — —— 


für. 
Ein Truft? 


nenen Unite® Bill 
nonnen, 

Vor Bundesricbter Landis nahm 
heute Vormittag der Prozeß gegen bie 
„Alociated Bill Pofters of the United 
States and Canada“, den Verband 
bon Anzeigengenten, welche fich für 
ihre Smwede por Allem der Reklame 


| 
| 
Die 19 Nabre alte Helen Strunsfa will | 


29c 


A NSir haben in jedem 
u tifeln zujammengejtellt, die zu 
ind wirkliche Bargains. 


39c tung davon, 


Gr 


2 


was in 


dieſes Ladens zu 


| 


Yırdı 
Di 


Männer-Unterzeng 
Borosfmi! Ution Suits für 
Nänner, Kenöchel⸗ od. 
Langen, furze Mermel, in 
ren Shiveren, regu 
läre 50c Werlt 

ER. * 


Str., st 


Som 


Rorietichüßer 
u ftorietichiiker Ti Dameı 
aent. vor ) ! 


Sotel 


weit, 1 
'ag ut 


ı ram iIDie, 
BoorZeidg 
Zoblen u. 


wort 


* Der 23jührige 
Shannon gebrauchte 
Mohnuna, Nr. 2966 Federal Straße, 8 
beim Feueranmachen Peiroleum, Eine! 
Crplojion trat ein, bei der Shannon |f 
fo fchmwere Brandwunden erlitt, daB | 
er heute im Propident-Hofpital jtarb. | 

* Beim Fenfterpußen verlor heute 
der ASjährige William Meyers, Nr. 
5032 Baulina Straße, den Halt und | 
jtürzte aus einer Höhe von ungefähr J 
25 Fuh ab. Er erlitt innerlich Ver: !f 


es 
Farbige Frank 29 | 
geftern in feiner — 
Damen Inter rzeug 
Union Suits für Damen, 
rippteBSaumwolle 

ohne Aerme strielanaeit 


beiegı mit Zpißen vegulure 





ac 


Prozeß Voſters be 


N 2 
Wai 

Gebleichter Mustin 
Gebl. Muslin, extra ſchwere 
Qual. richt. 
lerzeug u. Lingerie, regulär 
ipeaiellDienstaa u 


Sc wert, 
‘ 
29€ 


tin 
en st 


Nitwoch 
Vards für............ 


Frühjahr: 


20 4 Kleiderſtoſſe zu 


— 


tiantin e: 


Zorte für Un rächtig gemuiterte 
i ragen > Shan 


1272- 1278 Miwanseev As 
PHONE MONROE 1560 1257 1259 N. PAULINA_.ST.. 


Dienflag und Millworh wer: 
den 29c und 39c Enge fein! 


39c 


Departement eine wundervolle Grubdpe.von Ars 


ımd 39e verfauft werden, Alles 


Die nahhfolgende Yiite gibt nur eine Andeu- 


n jeden Departement 
finden iit. C 


Doppelle Star Stanıps Dienflag den Den ganzen Tag! 


h 

Gardinen Scerim 
Sat dien Scrim, ſehr ſchwe⸗ 
a feine Qual. 3647 
soll Ireit mit Ölumen ges 
imuiiertenthand, in gr. Nuss 
wahl v Farben u. Muſtern, 


regt tläre 106c Werte, 38 | 


NVards für 


Bromo Seltzer 
tenuläge 50c Wi 


rd Diens⸗ 


und 


mer: | 


zromo Settzer 
Bröße Flach 
tagu. 


78* cCbegs Sereen-Farbe 

Screen Paints, nur ſchwarz. 
dauerhaft in alten Witte 
zungsberpältwilien u. ſchält 


nicht ab, æGallone 
Kanne ſpeziell ii DIE 
Toi! fette-Bapier. 
ilet Bapier, weich ımd exr=- 
' iv ve Qualität Hauss 


arte, —— — 5c 


te, 10 


wer 
Samen 3 
kapdh, wert 54 


tt 
ra 


Dali 


A 
je 


sn: zwaaren vesinlitäth 
Um Dienstag a — 
verfaufen wir dieſe wunder— 
volle Kombination, 12 Spu— 
len Zwirn, 6 Karten Berl- 
mutterfnöpfe, 3 Karten Das 
“He und 31.00 | Ten und Defen u. 5 Rollen 


39c | x abe — Tdc 


its 

ommer ſchweren, 
der F — mit 
erei, 





zäune bedienen, ſeinen Anfang. Er 
zielt auf — der gegen 35,000 


letzungen und mußte nach dem Coun- I 
ty⸗Hoſpital gebracht werden. 43 


J 


2 
= 


Reine Nahrung: mittel. - 
Bileburd, Faß * PS 62C 
87.54, Faß 


Faß $3.77, 4 Faß 


$1.89, 95c 


Achtel Faß 
Salmon, fancyh, vink, 
gro he 
Büchſe 


47 


Sala, 


Pfund 
” 


ines 


1 
m j 


Zlunzgenns auf & 


und 
21 
?2C 


Brunes, aroße 
fleiibig, das 
Piund 


> 


! 
u. Mail | 
Seife, 0 St.oO )C 
Thee — Gunbowder 
oder gemiſchter 
Macaroni, 
brochene, 


⸗ 1 
a Dec 


Bladberried und rote 
Kirihen, reaul. 18c 


Sorte, 2 
Buchſen 


reaulaäͤre 50e 23 

Sorte. Pid. . 400 
von 9 bis 11 vorm. 
u. von 2 bis 4 nachm. 
und werden nur 2 Pfd 
an jeden Kunden ver— 
lauft. 


Als ich dann in der Mittagſtunde 
aus dem „American“ erſah, was ich 
ſeinem Vertreter angeblich ſagte, wen 
| dete ich mich fofort an die Redaktion 
jenes Blatte® und verlangte unter 


Darlegung der tatfächlihen Angaben | 


eine Richtigftellung, die mir aber na- 
türlich nicht aemährt wurde. Yi bin 
| deshalb geziwungen, Sie um die Auf: 
Inabme diejer Zeilen zu bitten, damit 
\der wahre Sachverhalt aufgeklärt 
wird. Wer mich nicht perfönlich kennt, 
den möchte ich erfuchen, meine Gelin- 
Inung nicht nach jenem durchweg erlo- 
| genen ntervierm zu beurteilen. 
UNDERWOOD & UNDERWOOR. N. % | Achtungsvoll, 
Ferdinand Walther. 
Mitglieder zählenden Vereinigung ab, | | 
da jie angeblich gegen da8 Sherman | | 
ſche Antitruſtgeſetz verſtößt. Was der „American“ Fred Walther in Einſeßung der Beamten der Irving Vart 
Wie der Eonderbundesanmwalt Da-|) den Mund legte, und was er fante. | Loge Ar. 19. — Fahnenweihe. 
bies in feiner Eröffnungsrede darlegte,| Ein Pröbchen von der gewiljerhaf- u Eines fehr großen Beſuches erfreute 
wird man zu beweiſen verſuchen, daß 
die Beamten und das Direktorium ſich 
miteinander verſchworen, um den gan— 
zen Geſchäftszzweig zu monopoliſi firen, 
und daß fie diejes Ziel aud erreic ichien. 
Nan werde zeiaen, daß die Zahl der Freitag veröffentlichte. Das 


Wie es gemacht wird. 


Orden der Hermann⸗eſchweſtern 


tung 
liefert wieder einmal ein angebliches ſtern in der Grace Halle veranſtaltete 


| Interview mit Heren Ferdinand Wal⸗ Feſtlichleit. Es war eine doppelte 


der 
wii 


Mittel dazu aus 


— 
21 
ehr 


die | 


aus. Sie alle wurden mit hübinen fil- 
auch jfämmtlihe Großbeamten, wäh— 
rend den beiden Präfidentinnen und 
ber WVizepräfidentin der feitaeberven 
Loge ichöne Blumenfträuße überreicht 
wurden. 


daß ärz 
richten 


tlihe Kunft nicht3 mehr 


fonnie. 
— — 


Wer it der Tote? 


aus 


— — * — — 
Ein quigekleideler einbeinigerſtrüp⸗ Auswärtige Zeugen. 
pel wurde geſtern an George Str. und 
California Ave. von einem Perſonen— 
zuge der Chicago & Northweſternbahn 
überfahren und auf der Stelle getö— 
tet. Die Leiche harrt in der County— 
morgue ihrer Identifizirung. 


m —— 


Sie werden angeblich Aufſehen erregende 
Ausſagen machen. 


ihres Amtes enthobenen Polizeibeam 
ten Kapt. Halpin, den ehemaligen 
Chef der Deleltives, ſowie Leutnant 
Williom Egan und Detektiveſergeant 

D’Brien, die Fämmilich in Verbindung | 
mit dem fogenannten Wahrſager— 


— flindermumd, - 
babe 


— Wutter: 


a 
Ich! 
= . | 
Dir dody geiiern ein 


zehnerle 


Preiſe ganz willkürlich feſtgeſezt wer- hieſiger Deutſchameritaner übet die von den Großbeamten des Ordens 
die die deutſche Regierung und legte da— wãhlten Beamten in ihre Aemter. Die 
Der erite Zeuge war Charles Ring: | tanifchen Nationalbundes bezeichnet, 
der Pirfus fich in früheren Jahren feiz | [Ad fit eines der beiten Literarifchen | | iprache und überreichte‘ —* das 
i Oberhaupt der Ber. Staaten legt in 
DoB dann in den einzelnen Städten 
ten gcde wien, und jtellt Deutichland vor | 
wodurch ſich die öffnet wurde. Die Handlung jelbit | 
Während einerjeits die Note freund- 
il, ; .. 
j ur : nt Marie Herzog, von der Groß-Vizeprü- 
herum, dieſe Anzeigeage en NE zepr 
Inzeigeagenten einen it, den „Frieden zu bewahren, fo ent- 
machte, dafür aber auch die Preiſe Ablehnung der darin nicdergelegten | fl. Der neue Vorjtand jegt Tih nun] 
1 h- BE Be ie — 
daß der Prozeß meh: | aufmertiam aemacht, daß Tufel Sam es rine Otto; Vizepräſidentin, Auguſte 
Hühneraugen treten 
zu laſſen, und die N 
Wieder ein Opfer. JF meiſterin, Charlotte Schwarzzkopf; 
‚te Jıch nicht dazu verſteht, angemejjene 
bald darauf im Lufes-Hofpital' s e Deu: 
Ho] p Was Waither tatiählich fagte. fomite, Mathilde Hahn, Käthie Dey- 
Nr. 3217 Süd) Bülow; Weubere Wade, Kaibarine | 
Kleidchen in Brand jebte. Die Mut: tet hat: 
telephontfch angerufen, und die Frage 
an Deutichland in Bezua auf die 
Iglied dem Maienfeite widme, ich no 
Urteil gebildet babe. Jch möchte * 
ſeine Zeitung in den letzten Tagen 
ſehr gelinden Ausdruck zu gebrauchen. 
und 
rade ſo gut ſeien, als hier gebotene. 


Miiglieder in allen kleineren Siädten brachte eine ganze Reihe von angebli-! bung eines von ihren Mitgliedern ge⸗ 

auf ein einziges beſchränkt iſt, daß die chen Meinungsäußerungen befannter | jtifteten prächtigen Banners = Die | 
I 

den, daß Mitgliedern, welche uner- | Proteitnote von Präfident Wiljon an | vollgogene Einführung der fürz ic er⸗ 

Kaſſe zur Ver- bei Herrn Walther, den es fälſchlicher frühere Präſidentin, Schweſter Hedwig 
Weiſe als Bräfident des Deutfchame- | Stmer, richtete an alle Anweſende n, 
1 

ling, Mitbeſiher des Zirlus der Firma folgende Worte in den Mund: “ 3 

Ringling Brothers. Er berichiete, daß „PBrälident Wilfons Note an Dentich- | Bem Beifall entgegengenommene An— 

. Erzeugniijfe der Staatstunjt, di S 

ne Reflome säune feldjt zu bauen hatte, un Keen — —— u je „a neue Banner der Prafinentin. ° Daran 

mas natürlich jehr viel Geld koſtete, O | TGloß Ti dann bie feierlite Ammtsein- 
nicht mißzuderjtehenden Worten den || ji 

und Ctädtchen Gefchäftzleute die Nurs Har, den die Ver. Staaten zu hal 124 „Drilling Guards a unter 

Sacke in de Ga Führung von „Captain“ Stamer er— 

Sache in die Hand nahmen und die pie Mahl, die Forderungen entweder ab⸗ 

e zulehnen oder ſich ihnen zu beugen. > ie 
Untoften beträchtlih verminderten, | hre J wurde den Geſetzen de⸗ — — 
und daß ſchließlich, um das Jahr 1003 ſchaftlichen Geift atmet und augenſche in⸗ ſprechend von der Großpräſidentin 

1 lich von dem ehrlichen Wunfche _ diftirt 
N * fo: fidentin Auguste Bedmann und der | 
— —— — ——⏑ — doc) eine beredte Andeutung hin⸗ Großführerin Marie Weisheder nelei- 
das Anzeigen zwar ſehr bequem | jichtlich d er ſehr erniten Folgen, die eine |, ! re . — 
ganz bedeutend in die Höhe trieb, | Sorderungen haben werde. eutichland | zufammen wie folgt: Erpräfidentin 
m. wird in reipvelivoller Beife _daranf| Hedwig Stamer; PBräfi in Katha— 
Ben aa Hedwig Stamer; Präjidentin Katha- 
tere Wochen in Anſpru bm ) jest nadıgerade müde jei, SFich von! mer m SA mer 
!prud) nehmen wird. | Deutichland — Willems; Sekretärin, Marie Möüller; 
— — — — ER Due 
e Note warnt die deut⸗ Finanzſekretärin, LouiſeFritz; Schatz— 
| che Negierung vor den Folgen, falls 
Io 2 a vr 
—— Verwaltungsrat, Ida Lehneritz, Mar— 
Schwere Brandwunden, denen er „ulicherungen zu geben, dab; dies in Zu | — a 
4 . tunft nicht mebr gejchehen werde.‘ tha Schmidt, Roſa Manning; Finanz: 
erlag, erlitt der Zjäbriae Edward)! 
Fu * —— a ner, Friederike Schultz; 
Glosmak, als er in der Küche ſeiner Was Herr Walther auf Anfrage des 8 Sophia 
r * S e. . V SM 3 ner ’ Sopl 
29 Blattes tatfählihaefagthat, Luife Schulz; Innere Wade, Sophia 
50. Avenue, Cicero, eine Schachter | Seht —F der folgenden Zuſchrift here Durmeiſter. Zum Schluß führten 
Streichhölzer fand und mit dieſen fein | DOR, ie et an die „Abendpoſt“ gerich⸗ „Drilling Guards“ noch 
ter konnte zwar die Flammen bald Am Freitag Morgen um 7 Uhr 
ftiden, doch hatte das Kind fchon fo, Imurde id) vom „Chicago American“ 
| murde mir gejtellt: „Was find Shre 
I Anfichten über des Präfidenten Note 
„Lufitania“? ch antwortete, daß, da 
We ineine ganze Zeit. ald Ausichußmiit: 
| feine Zeit gehabt hätte, die Note zu 
liefen und deshalb mir auch noch fein 
ben Frrageiteller ganz bejonders 
tauf aufmerffam maden, daß = 
Alles aetan habe, um das Volt gegen 
Deutichland aufzureizen, um einen 
Er möge in feiner Zeitung jagen, dap |‘ 
wir Bürger von beutjcher Ablunft ae= 
daß fei meine Anficht. Damit vcieichte 
das Gejpräd fein Ende, ; 


wefen.“ — Sarlden: „Sa, Mama, angenommen zu haben. 


anwalt 


— — 


Hilfsſtaats⸗ 


— ——— 


ten und glaubwürdigen Berichterſiat— (fa : die geitern von der ring Park 
der angloamerifanifchen Prefje | Loge des Ordens ber Hermannsiäimes | 


tber, das der „Chicago American“ am | Feier, die von bdiejer blühenden Log | 
Blatt ‚abgehalten murde, nämlich die Einmweis | 


tier Landis 


unter denien fi) auch viele Schmweit ern | 
anderer Logen befanden, eine mitt gro= |” 


ſeßung die mit einem Aufmarſch der 


Führerin, 


verſchiedene 
Marſchübungen u. ſ. w. ſehr gewandt 


bernen Rahmlöffeln beſchenkt, ebenſo 


| 
| Bor Richter O’Connor begann heute 
der gemeinjchaftliche Prozek gegen die! v 


Truft angeflagt find, Betechungägelber | 


N — Preiſe. 
Fleiſch 


Schmalz, leaf, 9; 
...F4C 


Round Steaf vom 
Native Beef 
Br. 

Sirloin Steaf 
Native Beef 
Br. 
Hamburger 
u gehackt, 
Pfd. 


Liköre 
Old Sunny Brook, 
Bottled in 75 
Bond, Quart JC 
$1.25 Rentudv Bure 
ne, 100 Bros. rein, 
die volle 


Duart 


Feiner Doppel 
treide Kümmel 


die Quuart.. 560 
S1.10 Flafche Cali⸗ 
fornia Cognac 
Brandy Wire 
Erport Bier ober 
Eulmbader, Kifte 2 


Dutend 9Ic 
« 


Flaſchen. 


vom 
Ge⸗ 


Steat, 


I1ie 
V 
tem, für 122c 


Jour dans geraucherte 
Schinken 
3f Ä 


| 
| 
| 


au 


| 
J 
q 
| 


flage vertritt, gab heute befannt, daß 
fih Drei meitere Zeugen von außer=! 
halb Hier befinden, die auffehenz; 
erregende Ausfagen gegen bie ange⸗ 
klagten — — machen wůr⸗ 
den. Dieſe Zeugen, deren Namen die, 
Staatsanmal (tichaft bis auf Meiteregi 
geheimhält, jollen ebenfalls Polizeibe 
amte fein, und zwar aus im Süden 
des Staates gelegenen Drtichaften. ; 
Ehe e3 aber zur eigentlichen Ver 
handlung fommen wird, verfuchen, bir 
Penn der Angeklagten, bie Rechts =’ 
anmmälte Chas. Erbftein und Macz 
Yuley, eine Niederfchlagung de3 Pro=; 
zeſſes durchzufegen, und heute hielt 
Macluley vor Richter D’Eonnor eine 
längere Rebe, in der er die Staatsan=: 
waltſchaft beſchuldigte, ihre Anklage— 
ſchrift ſo ungenau ausgearbeitet zu 
haben, daß der Richter die Anklage 
niederſchlagen müſſe. — 
— — 
Wegen Mißbrauchs der Poſt. 


Tillſon auf drei Nahre ins Zucht» 
haus geſandt. 

Fred Tillſon, welcher Nr. 20 Oſt 
Jackſon Boulevard einen Handel mit; 
| Mufifwalzen betrieb, wie fie für felbft=; 
'ipielende Klaviere gebraucht werben, 
|murde heute Vormittag bon Bundes=} 
auf drei Jahre nad‘ 
dem Bundeszuchthaus in Leabenz; 
worth, Kanſas, geſchickt. Er hatte‘ 
durch die Poſt Anzeigen — in 
denen er ſich erbot, ſechs ſol che Walzen‘ 
für $1 zu liefern, morauf zahlreiche: 
Beitellungen, mit Beifügung des Bez! 
trages, bei ihm ‚einliefen. Das Gelb! 
jtechte er in die Tafche, die verlangten: 
Walzen aber hat er nie geliefert. 
| Tillſon war, wie das Zeugenverhör 
ergab, Jahre lang bei der Clark Pian 
Co. tätig, wid; aber au) dort vom 
rechten Wege ob. Auch joll er io 
nachdem er feinen Pojten bereit3 auf® 

größere) 


| Fred 


; 


| gegeben hatte, unter der Angabe, noch 
für die Firma zu arbeiten, 
—— verſchafft —* 
Sam P. Shields, ein Opiumſüch⸗ 
tiger, der angeklagt war, ſich wider⸗ 
rechtlich beträchtliche Mengen des Be— 
| täubungamittels berichafft und einen! 
Teil davon wieder verfauft zu haben, 
fam mit einer Strofe von drei Monas 
ten Brideiwvell davon. Er fagte aus, 
\daß er den Bitten eines feiner Freun 
| be nicht, widerstehen fonnte, und ihm! 
\etwas $ Opium überlieh. 


l =—- 1+90 — —— 


Die Poſtſpartaſſen. 


Am 1. Juli wird eine wichtige Neuerung 
| eingeführt werden. 

Einer bon:  Generalboitmeiiter 
Burlefon getroffenen Beſtimmung 
nach fünnen vom 1. Sult ab auch die) 
Bewohner von Ortichaiten, in denen 
c3 feine Roitiparfafien gibt, Geld in 
diefen hinterlegen, und zivar in ber 
Weije, dab fie eine Boitanwerfungg 
auf den geivünichten Betrag faufen,d 
weldie danı dem Boltmeiiter deu 
näditen Stadt, ii welchen eine folde? 
Bank iit, zugeitellt wird. Wegen derj 
Identifizirung haben ſie ſich zu— 
nächſt an ihren eigenen Poſtmeiſter; 
zu wenden, welcher das dazu Nötige 

eranlaſſen wird 

Jeder Bewohner der Vereinigten; 
Staaten, der über zehn Jahre zählt,t 
fann ein Konto eröffnen, und diel 
Roitbeamten dürfen Niemandem olß 
ihm ſelbſt Auskunft über dieſes 
geben. 


| Reiet die „.Sonntaangi 


\ 
i 
j 





- Abendpost 


Erfcheint täglich, angenommen Eonutang | Regierung 
eber: THE ABENDPOST COMPANY ıVerfuh gemadıt hatte, Amerifaner | der Zeugen filh in den 


„Abcndpoit” » Gebände 
223 und 225 W. Washington Str., 
sollen Fifib Ape, und FSrontllin Er. 
CHICAGO ILLINOIS | 
Telephon: Main 1498, 


eiß jeder Nummer..... 

eis ber Son niagpoſt 

brlih, im Boraus hezabit, 

Stoaten, portofrei, ......... 
wit Eonntaavoit........ see 


Entered as Second Class Matter September 9th, 


3889 at the Post Office at Chicago Illinois, under | 


Act of March 3d. 1879. 


Im Rechte! — Auch Flug? 


Profeffor William Burgeh — eriter 
und’ berrlichiter Vortämpfer für die 
deutihe Sade, für Wahrheit und 

Recht, Hinfichtli Der Urfachen des 
großen Krieges — ijt im Beſitze eines 
Briefes eines „hohen Beamten der bri- 
tifshen Krone“, in dem es u. a. heißt: 
„Die legten drei Jahre hindurch haben 
England, Franfreih und Rußland fic 
ftetig auf den Kampf vorbereitet und 
Deutfchland bat in dummer Weile 
jeinen ?yeinden in die Hände gearbei- 
iet (ftupidly played the ememies 
game).“ Profeſſor Burgeß ſelbſt fällt 
fein jo hartes Urteil; dafür zeigen bie 
Darlegungen und Ausführungen jei 
nes joeben erjchienenen Buches „Ihe 
European War of 1914, its caufes, 
purpojes and probable rejults”, recht 
deutlich, dab die deutiche Diplomatie 
während der Arilis von den Geanern 
richtig übers Ohr gehauen wurde. 

Das kann faum überraichen, denn 
„biplomatiihe Papiere find“, jagt 
Drofeffor Burgeß, „nicht Predigten 
aufrichtiger aottergebener Geiftliher, 
noch mwijjenichaftliche Arbeiten, deren 
med es ilt, die Wahrheit darzulegen, 
fondern ihre Sprache ift oft jo gewählt 
und angewendet, ihren wirklichen 
med zu verhüllen und zu anderen, 
mitunter geaenteiliaen Ergebnifien zu 
führen als diejenigen, die angeblich ge 
wüniht werben...“ Mit anderen 
Worten, in der Diplomatie muß, will 
man Erfolg haben, viel und fein ae 
beudelt' und gelogen werden, eine 
Kunit, in der die Engländer Großmei 
fter find, die dem Deutichen im Allge 
meinen aber recht fern liegt. Wenn 
nicht geradezu ftupide, wie jener Ena 
länder jie nannte, jo zeigte fich die 
beutiche Diplomatie in jenen verhäng- 
nibrollen Julitagen doh aewih als 
der enalifhen in feiner Weife aemach 
jen an Geichmeidigfeit, Lift und Ver 
Ichlagenbeit. 

&s wird faum 
fhen Diplomaten Dieferhalb einen 
Vorwurf zu machen. Es ijt leicht ae 
jagt, „unter Wölfen muß man heu 
len”, aber oft jchwer und unmöglich, 
jo zu „heulen“, daß jelbit die Wölfe 
getäufiht werden fünnten. Der Deutiche 
fann ja auch lügen, aewiß!, aber es 
gelinat ihm richt recht, und wenn er’? 
tat, ijt Die Lüae zumeiit, oder oft, fo 

blump,.dah die Wahrheit fich leicht ge 
nuq eriennen läßt. 

Indeſſen ein anderer Vorwurf 
Teint den Yeutichen Staatsmännern 
gegenüber berechtigt: Tie haben dem 
Auslande gegenüber den „Jmpon 
derabilien“ nicht aenügend Beachtung 
gejchentt, es nicst angelegentlich genua 
verjucht, oder nicht veritanden, ste fich 
zu Sichern. „mponderabilien” - 
eigentlich „univägbare Stoffe“ — find 
im Bismard’ichen Sinne der Muaen 
Ihein und der Schein des Rechts, 
wenn nicht das Recht jelbft; aemilier 
maßen die — —————— erſte öffent 
liche Meinung. Als der 
wendigkeit ſprach, Far in 2 großer 
Entſchlüſſe die „Imponderabilien“ zu 
ſichern, hatte er wohl in erſter Linie 
die öffentliche Meinung des eigenen 
Volkes im Auge, wollte er ſagen, daß 
vor allem Anderen dafür geſorgt wer 
men ſollte, daß das eigene Volk von 
der Gerechtigkeit der Stellungnahme 
und des Vorgehens überzeugt ſei. Es 
iſt aber gewiß, daß er dabei auch die 
Notwendigkeit, ſich anderen Völkern ge 
genüber in ein gutes, gerechtes 

Licht zu ſetzen, im Auge hatte, und tpir 
willen, daf die Andern in’s Unrecht zu 
feßen, immer jein Streben ivar. 

Dos ilt den GFpigonen nicht ae 
glüdt. Hier und da wollte es feheiner, 
al verichmähten es die deutlichen 
Staatsmänner, nicht nur völlig Tich 
irgendivie um die aute Meinung der 
Außenwelt zu bemühen, fondern als 
Juchten fie die öffentliche Meinuna des 
Auslands aeradezu herauszufordern. 
Der Kanzler des Deutichen Reiches 
fprahb von dem belaiichen Neutral: 
tätsvertraa zornvoll, al von einem 
„Seben Papier“. Er maa nicht mehr 
geivefen fein. Man mag in Deutich 
land jhon damals gewußt baben, 
daß Belgien jelbit feine Neutralität 
Ihon Tängit vor dem Ausbruch des 
Krieges verlegt batte dan hätte 
man Dieies jagen follen: hätte 
getroit behaupten sollen, wir wii 
ten es, dah; Belgien mit Kranfreich 
und England ichon längit ein Mili 
tärabfommen traf, Bismarck 
getan hätte, ſich auch in dieier din 
ſicht die Imponderabilien zu ſichern. 
Der „Fetzen Papier“ hat fich ſchwer 
gerächt, und die deutſchen Diploma 
ten und Staatsmänner taten ſeither 
noch ſo mandes Andere, was die deut 
ſche Wehrkraft, die Opferwilligkeit 
und Ausdauer des deutſchen Volkes 
wieder gut machen muß. 

Auch über den Luſitania-Fall läßt 
ſich ſtreiten. Wenn die deutſche Re 
gierung das Recht hatte, angeſichts 
ihrer Kriegszoneerklärung, der ton 
terbande Ladung des Schiffes und 
ihrer wiederholten Warnungen, den 
Tauchbootkommandanten das Tor 
pediren der Luſitania anzubefehlen, 
ſo läßt ſich doch noch fragen, ob es 
ihrerſeits auch klug war, dies Recht 
auszuüben. Wir wiſſen, daß es recht 
häufig ſehr unklug iſt, ein Recht bis 
zu den letzten Konſequenzen zu ver 
folgen; ja, das Recht, bis zum Aeu— 


angehen, den deut 


yon der Not 


wie's 


D 


I 


„| tifche Admiralität 


#4.00 uſw. 


ſcheint. zu Unrecht wird. 
die Tatſache, daß die 
nicht nur 


War 
britiſche 
keine n 


und Andere von der Fahrt mit der 
| Rufitania abzubalten, jondern im Ge: | 
aenteil fie dazu ermutigte und noch in 
der legten Stunde verfichern ließ, es 
| fein feinerlei Gefahr, und daß die bri- 

teinerlei Verſuch 
machte, das wertvolle Schiff mit ſeiner 
koſtbaren Menſchenladung zu ſchützen 
war das nicht ganz 
dazu angetan, den Verdacht zu er— 
wecken, daß England einen Torpedo— 
angriff auf die Luſitania gar nicht 
ungern ſehen würde; daß den Deut 

ſchen hier eine richtige Falle geſtellt 
wurde? 

Vielleicht ſah man die Falle; 
leicht wurde die Luſitania 
dem torpedirt, weil man hooͤfftfe, 
durch dieſen Fall die Waffen 
lieferung⸗ und Aushungerungsfrage 
zur Erörterung und zum Austrag 
bringen zu können, und vielleicht rech 
nete man richtig. Indeſſen, es iſt ein 
gewagtes Spiel, und wenn jetzt die 
Deutſchen die Transſylvania abſicht 
ih Ichonten, — mie doch wohl ange 


biel 
troß 


‚nommen werden muß, denn fonft böte 


die fichere Antunft des Dampfers in 
England einen Beweis der lIlnzuläna 
lihteit der deutfiben Tauchboot— 
„Blodade* — marım fündigte man 
das nicht an als ein Entgegentommen 
Deutichlands Amerita gegenüber; als 
einen freiwilligen Verziht auf jein 
qutes Recht während des Meinung? 
austaufches über den Lufitania-Fall? 
Belonders klug hat man, fo jcheint es, 
jich deutfcherjeits auch da nicht aezeiat. 

Hofftentlib Täht "die zu erwar— 
tende dDeutiche Note neben Schneidia 
feit und den Willen, auf jeinem auten 
Rebt zu bejiehen, auch recht viel Klua 
beit, etwas außergewöhnliche Klug 
beit, erfennen. — — — 


Im ——*— wicht. 


Die Regierung Jhrer britannijchen 
Majeltät hat es jich nicht verfneifen 
fönnen, nunmehr auc, ihren Senf zu 
den Ammenmärchen deuticher Kriegs 
greuel in Belaien und Nordfrantreich 
zu gehen. Welche Gründe jie Dazu be 
mogen haben mögen, wifjen die Götter. 
Die belaifhe Kommiffion und Die 
franzöſiſche Regierung hatten doch 
ſchon das Menſchenmögliche an Erfin 
dung? gabe und Näivität entfaltet, die 
armen Deutſchen als reine Ausgebur 
ten der Hölle, die rabiaten Belgier und 
rachſüchtigen Franzmänner hingegen 
als unſchuldsvolle Engel hinzuſtellen, 
und konnten darin kaum noch über 
boten werden. London hat den Ver 
ſuch dennoch gewagt, und wenn der 
ſelbe nicht als voller Erfolg angeſpro 
chen werden kann, ſo liegt die Schuld 
nicht ſo ſehr an dem guten Willen 
der Engländer, etwas finden, als 
vielmehr daran, daß der Engländer 
von hauſe aus nicht über ſo viel Phan 
taſie und Erfindungsgabe verfügt wie 
ſeine kontinentalen Verbündeten. Im 
merhin bleibt der gemachte Anlauf recht 
anerkennenswert. 


Wenn man erfährt, daß 'an der 
Spitze dieſer britiſchen Unterſuchungs 
kommiſſion Viscount Bryce, der ehe 
malige engliſche Botſchafter in Waſh 
ington, ſteht, ein Mann, der ſich durch 
ſeine Schriften auf politiſchen, hiſtori 
ſchen, geographiſchen und ſonſtigen Ge 
bieten einen Namen verſchafft hat, ſo 
wird man allerdings über manche 
Stelle in dem ſechzig Druckſeiten lan 
gem Kommiſſionsberichte den Kopf 
ſchütteln und verwundert ausrufen: 
„Bryce, Bryce, wie haſt Du Dir ver 
ändert?!“ Es iſt ſchwer begreiflich, 
wie ein an wiſſenſchaftliches Arbeiten 
gewöhnter Mann, wie Bryce, ſeinen 
Namen unter ein ſolches Machwerk 
ſetzen kann. Freilich ſtößt man in dem 
Bericht nicht ganz ſo häufig auf ſolche 
Geſchichten, wie ſie uns die Franzoſen 
und Belgier aufzutiſchen verſucht ha 
ben. Man ſucht vergeblich nach der 
Angabe, daß die Frauen deutſcher Ge 
neralſtabsoffiziere ganze Möbelwagen 
voll Hauseinrichtungen und Wert 
ſachen aus Belgien und Frankreich 
nach Deutichland geſchleppt haben. 
Aber trotzdem bleiben im Bryceſchen 
Berichte noch Albernheiten die ſchwere 
Menge übrig. Gleich auf der erſten 
Seite betont die Kommiſſion, daß die 
von ihr geſammelten Ausſagen von 
Zeugen herrühren, die aus Belgien ge 
flüchtet waren, und deutet cn, ein 
großer Teil von ihnen ſich in hyſteri 
ſcher Aufregung befand, ſodaß ihre 
Angaben den Beamten der Kommiſ 
ſion ſelbſt verdächtig vorkamen. Kein 
einziger von allen Zeugen iſt, wie aus 
drücklich erwähnt wird, vereidigt 
ben. Sie konnten alſo ruhig ed 
loserzählen, ohne befürchten zu 
ſen, für ihre Lügen jemals zur 
antwortung gezogen zu werden. Sie 
wußten, welcher Art Ausſagen men 
bon ihnen erwartete, und ſchwatzten 
natürlich darauffos, jchon um fih ala 
Märtnrer beite Licht zu Fr 
und, wenn möalic, noch etwas 
für fih berauszufchlagen. 

ES wurden aber auch Zeugen ver 
tommen, mweldbe—man jtelle fich 
Fritaunen der Enaländer vor feine 
Ausfcgen zu maden wünfdten, wahr 
Icheinlich, meil fie nichts zu berichten 
batten. m ganzen Bericht wird nicht 
ein einz iger Name genannt, vie die 
den Seu 
gen fein e — — su be 
reiten.“ Wenn bei einer fo erniten, 
Ichweren Antlage die anflaaende Bar 
tet die Namen ihrer Gemährämänner 
verjchweigt, fo fann das bloß zwei 
Gründe haben: entweder diefe &e 
mährämänner find überhaupt nicht 
borbanden und der aanze Bericht ift 
eine freie Erfindung: der Kommiffion 
feiner britannifchen Maieftät, oder 
aber die Gewährsleute willen, daß ihre 
Ausfagen erbärmliche Lügen find, und 
aeftatten au& biefem Grunde die Be 
fonntgabe ihrer Namen nicht. Auf alle 
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nicht? mweiter ala Strohmänner, hinter 
die fich die Kommiffion zu verfteden 
E3 beißt zwar, daß die Namen 
Originalproto- 
tollen vorfinden follen. 
man glauben oder auch nit. Wer 
mit fo fthmwermiegender Anklage vor 
die Deffentlichteit tritt, darf mit den 
Namen nicht zurüdbalten. Anonnme 
Anilaoen fallen, wie jedermann, auch 
der frühere Botfchafter Bruce, willen 
ſollte, allgemeiner Nichtachtung an 
heim, und wer ſich ſelbſt zum Ueber 
mittlet ſolcher heimtückiſchen Ehrab 
ſchneidung macht, entgeht ſelten der 
Verachtung der rechtlich Denkenden. 
Aus dieſem Grunde erübrigt ſich ein 
weiteres Eingehen auf ein Machwerk, 
deilen offenfichtlicher Zived einzia und 
allein ijt, urteilsiofe Maflen gegen 
alles, mas deutich beißt, aufzuhetzen. 


Das 


Broblem se 


Von Dr. Fran; Oppcubeimer. 


Jahrzehnte hindurch hat es geichie 
nen, als jei die nächite und dringendite 
Aufgabe der Menschheit die Löſung 
des ſozialen Problems, der ſchickfals 
ſchweren Frage, wie es möglich ſei, der 
arbeitenden Maſſe einen größeren, für 
die Exiſtenz als Kulturmenſchen aus 
reichenden Anteil am Geſammterzeug 
niß der Volkswirtſchaft zuzuführen. 
Jetzt aber, nachdem dieſe Aufgabe in 
Staaten höherer Kultur wenigſtens ſo 
weit gelöſt iſt, daß man von einem 
eigentlichen Elend der großen Schich 
ten nicht mehr ſprechen kann, zeigt es 
ſich, daß ein anderes Probiem immer 
dringender, nein drohender, ſeine Lö 
ſung, zum wenigſten ſeine Teillöſung 
fordert: das Problem der Nationali 
täten. 

Bisher ſchien die Aufgabe nur den 
jenigen Staaten zuzufallen, die inner 
halb ihrer Grenzen Nationen von ver 
ſchiedener Abſtammung, Art und 
Sprache umfaſſen. Jeßt aber ſtellt ie 
ſich als paneuropäiſche, mindeſtens 
als weſteuropäiſche Aufgabe. Dieſer 
furchtbare Krieg iſt nichts anderes als 
der kataſtrophale Verſuch Europas 
die politiſche Form zu finden, die ſei 
ner längſt vollzogenen Verſchmelzung 
zu einem großen einheitlichen Wirt 
ſchaftsgebiet entſpricht. Wenn der 
Verſuch mißlingt, werden neue Kräm 
pfe folgen, neue Millionen verbluten; 
die Staaten werden ſich mit unerträg— 
lichen Schulden belaſten, und die Kul— 
tur wird ſich nach den Vereinigten 
Staaten von Amerita flüchten müſ 
ſen, wo ein ungeheures, nach Sprache, 
Art und Lebensgewohnheiten ganz 
einheitliches, noch ſehr dünn bevöller 
tes Wirtſchaftsgebiet weit über eine 
Milliarde Menichen umfalien wird - 


Nationalitäten, 


‚obne Kanada und Merito, die felbit 


berjtändlich früher oder jpäter 

Gejeß der politifchen Gravitation 
folge angegliedert werden müffen 
wenn ed auch nur die dDurchichnittliche 


dem 
zu 


Volksdichtigkeit des heutigen Deutſch 


land erreicht haben wird. Dann wird 
dort ein unerhörter Reichtum ſein, wie 
er nur in einem einheitlichen Markt 
gebiet von To koloſſaler Kauffraft 
denfbar ift; ihm wird die Macht zu 
Yande und zur Gee entiprechen; 
Furopa ala Ganzes wird politifch den 
Amerifanern vom Ende des 20. Jahr 
bunderts ericheinen, wie uns heute der 
Balkan ericheint, ald ein Haufe „in 
tereffanter Nationalitäten“, die ich 
gegenfeitia für verblaßte Ideen die 
Hälfe abfchneiden, und wird wirtichaft 
(ich zu einem Gegenitücd des heutigen, 
einst jo reihen und märhtigen Vorder 
alien herabfinten, zu einer weniaftens 
relativ armen und menichenleeren 
Wüſtenei. 

Man ſieht, das Problem iſt ernſt 
genug, um ins Auge gefaßt zu werden; 
und es handelt ſich nicht etwa um eine 
Aufgabe, die reichlich Zeit hat, in der 
fommenden Friedensperiode mit be 
haglicher akademiſcher Breite behan 
delt zu werden, ſondern ſie iſt von der 
allerhöchſten Attualität, verlangt, ſo 
fort in Angriff genommen zu werden. 
Alle Vorſtellungen, die man ſich heute 
überall von der Neuordnung der poli 
tiſchen Landlarte Europas durch den 
Frieden macht, kreiſen um das gleiche 
Problem. Wenn ein namhafter Ber 
[iner Gelehrter 3. ®. mit wahrem Ent 
leben Angliederung polniſchen 
Sprachgebietes, in welcher ftaatsrehi 
liben Form auch immer, an das Deut 
iche Reich ablehnte, fo wor fein Haupt 
araqument die Verzweiflung daran, daß 
das Problem des Trriedend ee 
den Nationalitäten aub nur im Gro 
ben lösbar jei. Und doch möchte es 
pielfeicht fein, dah Ätrateaiiche Rück 
fichten cder bie Ermägung fünftiaer 
Mattverbältniife es dringend win 
fchensmwert ericheinen laffen, die deut 
ſche Machtſphäre nah Diten 
Ichieben. 

Alſo: 
mittelbar drängendes 
Erörteru na nicht länger 
werden Tann! 

Vier Staaten gibt es in 
in ihren Grenzen mehrere 
ſtämme umfaſſen: die 
gien, Oeſterreich-Ungarn 
land, um von den Einſp 
Splitter in ſonſt 
Nationalſtaaten zu ſchweig 
Polen, Dänen und Franz 
Deutfihland. Und ein Itaat 
Iplittertes Gebiet, dem 
nalitäten burdheinander bi 
Selten. Hier überall mußte das heute 
paneuropätich gewordene Probl 
erit no. feiner Löfuna im 
Rahmen verlangen. 

An der Schweiz, mo drei, 
Rhäto-NRomanen foaar vier Sprach 
ftämme nebeneinander leben, jchien bi? 
por furzem die Aufaabe meit genug 
gelöftt, um aefäbrlibe Spannungen 
nicht auffommen zu laffen; äbnlic 
war e& in Belaien, doch war bort jchon 
in den legten Jahren eine ridläufige 
Tendenz mahrnehmbar. Auf dem 
Baltan dauert der Verfuh noch an, 
das Prohßlem durh das Schwert, Dura 
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rufen: 


mit den 


‚Ausrotiune und aewaltiame Unifizi- 


beriten verfolgt. oft als Unrecht er- | Fälle Find diefe namenlofen Zeugenirung zu löfen; das ift die Methode, 


Aber das kann, | ud 
‚dur Eleine Mittel den Nationalitä 


die wir gerade zu vermeiden twünfchen. | 
in Rubland hat der Verjuch admini- 
itrativer linifizirung und Eninatio- 
nalifirung Häglih Schiffbruch gelit 
ten; im Deiterreih hat ber Verjud, 


tentampf zu fänftigen, zu nur immer 
größerer Verhbetung und Berbitterung 
geführt. Wir werden alio am ebeiten 
in der Schweiz zur Schule zu gehen 
baben. 

Hier rubt auf dem Grunde einer 
ehr gelunden Bodenverteilung eine 
verbältnikmähig wohl proportionirte 
foziale Schihtuna, und Diele dient 
einer traftvollen Demotratie zur 
Grundlage, in der die Gleichberechti | 
gung aller Nationalitäten jelbitver: | 
ftändlich ift. | 

Diele Grundlage und ihren Ober: 
bau auch für den Reit Europas herzu 
itellen, wird vielen das legte Ziel fein, 
aber es wäre bare Iltopie, zu glauben, 
das; diefes Ziel jo jchmell erreichbar 
jei, wie das Nationalitätenproblem 
aelöjt werden muß. Mag es immer 
bin mit dem Problem der jozialen 
Yagerung aus einer Wurzel wachen 
und dader endailtig und gänzlich nur 
mit ibm zufammen lösbar jein, wie 
viele glauben: dann ift es die brin 
gendere und beicheidenere Aufaabe, 
das erite ohne das zweite wenigſtens 
jo weit zu löfen, daf; ein einigermaßen 
friedlihes Zufammenleben verfchiede 
ner Spracitämme möglich ericheint. 

Wie das möglich ift, darüber haben 
jih vor allem in Deiterreich-Inaarn 
die Polititer Die Köpfe zerbrochen, 
dem einen Lande des Nationalitäten 
elendg, in dem nicht, wie in Rußland, 
die brutalite Zenfur alle Erörterun 
gen unterdrüdt. 

Die Anfänge einer Yöjung liegen in 
der folaenden Richtung: wie man den 
Grundiag: „eujus regio ejus religio” 
iberall in Weiteuropa hat aufacben 

5 heilige Rußland hält 


müſſen da 
ja noch daran feſt — nachdem er ſich 
tel der bös 


als das ſouveräne Mit 

artigſten ſtaatlichen Zerſetzung und 
Ohnmacht erwieſen hatte, ſollte man 
den in allen Miſchſtaaten zwar nicht 
formulirten, aber hberrichenden Grund 
fat ebenfalld aufgeben: „cujus regio 
ejus linqua.“ Das legitime nationale 
Intereffe eritredt jich auf nichts ande 
res alö auf die Sprache und alles, was 
der Sprache dient und von ihr ab 
hänat; das it vor allem die Schule, 
von der Moltsjchule bis zu den Hoc 
ichulen, und ferner die nationale 
unit und Heimatspflege, die Rechts 
bilfe vor Gerichten mit anderer Spra 
che und jo weiter. Autonomie in bie 
ien Dingen läuft den Staatsinterellen 
fo wenig zuwider twie das religiöje Be 
fenntnih, ja fördert es jogar in vielen ı 
Fällen. 

Darum ſollte der Staat dieſe Betä 
tigungen gerade ſo weit den freien ge 
noſſenſchaftlichen Verbänden überlaſ— 
ſen, wie er es in allen rationell gelei 
teten Staaten mit der Religion ober | 
Konfeffion hält, d. h. er jollte fr da 
mit beanügen, allgemeine Reaulative, 
3.8. in Bezug auf das Lehrziel ber | 
Schulen und die Vorbildung der Lehr: | 
perjonen zu erlaffen und die Ausfüh: | 
rung feiner Verordnungen zu über: | 
wachen. Innerhalb dieſer weiten 
Grenzen aber ſollte die als öffentlich 
rechtliche Korporation organiſirte Na 
tionalität volle Freiheit der Bewegung 
haben. In allen national gemiſchten 
Bezirken iſt jeder Familienvorſtand 
verpflichtet, ſich nach feiner freien |; 
Wahl in die Matrikel einer der vor⸗ 
handenen Nationalitäten eintragen zu 
laſſen; wie er heute ſchon ins Steuer 
regiſter ſeines Religionsverbandes ein— 
getragen wird und dadurch beſtimmte 
Rechte erwirbt und Pflichten über 
nimmt, ſo iſt es nunmehr auch mit der 
Nationalität der Fall. Er bat ihr zu 
steuern — denn fie hat jelbitverftänd 
Irh Umlagerecht und hat dafür An 
iprucp auf ein georbnetes Schulwelen, 
Rechtshilfe uſw. 

Ueber die weiteren Einzelheiten der 
ſtaatsrechtlichen und verwaltungs 
mäßigen Organiſation, namentlich die 
Beteiligung der nationalen Korpora— 
tionen an Wahlen zum Kreisausſchuß 
und den Parlamenten, über ihre An— 
teile am Oberhauſe uſw. iſt hier nicht 
der Ort zu verhandeln, vor allem weil 
die Verhältniſſe in verſchiedenen Län 
dern ſehr verſchieden liegen und eine 
einheitliche Ordnung nicht zulaſſen 
würden. Aber das erkennt man mit 
em erſten Blick, daß eine ſolche grund 

zliche Regelung die ſchwerſten Streit 

in ntte iofort befeitigen würde. Weber 

triebene und ſchikanöſe Forderungen 

werden nicht mehr oft erhoben werden, 

die Fordernden aebalten fein 

werden, mit ihrem eigenen Beutel da 
für einzuſtehen. 

Und ſo werden die trennenden Dinge 
zurücktreten diejenigen in den 
Vordergrund rüchen, die verbinden: 
die gemeinſamen wirtſchaftlichen In 
tereſſen am Bezirk, der Provinz, dem 
Kronlande, und die gemeinſamen ſtaat 
lichen Intereſſen am Reiche. Man 

ia doch ſchließlich zuſammen auf 
Boden, unier einer Wirtſchafts 
unter einem Staatsarund 
aefeb, umgeben von den aleichen Örenz 
nadbarn, und das heiht leider zu 
meift: Feinden. fin tige 


Dus aewalt 
Bande, und der Staat wird der mad 
und alüdlichite 


jobald 


und 


haut 
einem 
ordnung, 


dos 


d 


ſein und aus 
dieſe Bande feſtigt, on 
übende Gift ber 


tigſte 
der 

zerfreſſen zu laſ 

In dieſer Richt erſte 
Schritt zu erfolgen 
su tun bat, um dem Schidial Vorder 
afiend zu entrinnen. Die neu aeord 
neten Stanten werden zuerit innerhalb 
ihrer Grenzen den Grundfab ver 
Gerhberechtiaung aller Sprachen auf 
dem aetwiefenen oder einem parallelen 
Wege durchzuführen haben: dann wird 
auch für die internationale Verſtändi 
gung Großes erreicht ſein. Auf der 
neuen Grundlage wird danr die Ver— 
beſſerung der ſozialen Lagerung na— 
mentlich in Oſteuroba ohne allzu 


ung dürfte der 
haben, den Europa 


wieder einen Schritt 


Las 


j im 


ten die tranernden 


ihmwere Erfchütterungen weiter gehen 
fönnen, und dann kann unfer Problem | 

weiter geführt 
werden, hoffentlich allmählich zur vol- 
fen Löfung. 


Die Bierbranerei 
waltiihes Handbuch fiir das 
jimmermann; 40U Zei 
md aeb DEN... 
Bierbrauerei; cin Silfsbub für PBraftiier md | 
Ztudirende, don M. Strandbaner,; 330 Zeiten, 
mit 45 Wbbildungen, gebunden..........91.20 
T che Bier über alle Gebiete der zeauit | 


Deut 
in reicher Auswahl 


A. KROCH & CO. 


Ameritad urörte Tentige Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und "Midigan Abe.) 


der l 
*— werbe. von 
vet illuftrir 


2 


Todedanzeige. 
und Belannten die traurige 
umfer lieber »Bater 
Gharies Siriert, 


ritorbenen Friedericg 
ater des beritorb, Otto Zie 
am 14. Mai '15 im aut tr don 78 Iabren I12Nv 
naien umd 26 lagen fanft im Herrn entichlafen 
iit, Die »Peerdiaunga findet ftalt am Dienstag, 
den 18, Mai, nm 12 Ubr 30 Min. Rachmittags 
vom Trauerbaufe, 2313 Quell 21. Ztr., nach der 
evdana.tutberifihen <t. Matthaus⸗ Airche. Ede 
dohne Mpe. ımd 21. Sir. von da mit Kullchen 
nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Zeil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau B. Zielle, krau F. Locher, Ausuf | 
und Franft Siefert, Stinder, 
Fraut Loehr, Schwiegerſohn. 
Elizabeth Siefert, Schwiegertochter. 
Rube ſanft! famo | 


nden Rach 


dab 


Fre 


richt 


Ziefert md | 
ter), 


Batie der be 


N 


Todesanzeige. 


Berwandten, Freunden und Belannten | 
Radrict, dak meine Gattin umd | 
Mutter, Zchwiceger: und Wrohmutter | 
Auguſte Buckich 
im Aller von Jahren am 
kat 1915, mnt ei Ichlaten in. Ir berdigung 
sinder Matt amı Dienstag dei l ol. um 2 
Ubı Kadın., von Hanf ibrer Towier, 2200 
Ubicano Abe ab dem vlumvood stiedboi, 
Iratternden 9 erbliebenen: 
Joſepn Buckich, Gatte 
Yucy, Robert nd ,—*8 
Naiban Aiher und Arıbur 
Schwiege vHöbnte 
Bertha Budaih, Zirviegeriowier, 
Zopbie und Wildred, Gntel, 
Beriha Fasking, Schn 


Allen 
die traurige 
unfere licbe 


7 zon lag, den 16. | 


8 
zii 


* 


J 


Rinder 
Jacobſen, 


eiler 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 

er lieber Bater, Zobn und 
Herman Wittkopf 


u 


Nach 
Uruder 


iv Sabre Ronatlen und 
Mmai ſelig im Herrn entſchlaſen 
iauma findet Halt am Dommeritaa 
0 Morgens Trauerbame 
Hermilage Avenne der Man 
6, md Hohne wo 
wird, id da mit 
u l karienottesacher Um 
d itten die trauernden Sinte rltehe ſen: 
Mathilda und Herman Wittlopf, minder 
Emma Pahnte, Stieftind 
Albertina Wittlopi, Kutter 
narl, Nibert, Heinrich, Brüder 
Aunquita, Marta, Mathilde, Schweitern, 
nebit Berwandten modi 


21. 
ein od 


sit " ei 


nam 
Ave 


bo 


rirı 


Todesanzeige. 
und Belanmen die traurige 
meine liebe Gattin und unſere 
Tillie Lint 


ſelig im Herrn 
ſindet ſtatt am 


Freunden 
ht, daß 
sutber 


kadı 


tebe 


entichlaien Die 
Muiſwoch, den 18 
Uhr Nachm, vom Hauſe ihrer El 

Dermitane Vive., mit Mutos mad 


Gottesader. Die trauernden 


am 16. Mai 


#ecroinuia 


Mai, um 1 

tert, 651 < 
dem oncordia 
minierbiicheiten 


Gdward Linf, Gaite 
“mild, Ida, Bernice, 
Elenore Link, Ainder 
Herr ind Frau G. Gottſchall, Ellern 
Roiic, Dar, Edward, Frau X. Ul- | 
bright ımd ran E. ©. Colbert, 
Geſchwiſter 


Auth und 


Todesanzeige. 
Deſterre ichiſcher Kranken-Unterſtünungsverein 
„Stoc im Eiſen“. 
Den Mitgliedern die 
hacbridht, dab Bruder 
Gharles Poſſegger 
aeitorben ill Die Keichenfeier 
findet ftatt amı Dienstag, den 18. 
db. M. 2 Uhr Nachmittags, in der, 
alle Zurnballe, 2048 Larrabee Str. -— Alle | 
Beamten und Mitglieder find freundlichit ci 
fucht, fib daran zu beteiligen, 
Bruder die Icpte Ehre zu 


Montroie Friedbof. 
im. %. Fiiher, Bräfident, 
Hell, Zelretür 


traurige 


um dem bderitorb. 
erweilen. Beerdigung 


Charles 


Todedanzeige. 

Blattdeutſche Gilde Unland Mr. 17, 

Hiermit ur Nachricht, 

Bruder 

Inlins Geßwein 
geſtorben iſt Die Beer 
finder ſtatt am Mittwoch. 
Borm vom Trauerhauſe, 
ver Bahn nach dem Dit, 
Die Beamten find er 
zu ſein Spezialver 


2 vloblich 


digung 
10:30 
eir., 


den 1% kai 
453 Loomis 
Greendood Friedbof 
ucht, pünitlih ammweiend 
fommiung bente Abend 


Jacob Semmelhack, eilt 


er. 
—8 Grage, Schreiben 


Todesanzeige. 


inden und Belannien Die 
dab umier lieber Sobn und 
Herman Spieferman 
erirunfen tt Die 
Diendtag, den 18, 
bon Zademan & Kinfrods 
e Abven, mit seutihen nah dem @t 
Sottesader, Um ftille Ieilmabme bit 
Hinterbliebenen: 
Peter md Glisabeib Spielerman, 
Eltern. e 
Veter, Lonis, Henrb, William und 
lizabeth, Geichwilter 


Irving 99316 aufzurufen. 


Fre 
icht 


traurige 
Bruder 


Nach 


am 19. Mprit 
Andet me am 
Norm 
Milvaı 
Roi 
t 


VBeerdigung 
‚kai, 9 Ubr 
Hapdelle, 3149 


ephs 


Um 


ibe bitte 


Todesanzeige. 
Didenburger rauenverein, 


Den Beamten ınd Mitgliedern 
dab Schwelter 


Nachricht, 


zur 


Auguſte Buckſch 
Die Beerdigung findet Matt am 
Dienstag, dei Kai, Uhr Nadm., vom 
Ira ıerba R Chicago Aven nach dem 
Elnmwoo» ‚Friedboi T Beamten find ge 
beten 8 Am 1 Ubr zchweſter Bierſfiſcher 
ninde tm der berirorbenen Schwelter die 


aeliorben it 
In 

2200 38, 

ie 

mei 

ei 

Iogle em eriveilen 

Johanna Bierfiihter, Brülidentin 

Hedwig — zefretärin, 


2502 Francisco Ave. 


Todesanzeige. 
teſa 
ne aeliebi 


nd nien Die Iran 


Gattin m 


1e 


ıd ımlere Iteb 


Sanſon 

tonaten fanit ent 

na findet Statt am 

"Kal, um 2 Ubr 30 Nacdn 

aufe, 1745 N, Wincelter Ave, mit 
mt Dlibe, Im ftille Teilnabme 

den Hinterbliebenen: 
Lachielt, Gatt: 
‚Kvalım, ‚aufielt 


Anna zaedelt, neb 


auven 1 
erdiaun 


und Dtto ir., 
1 erwandten ımd 
ten 


esanzeige. 
nd »Befanmten traurige 
dab umfere liebe Tochter 
Norine Schmidt 
onaten imo 24 
u? hia ren D 


Tod 
md die 


Rach 


16 


sin 


gem aut 
erpiala 

im 2 Uhr 
— 


530 

nach dem Concordia (Wo1 
ternden Eltern: 

Fred mo Minnie 
jcb, Bagels 


Schmidt, 


Todesanzeige. 
Germania Ghapter Nr. BD 


eltern md Brüdern 


za 
Soweßlter 


da 
Marie 


E. G. 


traurige 


nr, 
DIE 
icht 
Stein 

islag, D 

bat 

I sriedbof 

Nartha 9. Anno, ihr 
Ida Miller, Zeiretirin 


Todedanzeige. 
md Belannten 
ımjer lieber 
Edwin E, 
l „ar ı1 Der 


die 
zobn und 
mad 
Wohnung feiner Eltern 
ie Aben geſtorben iſt Begräbniß⸗ 
ſpoter Um ſtilles Ad bitten 
Fred md Garoline Scad, Git 
Alorence, Weorae D., red 6. 
und Albert She», 


Iraltiac 


Bruder 


ed 
an einge Be i 
ern, 
ir. 
Welchwiiter, 


Neue Neberfimtstarte Des Wettfriegeibauplancs, 
folorirt; Breis 308, 


Grobe Answabl von Arieaslarten und Atlanten. 


| Koelling & Klappenbach 


Ghicanes gröhte m, ältefte beutihe Buchhandlung 
170_ 5: _Adamd Str, rl. Branlin_ 868. | 


m Witer 


| Nachricht, 


gertort Ien 


Todedanzeige. 


Fremden und Belannten die traurige 
Nahrict, dab umfere liebe Mutter, 
Schwieger und Großmutter 
Juhanna Shmanfe 
Gattin de3 verit. Ferdinand Schmante, 
im WHiter don 64 Jabren 4 Dionaten tmDd 
19 Tagen felig im Herrn entichlafe en tif, 
Die Beerdigung findet fiatt am Piens 
tag, den 18. Kai, 10 um Borin u vom 
Iroverbaufe ‚tt Eo, Windeiter Abe 
nach der evang, -Unpertien St. Andreas 
Airche, Ecke 37. und donore Str 
bon da mi Kufchen nach dem Betbhar 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme biticn 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ette, Hermann und 
öhne 
Rinne Briſchte und Emma 
Weiß, Alvina Lerch und Liz— 
zie Schmante, Töchter 


4 


zo 


Gnitav, 


Schlummere fanft, du gute 
Die dur uns fo febr geliebt, 
Dun wirit uns auch wobl verzeihen, pi 
Isenn wir haben dich betrübt | 

} 
| 


Ahutler, 


Ab, du halt jegt tberwunden 

Manche Ichwere barte Stumdeint, 
Manchen Tag ımd mande Nacht 

Haft du im Schmerzen zaugacbracht, 
Standbaft balt du fie ertragen 

Deine Schmerzen, Deine Blagen 

Bft der Tod dein Auge brict, 

Doch dvergelien baben wir dich michi 

ſa mo 


Todesanzeige. 

Freunden und 

Rachricht, 
Bruder 


Belannten die 
daß unſer geliebter Sohn 


traurige 
und 


Frederick Dreher 
im Alter von 4 Zahren und 11 Monaten 
am Freitag, den 14. Mai, geſtorben iſt. 
Die Veerdigung erfolgt Dienstag, 1 uhr 
Nabm., vom Trauerbaufe, 221 W. 
Place, nah der St. Stebanıs-stirche 
und Tangamon Str., von dort mit ? 
nab dem Mount Greenwood 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Garoline Treber, 
“mma, Garl, Bertha, 
Helena TDecher, 
nebit Berwandten 


D iteı n 
Caroline und 


Geſchwiſter; 


Todesanzeige. 
Ungarländ. Nationalitäten Krautenunterſtütz 
ungsverein von Chicago, Zeltion 1, 

Im Kanten Nitglieder 


bein wir von dem 


11110 
icht 


Beamten 
die raurige BRächt 
t Nbleben dc Bruder 
Gharles Voſſegger, 
kat 1915 aut 
sobren selig im Seren 
heile des TDabing 
DienHag, den kat, 12 
ranerbanie, 517 Center < 
Beerdiguma fi dei Hatt an 
kai, 2 Uber Kadım bon 
irnhalle nach dem nrdie 6 
Die Beamten md glieder wert 
balle i 
berianmteln, ı 
epie Ebre zu er 
Schoenhell, Präſident. 
Zabo, Finanzſelretär 


Dit 


ver an 15 
14 


Die iterblichen 


Herz 


18 


—23 
18 


v die I weile 


Anion 


Joe 
Todesanzeige. 


inden Belannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und 
und Großvater 
Auguſt Schoen roct 
am Mmai im Alter von 68 Jahren 
len und 21 Tagen ſelig im Herrn Uſchlafen 
ii Beerdigung findet itatt ‚am ittwoch. 
den 1%. Mai, 12:30 Nachm. vom Trauer 
2334 I, 20. ir, mit stutichen na dem Con 
Um stille Ieilnabme bitten 


cordia SGohledader 
n Sinterblicbenen: 


vie Irameride 
Anguita Schoenvod, 
Inlius Schoenrock, zobn. 
Fanlin Roſſow und Tillie 
chter, nebſt Enf: In 
wandten, 
hıbe 


und 


SH 


wolla 


Gauin. 


Nubad, 


ind N 
fanit! 


Tuodedanzeige. 
Teiterr-Ingar. Militär-Kranfennunteritusungs 
verein von Chicago, AI. 
Beamten und Namcraden Die 

das; Ya lamere) 
Gharles Poſſegger 
bon 44 Fahren Samstaa blö 
ttorben itt, Die Beerdigimg finde: 
nstag Nachmittag 12:30 dom Tra 
7 GEenter Ctr., nah der Lazallı 
wo die Keiche bis 2 Ubr aufgebahrt iit, 
nab dem Montrofe-Gottesader, wo ſie 
gen Ruhe beigeſeßt wird. Die Ma 
beriammmeln fihb mm 1 Ubr in der Vereins 
1001 Zarrabee Str, 
Joe Maſhet, Präſident. — 
dermann Brandenburg, Finanzſelr. 


Todes 


iachricht 


glich ne 
Halt amı 
terbaute, 


don 


aden 
balle, 


anzeine 


richt, dat mein gelichter Gatte und unfer 
| Bater md 


J 


v 
Automobilen 
Abe 
| WOOD 
Gilde 
birt 


Im och, 


| richt 
| Bater 


am 16, 
| itorben 


x | tesader. 


leits 
maurige 


l 


Turnball “| 
Ba 


© etwi: I 


| ber 


1 
} 


Gegenieitiger Unteritüßungsverein der Vereinig | 


ten Defterreiher nnd Bahern. 
Ten Beamten md Mitgliedern dic 
tacdrict, dab Mitglied 
Charles Voſſegger 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt 
Tienstaa Nachmittag halb 2 Uhr von der 
Zalle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nach 
Montrofſe Friedhof. Die Beamten und 
glieder verſammeln pırnft 1 
Sereinsballe, mm Beritorbe 
Ehre zu ermweiien. 
Eme rich 
Mathias 


iraurige 


geitorben im 

ya 
deut 
mit 
Ich dei 
dem 


Fuchs, 
Kunz 


Bräfident. 
zelretar 


Todesan; 
Vereinigte 


Ten werten 


dab Zchwelter 


zeige. 
Tamen don — 
Schweſtern die traurige 


Augnite Budic 

Die Beerdigung fin Matt am 

IR. Mai, 2 Ubr Nacdm., dom 
Iranerbanie, 2200 WW, Ebicano ?Ive,, mit Auto 
mobilen nah dem Elmmwoovd Fricdbof, Tie Be 
amten find nebeien, der veritorbenen Schweiter 
das lehnte Weleit sum Grabe zu geben 


Frmeitine Giermaun, Lräſidentin. 
Alwine Raulſen, Zefretärin, 2061 
N. Oakley Ave 


aeitorbe 
Dienstag, 


m ift det 


dent 


Todedanzeine. 


Humboldt Loge Nr. 4, Ver. Hoerder Schweſtern 
von Allinvis. 
und Zchweitern Di 
Schweſter 
Anguſta Buckſch 
Die Beerdigung ſin 
I8, kai, 2 Über Rahm. dom 
Zranerbanie 2200 Chicago Ave. Die Beant 
ten find gebeten mm 1 Ubr in der X nballe 
zit ericheinen um der ftorbenen Schweſter d 
leßte Ehre t eriweii 
Anna Wendt räliventin 
Maria Kunach 


D 


Beamten 
daß 


ce 


traurige 


it ſtatt am 


Dienstag, den 


det 


voac 


bei 


Zeireiärin 


TodesSanzeige 
Refaimten 
geliebte 
Terman, geb, tarfosfh, 
; Rabren 10 Monaten 


gung ſindet ſtatt am 


Freunden und 


richt, dab meine 


Mary 


Die fraurige 


Gattin 


Jacob Torman. 


Todes 


Na 


-anzec i Be 
d Hr elaunten ‚De 
z unſere liebe Sattiı und 
Marie Stein, 
ensjahre aeitorben Beerdigung 
den 18. Mai, 2 Uhr Nachm., vor 
e, 3035 R. Racin mit Aut 
ich dem Montroſe Friedhof. 

Joſebhy Stein, Gatte 

Lucie Kollenberg, 7 

John Stein, Sohn 

Frieda M. Stein, —J 

Albert Kollenberg, Schwiegerſo 


* 
af ’ 
BED, zii, 


Ycl 


sfr 


Ye 


Todesanzeige 
md PBelannten die Manrige 
ımler geliebier Satte und Batcı 
Charles Poſſegger 
iſt zeer 


corben 


gar Voſſegger, Gauin. 
Joſephine, Carl und RMudolſvh 
Veſſegger, Rind 


Todesanzeige. 
n Relanmien Die 
unfere liebe Tochter 
—— — Koi 
Alt von 15 
zu 


una“ 
ta: 


ni im 
mzeige ſpä 
eileid bit Ic en: 
Stephan nd Zunian Loid, Ü 
Nicholas, Peter, Joieph, — 
garet, Eeecena, Catherine 
Ehrliſtina Loſch, Geſchwifter. 


Todesanzeige. 
Germanig Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die ir 
achricht, daß Schwefſter 
Augquſte Buckſch 
am 16. Mai gellorben iſt. Beerdigung Diens— 
tag, den 19. Mai, 2 Uhr Nachm, vom Trauer 
banie, 2200 Chicago Ave, mit Autos nach dem 
Eimwoud Friedbof, 
Anna Trieb, Rräfidentin. 
Diarie DButenfhen, Selrelüri” 


nern ie legte | 
Fa 
| 


| Schwab, 


vielen 


Todedanzeige 


Freunden umd Belaunten die fraurige Nadi« 
liebes 
Schwiegervater 
Julius Geßwein, 
rtorb. Frau Martha Koch, am 16 
Mas 1915 geitorben ift. Die Beerdigung findeh 
tatt am Mittivob, den 19, Wiai, 10 Uber Borm. 
om Tranerhaufe, 5153 Lovmigd Str, mi 
nah dem 49, und Aſhland 
Devot und ver Bahn nah dem Wit. Greene 
Friedhof. Ritglied der Plaudeuftſchen 
Uhland Nr. 17. Uin itilles Beileid 
n die trauernden SHimierbliebenen: 
Sophia Geßwein, geb. 
— Herman und 
111 
Ernen — Frau Katherine Geßwein 
Fon Clara Geßwein. Schwie⸗ 
aeriinder, nebit Berwandten und 
annten modi 


Bater der ve 


Dechen, Gattin. 
Ella Geßwein, 


Todesanzeige. 
Betannten die 
lie Vater, 


Nach⸗ 
— 


traurige 
Schwiegervat 


George Mickow 
der verſtorb. Sophie icon 
ce von 77 Nabren geitors 
ung findet ftatt am Mitte 
10 Uhr Bormt., von 1341 E 
noch saldbe im. Um stilles 
trauernden Hinterbliebenen: 
Guutner, F. Mickow ind J. 
Mickow, Kinder 
Gunutner, M. Mickow, Schwieger— 
öhne 
Harry und Mabel Guntner, Sophie, 
Harold und Chriftina Micow, 
Enfeifinder. modi 


geliebter Gatte 
geb, 9 ennin as 
ben ift Die 
den 19, Mai 
!lve,, mit Autos 
Beileid bitten die 


Frau L. 


m 
D, 


50 
ad. 


Zoberanseiun 


Freunden und Belkannten traurige Nach 
daß mein geliebter Gatte und unfer liebes 
und Schwiegerſohn 

Adolph Hohzer l 
Mai 1915 im Alter von 47 SJabren g& 
iftt. Die Beerdigung findet itatt am 
Kittwocb, den 19. Wat, 9:30 2Borm., dom 
Trauerhauſe, 5810 Juſtine St nach der St. 
RaphagelsKirche, wo Hochmeſſe elebrirt wird, 
bon da mit Kutien nad dem Marien-Got⸗ 
Die trauernden Hinterbliebe nen: 
Martha Holzer, geb, Isinter, Gattirt 
da, Gharlen umd Yıdia, stinder, 
3%. 6. Winter, Schwiegervater, 


die 


+ 
Zi 


Todcesanzeige. 
Sefannten die tranvige 
liebter Gatte und unſer 

vVieiſfer 


geſtor 


kadız 
Kater 
Nehme 
Sabre ı I 
tt am Dienstag, dem 18, ! 
.,„ bon Zrauerbame, 1554 
Mutichen nach Concordia. 
Teilmabın » bitten: 
Ausafe Kieiffer, 
Gattin, 
Herman, Marie, Emma red md 
Karl, stinder 
Frank Martens, Zd 


Um 
geb, Dumple, 


wiegerſohn. 


Todesanzeige. 


tra 
und 


ige Nach— 


Vater 


und Belannten die 

inſer geliebter Gatte 

Fred Zimmerman 

bon 75 Jahre u gel ſtoörben 

ron ii indet Hlatt au Dienstag, den 18. Mai, 

Uhr Nacım., dom Zrauerbauie, 1883 Maud 

mit los ach dem Waldheim-Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Zimmerman, geb. 

Gattin. 

Marh und 


it. Die Pos 


PBarials, 


ſomo 


Fred, Kinder. 


Dankſagung. 


rnit Sprechen wir allen umnferen Versand 
und Belam ten umferen innigiteir Pant 
die zablre ich. etetliaung die ſchönen 
enden bei d eerdigung unferer ges 
Tochte 


wein! 


Fleiß. 

or Gahl für Die — 

ſowie am Srabe der 

Beritorbe Mt. dor al ein jagen wir der — 

Nonigomern Ssard Eo. tür die lange und 

tatträftia ig unſe ven inniaiten Dant, 
Cari lei und Familic. 


Glara 


Bali 


r8sdem Herri 
Troiſtworte im Haufe 


— 


— 


ſpreche "Diesmal vem Bremer Wobltätia« 
Verein meinen innigen Dant aus für die 
promvdte Auszahlung des Tterbegeldes meines 
lieben Gatten 


Ich 


Herman 
Jedem deutſchſprechenden 
ich dieſen Be ein aufs 
trauernde vittwe: 


Boening. 


Mann oder Frau kann 
Wärmite empfehlen. Die 


Elfen Boeing. 


Zur Grinnerung 
meinen lieben Gatten 
Wilhelm Arndt, 


heute vor einem Jahre, am 17. 
ſanft entſchlafen iſt. 


2 


Mai 1914, 


— weht umm nich ein heiliger Schauer, 
Wenn ich mach deinen Grabe geh’, 

ES bringt mein Herz in tieffte Trauer, 
Isenn ich dor deinem Hügel fteb’, 

Das Ange weint, die Lippen zitiere, 
sch fteh’ allein und tief erichüttert, 

GE gebt die Tune auf und nieder, 
Mein lieber Gatte fchrt nicht wieder, 


Augnite Arndt, Gattin. 


Leihenbeitntter. 
eltern Gasfet and Undertafinga Ed, — Michie 
Bloyd und Nandolph Sir, Tel, Central 368 
mil3*£ 





a „Waldheim. 


Eine 2 ‚der Thönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch MetropolitansHohbabn für 5c zu erreis 
hen, gleichfail3 auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof auf Ab dich lag&zablungen zu baben, — 
General Offices: Foreit Park, SI: Zelepbon: 
Muftin 796, Xocal Zelephon: goreft Bart 757. 
G. 8. Geilt, Präſ.; Auguft Pfaff, Bizepräf.; 
Sted Maas, Sefretär und Schatzmeiſter; Jaibo 
Superintendent. 


le Eu. — — — 


142 Acress 


Schallen, Shows, Sahrlen 


Schlagern, 


Nautical Circus 


Rieſen-Waſſe 


| Jack Rabiit 


dat Schi Tel ıjel 


"Little Major“ Cole Younger 


werg-Rond | Nurs Ieflie James 


ars 


elligfeits 


4 


seit 


gericht 


„Motorcyeiedrome | Untergang. Titani 


Sagbalfigfei eis Anſchaulich u. anregend 


Kommt zum großen Bart! 


sochti 





_ Wurz’n Sepps. 
Eh deutiihes Jamilien:Eokal 


Tel. Yincoln Zei. Linceun 
3036 „115 NORTH AVE. 2512 
Münchner Küche. 
wu Ne — wu Neu En 
seden Abend ‚und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter. 

ıSoftfamsdo* 


_ Edelweiss Pavilion 


S35 WW. North Av® 


Jeden Abend und Sonntens Matince. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


h. 


Fiier, Brürden nnd Bruit. 
Chriſt. Lemberg, Kapellmei 
Mon 


Tanz: itags, 


F Achtung! ne 
German Hod Carriers and Building 


Lahorers Local No. 6 


Spezial Berjam miung am Diensian, 
18. M ai 1915, in unſerer Halle, Harriſon und 
Green Str. Anfang 8 libr Nit⸗ 
glieder joliien amvejend fein. | 

O. Schreiber, 


Mile 


vonnto 


viuaueder Garventers Unien, Xocal 1, Adıtuna! 
Sie find biernib erfucht, unferer nächiten regui- 
lüren Verſämmlung beizuwohnen, abgeballen 
eın dienstag, den 18. Mai, in 2 W. Randolph 
Str., im iiber die don der Garventerd Gontrac- 
tors Aſſociation vorpef@lagene Bereinbarung 
abzuſtimmen, auf Order ded Diltried Koumeil. 
Hoffend, dab Sie beiwohnen md Nhre Anficht 
uudaeben, —24 in Brüderlichleit: 
Henry U, Pohlman, Sinanzfelretär. 
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—— — ee Yan 17. Mai 1915. 
AUnſichere Gegend. 


ſein Geſchäft zurüdgegangen fei, er  Tieben $ Kleinen erwäßit, da eine große 
|habe fich aber gefchfimt, Konkurs an- Kifte mit importierten Spielmaaren 
|äumelben. lm einen. Teil des Gelbes | als Geichent der Firma „G. Borafeldt 
zu retten, das im Gefchäft ftedte, babe | & Co. Importers“ angefündigt wor⸗ 


BICARETTES m 


bringen einen neuen Geihmad, eine neue 
eine Miſchung von ausgeſuchten türkiſchen 
wenn jede 


arten ſind — angenehmer, als 


Prüft Euren Geſchmack an Camels! 
Eurer Anſicht am liebſten habt. 


und irgend einen unangenehmen 
lich von ihnen. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Zur Sriegslage. 


in Gali 


bedrobt. 


Flucht 
erien 
ı Rullen alles ge 
bat jeitte Welegenbe 
Schritte gegen 


r Tober und d 


— Ma 


bracht 
1 v viäumt 
hundert Wie 


te zrainlba 


sm ſudlichen Polen ſowohl wie in 
Weit-, Süd- und Djtgalizien befinden 
ji) Die Auffen auf einem haftiaen | 
Rüdzug. General Madenfen iit be 
reits vor Przemysl angelangt und hat 
die ruſſiſche Linie am San nördlich 
und ſüdlich von Przemysl in 
Entfernung von ungefähr ſieben Mei 
len durchbrochen. Es iſt kaum anzu 


nehmen, daß die Ruſſen vor Przemysl 


ernſthaften Widerſtand 
oder doch erwarten, die 
taufte Feſtung zu halten. 
nen jedoch zu hoffen, daß 
pen, die 
wurden und in wenigen Tagen über 
eine Strecke von mehr als 100 Meilen 
zurüdgefallen jind, auf Przempsi ge 
jtügt, fi lange genug halten werden, 
die völlige Abichneidung jener Teile 
der dritten rufjiichen Armee zu ver 
hindern, die in den Sarpathen meitlich 
bom üszolpaß kämpfte und derzeit 
Hals über Kopf Jaroslau und Prze— 
mysl zu erreichen ſucht. Vorläufig 
ſieht es oh nicht danach aus, als ob 
ſich Przemysl lange 
auch wenn die vor der Uebergabe zer— 
ſtörten Befeſtigungen durch bewegliche 
Batterien notdürftig erſetzt ſein ſoll— 
ten, denn ſchon nähern ſich auch vom 
Südoſten die Deutſchen und Oeſterrei 
cher unter General Linſingen der Fe 
ſtung, nachdem ſie die Ruſſen gegen 
die Quellflüſſe des Dineſter zurückge— 
worfen haben und geſtern in Sambor 
etwa 50 Meilen ſüdöſtlich von Prze 
mysl, eingezogen ſind. Somit iſt 
Przemysl von drei Seiten, von Nor 
den (Jaroslau), von Süden (Dobro 
mil) und von Südoſten (Sambor) 
umſtellt und der Fall der Feſtung muß 
ſtündlich erwartet werden. 

Aber auch die Rückeroberung Prze 
mysls wird nur eine Epiſode in den 
nicht abzuſehenden Folgen der ruſſi 
ſchen Niederlage in Weſtgalizien ſein. 
Es war zu erwarten, daß die Ruſſen 
weit im Rücken ihrer zurückflutenden 
Truppen, an der Sanlinie, ſtarte Ver 
teidigungslinien errichten würden, die 
den Vorſturm Mackenſens zum Halten 
bringen ſollten. Aber nichts derglei 
chen iſt geſchehen, konnte nicht geſche 
hen, weil die Verbündeten ihren Er 
folg zu ſchnell auszunützen verſtanden, 
und ſo wenig mehr als einen Tag be 
nötigten, um den Uebergang auf das 
öſtliche Ufer des San zu erzwingen. 
Nördlich der Weichſel mußten die Ruſ 
ſen auf einer 
zurückfallen. Ihre Stellungen 
lang der Bilica wurden gänzlih ae 
räumt, ebenjo das Waldgebiet öftlich 
bon Kielcy, To daß nun ihre Front 
füdlth der Miündurg des Bilicafluffes 
mit geringen Abweichungen entlang 
der Weichiel verläuft, bis zur polniich 
aaliziichen Grenze zur Münd ung 
Eaun, entlang dem vo mit einer lin 
terbrehung bei Jaroslau nach Prze 
moysl und menige Meilen jüdlicher 
Tharf nah Südoiten zu den Quell 
flüffen des Dinejter umbiegt. Nur 
noch wenige Iaae und au der öfter 
reihiiche Boden wird von den Rufien 
befreit, der Krieg gänzlich in Feindes- 
land getragen fein, 

Sn den Kampfe 
der Umgebung von 


beabjichtigen 
jo teuer er 


ihre Trup— 


ent⸗ 


Kurland, 
—— wo 


in 


die 


Ruſſen mit überlegenen Kräften ſeit S 
ffenſive 


einigen Tagen eine 
verſuchten, gelang es 

die Angriffe mit großen 
zurückzuwerfen und 15 
gene zu machen. Wie ſehr 
Ruſſen es jetzt bedauern, 
Einnahme Przemosls, da ſie 
Belagerung Krakaus nicht mehr 
genug fühlten, und ihr Verſuch 
Karvathen zu überſchreiten, N 
Beſitz Krakaus zu ſein, Anfang 
an dem Verderben geweiht war, 
nicht Separats-Friedensverhandlun 
gen eingeleitet zu haben. Damals ha— 
ben ſie die letzte Gelegenheit ver 
faumt, den Feldzug ohne 


Gegeno 
Deutſchen 
Verluſten 
00 Gefan 


Nın 


ven 


der 

sich zur 
ſtark 
die 
ohne im 


90 
J2 


Territo— 


rialverluſt zu einem ehrenhaften Ab-⸗ 


ſchluß zu bringen. In wenigen Wo— 
chen hat ſich die Kriegslage im Oſten 
mehr verändert als den ganzen Win— 
ter hindurch, auf allen Punkten zu 
Gunſten der Deutſchen und Oeſter 
reicher. Ein großer Streifen Kur— 
lands. mit dem befeſtigten Hafen 
von Libau, iſt im Beſitz Hinden— 


—— burgs. Sm üblichen Polen die aro⸗ 


Vergleicht fie ! 
Sie fünnen nicht beißen, te 
Digarettengeichmad binterlafien. 


| bier allein jeit Mrtang Mat 200,000 


einer | 


Site jchei: | 


in Weitgalizien gejchlagen | 


| » fielen 
balten tönnte, | DAT“ e fielen. 


terialſchaden an. 
ſagen der engliſchen Abwehrvorkehrun 
naten verſichern konnte, 


| aen, 


ebenfo arofen Strede | er | 
no aropen Strede genwärtigen direkt Bezug nimmt, 


des|.. ?. 
iit eine neue Operette von 


Führungen von „Ihe Sonabird“ 


. | 
mogen die d 


hauptſächlich durch Waſſer, 
geborſtenen Röhre entſtrömte. 


Schon wieder verbrecheriſcher Au⸗ er das Feuer angelegt. Der angerich— 


den iſt, durch Vermittelung von Frau 


griff auf junges Mädchen gemacht. tete Schaden wär durch Verſicherung Wm. Sieck. 


gedeckt. 


Klingt ſehr rätſelhaft. 

Im Schlafzimmer feiner mit Gas 
angefüllten Wohnung, Nr. 1749 Weit 
20. Straße, wurde aeftern Gtanlen 
Pitrowsti von Gas betäubt u feinem 
Bette Tiegend aufaefunden. Nachdem 


UAngedbiih geltändig. 


Glätie, eine nene Verriedigung, weil fie 
und ausgefuchten einbeimiichen Tabats- 
Sorte umdermiicht gebraucht wird, 


die Ahr nadı 
Enre Stehle austrodnen 
Raucht reich 


‚ Rolisei behauptet, zwei der junendlichen 
Banditen in Händen zu haben, die 
den Raub im Büro der Gnnlander 


Zigaretten, Spring Beb Go, verübten. 


ei ins Bewußtſein zurüdgerufen 
berichtete er der Polizei, daß der Ver 
fuh gemacht worden fei, ihn zu töten. 
Am Sonntag Morgen will er geaen 2 
Uhr zu Bett genanaen, jedoch bald ba 
rauf von einem Monne, den er nicht 
ferne, dur ſtarkes Rütteln geweckt 
worden ſein. Das Zimmer ſei mit 
Gas angefüllt geweſen, er ſelbſt habe 
ſich in halbbetäubtem Zuſtande befun 
den. 
dem Zimmer, war jedoch durch das 
eingeatmete Gas ſo ſchwach, daß er 
wieder aufs Betit fiel und bewußtlos 
liegen blieb. So wurde er ſpäter von 
Nachbarn gefunden, die die Polizei 
benechrichtigten. Wie der Mann, 
dem er geweckt worden, in ſeine Woh 
nung gelommen fei, ſei ihm ein Rät 
ſel, da die Tür nicht erbrochen war. 
Den anderen Schlüſſel zur Tür, die 
Pitrowsti verſchloſſen haben will, als 
er ſich niederlegte, ſoll ſeine Frau be 
ſihen, von der er ſeit ſechs Wochen ae 
trennt lebt. Die Polizei, die der 
zählung des Mannes keinen rechten 
Ölauben fchentt, überfübrte ibn nach 
dem Bridewell Hofpital und unter 
fucht den Fall. 


Der Kreis der Tabalsarten, die 
in den Gamels3 aemilcht iind, 
verbietet die Ausgabe von Prä 
nıien oder Noupons. Raucher 
würdigen die Qualität der Ca— 
mels und erwarten nichts Der— 
artiges. 

Gamcis werden 20 zu 10 Gems 
verlanft. Wenn Guer Sändler fie 
Eu nicht liefern kann, fit 10€ für 
ein Parker oder $1.00 für eine Schach⸗ 
tel mit 10 Bardeten (200 Zinaretten ) 
portofrei, Wenn Ihr ein Bader auf 
neraudt habt und dann mit Gamels 
nicht aufrieden seid, ihidt die übrigen 
9 Padete zurüd und wir acben Euch 
Enren Dollar und das Porto wicher, 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO, 
Winston-Salem, N. C, 


Die Telephoniftin Mabel Hodapp, 
21 Jahre alt, die mit ihrem Bruder im 
Haufe 8040 Federal Sir. wohnt, 
wurde gefiern Abend in ber Nähe ihrer 
Wohnung von einem Yültling über 
fallen, in die Prairie geihleppt und 
mißhandelt. Das junge Mädchen, 
das in der Harrifongentrale angeitellt 

‚ tehrte von der Arbeit zurüd und 
mußte, um nad feiner Wohnung zu 
gelangen, vom Ende der State Str. 
Linie die 79. Str. hinunteraehen, die 
dort an beiden Seiten von ber Prairie 
begrenzt wird. Sie hatte ungefähr 
die Hälfte des Weges zurüdaeleat, als 
ein Mann binter einem Gebüfch ber 
borfprang, fih auf Frl. Hobapp 
ftürzte, fie niederriß, und fie würgie, 
ı bis ihr die Sinne fhrwanden. Als fie 
Imwieder zur Befinnung kam, war ihr 
| Angreifer bereits verichivunden. Die 
Bedauernswerte ſchleppte ſich nach ih 
rer Wohnung und wurde von ihrem 
Bruder gehört, als ſie verſuchte, auf 
allen Vieren die zum Hauſe führend 
Treppe binaufzufriehen. Hodapp 
trug feine Schweiter ins Haus, wo ihr 
abermals die Sinne ihwanden. Ein 
Arzt erklärte ihren Zuftand für be 
bentlich. Der Körper des jungen‘Mad 
hens wies Munden und Nbichürfun 
aen auf, Hals und Naden tiefe Tin 
genabdrüde Als Frl. Hodapp fpäter 
wieder zur Belinnung kam, erklärte 
fie, dab die Beleuchtung in jener Ge 
gend jo jchlecht iſt, daß fie nicht habe 
ertennen tönnen ob ihr Anareiler ein 
weißer oder farbiger Mann geiveien 
fei. Die Straßenbeleuhtung it dort 
allerdings äußerfi mangelbaft, was 
derartige Ueberfälle, die in leßterer 
Zeit mehrfach auf junge Mädchen ae 
macht wurben, begünitigt. Die Um 
iwohner der Gegend jind ob Ddieles 
neuen Berbrechend im nicht aerinaer 
Aufregung und haben um  beiferen 
Polizeiſchutz erſucht. 


Angeblich 
Wie berichtet, 

Tagen die Enalander Spring Bed 
Co., Nr. 615 W. 39. S©tr., von fünf 
jungen Kraftwagenbanditen um $800, 
die zur Muszablung des Wochenlohnes 
bejtimmt waren, beraubt. In Verbin 
dung mit biefem Weberfall nahm die 
Polizei den 19jäbr. „Kid“ Burns in 
Haft,der angeblich nach längeremleug 
nen geitand, an dem Weberfall beteiligt 
geweien zu fein. Als feine Spiehaeiel 
ien gab der Burjche Ray Malone, ar 
3340 Emerald Ape., auch „Neron“ 
nannt, John oley, alias Mitten“, 
Nr. 554 W. 21. Str.,, und Daniel 
Gorcoran an. Er mwurbe anaeblic 
redielia und aeitand Kapt. Gorman 
bon der Mache an den PWiehböfen, dak 
diefer der jechite lleberfall war, den er 
mit feinen Rumpanen verübt babe. 
Am 16. April fol Malone auf den 
Schankwirt Joſeph Balchinnis, Nr. 
3400 Union Ave. geſchoſſen und ihn 
verwundet haben, als die Burfihen | = ,. 2 * 
dort einen Ueberfall a wol PORERng DIR © EEE. SPAR = 
ten. Corcoran wurde geitern Abend | 2. 22 ap EEE: 
von der Polizei in Haft aemommen, | ei — —— —— 
behauptete jedoch daß Burns lüge und * und aubehörftüde auf worunter 


daß er mit den Verbrechen nichts zu |}. e e 
| z x n ſich auch beſonders große Blendlichter 
tun gehabt habe. Burns wurde 66n Diefes 
bon Frl. Coolahan und Hahn, zmei| tz. ur — ne, 
Angeftellten der beraubten Firma, als prächtige Gefchent wird ficherlich die 
« Y ( i sul, UIID ıg @ £ 
einer der Räuber erfannt ‘ Bewunderung aller tenner finden um? 

« k ı . ⸗ — — 
dem Maifeſt-Fonds eine große Sum 
Unter dem Verdacht, Banditen zu m En 
;Tein, bie in der vorigen Woche mehrere | ultilhen lskerimmen 
Raubüberfälle verübten, befinden fich 2 g- — * u. ya 
‚in der Wade an der W. 13. Straße" e HEmGtmpe DER Be 
fünf junge Burfchen im Alter von 17 | _ ‚Von einer Seite, die nicht genannt 
jein will, ift eine wunderbare Mar 


bis 22 Nahren in Haft. Die junaen * 
Leute waren er „Bett eines aeftohfe- | mor-Statue geichentt worden (Wert 
51500). Diefes fchon jet auf dem 


nen Kraftiwagens, als fie verhaftet : e 
wurden, zwei von ihnen Sollen fchon Seftplage (im,„Palais de Dane“) auf 
porbeitraft fein. Die Nerhafteten find ſte er ſttlaſſige Kunſt vert ſtellt 
Abe Schaffner, Nr. z W. Monroe he Fra uenfigur dar, ben 
Str, William oltas Bolton, ft umd des Wil 
. u a mu: or 

Nr. 827 ©. Bilhop Str., Yames jens”; Kopf, Hände und yüfe der 
Brown, alias Connell, Ar. 1320 Ar: | Figur Iind aus Garrariihem Marmor 
tbinaton Str., Frrant Cronin, Nr. 521 | gemer) wahrend fir Das Oberge 
Millerd Uve., und Willtam Ba hblüten-Farbige: für 
230 Gonareh und Code kan 


iſt. 


— 


Du 


\ sen sortichritte der Verbiindeten bis 
an die Weichiel. Tie Starpatben, 
Melt: und Mittelgalizien, wurden 
den Nullen entriiien, ibre Berluite 
au Toten und Gefangenen betrugen 


er 


Mann, 
Jon 


Wernabe lächerlich ericheinen 
die Bemübunaen in Yondon 
md Karıs, dieje Mataltropbe ihres 
| Verbündeten durch Griolge im We- 
jten verdumfeln zu wollen, die jogar, 
Iwenn sie ausnabmsweile nicht erlo 
gen wären, nicht mebr als ttellemwei 
jes Wordringen um einige bundert 
Schritte bedeuten wiirben. 

ı Natfächlich find jeboch Die mieber 
holten Berjudbe der Gnaländer und 
Franzoien, nördlich von Arras in der 
Gegend von Neupille die deutichen Xi 
nien zu durchbrechen, an allen Bunt 
‚ten mit enormen Perluiten zurüdae 
| ichlagen worden. Außerdem haben bie 
Englänter nörblih von Vpern bei 
Steenftrate und Het Has, am öftlichen 
Ufer des PViertanals, mit veritärkten 
| Kräften Angriffe unternommen, die je- 
dob nur den Zweck hatten, Ypern von 
dem Druck der Deutſchen zu entlaſten. 
Auch dieſe Angriffe brachen unter dem 
deutſchen Feuer zuſammen, während 
| weiter füdlich die Deutichen von den 
Franzoſen mehrere Schütengräben 
nehmen tonnten und ihnen 60 Gefan- 
gene und piel Kriegämaterial in die 


Badiıid und Ehemann. 

Elter tn der 16jäbriaen Marie 
Young, 382 N. Apers Uoe., 
die Gattin des Grundeigentumsbant 

lerö Carl WReeder, die mit ihren drei 
lindern im Haufe Nr. 150 R. Cicero 
Ave. wohnt, erluchten aeitern die Po 

lizei, auf beide zu fabnden. Am Sam 

jtogq Nachmittag foll Marie mit Reede: 
eine Sraftwagenfabrt unternommen 
und am Abend wieder heimgelommen 
fein. Wortfarg babe fie ihr Abendefien 
eingenommen, korauf fie ohne ein 
Wort zu jagen wieber 
jei. Als fie um Mitternacht nodi nicht 
zu Haufe war, benadhrichtigten die El 
tern die Polizei. Meeder joll 
YAusfoaen feiner Gattin fich feit Sam 
ftoa nit in der Familienwohnung 
babe bliden lafien. 


mn, 


ii 


Nr. und 


—— — 

aeſtandia. Das Maienfeſt. 

wurde vor einigen 

Tom 22. bis zum 31. Mai, Nachmittage 
und Abends, im Bismard-Warten. 


In den legten Tagen jind außer 
großenBaar:Gejchenten überaus zahl 
reiche andere Gaben für das Maienfeit 
in der Zentrale, 150 W. Randolph 
Straße, abgeliefert worden; wegen 
Platmangels ijt es nicht möglich, alle 
Gejchentg aufzuführen, weshalb wir 
nur bie folgenden erwähnen wollen: 

Zrau Emma ©. Theurer, 

Carl Bühl, Frau Kathron von Wundt, 
Frau Gräfin Bopp von Oberitadt und 
Frau Gräfin Kilian Scent von 
Stauffenbera haben zufammen das be 
rühmte neue Modell 1522 der „Woods 
Flectric Car” zum Breile von $2850 
ongefauft und dem Feitausihuß zur 
Verfügung geitellt. Die Farbe dieles 
prächtigen, elettriich aetriebenen Auto 
mobils it tiefqrün mit hellgrünen 
Streifen (und Nidelbeichlägen); die 


In Ramsgate und Dover erjchien | 
'geitern ein Zeppelin und richtete mit 
feinen Bombenwürfen großen Ma=| 
Bei diefem wie bei 
den zahlreichen arderen Yuftausflügen | 
nad Cnaland fällt das aänzliche Ver— 


aen auf. Trokdem die enaliiche 
Kriegsleitung noch dor wenigen Mo 
dat geaen An 
ariffe aus der Yuft überall beitens vor 
geſorgt Sei, ift e& noch niemals aelun 
einen Zeppelin auf engliichem Bo 
den zur Strede zu bringen. Mittlerweile 
ift e3 Harer ala jemals geworden, mie 
es um die enaliiche Seeberrichaft fteht, 
da die twichtiafte Nachricht des Tages 
meldei, dat ein enaliiches Schiff, der 
Andordampfer „Iraniploania”, die 
nah Enalaud unterweas war, tatſäch 
lich in Glasgow angekommen iſt. 
Aufſchrei. 
Wie winzig erſcheint mir 
Weltkrieg im Vergleich zu 
Zahnſchmerzen! 


—_- 


Die englifhe Bühne, 


doch der 
meinen 


aebührt 
de 
Powers 
lah M. 
rung. 
Krieg, 


— ,Moloch“ von Beu 
Dirx kommt hier zur Auffüh— 
Es behandelt inſofern den 
als es zwar nicht auf den ae 
wohl 
aber die Folgen eines Krieges für eine 
Familie ſchildert, — glückliches Zu— 
ſammenleben, Trennung infolge der 
Mobilmachung, Verwüſtung des Land 
ſitzes, die Männer körperlich geſchädigt 
und verwildert, die Frauen gebrochen. 

Princeß. — „Ihe Lady in Red“ 
Aron Cald 
Winterberg. 


— 202: 


eine lebens 


„Geiit Der 


5 —X 
mitt 
Miller, 

* 

— ir 


in 
iu 


it, 
pfirſick 


tern 
tier von 


wand 


Un ’ 


2 
=. tern 


Nr. Str. d 
will, Muſik von Robert 
An der Spitze der Truppe ſteht die be 
kannte Künſtlerin Valli Valli. Glen 
Hall iſt der Tenoriſt. Tänze ſind ein— 
gelegt. 

Cort. — „Peg o' Mey Heart“ 
Pegghy O'Neill und dem größten 
der alten Truppe wird hier gegeben. 
La Salle. „The Girl Who 
Wins,“ Singſpiel, bleibt auf dem 
pielplan. 

Garrick. — 
iſt hier noch die Attraktion. 

Cohans Grand. 


Verdächtige 
Der Feuerwehranwalt wahr 
ſcheinlich erſucht werden, ein Feuer 
zu unterſuchen, das geſtern den zwei 
ſtöckigen Holzſchuppen hinter dem 
Apartmenthaus Nr. 7216 Laſfaheu⸗ 
Avbe. zerſtörte. Beſitzer des 
Schuppens, L. den, Nr. 7142 
Lafanette Upe., ein früberer Eilen 
mwaarenhändler, twurde des Defteren 
bon den Bewohnern des Apartment Feſtau 
„Dancing Around“ hauſes erſucht, den Schuppen. der un. , 
ſehr baufällig geweſen ſein ſoll, ent 
weder auszubeſſern, oder ganz nieder 
zureißen. Mackey machte der Polizei 
hiervon Mitteili Feuerwehrleute 
gaben an, daß ſie Gaſolingeruch wahr 
nahmen. 
William 


Brände. 
palt wird 


mit 
Zeile Der 


E. Ma 


u erwähnen 
mertbolie 
der Buih & ( 
nunmen 
sſchuß 
geſtellt 
Maler 


weites 
von 
daß 


geſchentweiſe 


tannte 


Die Auf: outhern Inpe 
außerdem auch 
zu haben wird 
legterwähnte Oelgemälde, vor 
raft gemalt, iſt in der Wert 
Molt ph Geora, 155 W. Ranbelph 
Ar. 03 ausgeitellt; von anderen B 


wurde : 1 noh 2 &1 sarelle von 


meor- 
us 
ını 

ind. 


en bier foriaelext. 

Eromn. Hier wird „Ontel 
Ioms Hütte“ aufgeführt, 24 Neaer 
wirten in Gefängen und Tänzen mit. 

Viktoria. - 

Barroom“ ftommt 

rung. 
Kolumbia. 

Ihe Blufbina Brides“ 

dem Spielplan. 
skin hen 
* Die Anlage der Ealtman Kodat 
Company an 18. Straße und Indiana 
UÜvenue wurde geitern von einem 
Feuer heimgeſucht, welches einen Scha— 
den bon ungefähr $5000 anrichtete, 
das einer 


rein { 
n 
n 


Johnſon, ein Feuer 
Spritzenzuges 
und ein Pferd 
die Dampfſpritge 
der Brandſtätte 

und 80. 


H. 
e 
en 


bier 


Niabts in a w 
zur Auffüh 2 Aqu 


Die Burleske 
ſteht hier auf 


„ir 
ir 

r 

J 


Cla 


de 


wehrmann 

wurde verleßzt, tleine 

getötet, als uf Der Raul Sanders erwähnt, die ficherli 

Fahrt nad ıllen werden. Die unerı niidfich 

cennes Mb:. ende des Frauen-Hilfs 

Straßenbahnwagen es, Frau Carl Bühl, hat 
a Linie hineinfuhr. außer ibrem Anteil an dem oben er 

Die Polizei in Kenfinaton ift damit | wähnten Automobil aud 

beichäftiat,” die Entitehungsurjache | prächtigen alten hoben Lehnituhf, 
eines TFeuerd zu unterfuchen, das an fünftleriihen Holzichnigereien und ei 
der Kolonialmaarenhandluna von Pe: | nem jelbitgeitidten, jtilgerechten Kiffen 
ter Gruzdis, Nr. 11423 Watt Avenue, | verfeben, zum Gefchent gemacht; diefer 
einen Schaden von $700 anrictete. | Stubl ijt jicherlih $100 wert. Ein 
Gruzdis wurde, da die freuermwebr- | jehr Schönes Eichen-Buffet ift von der 
feute au bier ftarfen Galolingerud | Groß Park Loge Nr. 9, Orden ber 
bemertten, einem reuzverbör unter: | Hermanns - Schweitern, übsrmwielen 
'zogen, und er foll aeftänbig fein. Wie| worden, (Wert mindeftens $50). 


ı Fefeldie „Bonnlanpof‘: 


| gerade 
Er öffnete füämmtliche Feniter im! 


ten 


bon | 


| Doottrieg einitellen, 


ausgegangen | 


nac | 


Frau | 


I; 


(Singefeudt.) 


Fir Einfendungen aus vıım Yeferfreis tft die | 
Redaktion mia  verantwortliid. Buldhrifien | 
müuffen möglisit flar und furg gebalten, und | 
trei bon perfönlihen Yingriffen, dad Wapier | 
nur auf einer Scite beihrieben fein. Nur | 

uföriften, melde den Tlamen und die Adreife 
des Einfenders tragen, werden berüdlictigt. 


er mit Hilfe eines Bulmotors ipieder | An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Dar, | 


Nach ariimdlichem Studium von Brä- 
dent Wilfons Botichaft an Deutichland 
bünfı ev mich, dak troß aller Mäkinung | 
Unmöglies von Deutichland gefordert 
wird. Alſo die Ameritauer ſollen abio: 
{ut ficber auf allen Schiffen fein, in und 
außerhalb der Ntriegszone. O, wie prädı- | 
tiq für England, diejes braucdt nur Die | 
genugende Anzahl Amerifaner zu Din 
gen, die jebt als Inbeihäftgte jo leicht | 
und billig zu haben waren (obne dat man 
auf „Bums zurückzugreifen 
hätte und ſie auf die engliſchen Schiffe 
zu verteilen. Zur größeren vorſicht, und 
damit die ohnehin ſchon ſtark zuſammen— 
geſchrumpfte engliſche „Navy“, unver—⸗ 
gleichlichen Angedentens, nicht noch weiter 
Schaden leidet, könnten, oder beſſer, müß-⸗ 
die ſo gedungenen Amerikaner zu 
nächſt auf die Kriegsſchiffe verteilt wer 
den. „O tempora, o mores!“ ö 
‚Ferner foll Deutſchland den Unierſee— 
Wer lacht da? JZum 
men iſt es Die ſchönſte und beſte 
R affe gegen England joll Deutichland | 
aufgeben; noch vor wenigen Tagen tourde | 
Deurichlands Ilnterjeebootfrieg veripottet, | 
jest, two nach jo langer Rückſichtnahme 
ein fo träftiger Schlag geführt wurde, 
iept, wo man au denfen anfängt, will 
man Demſchland dieſe Waffe aus der 
Sand deißen; dieſe Waffe, die neben dem 
Heer der feldgrauen Jungens, der dicken 
Vert ba, die dritte und die wirfungsvollite 
der jo mannigfaltig von Deutſchland ge 
ferten Ueberraſchungen war! Wenn 
and oder Frankreich ſolche Unterſee— 
booie, Geſchütze uſw. hätten, ja, Bauer, 
das wäre was anderes! Es iſt ja jebt 
laum Ausbalten mit den amerıfa 
niich-engliichen Yeitungen, aber dan: erit. 
Mas jet „Dentiche Mörder“ jind, wären 
dann Die arökten allirten „Heroes“, 
will das Ichöne deutihe Wort „Hel 
cht in jolcher \ Verbindung gebrau- 
Deutichland fämpft um feine Eris | 
tens, tümpft gegen eine qeivaltige Ueber: | 
sabl von Feinden, e3 bat alle von ihm 
bervorgebrachten oder verbejlertenstriegs- 
miriel nötig, um einigermaßen einen | 
Ausgleich zu jchaffen, den Amerika ihm | 
gönnen jollte. Denn man geitatter wi 
nicht einmal einem großen Nungen, einen 
fleineren auf der Straie zu verbauen; | 
dabei bat man aber ruhig zugejeben, wie | 
ufang des Nirieges ‚nleich 6 oder 7 
einer Meute alkich über 2 berfielen. Da- 
mals wäre es Zeit geweien für Amerita, 
ein Wort zu jpn -echen, nicht um Deurtich- 
land direft zu belfen, jondern der Größe 
und Bedentung unſerer Republik entſpre— 
end zu handeln. Es hätte jagen jollen, 
ſchicken, was wir wollen, an irgend 
en Veiteller und holen zurüd, was wir 
— und alle unſere Schiffe müſſen 
drüben am Beſtimmungshafen ankommen 
und imbeläſtigt wieder zurücklehren, ſonſt 
liefern wir gar nichts. | 
Dies wäre „Neutralität“ und tmahre | 
Freibeit der See gemwejen, fir die Deutfch- | 
land jebt hauptſächlich kämpft, auch durch 
jeine Unterjeeboote. — Krieg iſt Krieg, 
und ein berühmter Amerikaner hat noch 
ein ſchlimmeres Wort dafür gebraucht. 
Amerila hat gebetet, was an ſich ja gut 
iſt, aber wäre recht und ehrlich gehandelt 
worden, jo bätte e3 feinen „Luſitania“- 
Fall gegeben. | 
Wir in Deutichland geborenen ameri= | 
faniichen Bürger jind gewiß fo gut wie 
irgend Einer, und was man nicht abitrei: 
ten fann, öfters beifer al® mande VIn= | 
dere, wir jind gute Amerifaner und haben | 
unier Beites fiir Dieles Yand gegeben und 
wollen auch wetter tun. Mber als 
denlende ımd Gerechtigkeit Tiebende Leute | 
jagen wir: Amerika tt nicht im Srrien mit| 
Deutichland, ımd es braucht dazu auch | 
nicht zu fommen. Wir find aus lleber 
zeugung Amerikaner geworden, Millionen | 
von ums durch Geburt. Yart Deutichland 
und Enaland ungeitört ihren Nampf voll 
enden, wir twollen Amerifaner ſein und 
bleiben und nicht Englander werde, tie | 
es „Denisutage fait von Nedem erwartet | 
toi Ne Heuchelei fir una Deutsche, 
ir find friedlich, treten aber Feit und treu | 
fü rt wahre Areibeit ein. 
Achtungsbo I, 
9 
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lefer 
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Kraßmüller 


W. Wafhington ir. 
An die Redattion der 


Amerika für 


„Abendpoſt“. 


die Amerifaner. — Europa | 


fiir die Europäer! 


nod einen'in Chicago 
mit Wafhington in St. Louis; Nem 


« ‚die Polizei jagt, gab Gruzdis an, dah | Schliehlich fei noch, im Jmtereife der ı 99 


Achrungspoll, 


Br üllaffe, 
Ban 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ —Keine Spiele 
auf dem Programm. 

„American League“ — Philadelphia 
1, Chicago 2; Boiton 3, Cleveland | 
0 (14 Gänae); St. Louis 2, Wafhing 
ton 1; New Wort 6, Detroit 2, 
Leaque” — Pittsburg 4, | 
ago 1; Kanlas Eity 5, 
(10 Gänge); 
berregnet. 


Biösheriger 
tig 


„rederal 
Ehic 
Youis 


Buffalo 


St. 


New York 


Stand dieſer Ligen: 
nal Ledan 


Sew, B 


—B = a de oo... 


an XKeaguec“, 
Bros. 
.667 
“21 | 
4 


30 


| Angebliche 


: Schnapphähne, die bor dem Haufe Nr. 
369 W. 
tromsti, 
ı herfielen. 
Chicago gifch zur Wehr 
| drüclich 
ſtand gefaßten Raubgeſellen los, daß 
dieſe es ſchi ießlich vorzogen, ohne Beute 
das Feld zu räumen. 
verfolgt, 
einem Wächter der American Expreß 
Companhy, in den Weg. 
in feftzuhalten fuchte, gaben fie drei Re 
08 | polverichüffe auf ibn ab, 

‚aber glüdlichermweife nicht. Die Schülfe 


"102 
4 
Heutige Spiele: 

„Rational Leaaue” 
in New Mort; Cincinnati in Broof 
Ion; ot. Louis in Philadelphia. 

„American Leaque” — Philadelphia | 
; Bolton in Cleveland; 
Hort 
Detroit. 

„Tederal League” — Baltimore 
Chicago; Brooklyn in Sanfa 
City; Newart in WVLRC 


5 


gefer die 
— 


ountagpaf“ 


in 


| 


braunen 


Flaſchen 
iſt flüſſige 
Nahrung 


Das Malz darin iſt Nährſtoff, 
der Hopfen iſt ein x 
leichtes Reizmittel. 

G3 erquidt, reinigt 
nnd feitigt den Körper, 


Alles daran ijt gejund! 

Und jeder Tropfen ijt 

und bleibt rein, 

bis er ins Trinfglas gleitet, 


kriftallklar, 
erien 
duftend. 


Die braune Flaſche 
hält das Licht ab; 
das vermag die 
weiße Flaſche nicht. 


Sogar im reinen Bier 
führt das Licht zur Zerſetzung. 
Es genügt nicht, 

reines Bier herzuſtellen; 

es muß auch rein erhalten 
werden! 


Bottlel Beer Department 
E 
Knallten drauflos. 


“muß auf der Kapſel ſtehen. 
660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 
Strafienräuber nadı 


Phone Monroe 6200 
7 e Beer 
nender Hat dingfeſt gemächt. 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
That Made Milwaukee Famous. 
Un die falfhe Adrefjfe famen zwei 


Poitichlug für Europa, 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
Deiterreich = Ungarn und Ruß: 
land morgen um 11:45 Uhr 
Vormittags. 


aufre⸗ 


Grand Ave. über Karl Pie 
Nr. 652 Milwaukee Avenue, 
Pietrowski ſetzte ſich ener 
und droſch ſo nach— 
auf die auf keinen Wider 


+ 


lodten jedoh mehrere Schergen herbei, 
bon denen die Schnapphähne verfolgt 
und nach aufregender Hab dingfelt ge— 
macht wurden. Die Häftlinge, die im 
Verdacht ftehen, eine ganze Anzahl 
Raubüberfälle verübt zu haben, gaben ' 
ihre Adrefien an als Vito Sanafarbp, 
Nr. 1103 Milton Uve, und Peter 
Dorino, Nr. 1011 Milton Uoe. 


—- — 


Tragt die 
Untersch 


Von Pietromsti 
liefen fie Zewis Moßmann, 


Als dieſer ſie 


trafen ihn 


——— 
Nia Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 





ö Lowicz 


friedigung ſeiner 


- + Buriden, nachdem er vom Ban. aus) 


ſchwelgend, 
haglichkeit genießen zu können, ließ ſich 


—3 ihm angewiejenen 


’ 


‚ ergriff mit ftaunenswerter Umficht und 
. Energie Waijer, Bürste und Beien und Aller, 
räumte „ganze Wagenladungen“ 


Schweicheles 


„nn. „—.—.—.—.-.... 


Schweicheles ihm eigenhändig vorjette, | glaubt, ä Mann is & Mann, ä 


was Ihr für 25 im unferem Laden Woche könnt, 
Jeder Artilel iſt von zuverläſſiger — von — 
regularen Waarenlager ausgeſucht. 


berkauf ſür Dienſſag, Millwoch und Donnerflag, 


den 18. 19, und 20. Mai. 


ZelL: Bellinston 262% 
Alle Departments. 


sold—-22 LINCOLN AVENUE 


Bir geben unjere eigenen grünen 
Tidets mit jedem Einkauf. Sie find 
einlösbar in unjerem eigenen Laden | 
für reelle Waaren, nachdem Ihr 5.00 
wert oder mehr von denielben habt. 


Beites Toiletteu⸗ 25 
papier, 7 Rollen, J 
Ein 12e Packet, Noiſeleß 
Streichhölzer frei mit 


Es gibt feinen „Trading Stamp‘ im 
Markt, ob einzeln oder doppelt ver- 
abfolat, der dem e unierer 
| eigenen Grünen Tidfets 
gleichfommt, 


Eine Bücfe Rumford’s 
Badpulver frei mit jedem 
Pfund Kaffce 18 

zu c 
Ein EStüd German fühe 
Chofvlade frei „mit jedem 


Amber Seife, 6 &t. 
Armour's Vork 
Beans, drei 
Büchfen 


| . 25 
| Jap Reis Gefichtspuder, | | 
| 
| 


and 


reg. 35c Schade 
oder teurer. 25c | bafbem Pd. Tee 
Telmo „Seeded“ 25 Alter Kalif. Vort⸗ 25 | zu, das Pfund. .35e 
c c oder teurer. 


Kofinen, 2 Padete wein, Cuartflaiche 

essen sine Beier 

Wir Iöfen unjere eigenen garünen Tidets für Groceries, Fleiſchwaaren, 
Liköre, Hausausſtattungs-Artikel, Drogen oder „Dry Goods“ ein. 

Eine große Flaſche Club 4536ll. Kiſſen Slip, reg. 


Houſe Catſup, 18; —— 150 Werte, ſpez., 

Jar Bismarg Senf, 126; | das Paar 
.25e 
.25e 


30c Mert. Diele "25. Brauſedulver, 
256 


beiden Artikel.. ziwer für. 
ver ſchie⸗ 
Dollar Waaren, die Ihr in dieſem Laden kauft. 


Seidene Männerſocken, in 
lohfarbig, grau, Navy, 
weiß und ſchwarz, 5 

ſpeziell, zwei Paar 2 3 
Etwas beſchmutzte Lawn 
und Voile Shirtwaiſts 
für Damen, reaulärer 75c 


Wert, ipeziell, um 25 
damit zu räumen, c 

Wir erijparen Euch Sc aut jedem 
Knaben-Bluien, aus 


ftreiften Gingbams und | 
ganz meikem Zeug ge— 


madt; Größen 6 25 
bis 14 Jahre, ſpez. c 
Watte, 


15c Rollen weihe 
‚25c 


zivei Rollen — 
Wert; verſchied. 25 
25e Mer, ; c 
| Beef-Gebirn, und „‚Sellie»“ "25 
E 


Muiter, zu 
25e| Pfd. für.. 258 | | Zunae, Bid 


—— REN TTE 3 


„Shelf“⸗Papier, Diet 10c Büchien 
dene Farben, 5 ee d8 in | Rer Rauctabai. 
einem Stück, Fin Pfund Flaſche 
fü beftes Veroride 


ge= | Mea. 106 türfiiche Maiche | 
tücher, u vofa oder 
blauen 

vier für 

Huck⸗Handtücher, 
loped“ Kante, Platz für 
Monogramm; regul. 350 


Friſch gehacktes 
vburger Steak, zwei 
Pfund 
Solländ, : 
| zehn für 
Sefochter 
Wunſch 
trockene 
Pfund 
Thüringer, Sommerwurſt 


Ham— 


Scal⸗ 
Scinfen, nad) 


geichnitten, und 


Bu .. 

Rod = Sufbanaer, 
ichs für. 
Armour’s 
Sped, Pid 


Sia 


Das Mädchen von Lowicz. Der Jude wiegte den Kopf. 
ſann mer da ſagen, Herr Offizier! 
Sehen Se an den alten Schweicheles 
und dann fragen Se, ob de Frauens 
1 xomt sm Vorgenuß | yerjon is jung oder alt!“ 

einige Tage Rube und Be Der Leutnant merkte, daß der Jude 
nicht mit der Sprache heraus wollte 
Bruno B. ber nd irgendetwas verbeimlichte. Er 


4J Behauſung zuführen. entließ ihn vorläufig und jann auf 
An Enttäuſchungen wird man ja im Mittel, hinter das Geheimnis zu fom 


Seriege gewöhnt, darum machte das | men, - Yange follte er nicht im Unflaren 
Zzerfallene, ſchmutzſtarrende Gebäude, das hleiben, deun fein p 
‚er bewohnen jollte, feinen jonderlichen | pereits ipionirt un 
“ Eindrud auf den jungen Krieger. 
», Natürlich war der Beliker ein Jude. 
tt ein polniiches ndenneft. | 
Alles mwa3 dort ein Menſch zur Be⸗ 


„Bas 


Eli S. 


ze von Stut. 


Quartier in Yowic;. 


‚ ber Rejerveleutnant 


d die Fre des 
— ausgekundſchaftei. 

„Ein Mädchen, Herr Yeutnant,“ 
| traute dieſer ſeinem Herrn. 
Mädchen war in der Küche. 


Bedürfniife braucht, | pab ic noch nie geiehn. 
empfängt er aus den Hünden der hat MWunderichönes! 


Kaftanträger. Alio war auch Bruno | 
in diefe unumgänaliche Notwendigkeit | 
verſetzt. * eine Tochter des Alten. 
„Aber vorerſt mal die Bude menſchen· derbirgt er dieſe vor mir? 
würdig machen,“ ſagte er zu feinem | Yeute hier fo 


gemacht?“ 

Beim nächſten Beſüch 
rückte er undermittelt heraus: „Hör, 
warum ſchickſt du nicht deine 
Tochter mit dem Tee herein?“ 

Der Alte fuhr erſchreckt zuſammen. 


ber: 
©&o wat 


Mie aus et 
ı Panoptifum! = 
„Ei, ei,“ dachte Bruno. „Zweiiellos 
Und warum 
Haben die 


ihlimme Kriabrungen 


‚ einen Bid hineingemworfen hatte, Dieier | 


Schweicheles 


Dred, 
wie er ehrenwörtlich veriicherte, vo in den 
Diöbeln und aus dem Zimmer, jo daR | Mas meint der Herr Offizier? Hat 
die Wohnung einigermafken einer euro der alte Schweicheles ä Tochter?” 
Banden Behaufung ähnlich wurde, | „Das junge Mädchen in der Küche 
Der alte Schweicheles ſah ängſtlich wird doch nicht etwa deine Frau jein?“ 
auf die Ummäl zung der durch lebend- | ontaennete Bruno lachend. 
lange Gewohnbeit gebeiligten Tradition Gott joll bewahren,“ jammerte 
und ſchüttelte mipbilligend den Kopf. Schweicheles. „Der daitſche Herr irrt 
„Gott Abrahams! as fein deli, Es iſt keine junge Frauensperfon, 
Daitſchen for komiſche Lait. Hat cs ig ü alte. Der Herr Offizier hai 
gewohnt in diefer Quartier äruffticher fich aetaifcht.“ 
Difizir. Me feiner Herr, ä nobler a: Schmeicheles." ante 
Herr, und hat ich gefühlt zufrieden u. a Bee. UBER EEG * 
gut. Mer fein geworden alt und grau oO — rg * ——— 
in der Behauiung und haben ai, Merfellos deine Tochter. Varum ver 
gebraucht Waſſer undBeſen, um zu leben —* * u en ‚ — 
geſund und als ehrliche Menſchen. Soll — ar für Vandalen, die euern 
mer Gott helfen zu bleiben wie mer "dern Döjes antun wollen?” 
fein gewvefen all die langen Aahr.“ Der Alte jhüttelte den Kopf, 
Da der alte S chweicheles immerfort | Schweicheles ift nicht*blind,“ 
jammernd im Zimmer jtand und Er bat gejeben, dah de 
dem Burjchen hinderlich war, trotdem  Peren jein gute Yait, dah de armen 
er bereits verichiedentliche Pürfe und Jüden ji nir brauchen ferdhten. Aber 
Anremplungen erhalten hatte, machte der Mit der Nufcha — es is meine Tochter, 
Musfitier furzen Proech und goß den wie der Herr Dffizier geraten baben, 
Juden einen Topf Waſſer über den meine Seele, mein Morgenſtern F 
Kopf. Das Mittel wirfte wunder: mit ihr is das ä eipene Sad. Sein 
tätig. Kreifchend und pruftend rannte | newelen de ruſſiſchen Herrn bier. Is 
binaus und wimmerte | gefomm & Offizier in das Haus des 
vor der Tür bänd eringend: „Wat, alten Schweicheles, bat geieben feine 
Wai, diefe Daitihen, fie bringen über, Tochter Nufche ‚bat geworfen ä Aug 
mein Haus die Ueberihwenmung!“ lauf ihre Schönheit umd i8 geworden 
Sad dieien aründlicen Reinigungs: | A Zchuft an ihr. Er hat gebracht in 
akt fühlte ſich d der Leutnant ganz be⸗ me in ehrlich Haus de Schand. Hat 
baoiih in dem ſchön durchwärmten beſudelt meinen Namen und hat ge 
Raum, der mit feinen altmodiſchen ſchrieben de Furchen vor Gram in mein 
wenn auch wurmſtick chigen Möbein einen Geſicht. Und ſeit dem Tage is Nuſcha 
recht gemutlichen Au fenthalt gewährte. ſcheu vor de fremden Herrn und will 
Nur den Speiſen, der alte nicht laſſen ſehen ihr Angeſicht, weil ſe 
Offizier 


u 


„Der 
jagte er. 
daitichen 


Die 


. begegnete er mifitrauiih und unterzog 8 & CT tig jier, umd wenn is jchon jo 


werden nir vorjeen einem vornehmen 


ihleht ä Offizier von de freund, mie 
Koll jein der von de Feind! Darum 
jcheut de Nujcha das Licht, folange die 
fremden Herrn bauien in Yomwicz und 
verbirgt fih im Dunfeln. Und ich bitt 
den Herrn Daitichen, er joll ie laiien 
in Nub und soll mein Kind nicht 
bringen in neue Unait und neuen 
daitihen Herrn, was nir i8 jauber Nummer.“ u 
und qutichmedend.“ ver alte hatte ſich in Rührung ge 
„Wer führt denn deinen Haushalt?“ redet. Seine Stimme zitterte. Er 
fragte Bruno noch immer mißtrauiſch. ———— die Hände aus und blickte den 
Schweicheles zuckte die Achſeln und Leutnant flehend an. 
faltete die Hände über ſeinem ſchmierigen „Wenn ihr uns als gute Leute erkannt 
Kaftan. ‚Was fragen der Herr Offi- habt,“ begann dieſer, „ſo werdet ihr 
zier? Wer ſoll führen de Küche beim wohl auch gemerkt haben, daß wir nicht 
alten Schweicheles? Iſt doch meine mit den ruſſiſchen Soldaten zu ver 
Sarah die mer war ängute Frau, ängleichen ſind. Ich verſpreche dir auf 
rave Frau, ſelig entſchlafen vor viele Ehrenwort, deiner Tochter wird kein 
Jahr. Nu, wer ſoll führen die Küche Leid geſchehen, weder durch mich, noch 
vom alten Schweicheles?“ düurch andere von unſerem Heer. Laß 
‚„Alſo wer denn? Antworte doch!“ ſie alſo getroſt aus ihrem Winkel 
„Was fragen Se komiſch, Herr heraus. Wir behandeln jeden, wie er 
Offizier. Wenn's nix is de brave s verdient und wie es ſich von deutſchen 
Sarah, muß e8 fein ä andere.“ fizieren geziemt. Sag ihr das, umd 
Der Leutnant lachte. „Yogiich ges | lie ſoll unbedenflih ihr „Angeficht 
antwortet, Alter. Dedenfalls it zu! bieder dem Yicht“ zeigen.“ 
verjtehen, daß die Küche unter weibliher| Der Jude murmelte beruhigt einige 
Berwaltung iteht, und ich brauche nicht Danfesworte und verichwand. Bald 
jücdten, daß du jelbit diejes Gebrüu darauf erfien Nufcha. Bruno mar 
a Alſo eine Frau. ſiberraſcht. Sein Burſche hatte recht. 


Nuſcha war eine außergewöhnliche 


das Geſchirr und deſſen Inhalt einer 
ſorgfältigen Unterſuchung. Er ſchloß 
von dem Zuſtand der Wohnung auf den 
er Küche. 

„Genießen der Herr 
der Hausberr lächelnd, 
is alles rein 


Offizier,“ ſagte 
„Senieken Se, 
und kauſcher. Mer 


„Ein | 


Ic jage Ihnen, | 


Schönbeit. Und troß der Gut ührer | 


‚Mugen erichien fie fanft und fromm. 
Mber — Bruno rümpfte die Naie — 
fo Ihön, berüdend fchön und — brr! 
Daß doc diefe Menjchhen bier den 
‚Mert des Waflers nicht erfennen wol« 
(fen! Was wäre Nuicha für ein Bild, 
‚wenn e8 in einem anderen Rahmen 
| ftäfe. 

Aengitlich wie ein ſcheues Neh blieb 
ſie Zuerit an der Tür ſtehen und ſchielte 
jeitwärts auf den Deutichen. Dieier 
redete fie janft und begütigend an. 
Nah und nah murde Nuiha zu 
traulicher, und bald verlor ſich ihr 
Miktrauen vollitändig. 

Sie plauderte unbefangen und Aug. 
Ihre Stimme hatte einen vollen, melo 
diichen Klang. Das Mädchen wurde 
dem deutichen Offizier äufßerit jompa- 
tbiih. Wem Nuida ibn den Tee 
vorjette, geichab es mit bezubernder 
Anmut und Grazie, und wäre ein 
erfreuender Anbli aeweien, wenn die 
fleiner Hände mehr Sauberkeit gezeigt 
hätten. Nuicha sichten den Werfehr 
mit dem Leutnant nun förmlich 
zu iuden. Die begeiiterte ji für 
deutide Sitten und Gebräuche, für 
deutiche Frauen und deren Yebensiwetie, 
und juchte mit eriichtlicher Mühe das 
Sebörte zu verwerten, inden: jie Brumos 
Zimmer möglichit nach deilen Gewohn 
beit einrichtete. Den Durdzug der 
rufliichen Truppen und die Ginauar 
tierung des Dffiziers in des alten 
Scweicheles Haus überging Nuſcha 
mit tiefitem Schweigen, ud Brumo 
berührte ſelbſtverſtändlich dieſen Punkt 
mit keiner Silbe. Jedoch war es 
unvertennbar, daß Nuſcha für die 
Ruſſen keine Zuneigung mehr em- 
pfand, fondern fich von der deutjchen 
Ritterlichkeit angezogen fühlte. 

„sh möchte nahDaitichland,* fagte 
fie mit tiefem SGeufzer umd jchwer 
mütigem Blid, „Daitichland is jchön. 
‚In Daitichland fein qute Menichen !“ 

Am Abend beim (wachen Schein 
der Kerze bat Nuſcha den Leutnant, ihr 
zu erzählen von ſeiner Heimat, für die 
ſie mehr und mehr ſchwärmte. Sie 
hatte ſich auf einen niedrigen Schemel 
su jeinen Führen gejetst und blidte mit 
ihren brennenden Augen Bruno voll 
ins Gejiht. Diefer war nidt ım 
empfindlich für weiblide Schönheit, 
und der Anblick des blühenden Mädchens 
zu feinen WFühen erbitte fein Blut. 
Dennodb rüdte er unmwillfürlih mehr 
und mehr mit jeinem Stuhl von Nuicha 
ab. Es war eine treffliche Gelegenbeit, 
dem wihbegieriaen Mädchen die Vorteile 
und Annehmlichkeiten des Gebrauchs 
von Wafier, Seife und Kamm, wenn 
oleihh zart, doch eindringlich zu er 
läutern. Er icilderte mit beredten 
Morten das Weien deuticher Frauen, 
die Grundlagen echter Weiblichkeit und 
‚IE die Fleinen Alltäglichfeiten, die ein 
| eben harmoniich und gelittet geitalten. 

Nuicha bing an jeinen Yippen. Ihre 
Augen leuchteten. Sie blidte in eine 
fremde, ungeahnte Welt. „Ich will 
nad) Daitichlang,“ rief fie jehnend aus 
und erariff Brunos Hand, um fie 
‚warm und danfbar zu drüden. Dieier 
‚entzog ihr diefelbe, und in unbewuhter 
Aufmwallung strich. er fie über jeinen 
Rod. 

Nuſcha verſtand plötzlich dieſe Be 
wegung. Schamglühend erhob ſie ſich 
und ſchlich lautlos hinaus. 

Am nächſten Tage ſollte das Re 
giment abrücken. Bruno hatte am 
Morgen desſelben das Mädchen nicht 
zu Geſicht bekommen. Der alte Schwei 
cheles brachte das letzte Frühſtück. 

‚Wo iſt deine Tochter?“ fragte der 
Leutnant. 

Der Alte blinzelte 
nach der Tür, „De Daitichen haben's 
meiner Tochter angetan,“ murmelte der 
Alte gebeimmisvoll. „Se bat ä Aug’ 
auf den Herm Offizier, will 
werden daitich.“ 

Bruno borchte überraict auf, 
raus ſchließeſt du das?“ 

„Nu, ie bat gefüllt ä grauen Kübel 
mit Waſſer. Nuicha nimmt ä Bad.“ 

Der Yeutnant war zuerit iprachlos, 
Dann jaate er lächelnd. „Geb, Schwei 
cheles, jag’ deiner Tochter, ich will ihr 
um Nbichted die Hand driüsen, börit 
du? Sie foll fommen! Beeile, dich!“ 
Fr ioob den Nlten binaus. Bruno 
lab ihn teilnabmsvoll nad). 

„Zie abtrünnig geworden ihren Vä 
tern. Sie pflegt deutiche Kultur in 
Yowicz. Nuicha wäicht ih... . meil 
jie bat ä Aug’ auf den Herm Offizier, 

Arme Nuica!“ 


— —— — 


Panzerzüge. 


— 
St 


„Wo 


Ton Fris Müller, Münden, 


Der Banzerzug ichlief in der feinen 
Station. Es war ein Wunder, wie 
der bei dem SNanonenbrüllen in der 
serne fchlafen fonnte. Aber er muhte 
es jchon gewöhnt fein. Oder er war 
jehr müde von vergangenen Schlachten. 
Eins von beiden. Weih nicht, welches. 
Aber ichlafen tat er, das war ficher. 

Auf ein Nebengeleife batten fie ihn 
gefahren, den langen Gilenritter: „Sier 
leg’ dich bin, bier fannit du jchlafen“. 
Es war onehin icon ziemlich dunfel in 
dieſer Bahnhofsecke. Aber fie drebten 
auch noc jeinetiwegen ein paar Babn 
hofslampen aus. Und am Himmel 
droben fchob fib ein dider Wol- 
fenporbang vor den allzubellen 
Mond. „Noch was gefällig?" — „Nein, 
8 ift gut“, rafjelte der Panzerzug, „lat 
mich jet in Ruhe — ’8 gibt fchwere 
Arbeit morgen — wenn mid) nicht alles 
täuscht, ſchicken ſie uns auch 'n Eiſer 
nen...“ Und jchon jchlief er, 

Nicht als ob er feine Rüſtung vorher 
ausgezogen hätte. Das ging im Mit 
telalter, wo man jih Zeit ließ im 
Sechten und Schlafen. Der Kampf von 
heute ift ungemütlicher geworden. Da 


n. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Aue > 


'er tat mit Abficht fo, als ob er fchnarche, | 


'und über dem fleinen Bahnhof fniete 


‚und gönnte dem da drüben jeinen Schlaf. | | 
Und im Weiterfabren dachte fie nad), | 


wo jelbit ihresgleichen fich den Harniich 


\oder Stüdgut, und jetst Flirrte e8 hinter | 


grauen jagenhaften Vorzeit. 


bedeutungsvoll | 


| Wie unterfuchten ffe gelehrig die Nerven- | 


putzten feine NRüftung blanf, richteten 


7. Mai 1915. 


üt man Tag ob Nadit 
Da ichläft man mit der 

Eifenbewebhrt,- wie er am rg war, 
lag der PBanzerzug auf feinem Geleije- | jichtig. 
bett. Weritoblen gliterten jeine Pan- ihm. Fünfhundert Augen bohrten fich 
serplatten von der Hüfte oder an den nach vorn. flintenläufe jtarrten. Ma- 
Gelenten und Elirrten manchmal leije | ihinengewehre drohten und gaben der 
bei einem Winditoß. PBatronenichlevpe einen Schwung: 

Sonit war e8 totenitill, Er hätte tot | „Gleich geht's zum Tanze, gleich!“ 
jein können, dieier Eiferne, jo rubig lag! Aber noch war fein Gegier jichtbar. 
er da. Heiht das, wenn nicht am feinen | Mürriich zudte das Gelände mit den 
Haupte vorn der Atem. ihn verraten | Erdichultern: „Ich weit von nichts — 
bätte. Der ging renelmähig und nicht |ich-bab’ ihm nicht gefeben.“ 
allzuianft. Wie eben Riefen atmen.| Auf einmal war ein Schwirren in der 
Heik und fenfrecht itieg er in die fühle | Luft. Ab, aus den Yüften lam der ! 
Nacht urid zitterte ein wenig von ver: |Geqner: „Komm mur, fomme, auc) 
baltener Kraft. Sein rotes Herze glübte auf dich bin ich gerüftet“, murmelte e3, 
wie au Tage. In feinem Hirne fol- den Panzerzug entlang. ber er war 
lerten die Träume wie jhwarze Koblen- flug. Er tat, als jäbe er den Eiſen 
ſtücke. vogel nicht, der langſam auf ihn nieder- 

Ein Traum machte ihm zu ſchaffen. ſchwebte. Er tat, als hätte er nach oben 
Er ſtieß ihn keuchend als eine ſchwarze keine Augen. 

Ringelwolke aus der Bruſt. Das gab Da ziſchte eine Bombe herab. Neben 
einen verdroſſenen Hall. Vom Bahn- dem Bahndamm ſchlug ſie ein Loch. 
hofsgebaude kamen ſie beſorgt herüber- Mit einem Male ſträubte der Panzer 
gelaufen: „Fehlt euch was? — wollt ihr zug ein eiſernes Stachelgefieder nach 
noch Waſſer? — tun euch die Glieder oben: Gewehrläufe ſchoben ſich ſenk 
weh? — wollt ihr Gelenköl, bitte?“ recht zwiſchen den Sandſäcken hindurch 

Aber der Eiſerne räkelte ſich mit ei- und zielten, ſchoſſen, ſchoſſen .... 
nem ſcheppernden Gelächter, daß die Aha, der Vogel floh. 

Gelenke knackten: „Nein, ich danfe zo M daſchinenſchöne, ſchürze 
ich habe, was ich brauche — laßt mich Schleppe — ein Vogel möchte 
jetzt und kümmert euch um euch.“ Und dir 8 en!“ 

Und das Majchinengewebr tanzte und 
'e8 wirbelten von feiner Schleppe Die 
Geſchoſſe auf, Geſchoſſe ohne Zahl. 

Der Eiſenvogel ſchwankte. Schlapp 
hing der eine Flügel. Jetzt riß er durch, 
flatterte herab, und ihm nach ſchoß der 
beſiegte Flieger. 

„Hurra, hurra!“ brauſte es aus den 
geöffneten Gelenken. 

Und der Panzerzug hatte ſich kalt 
blütig eine Rieſenzigarre angeſteckt und 
paffte und zog an und rollte wieder 
ſeines Weges. 

Auf einmal ſtand am anderen Ende 
des Schienenſtranges noch eine Rauch— 
ſäule von einer zweiten Rieſenzigarette. 
Da ſchütterte es den Panzer vor wilder 
Kampfesfreude. 

„Sie ſchicken mir einen Gepanzerten, 
wie ich es bin? Heran mit dir, heran!“ 

Mächtig griff der Gepanzerte aus. 
Fürchterlich klirrten ſeine Eiſenſeiten. 
Feuer ſpie er aus dem Maul— 

‚Piff — piff — paff!“ Was war 


er feuchend. Bor dem Feinde lag er. 
Seine Panzerplatten hoben fich vor- 


deine 
mit 


Aber dann jchlief er wieder wirflid), 


die Stille. Dett jtrich ein Abendvogel 
über den Gemwappneten und erichraf, 
Mas war denn das für einer? ber 
weil fih der Schlafende nicht rührte, 
fakte der Vogel Mut und jtric ein 
zweites Mal darüber. „Na, eine an 

dere Bettdede hätte er ichon nehmen 
fünnen“, dachte er Fritiich, „legt Tich 
gar Sandjäde über feinen Yeib, ein 
Stücer hundert oder mehr.“ Dant 
itrich er ins Neit und weckte jeine Yun 

gen: „Denft mal, was ich heute Nacht 
für einen jab —“ „Sojoo“, machten | 
die Aumaen jchlaftrunfen und nidten 
wieder ein. Da ärgerte fich der alte 
Vogel. Er hätte jih gar zu gerne nod) | 
ein wenig geicheit gemacht auf Koiten 
des ſchlafenden Eiſenrieſen. 

Der ſchlief und ſchlief. So feſt ſchlief 
er, daß ihn nicht einmal die Truppen 
züge weckten, die die ganze Nacht durch 
den Bahnhof ratterten. Auch das Hur- das? Es juckte ihn an feinen PBanzer- 
ra nicht, das da Ihwoll und ebbte, wie | platten. Ad jo, jie beichojien ihn vom 
die Züge kamen oder gingen, das von anderen Panzerzug mit Kugeln. Nun, 
einem Zug zum anderen überging und | das fonnte er ja aud). 
die ganze Nacht nicht einmal abrih, jo-! Ganz ftraff legte er feine Gewehr: 
viele Truppen zogen durch zur Schlacht |itadheln nach vorne vor, und ein 
auf morgen. Hagel jauite dem Gegenzug in den Ra 

Und mande Pofomotive lunte wäh: den. Der beulte auf und pfiff und 
rend der furzen Babnbofsrait hinüber | bielt an. Willer nad) rüfwärts? Feig— 
zu der dimflen ichlafenden Mafle: „Was ling! Schrill und höhnend Flang’s 
ift denn das?“ Und fchnupperte in die hinüber, Da bejann jich jener wieder. 
Be de, du einer don uns?“ 
„sa, ja, ein Gepanzerter“, jagte der 
Bahnvdoritand zuum Yofomotivführer bin- er wieder nach vorne. 
auf, „wird wohl morgen losfahren.“ | doch? 

Da ichlief die Yofomotive achtungsvoll | 


leije entlanazuipäben. Borfichtig tajtete 
Alio wagt er’s 
Will auf meine Stirn fahren? 

AH, jetst wird e8 flar. Dort ift eine 
Weiche. Auf das Ausweichgeleije fährt 
er. Auf diefem will er mir in meine 
Flanke ftoßen, num warte, mein Ge- 
jelle! 


auch! 


was das doc für eine eberne Zeit war, 


überwarf. Sie felber war ja auch ver: | 
wandelt. Hatte ihr Vebenlang nur 
Weizenfäde ziehen müflen oder Kohlen 


Und mit einem gewaltigen 
die beiden PBanzerzüge ralieln an ein 
ander vorbei, Wild fträuben fich die 
Eiſenplanken. Furchbar praſſelt 
auf Armweite aneinander an. Gewehr— 
läufe klatſchen aneinander, brechen, ſplit— 
tern. Wütend ziſcht's ſekundenlang 
von links nach rechts, von rechts nach 
links — ah, vorbei — die beiden Ge 
panzerten haben im Turnier den Platz 
gewechſelt, fliehen auseinander. 


Whhſſſ — bumm, whhſſſ — bumm! 


ihr von Gewehren und Kanonen. Aber 
der da drüben zog nicht nur Menſchen 
mit Gewehren und Geſchützen, der war 
ſelber ein Geſchütz, ein ungeheures. 
Nein, mehr als ein Geſchütz. Der war 
ein auferweckter Ritterrieſe, aus einer 
Und wie 
die Lokomotive jetzt wieder anzog, 
grüßte ſie militäriſch der ſchlafenden 
Vorzeitreiter: Glück auf, Glück auf!“ 

Der Morgen graute. Der Panzerzug 
hatte ausgeſchlafen. Aus ſeinem Haupit 
kam ein Pfiff, ein ſcharfer, der bis ans 
Neſt des Abendvogels drang und ihm 
eins an ſeine Federohren gab: 
haſt nen Gruß von 
Bettdecke!“ 

Aber der Pfiff tat mehr als Vögel 
ärgern. Der Pfiff des Gewappneten 
holte aus den Baraden am Bahnbof 
eine Menge Soldaten berbei. Gilfertia 
famen fie umd traten längs des Banzer 
zuges in eine Reibe. Stramm itanden 
fie vor ihm. Stumm nahm der Ge 
panzerte die PBarde ab. Er war zu 
frieden. Gr fing an zu fnattern, eine 
Nede zu halten, militärtich furz: 

Aufgeſeſſen in das Herz des 
Feindes will ich ſtoßen — kommt mit 


und platzen neben den Gepanzerten. 
Die beiden feindlichen Artillerien wollen 
auch dabei ſein. 

Laßt das, laßt das!“ brüllt jetzt 
der erſte Panzerzug, „wir brauchen euch 
nicht, wir machen unſere Sache unter 
uns ab!“ Gegendampf! Und bevor 
der feindliche Panzerzug in 
Schuß nach vorne zur Beſinnung kommt, 
ſchwillt in ſeinem Rücken der zurück 
kehrende Panzerzug größer an und 
größer, näher, näher — rrrr — klick 
fährt er über die Weiche auf das Ein— 
geleiſe 

„Gefangen! Wir 
fangen!“ klirrt es 
Eiſenſeiten. In ſtarrem Schrecken 
ſieht der andere PVanzerzug zurück. 
O, kein Ausweichen mehr, kein Rück— 
— hurra!“ wärts mehr. Zermalmung oder Flie— 

Ei, wie ſchlüpfte da das zwergige hen, keine andere Wahl! 

Soldatenvolk hurtig unter die Panzer- Und weiter rollt er, immer weiter. 
platten und die klingenden Gelenke. Hinter ihm der Feind, der unbarm— 
herzige Feind. Und vor ihm? Schlot— 


” Da 
der komiſchen 


dich 
bon 


haben 
jubelnd 


ge⸗ 


ſtränge ihres Herrn und Meiſters, 
auch der Feind. 

Gellend pfeift es hinter ihm, heulend 
kommen die Kugeln in Wolken und 
zerbeulen ſeinen Panzer — weiter, wei— 
it, immer weiter — eine tollgewordene 
Maichine faucht voran... 

Und binter ihr treibt der Riejenritter 
aus der Vorzeit jeine jtählerne Beute 
in das Yager: „Butt!“ pfeift er, „hutii!“ 
Aufgepakt, id bringe einen Gefangenen 
- ei—nen — Ge—fan—ge—nen — 
ichmeeigt weiter vorm die Weiche herum, 
damit er fih von dem harten Bahn 


die GSelenfe der Majchinengewehre . . .| 
Ein zweiter Pfiff. Der Panzerzug 
rollte aus dem fleinen Babnnbof. Schwer: 
fällig erit, dann rascher, raicher. Und 
die Zurücgebliebenen jaben ihm nad 
und fonnten das Geficht nicht von ihm 
wenden: Wie wird er’& beitehen , . .?! 
Der Stäblerne brauite übers Yand. 
Durh Soldatenlager donnerte er duch. 
Zu beiden Seiten itanden fie ebrfürch- 
tige: „Ein Banzerzug! Gin Banzer 
zug!" Und ein Hurra flug an 
die Hlirrenden Eifenplatten, als 
wären ed Geihoile.. Und bemun 
bernd jahen fie ihm nad, iwie einem 
totgeweibten Kämpfer. 
Und weiter rolite 
Donnergang. 
lier. 


Magen in Anordnung? 


Trefft die wirkliche Mrfahe — Nehmt 
Dr. Edwards Dlive-Tabletten 


der auf jeinem 
Die Felder bildeten Spa- 
Die Aderfurhen wieien zu ibm 
auf mit geipreisten Fingern. Gras 
fam gelaufen bis an seine Füße. 
Häufer qualmten in der ferne aus den 
Dächern, und des Naudes Fahnen 
bogen fi jchwenfend auf ihn zu: 
„Süd auf! Glüd auf!“ 

Durb einen Wald ging jekt der 
Gifenweg. Das Donnern wuchs. Ein 
riefiger Trommelwirbel ward daraus, | 
„Zaramtaram—tadiramramram . . „!“ 
ballte er an die Stämme. Und bdieie 
bogen erichauernd ihre Wipfel: „Glück 
auf! Glüd auf!“ 

Jetzt ſchoß der Ciienpfeil heraus 
aus dem Walde und über ein Biachfeld. | 
‚Das grüßte nicht. Das lag zwijchen 
‘den Heeren. 

Ein dritter Priff: „Halt — haalt!“ 
Der Ritterrieſe bremſte. Langſamer, 


Das iſt, was tauſende von Magenleidenden 
fegt tun, Unitatt Tonicd zu nehmen oder au ber, 
fuden, eine fhlehte Verdauung zu fliden, greis 
fen fie die Iyirflide Urfahe des Leidens an — 
derftopfte Leber und franle Eingemweide, 


Dr. Edwards’ Olive Tablet3 regen die Leber 
in einer lindernden, beilenden Weife an, wenn 
Xeber und Kingeweide ihre natürliden Funds» 
tionen ausüben, berihmwinden Underdaulichkeit 
und Mageubeihmwerden. 


habt, die Zunge belegt iit, der Appetit fchlecpt, 
jühlt Eu iräge und apatbil@, jeid ohne Edrs 
geiz und Gnergie, jeid mit_umnberdauier Nahe 
zung belajtet, jolitet br Dlive Zablets3 neh 
men, das Erſahmittel jür Calomel, 


Dr, Edivardd3’ Dlive Tablet3 find ein reie 
vegetabiliies Präparat mit Dlivenöl gemiiht, 
hr erlennt fie an ihrer Dlivenfarbe, Sie ver 
rigten ihre Dienfte ohne Kucifen, Krämpfe oder 
Schmerzen, 

Nehmt eine oder zivei bor dem Schlafengehen 
aiweds fäneller Heilung, dab Ihr eifen Lönnt 
was Eudy fhmedt, Zu ivc und 2öc die Schachtel, 
Yu allen othelen. 


| gwed3 
| 
| 


EEE 


Nach allen Seiten Iugte e8 aus 


\dann an der 


auf Sidi-el-Bahrt in See. 


en b . . Kaleſſi. 
Prüfend ſchien er auf dem einen Ge— 


So ſchlau wie du ſind wir wohl Flaggen fignalifiren, 


Anhub ſchnellt er ſich nach vorne — 


es 


Granaten von hüben und drüben zijchen | , 
\Sude wieder auf; 


jeinent | e 
‚fomnten wabhnen. 


den ı 


‚ genblic, 


| See 
ternd fährts ihm in die Eifenglieder: 
fernt. 


Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack im Munde 


— et Sen; | WO 


am u. \immer langiamer fuhr er. Jetzt hielt damm herunter ein wenig in das Gras 
itum legt, mein Gefangener — jchmeiht die 
Weiche — die Wei—che — hurra ...!“ | 


An Bord eines Mineniuders, 
Im Feuer der Dardanellen-Forts, 
Ein 


Kriegsberichteritatter der | | 


\„zribuna“ hat im Hafen von Lem- | 
\nos eines der 
ſuch⸗Schiffe beſichtigt, die die engliſch- 
franzöſiſche Akllion gegen die Darda— 
nellen vorbereiten ſollten. 


franzöfiichen Minen- | 


Auf den! 
\Minenjuchern — jo berichtet der ita- 
lieniide Sournaliit — jind heute! 
zwei Me thoden des Suchens in Ge— 
brauch. Die alte, die darin beſteht, 
mit Hilfe ſchwerer Anker die Minen 
aufzuſiſchen, und die neue, die unter 
dem Namen des Syſtems Roniach be— 
kannt iſt. Die Vorrichtung beſteht 
aus zwei großen Stahltroſſen, die an 
einem Punkt fern vom Hinterteil des 
Schiffes zuſammenlaufen. In den 
Troſſen ſind rieſige Stahlſcheeren an— 
gebracht, die die Mine in der Höh-! 
lung fallen und durd) m Kraft, die) 
das in Jahrt befindlic sahrzeug | 
ausirbt, dahin wirken, ven DieScheere 
in QTätigfeit tritt und die Mine vom 
Grunde abjchneidet; ste ericheint 
Oberfläche des Waijers | 
und wird durch Fylintenjchitije zur 
Erplojion gebradt. Auf die Bitte, | 
etwas Anterejiantes aus jeinen Be: | 
rufsleben zu erzählen, laßt jich der 
Kommandant das Bordbud) reichen | 
und jchiekt ji an, daraus vorzuleien. 
So lieit er, läjlig an ein Torpedo- 
rohr gelehnt, aus den Mufz zeichnun—⸗ 
gen von Tod und Leben dieſes Dia— | 
riums, unter dejien Mittetlungen je: | 
den Augenblick ein blutiger led den 
Schlubpunft jegen fann: 

I. März, Yeuertaufe. Um 148 
Uhr Morgens geht unjer Boot in Be- 
gleitung eines zweiten mit den Kurs 
10. Die 
englifchen Kreuzer „Snflerible“ und 
„Ocean“ beginnen die ront von | 
Sidi-el-Bahr und Kumaleſſi zu 
bombardiren. Die Granoten pfeifen 
iiber unsere Köpfe hinweg. Seit der | 
Morgenfrübe bis zu den Nugenblid 
baben wir drei Deinen aufgefiicht, | 1 
bon denen wir zwei zur Erplofion |F, 

I 


HH 
} 
I 
| 
24 
| 
| 
| 


brachten, während die eine ein VBerja- | 
ger war. Die türfiihen Batterien | 
feuern in gemejjenen Abitänden. Uın | 
elf Uhr müflen wir mit dem Sucden | 
aufhören, da wir in die Schußlinie | 
der engliichen Kreuzer fommeın. Zwei 
andere Sucher haben jich uns ange: | 

ſchloſſen ſo daß wir jetzt unſerer vier 

ſind. Die engliſchen Kreuzer entfer— 
nen ſich in der Richtung von Kum— 
Wir müſſen jetzt unſere Ge— 

räte einziehen; aber kaum haben wir | 
mit der Arbeit begonnen, al3 die im | 
Gelände veritedten türkijchen Ge- 

ihüte ein heitiges Feuer eröffnen. | 

Wir gehen aus dem Hagel der Ge- | 

ichojje heil hervor, während die bei- | 
den anderen Minenjucher uns durch | 
dab je Tote, 
und Verwundete an Bord haben. Um 
155 Uhr Nachmittags find wir end- 

lich in Sicherheit und nehmen nad) 
der Siniel Tenedo3 Kurs. 

5. März. Den ganzen Vormittag 
haben wir in der Meerenge erfolglos 
nah Minen geftiht. Als wir bei 
Kunı-Stalejfi vorüberfamen, bemerf- 
ten wir, dab Geſchütze des „In— 
flexible“ die Minarets zweier Mo— 
ſcheen in einem Küſtenort glatt wie 
mit einem Meſſer abraſirt haben. 
Um 2 Uhr nehmen wir zuſammen 
mit drei anderen Fahrzeugen die 
aber es gebt uns 
ivie geitern. Kaum jind die Schiffs 
geihüge der Streuzer, unter deren 
Schuß wir fiihen, aufer Sicht, als 
die Forts ſofort das Feuer gegen uns 
aufnehmen. Wieder geht über uns 
ein Hagel von Blei und Eijen nieder, | 
jo dal; wir unjere lekte Stunde ge: | 
Weshalb ji nur | 
Kreuzer entfernt ba-| 
ben? Es iit, als wenn fie uns im! 
Stich lalien. Auf den drei Minenju- 
chern fommt man Hiberein, die Wet 
tungsgürtel auszuteilen umd Sich! 
platt auf den Bauch zu legen, 
dem seind nicht als Schieh;icheibe zu | 
dienen. Es iſt ein furchtbarer Au— 
aber wir behalten trotzdem 
unſere Ruhe. Jeder teilt dem ande— 
ren die Adreſſe ſeiner Mutter, ſeiner 
Braut oder ſonſt eines weiblichen 


| 
\ 
I 
| 


die engliichen 


Telens mit, das ihm am meiiten ant!ı 


Herzen liegt, 
zu werfen. 


um {ic dann im die 

Die Granaten pla 
ken drei oder vier Meter von ıım3 ent- 
Auch das Suchgerät müſſen 
wir über Bord werfen. , Zum Glücd 


I . . — — — * 
richten die Türken ihr Feuer auf un- 


ſere Geräte, die ſie für von uns auf— 
gefiſchte Minen halten, und geſtatten 
uns dadurch, uns in Sicherheit zu 
bringen.“ | 
So geht es fort in der Erzählung 
der fühnen, todesinutigen Fahrten, 
die aber den Tapferen feinen Erfolg 
bringen. Es it immer  Diejelbe 
Sadıe. Kaum haben id) die Begleit- | 
ichiffe entfernt, jo jehen fih die Mi-| 
nenfucher dem Feuer der Küftenbat-| 


terien wehrlos preisgegeben und anıy 


der Arbeit gehindert. Es iit ein wab- | 
res Glück, wenn ſie ihr Xeben retten | 
können. Die tapferen Matroſen, die 
bei dieſer gefährlichen Arbeit tätig 
ſind, ſind denn auch ausnahmslos 
ehrenvoll in den Tagesbefehlen er— 
wähnt worden. Auf mein Bedauern, 
daß dieſen Tapferen fein Erfolg be- |; 
icheert iit, erflärt mir ein alter See- 
bär der Bejagung, dal; das Minen- 
juchen num erfolgreich betrieben wer 
den fann, wenn die Forts der Hüte 
in der Sand der Freunde ſind und 
den Minenſuchern einen Schuß ge 
währen, wie ihn die begleitenden | 
Kreuzer nie zu gewähren im Stande 
jind, 
LEERE EAN 

— BWiderfprud. — U: „Ich habe | 
Sie geftern mit |hrer Braut waffer: | 
fahren fehen.“ — 8.: „Das ftimmt, 
wir haben geftern eine Landpartie ge: | 


| 


| Green Tradi ng 
£ 
| 
1 5 


\ 
# 
| 
| 
ver rumder Faden, 6c wert, N... 
Badehandtüde — —“ türf, 
| Sorte, nur geläumt, fchwere ua lit tüt, — 
groß, fehr abjorbirend, 121sc 
fpezielf zu 
Gardinen Scrim—36 3. breit, 
weiß, Cwih, volle Volts, verichied. mw 1 
Mufter, 10C Wert, Dard....c...... ® ac 
| ehirt Waiits für Te 
DCT 
con, 
Fle unue Uc 
ſpeziel 
Union-Suits für Da— 
men, fein gerippt,unten breite 


um!) 


M 
tat 
| Xadre ſpäter in Lexington, Ill., Kaſſirer 


Mit2 


das 


| County, 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Soppelte 


2 
RER 
y 
STAMPS 
Dienstag den ganzen Tag 


Weißitoffe - Bertauf | 


I 
teßt im Gange. | 
9 emden- i 
Streiſen 
wert 1öc, 


—Madra Nett ER 
für Hemden oder We 1 

die Yard 2 
Seide 
ftern, 
ſür W 


Pongee mit getupften Mu— 
ſerner geſtreifte Effelte, Fabrilreſter, 
aiſts und Kleider 

ſpeziell, Yaid.... 


Ungebleidter Mus 
breit, 234, b.10 Dd. 


Die 


x 2a 


men, aus Jap ECeide gemacht, 


ichlicht weiß, mit fancy farb, 
Nragen u 


. Manichetten, € * 
[IL su 98c 
Musflin >» Beinfleis 


Sn 


fpezic 


fir Damen, Umbrella-,za: 
mit <tide vei und 


iwe⸗ 


Spitzegarnitur, perfelt paſ— 
ſend, mittlere und Ex— 8 
tragrößen, ſpeziell zu ac 
Weiße Kleider f. Da— 
Miſſes 
in 


und Juniors, ge⸗ 
eleganten neuen 
und Somme riac ons 
180 D, 
bit» 
Zpigen, alle Größen, 

regulär zu $10 verlauft — 3 
ſpeziell Dienstag zu........... 55.00 
Damenitrümpfe — Schwarze oder 
lobfarbine baunmollene nabtloje TDameite 


| 
i ztrümpfe, „od pelie Fe rien und es 6 
BEE Ener c 


men, 
macht 
sen biabr 
aus ieinen Boiles 
01 fe lines 
ſcher 


‚ xaw 
s, garnirt n 
Ztiderei ımd 


ben, 106 2 


een und Drfiords 

aus Patent Colt, od. matte Ealf 

Babu Doll, Golonials, 2 oder: 

Strap, 3 Findpfe od. 

Schnüre, alle Grö⸗ 

seit, $2.50 Wert, 

ezielf am Dienz tag, 
Baar, 


1.39 


Weißes Tape—24 — ya — 
e, wert 9c — ipeziell, Di 


das 


e 


Inijide Belting— Schr — 
— ſchwarz oder weiß — wert Sc 
bis 10c, fpeziell, Yard 


Bercalesempvden für Männer, — 
baı idgebügelt, glatter Buſen, geſtärkte 
Manſchetten, Ocean Ey arl Knöpfe, „alle 
neue eſten geitreiiten 
sert, Ipeziell zu 
Gasplatte — 3 Brenner, Glartz 
Sewel, hat einen Doppe [brenner ut. breite 
ſchwarze Zropipfanne, aus Ichwerem, glat⸗ 


ten Gußeiſen ſchwarzer Fi— 
niſh, wert 84 50, ſpez ait zu. 83. 59 
und ——— Fir⸗ 


hell in Farbe — die Gary, 00 


zu 


Firni ß—Floor—⸗ 
niß, 
Lone 


oder 
Lunch⸗ 
Caſes, 
Gemacht 
a us gu— 
ter Fiber 
Matting, alle Ränder mit Keratol einge— 
faßt, beide gefüttert, Le edergriffe und Hin—⸗ 
ges, 2 ſſtarlte meilinaplattirte Catches. 

In 12 
ben, ivez 
*8 


Vierter stoffer-Dept. 


Rahmen — 


32x36, .19c 


ſpeziell 
— Gußeiſen — 


- mit Schrauben — 4c 


Screen zhür Springs — Ge 
madt aus bocte einem ölgehävtetem 5c 
Drabt, das Stüc 


Groceries, Fleiſch und 
Bäckerwaaren 
geſchnitt. New Century 


norweg. Fetthäri int 


ge, 3 


Sloor— 


seniter Scereen 
Machen — — 
tes weißes Tannenholz, 

Brackets 


Set von vier 


DC 


Friſch 
Veal Stew, 
Pfund 2 

Kork Ghops, jein 
und mager, 6 T 
Pfund 

Süß gepö feite 


Spareribs ',‚83c 


Pfund 
Feine u. magere 
Inodentofe | 


geräud. 
Butts — 1 3» 
Pıımd.... 17 at 
Holly Wiarfe mild | 
gevöfelte geräud. | 
Schinlen 2133 | 
15; 
Butter, — feinite | 
Elgin Creamery — 
das Pfund 204 
30 .. ..- 29 
Swifts Keri * 
Butterine 
gemacht, das 


Banner Marke 
friſch geröſt —— 


n 4 Biund 39 
im + 
St c 


welſäcken. 


Tycoon — — 
ter 


Year unge fäürb 

fonnegetr. Jap.Tee, 
“ * 
27e 


1, Mund 
trti h 


—————— EIER. . — — be A — 


Badet zı.... 
Qualer 
geröfſtete 
Flakes, das 
BUG: 0.0000 
Fanch Galifornin 
| — 81 1. 


P fu 
inne Zabior 
oder F. 5. Gr —* 


3, Bader 23c 


ine & ary June 
en, dr vei 


 23c 


Marie 


Karte 
friſch 
Pfund 


Friich gebadene | 
Inufp, Soda Grad 


ers &c Sorte, | 
Mund — — 6c 
Friſch geback. Gin— 
ger Snap— 38 | 
Sc Sorte, Kid... DE 
Waſhburn 
an er 


Katevien ' 
gelbe Eling Bir 
I Mae — Die 


—* 15c 


Old Lenturn Bro 


old Ishite Liner 
Mehl | 10 Stücke 
. 54, 1 5 en 43c 
| Dtivilo od, Saln- 
— E Marke | olive en t 20 
evavporirte Milch ſeiſe, 3 c 
dre ei Büchien 230 Kartoffeln, Drity 
f Rurals, fein, meh» 
lig, Vulbel 58c — 


„15c 


Ananas », 9r0 B, 
reif u, fai 2:c 
tig, Stüd.. 12 


Monogram Whisfch 
balbe Gallone zu 
Ruſmore Whis— 
Tey, — „boltled im | 
Bor volle Orts 
zu "69%; drei Fla: 


nt .8$198 | 


IBbs none 


1 
Co 


Flaſche 3 Star 
zug« Brandy 1 
California 
She red ) .. 
aicht, i 
— 


Flaſche 


in 


27% 
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Verſonalnachrichten. + 
rt 
eiwöchentlichem Kran— 
kenlager iſt im St. Joſeph Hoſpital im 
Alter von 31 Jahren Rudolf C. Keller, 
Vizepräſident der Colonial Truſt &K Sa— 
vings Bank, geſtorben. Der Dahinge— 
ſchiedene war einer der jüngſten Bank— 
direktoren Chicagoss. Mit 17 Jahren 
rat er in Windom, Minn., in die Erſte 
ionalbant als Clerlhl ein, um fünf 


Nch nur zw 


* 


Zi 


—— St zu werden. 
Jahren war Keller bereits ſtaat⸗— 
lich —* Prüfungsbeamter für 
Lanken. Zwei, Jahre darauf wurde er 
Kaſſirer der Eolomal Truſt C& Savings 
Bank, und mit 29 Jahren wurde er in 
Direktorium der Bart gewählt. 
Der Verſtorbene wurde auf einer Farm 
in der Nähe von Elizabeth, Jo Davieß 
St, geboren und wird bon jeis 
ner Gattın und einem 8 Sahre alten 
Töchterchen, Helene, überlebt. Die 
Leiche wurde. mac) Windom zur Bei- 
jeßung überführt. 


Zejet Die „Fonntagpoht 


Nr 
Dani 


der ale X 





Bekanntmachung. 
Alle Freunde der guten Sadye, die zum „Maienfeit“ (22.81. Mat | 
um Bismard Garten) beifteuern wollen, werden gebeten, die betreffenden |” 


be, @t. Louis, Korb.. 
Vobnenfraut, 12 Bündel. 


Gemplenens, Karton au.. 


Saden in der Zentrale der Hiljsgejellihaft, 150 W. Nandolph Str. (Tel. 


Main 3650), abzugeben, wo Quittung über den Empfang erteilt werden 
wird. 


do., Winnejota, das Pfund. . 
Andere Sorien don 
Kierpflanze, Florida, 

2 bis 8 Dubend........ ...s. 

Endivienialat, vouifiana 

imp. iranzoi., in Hörben 
* 15—20 Bid., das Pid.. 
de,, imıp. beig., einzeln, Er.. 

d0,, xouifiana, Romaine, gror 


falit.. —* & 


An den nadhgenannten Stellen fünnen Eintrittsfarten zum Reienfet| HE — Bab.. 


zu ermäßigten Preijen (in Kouponbüdern: 12 Karten für $2.50, : 
für $5.00) jdhon jegt gekauft werden: 
Bismard Garteı: Grace, Broadway und Haljtied Sir. 
Bismard Hotel: 173 W. Nandolph Str. 
Mlbert Breitung, 300 S. Dearborn Str. 
Albert Breitung, Sherman Hotel, Ede Clarf & Nandolph Str. 
Sof. Hallbader (Wurz'n Sepp), 715 W®. North Avenue, 
Adolph Georg, 153 W. Randolvh Str. 
Samburg-Amerifa Linie, 150 ®. Randolph Str. 
Katjerhof Hotel, 316 S. Clark Str. 
Koelling & Klappenbad, 170 W. Adams Str. 
Krauſe State Savings Bank, 1341 Milmaufee Ave. 
A. Krod) & Eo., 59 €. Monroe Str. 
Lincoln Safe Depojit Co., 2805 N. Clark Str. 
Zincoln Turnhalle, 1023 Diverjey Boulevard. 
North Ave. State Bank, 600 W. North Ave. 
Rienzi, Diverjey Barfway und Broadwan, 
State Commercial & Savings Bank, 1955 Milwaufc. 
Rudolf Seifert, 78 W. BWajhington Str, 
Wicker Park Hall, 2040 W. North Ave, 
sohn Zimmermann, 162 R, LaSalle Str. 
The Zincoln Market (Chas. Diedmann), 3950 N, Nobey Str. 


nn nn 


25 Sarten 


3‘ 
| Eier. 

(Rotirungen von Wabne & 

South Baier Straße.) 

Freſh Firſts“, das Dupend.. + 0.185 —0.15) 
„Orbinarh Firits*“, das Dunend 0.17 40.174 
Gemiſchte Waare, ‚Kitten — 

Bloffen, das QDutend. 

Dirties”, das Dugeno.. 


"Ebeds”, das zuvend, 
(Eier für Groce 


Todesfälle. 


Saditchend veröffentlihen twir die Namen der 
Deutfch: nt, über deren zZob dem Gejundheitiamt 
el dung zuging: 

Bidinge x. 
8 lausbur 
steiler, 


Cow, 159 Reit 


4 
Hazel, 4623 W. Adams Sitr. 
g, Stella, 4712 Galumet Ave, 
Chas,, 6008 Wentworth ve. 
sieller, Rudolph E., S10 N, Glarf Str. 
Mittel, Alpbonie, 3939 Zcely Ave 
Zaulsberg, Wartba, 2303 NR. Nodweil 
NRoper, Chbas. 29 J. 5820 W, Walton 
Strode, Eharieſton, Zů. 


—— — Motiru 


+ 0.17% —0.17 
016 

0.14 —0.15 

ı3 ungefähr 2: böber,) 


Näſe. 
igen bon ber Külchörie,) 
laburlaie Zwins“, das Bund 
Young ?imerica”, das Pfund... 0,15 
Yona Horns”, das Pfund 0,1 
Dailics“, das Pfund.. ss 0,1513 
Brid, das Piund,.. 0,14 
Scbiveizer, rund, das. vᷣſund.. —0.15 
d0,, „Blood“, das 0.15 
 , Limburger, 2 Rund zuud, 0,16 
| do. 1 Mund Stüd . 0.161 


Geflügel und vleiſ 


Geflügel TſTend) 


ngen von Jepſen & Murmann, 226 Weit 
South Water Straße.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Lattenliſten oder 
mehr. Einzelne Latlenliſten e d. Pid. höher) 
Sirbnier, das Pif und ...» 0,16 
„Spring Broilers . 6,00 
(midten inindeiten 5 nd h 
Trutbüromer. lebend, ri umd 
Hühne, das Pfund.. un 
ıbroße, ſette Enlen, u 
indian Nunner Enten, 8 
Ste und junge Wänice 
KBerlhuhner, das Duvend. 
Alle Tauben, lebend, Dubend.. 
do., tot, da3 Dubend. ....... 
„Squab5", lebend, Durend 
d0,, zugeridtei, Dutend. ...... 
Kleiñe, magere, weniger, 


Geflügel (troden gerupft). 
Truthühner ‚te nad Qualität, 


0.151, 
Baneriaubnißſcheine —. 124 
wurden ausgeriſellt 
Robey Str.,2 
—— WNanufaciuring Co., $2 
obe Mve,, 2-itöd, Baditein-Flatgebäude 
i "Games. $4500, 
51, BU, 2-töd, 
Cahill 30000. 
6847—40 Cornell Aven, 3 
baude; 2. Larfon, $20,000, 
1823 Noomis Str., Fundament u. Umbau; wat | 
B. adion, $1000, 
’ ©. Koltner Mve., 2-itöd. Baditein- Apart 
mentacbäude; AR, Wwenzell, 83000, 
0817-25 Rogers Wve, Glas-Treibbaus; 
Eridion, 82000, 
33%, PDibifion Eir,, 
‚sial Bub" a, 
rfiide Nve,, 
Icbaude Mm 2 


tür: 
Baditein-Anbau; 
500, 


ſtöck. 


Backſtein-Flatgebäude 


J. P. 


| 
jtöd,. Baditein-Flatge: | 


7 1 1 
3— (Koriru 
u. 

3:itöd, Baditein 
Lindb, $11,000, 
zwei 2:itöd, Bar 
Niclien, 32000. 
— — — — 


Vörlennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- | 
treidemakler · Firma E. W. Waagner «* 
Go., Snite 706, Continental Commer⸗ 
tial Bank Blda., aeliefert: 

/ HOoch. »Yitedrig. 11 Borut. 

Weizen — 
Diai ...81.5333 51. 81. 
Juli .„.. 1.29% 1, aut 1. 
Ecyt .. 1.23% 2 1.231 1.211% 
BR 
Mai ... 
Suli 
zepi 
Haier— 
DREI . +D 
Nırli ... 
Sept 
Sved— 
kai „.11.62 
SS non 


zent 
zit ..D 


Laden 
Duend. 
u BP 
das 


jlein 9.00 


0,18 
— 124 
— 


Gaͤnſe, 


das PBiund...... so000000 0.12 
Enten, } 


das Pfund... 


Geflügel (gebrüht). 

Sübner, 4 Pjuud u, mebr, Bid. 
d0., „Springs“, das PBiuud.. 
(Zur Notiz für Geflügelfender, — Nur 
fleifige Ziere find bier berfäuflich,) 


Kälber (geſchlachtet). 


(Notirungen bon Iepfen & Murmann, 
Soutb Water Straße.) 
50— 60 Fund Gewicht, Bid. 0,00 —0,10 
60— 90 Pfund Serviit, Pr. 0.10% —0.111% 
90—100 Biund Gewicht, Bid. 0.12% —0.13 
Ausgeludte Waare, Pund...... 


Kälber (gehäntet.) 
RT Kälber, Sc Did öc das Pfund nicdriger 
32 IS.2 18.3 i gehautet, 
enmals— Nindileiich (au 
ERBE mas — ana anne 
Juli ... 9.67 (greife bon 
Ssedti .. 9.92 — Ar. et 
Ri — Vu Frl, aus 
Rippchen Be Re 2 be Sr 
a un > Yoms“, Jr. 1, das 0,151 
10.80 nn do., ir. 2, das Bf erh ⸗ 0,15 
10, WU 0,10 do., Ar. 3, das end 0 1112 
Aounde”, Ar. 1, Das . u,1. 
DO, „2, Dus ui 1D 0.12 
do, Ir. 3, das Blu 0,10 
„Ebuds“, Sir. 1, das 0.09 
do, ir. 2, das Bf 0.09%, 
dv, Ar, 3. das 1 0,0813 
„Blates“, Nr. 1, das 2 0,0817 
bo, Nr. 2, daS Pfund. 0,0814 
do. Nr, 3. das Pfund. 0.07 


Schweine (a1 uger richtet). 
Geſunde Swiocine, das Plumd,. 0.0713 —0.08 
Berfel, 25—40 fd. Sehvict, Bi. 0.00 —0.10 
chende Kerfcl. 
Gewicht. ..un00..» 


Schlutzyt 
Samstag 
$1.51’% 
1.27% 


* 0.16 
308 4‘ 


Ar 226 Weit | 


Sl", 


a4 
10)3 


2.00 als 


gerichtet.) 
Armour & Company.) 
—— 0,13 
u.15 
0,1012 


10.5 
10.15 
Anherdem liefern E. W. Waaner 
& %o. den folgenden Sitnationsbe: 
richt, jowie als heutige Shlun- 
notirungen: 
Wais Hater 


„ia 


.. 10,20 


"und... 


eigen 
„s1,56 


en 
10.9 


10.55 


Specd Schmalz Ripp 


17. 70 30 


18.07 


Mai 
Juli „ 1.29 7720 
e i 


eeyt . 1.2 781 


234 7814 46 18.32 90 


1020 


Juliweizen ſtieg heute auf 51.30 
Maiweizen ſchwankte zwiſchen $1.513 
und $1.56. Der jichtbare Weizen 
porrat hat jich in der legten Woche um 
nur 1,100,000 Bufbelö verringert, 
Hafer um 2,800,000, Mais um (%o 
1,400,000 Bufhele. B. Goodwin ver: 
öffentlichte heute einen Bericht über 
den Saatenftand, in dem er jaat, day 
in Kanjas, Miſſouri, Jlinois und 
Indiana der Weizen erbeblid; Scha 
den aelitten babe. Auf Grund der 
allgemeinen Weldungen über den 
Saatenftand laßt ich eine Bewertung Jaimen Seas 
von 84 bi3 86 Prozent annehmen, | Starts zncceeneene 
gegen einen Stand von 92.9 Prozent | ZU Imperial 2.2... 


Nr. 2 aller 
am 1. Mai. Zseitliche Acpiei in Kiiten — 


bermain, ic nad Größt..uunecee 
ad Tivig ... —X 
Blat 


Artauſas 

some Beauties, — 

Epivenberg — 

Stabmen Wine Sa. 

Jr, 2 aller Sorten 

ee _ , Mielwein. 

15 Gallonen ab 
Kronsbeeren. 


(American GEranberry Erwange, 
<alle Zitraße,) 


—20 %iund 1.50 
— .. — — 
-tiches Obi 
— 
Friſches J 
Aepfel. 
von Al, Biron & Co. 
Zovuth Water ZStvabe.) 
Säller —— unge: 
Baldwins .... 
Ben Dupvis 
Wine Saps .................. 
BEN: — 
Grimes Golden .. 
Greenings 
ä — 
Rorihern Spies. —EXER 
uu o⏑ 
Taiman Sweets sus... o... 


—1,50 


tirumgen 177 el 
en ey 
2.50 
250 
3.7 5 
3.00 
2.50 


3.20 


2.4 


nr]. nennen 


“ N * r > 
Produktenbörſe. 

Butter jtieg beute um 1, Gent 
im Breife, obwohl die Zufuhr bedeu- 
tend arößer war als das Kaufbedürf- 
niß rechtfertiat.. Während font der 
beite Grad bevorzugt wurde, wendete 
ich die Nachfrage heute beionders den 
billigen Sorten zu, und ein qut Teil 
der beiten Butter wanderte in Die 
Kühlſpeicher. 


Eier wurden um Cent billiger. 
Die Nachfrage iſt anhaltend lebhaft. 
und der Ueberſchuß der Zufuhr wird 
prompt von Spekulanten übernom 
men. Kiſte. 24 Du 

Früchte und Gemüſe waren 
heute wenig begehrt, und blieben die 
Preiſe faſt gänzlich unverändert. 

Kartoffeln trafen heute nur 
in geringer Menge ein, da der Markt 
noch reichlich verſehen iſt. Das Ge— 
ſchäft war nur ſtill, da die jetzt gelten— 
den Preiſe als zu hoch betrachtet wer— 
den. 


Die folgenden Preiſe geiten für den 
Großhandel. Beim Eintauf Ilcinerer 
Onantitäten find die Breiie etwas höher. | 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
von Wahne & Low, 15 
South Water Straßze.) 
Creomery. extra, das Bub. .$ 
Erira Ficſis“, das Kiund.. 
Firſis“, das Pfund . AAAAA 
ESecondsꝰ. das fund 
Dairics, „exrita“ das Sn. 
„Sirits“, das Pfund.. 
„Second3*" das Biund,, 
Sadwaure, das »Rlund.. 
—— nr Rfund * 
Brogehdulier, das Pfund... m... .2 
(Breile für ——— en a 
30c; in Pfunde abgewogen 31 


210 Nord La 


Caitern Domes. . 5 —4.00 
Isis tonfin Badger, eii und 
BEE. Seesen 


Cape Cod, Late 


. 3.50 


3.00 
2 E- 3.20 
Erdbeeren. 
gen von Wahne & Low, 

Water Straße.) 
Miſſiſſippi, die ER 
youtliana, Kiiten, 
Zenmetice, Kitten, 
It nois, Kilten 


Stadelbeeren. 
aris, 


—8 


30 
— 


Molirun 159 Weſt South 
1.75 
1.00 
—). 0 
2.00 


24 Quarts.. 
Quaris,.. 


Rüfie. 


(Kotirungen von E, €, bierce & Co, 
South Water Sirabe.) 
Die Cailon iit vorübem Die ufuhren 
baben aufgehört und feineriet Nach‘ rade madi 
Yich bemexribar. Die no vorhandenen geringen 
erräte werden zu nominelle — abgegeben. 
diſein das Pfund. . .... 0.45 —0.46 
MNachmandeln, das Blund..... -t.15 —0.20 
Mandeln, das Plund.suurcsunese 0.38 
salnußlerue, das Blund. ..u.... —0.37 
Becannußferue, das Biund.. .... 3.46 


Kalifornifches Obit 


SKernobit. 

(Rotirungen bon Al. Biron & Co. 
South Water — J 
Navels, die stilie., 
* inen, %_SÜlte........ o... 
Grabpe Fruit, Florida,...nes 
Sitionen, die Sulte....... 
Ananas, Crate 
stivinen, talif,, 10 ER 
do, weiß, 10 Bud. 


Friſches G 


71 Weſt 


0.35 


177 Belt 


rangen, 


(Rotirungen 9 Weit Towarz Er 
0.2654, : 
0.25 

0.245, 

—0.2354, 


emülje. 


größerer ze 
| Airtif.dofen, lauſorniſce. Dos. 
u a U Bi nn aan naar un an 
Ylatifalat, das Sah.. — A 
do., Xouifiana, yanper non. 0.25 
a talif., 7 Dio, rate 1. 50 


—0.24 
"= e ..$0.00 
1.00 


—10.715 
—2.00 
—20 
—1.25 
—3.0 


—1.15 


ce) 


0.15% —0.1014 | 


| Karrotien, 


| Kobirabi, 
Ropflalaı, Youtliana, 


| Schneidbobren, 


E 


| Sellerie, 


1 


| Rafferfreife 


| Pireinia, 


| (Die 


c 
I 


0.1314 | 


» Nonnen. „2 


| Keinfamenöl, 


‚10,000 ®ı 
900 2 


(Die folgenden Breife gelten nur beim Einkauf ! 


rimum ſchreitet langſam 


neuer, Nouifiana.. 

Surfen, das Dupend 
Hubbard Sauaib, Yab.... 
Yoniliana, Fab.....- 

Do,, \ 
Knoblaud, der Strang. ........» 

do., italieniidher, Prund 
DAMDEE uuruuunnnunen 
Hamper... ( 


—U.00 
—1,25 
—0,50 

3.00 


do Texas, 
de., Saliforniider, stilie..... 
do, New Drieans, Lower Govalt, 
das Faß 
Majvran, 12 Bundels.nur unserer 
Meerrettig, Hamiper_ .. 
do. St, Louis, Faß.......... 
do,, bieliger, 
— in Saden 
‚ gewalhen, Kübel 
—* „em Drlcans, Bab.... 
do., Kanner, dab 
vpiterplant, Dugend. 
2artinalen, Rübei..... 
bo, der Sad....... 
Beterfilie, deutiche, 
do,, Youiliana, das 
Seierfiltenwurzel, Hübel_... 
Bieffer, Florida, grobe Kilte 
do,, do, Nr. 
wiefferminze, Dupend Bündel 
jadieshen, Bulbel, Illinois 
Do,, 100 Bündel Sossn0n00 
j Hofentobl, 
em 100 Bund — * „Dr 
obl, Faß .... ... so... .% 
üben, rote, in € 
do,, Miihiiitppi, Samper —1,00 
detlige, ſchwarze, Hiüite. — 
du, 00.. Der Eal...uecnnse 0.0 —0.60 
do,, Loniliana. Rab... ........ 2.50 a 
do,, Kew — Faß. 2... 1.00 
do, do, AZamıpe 0.40 
Rhabarber, Talif., 
dbo,, Ranfalce, 
do,, Micbig 
Nutabagas, fanadt 
Salbei, 12 


—1,.15 
12 — 0.10 
—1.15 
— 00 
5 0.0 
—0.W 


das ‚yal 
Fas 


— 600 
50 
0.45 


—“ 


0 "Bid. R 
Kite ; 1.10 
Bündel, .... 53* u 
iſche gelbe, 75 
> ‚ 0.0740, 10 
Florida, Hanıper 

DO, Zeras, Hamper 

do., Yoniliana, % Bufbel..... 
Schmit — in —A 1 zo. 
Kilte au . .. 

do,, loie 
laliforniich 
80, Do, exira 
do., Nlorida 
Selleri etob 
Shallo sont 
Do,, 0 Eu 
pargel 
DO,, fatit ‚ grimer 
do,, „N linois, 
Spina Aiſte 
do er ohc> 

do Ktütbel 
Sürhfartoifeln \ 

(#iln_ dried Yarnıt J 
do. Delaware, damper ie 1.6 
do., Illinois, Sa’aper. 1.40 
Zomater, „lorida, Stille 2 a 
DO. ERBE „n.nsonnesnnsmnnnee 108 ’.00 
Rörbihen ........ 0,10 ° 0.15 
12 Bündel 0.05 —0.10 
milte 0,15 : 
dbo., bo.. rote, ber © .‚ 0.40 
do. aelbe, der © RE ° —0,75 
bo,, neue Zerad, Bir. 1, gelb 1.15 —1.25 
do Re. 3 aan 2 1.00 
weibe, Ni i „110 —15 


ine ... 

"Florida Yattenti! 
Sat. ... 
Kanner,..:» 

BER. on. 


> 
Pırihı 


sad, 
N lat yama 


sg’ 


Isermutfraut, 
Zwiebeln, arlinc, 


—(,50 


DO., 


do 


Hoss 
07 fin, 
Zaatlartoif 
Florida, Fab. 
Ir. 2, das ee 1.40 
weiß .. ini 1.50 
uses A SE 


a (de . 2 
. Bulocl I... 0,70 —0.75 
5.2 — 0 


do Fat. 


„slorida, 


Preite gelten mur für ben Gro 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
barit, $1.544% 
$1.55% —$1.56; 


ßhandel 


Winterweizen. Sir 
Nr. 2, bari, 
81.5314 n 

‚ Mais. ampie Grade“ 
mild, IM Nr. 5, gemilchi 

ſcht, She: ‚ nemilcht 
gemifcht Tokc; Nı 

Tkc; Nr, 4, gelb, Talsc; Nr 

76c Nr. 2, gelb, 79—763 

ir, 2, wei 

e Stade”, „u 
peih, | 
 tandard 


$1.54% ; 


z 08—73c: 
Kr 
gr 


Zampl 
4 


Verite, kalıing 
Zcreeimtima 

Roggen. Zampie 

$1.16; NRı 

am 
Kr. 3, 81.17 

Debt bring Batents“ 
Hogan: nınci 
86.00 _$, 

Sen. (Berfauf au 
moibb, S1>.01—1 
ir, 2, Timoibb, 
falia, $18.00—18 
Ar, 2, Si 

Nleeiamen. 

Timeihpiamen. 


ımmı 
815 
0; Ar, 1, 
5.00-— 10.00; Badbeı 
Salh 00 


84 


69.00: beftes WI 
$17.00—17.50; 
$5.00—6.00. 
9 


19 


su 12 


zols, 
D a! vol 
—— 
Gute bis arsgeſfugte Ztiere 
pro 100 Prund; wmiltlere 
0.2 87.05 &blachtlübe, 
$7.00; Bullen, $5.00—$7.00, 
Schweine, Wittler auie 
100 Btumd; aute bis aus 
wicht, 87 7.0 
wabite Sleifherwaare 
bis ausgeawäblie "Frerfel 
Schaic. Fed Wethers“, 5700 50.25 pro 
Mınıd; ative Yamıbs 58,75 
year ing: ss $10.r 


Ninvder. 
SS..n 
zitiere, 
81. 
sach 
are 
7.0 
$0.37 


IS 


IH 


Sn.00 


s und Alkohol, 


150 * 


Oel. Ha 
Beriection, weiß, 
peadligbi, 177 
Aapbiba 
Gaſolin 
Maſchinen ⸗ 
oh, 

do. sereintgn, 
Terventin, 
— — — 
Bleiweiß, im Faß, Pfund 
Orangefarbiger Schellad, Gallone $i 
81.20. Gei Abnahme von 
nenlannen Dec die Gallone 
180 gradiger denaturitter Allohol in Fſ 
fern, die Gallone. — 
8gradiger Holzalfobol, inFällern, wall 
(5 und 10 Gall, Hannen Tc die Balione 


Aftienbörie. 
Nachitehend die Verläufe an ber 
biefigen Aktienbörfe während der Ich 
ten Woche: 


0.54 
0,1017, 
0,071; 
eiuer 
Bali. 


10; 13 
> umd 10 


niedriger.) 


„038 
49 
bober.) 


nn 


 Auftralien fpottet. 


\Neber die „Inited Fakes of Amer, 
rica“. — Weihnaditsnnben und 
Dilfe für Belgien als Humbng | 
erklärt. 


Meonderbeveide der „Abendypolt“.) 
Maibington, D. 8, 17. Mai. In 
einem aus Sidney, Australien, ein- 
getroffenen Briefe gibt jich recht me- 
nig Achtung feitens der Bevölkerung | 
diefer britiichen Kolonie der Bevöl 
ferung der Vereinigten Staaten ge | 
aenüber fund, In den auitraliichen 
Zeitungen befinden ich viele abtäl 
lige und sarfaitiihe Bemerfungen 
über „Unele und beſonders 
luſtig machen ſie über die von 
den Vereinigten Staaten nad Bel 
gien geididten Xiebesnaben. Es 
jeien alte, nicht einmal gereinigte 
Kleider geweien, und die Zebensmit- 
‚tel wären verfauft, aber nicht ber- | 
'ichenft worden, auch werden die Ver- 
einigten Staaten „die Vereinigten | 
‚Sumbugger von Amerika“ genannt. | 
‚Ein Amerikaner ichreibt, die Unbe 
liebtbeit der Amerifaner madte fi 
iben vor dem Ausbrud des europäi 
iben Strieges bemerfbar, md es iit 
eine Pewequng im Gange, die im 
Wuae bat, den Kauf von amerıfanı 
ihen Waoren zu beidräanfen, Wis 
fürzlih aus einem 100 Meilen von 
Sidnen gelegenen Ort das Eriuchen 
geitellt wurde, YJabnen zu schien, 
die bei einer großen Feier beriven 
det werden jollten, wurde außdrüd- | 
lich bemerkt, amerikaniſche Fahnen 
ſeien nicht erwünſcht. Selbſt die 
Spielſachen, welche vor Weihnachten 
nach Belgien geſchickt wurden, ſollen 
ſo minderwertig geweſen ſein, daß 
ſich viele belgiſche Bürgermeiſter 
ſchämten unter die Kinder zu 
verteilen jelbit in die Talche 
ariffen, um beffere zu faufen.. Wo 
bleibt da der geprieiene amerifani 
Wohltätigfeitsiinn, beißt cs in 
bon eimem Briten der Zeitung 
„Melbourne Age“ überiandten Yu 
ichriit; wir glaubten, die von Ame 
rifa geidicdten Lebensmittel wirrden | 
an die darbende belgiihe Bevölke— 
rung frei verteilt werden, dem ilt) 
aber nicht jo, denn fie wurden ver- | 
fauit, naddem die Deutichen act 
Prozent abaczogen batten. Falls 
Australien Silfsmittel jenden jollte, 
virde es wahricheinlich beiier sem, 
lie an die Tinrlei zu adreiliren, dann 
wirhten wir dodı wenigitens, wo ste 
bleiben. Die fſreundliche Sum 
mung gegen die Vereinigten Staaten 
ſcheint ſich zu ſteigern, Auſtralien hat 
das von England gelernt, und 
der „Spectator“ ſchreibt, Amerika 
brauche nicht zu glauben, daß Eng 
land ibm jest freundlicher geſinnt 
Jfei. als vor dem Kriege. K. 


— — — — 


Die Das Bolt denft. 


Ghieanod am Teichteiten trreihbarer Laden. 


Chicago’s = N 


ahrestag- Verkauf 


Doppelte Coupons Dienstag den ganzen Tag 


San“, 


ſich 


ne 


und 


4% 


Kine Senſation in ſeidenen Taffeta Suits 


8325 ſeidene Suits, $15 I 19,75 jeidene Coats, 9.75 


Neue Sendungen von einem großen Einfauf. Nur in | Seide Faille Coats, Ceide Taffeta Coats, Seide Pop 
t ‘ o v , ! h N : 
Schwarz und Naby. Ebenfalls mehrere importirte Clorh | Im Loats, Snowflate Coats. „Ebenfalls eine Anzahl 
Zuits in Gabardines, Boplins und „Men's Wear“ Ser Cloth Coats. Durchweg mit Peau de Cygne Seide ge— 
— ————⏑ — —— 7—— — füttert. In dieſer Grüppe ſind wollene Poplins, Ga— 
> ’ >p s pP r rt& 1 V — ⸗ * 2 —3 * 
Mit Peau de Cygne Seide gefüttert. Skirts in ge- bardines und Shepherd Eheds. Nichts Aehnliches wurde 

fältelten, Yote und Circular Facons. jemals zuvor offerirt. 


Iaw 


einer 


ges. 


310 Werte, in 
Schwarz oder Blau. 


Neue Flare Coats, 


Serges, Poplins und Covers. 
Checks, einfach 


Militär und Chin Chin 


Shepherd 
Modelle, zu 


49 
Ein Verkauf von Aalen- ud Harten- —X 


Bajement: 
Verkaufsraum 


Durchaus nicht ſe kriegewütig. wie die 
angloamerikaniſche Breſſe es malt. 
Um die wahre Stimmung des 

Volkes über die augenblickliche po 

litiſche Lage richtig zu erkennen, ge 

nügt es nicht, am heimiſchen Tiſch 

figen zu bleiben oder feine Weisheit Roll. 2.19 45. 

Te Sn ae || 130, Sm Dar Actinau, mi, to 

denartigen Bevölkerungsſchichten des — — — — En 

Landes zufammentrifft, kann fich je u — per — a en 
= ” _ ES 5 SNe Trirtleiier aus noriweg. ‚Ftebtenbol 

denfalls ein befjeres Urteil über die Ertenfion Zeniter 15 3oll boch, fönnen 

polttiiche Yage bilden. Ein derartig 9 33 Zoll verlängert werden, das Stück 

Vielgereiſter iſt Herr B. Faißt, der Lawn Mower, 463öllige Größe, mit drei Meſſern, 

Präſident der Bryant Lumber Co. von Galvanifirtes Niter Geflügel- Draht, in Rollen von 

Foulche, Art, Herr Faißt befindet ſich Lineal⸗Fuß, 45 Zoll bod, die Rolle offerirı 

auf einer ausgedehnten Geicäftsreife, 

und als icharfem Beobeiyter entaeht 

ihm nicht, was das Volt, und haupt 

lächlih die Klaffen, mit denen er ae 

Ihäftlih und privat in Berübruna 

tommt, über den: „Lufitania“:Fall im 

‚Beionderen und den Standpuntt, den 

die Regierung in Bezug Deutichlands 

einnimmt, im Allgemeinen dentt. 

Sinen ®ertreter der „Abendpoft“ 
erklärte Herr YFaiht heute, dak er auf 
jeinen Neiien durb die Staaten 

Ienneflee, Artanjas, Kentudy und In 
diana unter Hunderten von Männern 
nur drei gefunden babe, die einen bi 
veft Ddeutichfeindlihen Standpunit 
eingenommen hätten. Man fönne die 
allgemeine Boltsftimmung in den 
Morten zujammenfafien: 

„Was hatten die ameritanijchen 
Neilenden auf einem mit Munition 
beladeren engliihen Schiffe zu Tuchen? 
Wenn fie reifen wollten oder mußten, 
warum vertrauten fie fich, nicht einem 
ameritaniihen Schiffe an? Waren 
ihnen diefe Schiffe nicht gut aenugq?” 

In einem der beiten Reftaurants in 
Memphis, Tenn., brüftete fih ein jun 


Er nn 
Tre TI: 
EFT) DE NZ EHEN 
| 


2.9 
weis emaillirt, halt 
ipeziell zu 18.95 


Lb..' 6%%c 


und , 24.50 Refrigerator nut drei 
9.50 | 120 Bund 24,5 
30e | Echtes TDutd Louis Red Seal Bleiweiß, in 
be 100 Pfund ipeziell das Prund verfauft zu 6lge 
von Challenge Haustarbe, 1 Gallone zu nur Tode 
12c  NReines Iveziell Die Gallone, 68€ 
1.68 50 2.98 
150 zu Je 
2,19 nur 108 


mit Türen, 


M 
90 Wert, 


Eis, eu 
Bon 
Kegs, 
gemiſchte 
gelochtes 
Gartenſchlauch, 
Runde O 
| Rattan 


> 
3,6 us lang, 
Screens, 
bis zu au Leinſamenöl, 
* zöll., 3⸗Ply, 
Cedar Fußboden 
Carvet Beaters 


Fuß, vollſtändig, 
Mops, Tdc Wert, 


das zu 


in 


cl 


zu mur Stück 


große, 


N Tauiht Selien-Umihläne, Tadat-Taas nimw. um negen nniere am Gewinn teilnehmenden Konpons. 


iwie e3 don der „gelben“ PBrefie geichil 
dert wird. Das Bolt will teinen 
Krieg und ift in feiner überwiegenden 
Mehrheit davon überzeugt, daß 
Deutfchland im „Lufitania”-Fal nicht 
anders handeln fonnte, als es getan 
hat,“ faate Herr Faikt zum Sclufie 
der Unterrebung. 

—.—— 


Bortugals Revolution. 


Die Nepublif joll beitchen bleiben. — 
(Hemeldete Berlnite: Tote, 300 
Verwundete. 


Liſſabon, 17. Mai. Die portugie— 
ſiſche Revolutionäre haben allem An— 
ſchein nach endgiltig gewonnen. Die 
neue Regierung, an deren Spitze Joac 
Chagas ſieht, wurde geſtern Abend 
von den Fenſtern des Rathauſes herab 
protlamirt, und die Verkündung 
wurde begeiſtert aufgenommen. 

Der Militärgouverneur von Liſſa— 
bon ließ ſofort in der ganzen Stadt 


Meldungen aus Oporto beſaägen, 
daß die dortigen Unruhen ähnlich de— 
nen in Liffabon waren, aber dort me 
niger Verlujte vorfamen. 

Alle Regimenter in Liffabon und die 
in den Provinzen haben jebt fapitu 
firt. Die legten zwei, die fich ergaben, 
waren Sapvallerieregimenter, melche die 
Miltterbewegung leiteten, die im ‘a 
nuar zur Ginfegung von Pimento 
Gaftra als Minifterpräfident führte. 

Der Aufenthalt des Präfidenien de 
Arriaga, welcher vorgeitern aus dem 
Schloſſe Belam floh, hier unde 
fannt. 

Man 
Chagos 


Ging in die Brühe, 


Tas (Gwig-Weiblihe lant ihn beinahe 


zum Mörder am sreunde werden, 

Der 21jährige Wladislam Fores— 
net, 2611 W. 24. Straße, und 
der um ein Jahr jüngere Wlabislam 
Storzet, Nr. 2445 Welt 25. Straße, 
die bisher gute Freunde waren, be= 
juchten gejtern Abend zulammen ein 
Ianzperanüaen. Beide vergnügten 
ſich big in den frühen Morgen hinein, 
zumal fie in der 1Sjährigen Katherine 
Kufptfa, Nr. 2414 Weit 25. Straße, 


Nr. 


67 * 
u 25. 
eine ausgezeichnete Tänzerin fanden, 
der ſie eifrig den Hof machten. Erſt 
als es zum Heimweg ging, entſtand 
zwiſchen den Beiden ein Streit dar— 
über, wer ſie nach Hauſe begleiten 
ſollte. Die Schöne machte ihm aber 
damit ein Ende, daß ſie Foresnek zu 
ihrem Ritter machte, der ſie nach 
Hauſe bringen ſollte. Durch dieſe 
Zurückſetzung in Wut gebracht, eilte 


erwartet, daß Senhor Joac 
heute Abend von Oporto hier 
eintrifft. Die Zeitungen verfünden, 
dab der Präfident de Arriaga die Er 
nennungen bes neuen Kabineis unter 
zeichnet habe. U. M. de Silva Toll 
feine Stellung ald PBojt- und Tele 
graphendirettor beibehalten. 

In der PBroflamation, welche die, 


Revolutionäre erliehen, ehe ihr Erfolg der Verfchmähte 
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- Ein Wetterbe 
Das barometriibe Ma 
itber das 


Trudiebler. 
lautet: 


ger Ameritaner mit feinem aroßen Pa 
triotismus und behauptete, daß bie 
ameritaniihe NReaieruna gegen Die 
deutiche zu Felde ziehen müfle. Aud 
lieh er es dabei nicht an Verbalinjurien 
gegen die Deutichen fehlen. Dies 
dauerte folange, bis der Wirt des Yo 
fals binzutrat, der nebenöei ein Yantee 
bon echtem Schrot und Horn til. 
„Hören Sie,“ jaate der Wirt, ich 
bin ein freigeborener amerilaniſcher 
Bürger. Sie haben Recht, wir ſollten 
„fighten“, und ich wäre ſogar ſelbſt 
gerne dabei, aber nur, wenn wir mit 
den Deutfchen gegen England fämpjen 
würden.“ 

Gin amderer bezeichnender Vorfall 
ift der, von dem Herr Yaibt in Little 
Rod, Art., Zeuce war. Zwei Stra 
Benbahnmaanaten hefanden ih im 
Geſpräch über die Tunlichkeit eines 
Krieges mit Deutſchland, das dadurch 
zu einem End* iam, ba der eine Ba 
!riot zum anderen jagte: 

„Keiht Du, lieber Freund, 
fönzen uns feinen Arieg leiiten, 
die verd... Foreigner?“ würden 
diesmal nicht lämpfen. alſo müßten 
wir es ſelbſt beſorgen, und während 
wir fänpfen, freifen die Kerle unier 
Fett auf!“ 

„sm Großen und Ganzen 'fieht es 


eh 
„Mmuu 


wir 
denn 


Protlamationen anſchlagen, welche den 
Mut der Bürger preiſen, aber die Zi— 
biliften auffordern, alle Waffen im 
Zeuahaus abzuliefern, bei Strafe der 
Verhaftung. 

Die Berlufie im Freitagskampf 
werden auf 67 Tote und 300 Verwun- 
dete angegeben. Weber die Veriufte 
vom Samilaa jind noch ietne Angaben 
erhältlich; do mühlen diejelben auf 
beiden Ceiten beträchtlich aemwelen 
fein, da Angriffe auf Polizei— 
hauptquartier, das Militärtolleg und 
die Kavallerielaſerne gemacht wurden, 
und die Verteidiger entſchloſſene Ge 
genangriffe unternahmen, ehe ſie über— 
wältigt wurden. Etwa 100 Gefangene 
wurden auf Kriegsichiffe gebracht. 

Die Aufftändiichen demolirt:n und 
plünderten das Haus, in welchem 
Hauptmann Gouceiro, der befannte 
ropaliftiiche Führer, fidh bis vor Kur 
zem aufgehalten Halte. Diehrere 
NRoyaliften wurden verhaftet, darunter 
Marauis Fioalde. 

Die Ordnung it teilmweiie 
wiederhergeftellt worden, und die neu: 
Regierung tut ihr WBeites, wieder nor 
male Berbältnifie zu jchaffen. Der 
frühere Marineminifter wurde verhaf: 
tet und tn Bord eines Sriegsfchiffes 
gebraßt, weil er einem Torpedojäger 


u» 


ficheraettellt war, heißt es: 

„Wir wollen die Repubiit den Re 
publifanern miederjiellen.. Wir ver 
langen eine nationale Regierung, und 
folglich jollie Ddiefelbe republitaniſch 
fein.. Wir werden feine Barteiflagae 
annehmen, da wir wünfchen, dab alle 
Republifaner vereinigt jeten für die 
Würde des Landes und die Rettung 
der Republik. 

Wir raten zu feiner Gewalttat oder 
Vergeltung. Lnjere Energie jchlieht 
nicht Edelmut für die Befiegten aus. 
&3 ift die Sache der nationalen Reaie- 
rung. allein, Mabnahmen für patrio 
tifhe Verteidigung zur Ausführung 
zu bringen. Alle können ji) auf ihre 
Ehre und ihre Baterlandsliebe ver 
laſſen.“ 

Auch aus anderen Mitteilungen iſt 
zu entnehmen, daß der Aufſtand 
teine monarchiſtiſche Bewegung war, 
ſondern von der Partei des früheren 
Vremierminiſters Dr. Alfonſo Coſta 
gegen neuerliche Maßnahmen der Re— 
gierung organiſirt wurde. 

nn irn 

* Als geitern Frau Frances Eleanor 
Smith vor ihrer Wohnung Nr. 6920 
Sheridan Road ihrem Kraftwagen 
entftieg, glitt fie aus, fiel und brach 
ben linten Scheniel. Die Berun- 


dem Pärchen nad, 
das ji Arm in Arm entfernt hatte, 
und ftellte jeinen Rivalen. Eine fei- 
(erei folgte, die damit ihren. Wbichluß 
fand, daß Storzef einen Revolver 304, 
als er zu unterliegen drohte, und jei- 
nem ehemaligen Freunde eine Kugel in 
die linfe Seite jagte. Ein Polizift, der 
auf den Schuß herbeigeeilt fam, ver- 
haftete den Schießbold. Der Vermun- 
dete, der, wie man alaubt, mit dem 
Leben daponfommen wird, wurde nad) 
dem Countnhoipital überführt. 


0 


Aufruf! 

Jeder ameritanifcher Bürger deut- 
ſcher oder öſterreichiſch-ungariſcher 
Abſtammung, der gegen die Vergewal— 
tigung feiner Rechte und die ſyſtemati— 
iche Verhegung des amerifanifchen®ols - 
feö durch dieLandespreffe, jomie gegen 
die Vogelſtrauß-Politik gewiſſer 
Deutſchamerikaner proteſtiren will, 
wird gebeten, ſich Dienstag, den 18. 
Mai, Abends 8 Uhr, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave. (unterer Saal), zu einer 
Beſprechung einzufinden. 

Achtungsvoll: 
W. Reichert, Karl T. Anſorge, 
Chas. H. Kellermann, Hans ». 


mittlere Rußland fort, ſo daß binnen 
kurzem eine weitere Dreckabnahme zu 


mit der Bereitwilligleit unſeres Vol⸗ den Befehl erteilt hatte, die Kriegs 
les, die traditionelle Freundſchaft mit ſchifſe welche die Stadt bombardir 
Deuiſchland zu brechen, nicht fo aus, |ten, Yun Sinten zu bringen 


‚glüdte, bie 52 Jahre alt ift, befindet 
fich im ihrer Wohnung in ärztlicher 
| Bebandlıno 


Reinsberg, Heinrich Lange, Her: 
man Friedl, Fred Heine, DE 
Auauft Straud, — — W. Kannig 





Seunstı@eewetien 


erbiemw Kari — Allerlei Attraktionen, 
it itd. — Allerlei Biizeklionen, 
— „ibe Lady in 
Er Burleäte, 
bera Houfe.— „Ihe Songbird.” 
— „Dancin Around, E 
Bes’ 0 My. Heart. 
„Beg 0’ Wiy Heart.” 
a — „zxen —— in a Barroom,* 
„Uncle Tom's Cabin.” 
u uf e, — Seden Abend und Sonntag 
miltag Konz ert. 
niepp, a Nortb Ade.— Jeden Abend 
a Nachmittag Inftrumental- und 
allonzert. 


7 


82284 


—060 


He 


jet 


Ser Srundeigentumsmearkt. 


Grundeigenrumdübertragungen im 


} ende 
Me Er öbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
= ngetragen: 

Maplewood Ave., 738 5. füdl. b. Arthur, 
75 bei 124.94; Auguit Qundberg u. 
Zhomas Gabill, $1012. 

lie Etr., 102 5. weitl. vd. Leabitt, Eüdfr,, 
40 bei 125; ; Anna Bagner an Anna CE, Kroll, 
$4000. 

Doöber Etr., * F. ſüdl. v. Wilſon Ave. Oſtft. 
33% bei 150; ®. 2. Marid an Jofeph . 


Sene, $5650. 

Reabitt, “a. 220 5 mörhl. v. rg 

ei 124; Anna 9. Stall an B. I. Bagner, 
$4000, 

Rebiione Ave., 236 8. füdl, dv. Palmer, Oftfr., 
80 Bei 125; ©. U. Connor u, 9. an Leopold 
Krueger ı. U., $3000. 

Rimball Ave, 44%. füdl. d. Ehubert, Weitfr., 
30 A Srederid Munf an Chas, E, Gar 

650 
Wr Zatondale Ave., 209 3. füdl. b. 
tfr., 30 bei 125; Elizabeth 
ch, $5300, 

Rawwndale Ude, 141 SB. 

m, 25 bei 125 
ert Lidert, $2000° 

Elhbourn Ave., 350 8. 
Eir., Nordeitfr., 34 8. 
Marcucci, halber 
87000. 


Weitfr., 
U, an] 


Argble 
Neil 


Etr., 


ſüdl. v. Montroje, 
statie Strunmuller au 


Oft | 
; Ul 
nordweſtl. v. 
bis Labar 
Anteil, 


Diviſion 
Str.; Ginſto 
an Celeſtina Ravetta, 


Etr., 270 F. 


bei 130; Earl F. 
37500. 

RER nördl. tr 

ei s Bojeph eaitondı as an 

ftoft, $1400. 

Saulina Ctr., 

150; Thos' 

bam, $2000, 

Etr., Süidoftede Mood, Nordf 
seleps Kal an Stanislaw Ho 
.r 83 F. öſtl. v. Stew art vd 

25 bei 124; Henry Kruſpe an 

Dieyer $1000, 

Union übe. 50 F. füdl. v. 29 
bei 121; Frant Kodi an zu oma 

Bond Abe., 101 5. nördf. d. Nllino 
25 bei 125; Stanislaw 
er 84000 

7} 216 F. öſtl. 

ei ab, 35 bei 125; 
8. Sales, $3400. 

Edcanaba Ave, 148 

mt, 25 bei 121; 

—* $3000, 

Sarbardb Ane., 216 8. 
50 bei 123; Anna 3 
$4200. 

Kenwood Ave 
25 _ bei 165: 
DDonnell, 

91, Eir., 191 
Nordir., 57.8 

en Edwin <S, 

Carpenter Ctı 
25 bei 124: Wm. 
€. Blacaf, $4500. 
. Str., 200 $. öfil 
25 bei 124; Henry 
81735. 

—— Etr., 

121; 3. $. 


9 


füdl. vd. Goethe, Ditfr., 
Eudell an Anna ®, Chaffin, 


sr 


200 


r 


F. nördl. v. 33. 
Evans an Joſeph 


50 
Abra 


N. 


25 Dei 124; 
$13,000 
züdfront, 

"Charles 


L., 
cıa, 


25. 


Str 25 
83500, 
Weſtfront, 
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Cottage 


Chas. R. 


Grobe Mpe,, 
Owen an Franl 
. füdl. db. 80, © 


. 3. Sbea an Jim. 


füdl, d 
ailey an 


‚ 460 5. füdl. 

Eltzabeib U, 
$10,000 
of 


Menı Fry 
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Oſtfr 


Michael 


64. 
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Allen; Gco, 
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u udb dv 
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E. 
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Sradt an 
107 8. füdl, v. 
Lentz an Chas. 
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E. 
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ner, 


25 Bei 
$1040, 
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Kleine Anzeigen. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzeigen unter diejer Rudrit 1 Cent da3 Wort) 


Berlangt: Earventer, 


I 
xD, 


704 : Madiion Straße, | 


miner, 2224 


Berlanat: Painter und Calfo 
ling Straße, : i Sloor, binten. 


—_ — — 


Berlangi: 215 
Abenue. 


Junge an Brot, 


Berlangt: Borter, 
erfragen 1605 Clv 
Tüchtiger ißiger Mann als 
4 Weſt Van Buren Str. | 

— J 


Painter⸗ Helfer, nad) Nortd | 


— get 


mit etivas x | 
Chicago Ave, 


der Bartenden 
bourn Wve., 1. 


fan, 
‚slat. 


Berlangt: 
porter. 


—E— 
Abe., 3. 


Berlangt: Sunae 
fabrung an Cafes. 


Werlangt: 
Gates. 


Berlaniat: Dann für 
muß auf der Nord» und 
fein. Zu eriranen nad) 
Lincoln Avenue. 


Berlanat: Gri 
Rolls, 


Verlangt: Suter 
Arbeit fcheut ımd 
16 ©. Miarlet 


Berlanat: 
au arbeiten. 
1901 ®. 12. 

Berlangt: Generalver 
Vertrieb unſerer —— 
zen, 6 Tonlurrenzloie 
unternehmunasfäbiaer 
Kapital Tann fi aute 
Sohn Later, 140 Dit 24, 


Nacht 


5 506 


in Büderei 
2158 W. 


Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
>93 Chicago NApvenmıte, 


leibte Delivery-Arbeit, | 
Xordiweitieite Tundia | 
5 Uhr Abends, 4903 


Erfabrener Sunge an 
vood Str 


Fr I 
Brot und 


5957 S, 


Mann, der Teine 
en liefern fann. 


deut ĩ der 
beite R 
Eir., 5 Fl 


an Gales 
ftetig fein. 


um 
Mußß 


Mann, 
Anfang. 


Ein 
$13 
Str. 
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um 


nnia 
noise u 


treter für JUi 


— hten Havana- 
Spezialitäten. Erniter 
Kaufmann mit etwas 
Exiſtenz ſichern. Adr.: 
Str., New Vork Cith 


Nmaiw 


nı 
m 


jlaar= 


Berlanat: Suter fi ft 
mit Not und 
Berlangt: 
Biscuits. 33 


etiger 


auter vobn, 
Halited Etr. 


W Barbier: 
Logis 1 S. 
Selbitändiger Bäder 

Milmaufce Ave. 
Erfabrener an 
1547 8, 65. 


ıles und 


Cafes; guter | 


Junge 


Berlangt: 
Lohn. 
Berlanat: Bainter. 
6 Uhr. 
Berlangt: Ein Telbit ndig 
und Biscnit3, Anzufragen 

Ubr, 5657 Siate 


3127 Austin Apde., zwifcher 


er Rüd 


zwiſcher 


an 


Kata 
Dalc> 


ı 4 umd 


ut 3 


Berlangt: Iuuge an Cales, 
Apenue. 
Berlanat: 
mann. HIN, 
Berlangt: Mann Tür 
beforgen. 9, Magnus, 
1, Slat. 


Verlangt: 
Cales. 233 


33 


5029 N. eltern 


-L, 


Ba 


inter und Waperbanger, 
oda ste pe 


Union 
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Berlangt: 
zoje Avenue. 
Berlangt: 

Abendpoit. 


Berlangt: Guter 
ben, Board ud 
Abenue, Ecke Kedzie, 


Berlanat: Hgenten 
Seriegsartifel von Haus 
Geht guter Berdicnit. 
2618 Potomac Ad 

Berlangi: Zwei Jungen in 
eiwas Crjabrung haben, 4404 


Mann für Bo 


rhnt 
rierarbeit, « 


Metall 


inner, Adr.: G. 


3 Eı 


jabrung ba= 


201 Grand | 


Sir 7 


gr 


für 
zu 

Anz 

Fl. 


oßartigen 
vertaufen. 
| Breiner 
hinten, zwiſchen 4 
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eu 3 


r 
ud 


a 
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Berlangt: Männer und Frauen. 
KUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent 


da3 Wo 


it) 


nes Ehepaar, 
Empfebli 
Apartm 


Te 


Berlang:: Erfabre 
Köchin, mülfen Stadt 
3636 Br Ave, 
Douglas 1431 


inge 


ni 


Stellungen inden: Männer und $ 


(Anzeiaen unıer dieler Rubril 1 Gent 


Sudie Stelle auf Farın 
Bitte 


mit 
Lobnangabe unter Yidr.: A 


Gefuht: Saloonvorter 
uud am Qiih aufwarten, 
Mhone: Diverfeb > 


Gefuht: Sunger Mann furcht iracnd welde Ar» 
beit; veriteht mit_berichiedenem Nserfzeug umzu 
geben. Greis, 1742 Altgeld Str. iodimi | 


mo 
Geſucht: FJunger Mann, Maſchiniſt, der auch 

SBlumberarbeit veri ftebt umd in eleftriicher Arbeit 

gut unterrichtet iit, jucht Stelle als Sanitor in 
robßem Gebäude, John 

Str., 2, Flat, binten. 


up 
Kölenyh, 1723 NMltgeld 
Geſucht: Erfahrener lediger Borter 
elbitändia Bartenden, icheut feine Arbeit, 
tetige Stellung. »ilbelm, 1456 Larrabee 
Gefucht: Lund-, Short 
Mann fuht Stellung, 
pojt. 


Gefuht: Junge, 17 Iabre alt, wi nit Ziel 
Iung an Gates, bat ein Jahr in Bäderei gearbci» 
tet, 3137 Sid Crawford ve. 

GSeſucht: Flinler VBartender mit Serbice dar 
Erfobrung wünjcht ftetige Arbeit. Adr.: G. 59 
Abendpoit, | 

Gefuht: Mann fucht < Stelle al3 Rorter; fpricht | 
4 Epradien, 5120 NJuftine Etr. 


| 
t: Stellung al3 Janitorbelier. — 
616 * bbie Str, 


(5 


. x 


J 


rm 


hi 


r 
I, 


fu 
O Arder- um 
Adr.: ©. 


Sandwich 
Abend: | 


an Dtio | 


bei | 


| Hausarbeit. 


x 


| Abemte, 


reitbi 


Curtis 


1 Rogers Bart 


ebt auswärts rg Eunpfehlunge N, O6 
au „ gute e en, m, 
Kels Straße, Upothete. 


Gefudt: Wlleinitebender Mann in mittleren 
Jahren, judt Arbeit in Haus, Hotel, Saloon 
oder ala Gärtner, 1435 N. Rodwell Str, I. ©. 


Geſucht: abrener 
ber, au Su elman, 
die Woche z.: U 95 


Gefuht: Deutiher Barbier, Ipricht liſch, 
ſucht ſtetigen Plaßz. Wr.: G Bo bene ” 


Gefuht: Junger Mann wünfdt irgend melde 
—— — in Pribvathbaus, Etabt oder Land. 
Adr.: 8. ©. 883 Abenbpoft, 


Gefuht: Guter Brotbäder fucdt ftetige Stelle 
—* aweite oder dritte Hand. Telephon: => 
2717, famo 


Gefuht: Chauffeur, madt eriter Klaſſe Repa⸗ 
raturen, fucht Stellung. Sonzab Baumgartner 
3738 Lincoln Abe, fomodi | R 


Gefuht: Guter eriie Hard Bäder, felbitändig 
an Brot und Rolls, fjudt jtetige Ürbeit, Tele 
pbon: Sehing 4826, fomo 


Gejudt: Engineer, jung, ledig, gut an Repa- 
raturen, erfabren mit Ei8-Mafcine Elebators, 
Rlumbing, Steamfitting, Wiring, fust Stelle, 
Stadt oder Land, Adr.: U 63 Mbendpoit. 


16mailmf 


Geiuht: Eriter Mlaffe Bartender fucht ftetigen 
| Blap. Qdr.: 3 749 Abendpoit. 13mailm£ 


— Sutes Madchen für allgemeine 
Sarbeit in Tleiner Familie, einfab toden, 

= etwas englif fpreben. 307 Dit 56, ©tr, 
t Mädben für Hausarbeit 
au belien. 1852 ®ellington 


und im de 


aben 
Abenue. 


erren⸗ und Damenſchnel⸗ 
— Arbeit, $I2| PBerlangt: Gefhirrwäiherin. Südmweltete ia 
bilon Str, und Fiftb Ave, 


Berlangt: Junge Frau oder Mädchen Tür 
ausarbeit, muß etwas Toben und aubauie 
Glafen lönnen; Yobn $7 die, Woche, 4720 Win. 
throp Avenue, momido 


Verlangt: Mäddhen für leichte Hausarbeit. wo 
1939 Polomac Adenue. 


Berlangt: Ein Mäpd ür leihte Hausarbeit, 
er a FT 


ee Mädchen für 2 Hausarbeit in 
heine En gutes Heim. 2216 N, Central 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen; mu 
eiwad bom Soden veritchen. 1952 N. Glar 
Straße. 


ädhen für Hausarbeit in Bäder 
Bens etwas im Xaben mithilft; bei 
3104 ®. Sarrifon Eir, modi 


Berlangt: 
rei, das 
2 Reuten. 


— — 


Verlangt: Deutſches Madchen für Haus sarbeit, 
2225 N, Weitern Avenue. 


Verlangt: Erfabrene Ddeutiche oder ungarifde 
Ködhin in Pri vatfamilie. 825 Buena Ave. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
Ungeigen unter er biejer Rubrik 1 Eent das Wort) 


gäben ı und Fasrien, 

Verlangt: Mafdinen-Operators, Mädihen mit 
Erfahrung an PBower-Mafhinen, um an Motors 
Hoods, Halstrachten u.f.iw, au_ arbeiten, 9. 

| Mofes Eomp., 1315 ®, Eongreb Er. mobi 


Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für Bäde- 
rei. 1971 N. Hallted Str, 


Verlangt: Eriter Klafie öfterreihiide oder ums 
gariihe Reltaurant-Höbin oder eine zweite Kös 
sin, fowie erfahrene Neftaurant-Waitreb. 230 
Dit 47. Strabe modi 
„ Berlangt: für al  igemetne 
Hausarbeit, muß foden fünnen, 645 Zheridan 
Road, nahe Grace Sir. Kuchl. "Rhone: Late 
Bieo 1704, 


Tüdtiges Mö diben n 


©, 


Stellenusrmittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieler e Rubrif 2 Gents das Bort) 


Die» 

tr, 
Privat⸗ 
Löohne. 542 
Lincoln 2160. 
1 m ailmtE 


— 
13412 
Verlangt: Maädchen zum Sufammenitellen Teich. 
ter eleltriiher Sadeı Kennolds Electric Co,, 
ı Zalman und Van Buren Etr. 

Berlanat: 
Nat. 


Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 
art Str., 2 vlat. 


i. 


Verlangt: Eheleute, 
Malers, Gentral Empl,, 


, Garpente —* 
154 B 
Piiro den angt 
Sausmädden; beite 

nabe Larrabee, Tel.: & 


. Tool u. 
. Bafbington S 
Fubrs dentfeb- ungar, 
löcdinnen u. 
North Upe,, 


Erfahrene Draper3 an Kleidern. — 
Nibbad & Co., 237 Co, Marlet Er, | 
mi —— 

Verlangt: 50 Mädchen 
arbeit; beite Bläge, auter 
ployument Aaench, 1118 


_ Derlangt: 
Ice 


— — für allge meine 
Eriter slafie Vobn * 


—* 


öfterreihifg- u 
Waitrelies für Rejtaurant. 230 €, € 


= 


urger Em» 
u. 
Lömitmg 


veil 


ey 


ah 


N, Rob 


ſomo 
— — — ——— 
Berlangt: — Näberinnen an fanch 
Coat® umd stleidern. Etridland, 3014 Zulton 
<traße. Zelepbon: Ktedaie 2576, onmo 


Deutide Hilfe ilets verlangt, 
Employment Ugench, 


pribat, Tracy | 
3522 Indiana Avenue, 


9m 


erfabrene Striderinnen: 
Ermoor KnittingMills, 
—no 


Fuhrs deutſchungariſches Büro deria igt Mad⸗ 
Ken; Reitaurants, privat und Commer-Reiorts. 
542 Norib Ave, nabe Larrabee Str, Telephon 
Lincoln 2160, 16apımf 


Berlangt: Wir baben mebrere Privatvläge für | 
eine Anzabl erfabrene Mädden, guter Lohn, | 
Jin Chicago und Vorftädten; ödinnen, allge: | 
meine und zweite Mrbeit etc. Germania ®e 
mittlungS-Burcau, Belt Nortb Ave, Ed 
Halited, Tavi£* 


Berlangt: Mädchen, 
Shaler Powermaſchinen. 
33 Weit Kinzie Straße, 


Saudorbeit. 


Berlangt: Hausbälterin bei einem alleiniteben- 
den Mann, außerhalb der Ctadt;: mu etwas 
bon Geflügel und Gartenarbeit veriteben: Tann 
auch ein Kind bei fi baben. Gutes Heim für | 
die richtige Perfon. Vorzufipreden Abends 6 
Av: bei Mr. Diefenbab, 2451 Cottage Grobe | 
Avenue. 


Er 
i939 e 


Deutſch⸗ —E 3 
langt: Mädchen für 
Reflaurant. 452 9 


ou 


j Vermittlungs 
Hausarbeit, 
ortb Ave, Zel,.: 


— E für 


Saloon. 


60 Weſt Harri 
mobi | 
Zaloo n. 
Halfted Str, Zelephon: 


. Büro ber» 
für Hotel und 
Diverfey 8200, 
Cap*X 


Berlangt: 
fon trade. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit im 
Kein Waidhen. 3534 9 
Sale Kiew 175, 

Berlangt: 
beit. 3 in 
Broudo, 1555 


\ 
— — - 


—— 


| | Stellungen fnchen: Frauen und Mädihen. |: 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: rfabrene Echneiderin 
einige Pribatlundfhaft für Haus 
Tleider, zu billigscn Breifen, 1535 
nabe Koͤrth Abe., 1. Apt. 
Geſucht: Junge 
Haus zu nehmen; 
fon Wpe., oben. 

Gefuht: € 
Mittwoh um 


„Gefuht: Frau fucht BWafh- und 
für Wittwoh und - Donneritag, 
| 4900 Brinceton Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausar- | 
Familie; muß enalif fpreden. ne 
5 ®@. 12. Etr. 3 


mod 


wünicdht noch 
und Nurlc 
Harding Ave., 


Verlangt: Eine eriter Klaife_öfterreihifh-un. 
gariſche Hödhin, fofort; guter Lohn, 5056 mis 
bigan Ave. 


Frau mündet Wäf 
Iann gut bügeln. 175 


che 
U 


ins 


Verlanat: Hub» 


Ein autes 


r Mädchen für aligemeine 
Gluedauf 


5237 Prairie Abenu 
—* 


ſucht 
1865 


Deutihbe Frau für 


ı Rafhplüße 
d Donnerftag. 


Roe Er, 
PBügelvläße 
Mrs. Zanll 


——— Aeltere 
Kinder auf 
aufe acben. 


rau 
! upatlen; 
Guter Lohn. 


für Röhnerin und 
lann Nachmittags s nach 
1214 Venn Str. 


Verlangt: 
arbeit 


Junges Mädchen, um bei der Haus— 
zu belfen, 1971 N. Halfte Str. 


fucht 
1821 


Frau 
Wiggar, 


faubere 
Anna 


Geſucht: Eine tüchtige 
Haus oder stüchenarbeit. 
N. California ve. 

Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fucht 
Stelle ald Haushälterir in Wittwerfamilie (Er 
wadfene) oder bei angeftelten geuten. 548 
Norib Ave. XTel,: Lincoln 4406, 

Geſucht: Deuchunariſche Frau ſucht 
als Hausbälterin bei einem beiferen Herren oder | 
in befferer Familie für Haiısarbeit. Bitte felbft | 
borzuipreden. 2654 Thomas Gir, mobimt 


Gefuht: Dentidrungariibes Mädchen Tut 
Stelle al8 Köchin bei beiferer_ Kriitlider Fa» 
milie, Adr.: „Köchin“, 1809 NRacine Ave., 
binten, 


 Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim für das richtige Mäds 
hen. 1410 N. Hobne Ave. modi 

Verlanat: Eine tüdtige Walhfrau, 2200 N. 
California Ade., nahe Milmaufee Ave. 

Mädchen, für 
"Baice, 2 in 
Apt. 


Verlan 
beit u 
Plvd,, 2 


allgemeine SHandar- 
Familie. 


4819 Grand 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit; lein Wa— 
hen; muß zu Hauſe ſchlafen. 2677 Lincoln 


€ 


Verlanat: Erfahrenes Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit, zivei in der Samilie. 4930 Prairie 
Adenue, 2. lat. 

Berlanat: Mädchen für 
86 die Vode. 1336 Blue 
Ganal 450, 

Serlanat: Mädchen für 
3621 Douglas P»lvd., 1. 


Geſucht: Ein 
für Haus: Sarbeit, 
Gefuct: Deutfhe 
oder reinmadecı 
Honſton Adenuc, 


deutiches 
Phbine Iſel. 


wg 


ſucht 


$5 oder Drafe Ave. 


Telepbon: 


Hausarbeit, 
Island Ave, Bu — 
Arbeit, ſcheuern 
oder Woche. 
hinten. 


Frau fucht 
beim Tag 
2 Etod, 


fr 
allgemeine Hausarbeit, 
"Floor, modi 


89434 


Geſucht: 
| Donner tag. 


Deutiche Frau tohnicht 
zel,: Lincoln 4603 


Verlanat: ‚Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
teitifie it in Meiner Familie, $7.00, 4747 
le Apve., 1. Flat. 


Bela läge für 


For 
Frau ſucht Arbeit 
wöchentlich. 

binten. 


“ Sefuct: 
Tage oder 
linger, 938 

Gefucht: Deu ich umd enalif fpredendes 
Ideen fucht Stelle für Hausarbeit, 
fpreden. 1323 Mobamf Eir, 

i Geſucht: 
Hausarbeit 
Etr., nabe 

Geludt: Frau wünſcht 
nehmen don beileren 
Edward Gt, 


Deutiche 
2 odcı 
W illow 


für halbe 
Mrs, Te 
modimi 


De rlangt 


—3858 


für 


Str. 


—1 3 


im Sa 
modimi 


Tage 


Mädchen Kücenarbeit Str. 
W. 22 


loor 


Verlangt Mädce n für allgemeine Hausarbeit, 
drei Leute, 436 Dit 49, Ctraße, 3. Flat. 

autes Mädchen im 
Abends, Teine 
Str. nahe 


Mäd- 


Selbft vorzu 


Saloon für | 
—— 
Halited 


Dentih:ungariiches 
Zelbit vorzuſprechen 
Halited, 


Maͤdchen 
747 


Verlangt: Ein ſucht 
Short Orders, 
717 Randolph 


Verlangt: Frau 
Hauſe wobiten, 


für Hausarbeit, 
L fann verbeiratct fein. 
Straße, 


muß 


Bäſche ins 


» 


im 
Nord 


Haus 


Familien, 2143 


Deli, 


Mädchen für 
5645 Prairie 

ones 

gemeine 


Verlangt: 
fein waichen 
Verlangt: 
Mädchen für 
coe Straße 
Verl angt: Mädchen für 
523, Shicaao Mpdenue, 


Geſucht: 
und B 


Waſck 
Flat 


Frau ſucht 
XX 


Erſahrene deutſche 
itgelpläge 153 8 


allgemeine Hausarbeit, 
Ade., 2. Apt. modi 
deutfhamerifanifch 

Hausarbeit. 2222 R 


2 ios⸗ 


⸗ 


ic 


Geſucht: 
allgemeine 


Geſucht: 
bügeln. 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 523 


Erfahr 
all 


ſucht 
Juſtine 


el 
tt 


Frau ſucht Platß zum waſchen und 
1615 » Windefiter Ave. 

in den 30er Sabren 
beiferem Haufe, Tein 
9, 2518 N. Beltern 


allgemeine Hausarbeit, | 

modi 
20 Jahren, 
Noscoe Etral 


für 


„i, 


Gefucht: 
leihte Stelle 
Diie rien an 


be n bon 
ſche 


sald 


18 


2303 


Frau 
in 
a, 


für 
se. 


Haus arbeit, 


Berlanat: 
Hausarbeit 
V —E 
“6 00, 25 


feine 


Starte: 5 
Blue 


Ave. 


t 


MÄR den 
Island Ave, 


Geſucht: Deutiche 
ı Saus oder außerm 
"Bode, 2416 


wünſcht ins 
beim Tag der 
Ave. nabe Fullerlon. 

mo 


Wäſche 
oder 


Frau 
»aus 
Seminard 


a8 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | d 
5140 Michigan Ave., 2. Api. Be —— 
Eu: Deutfhes Mädchen 
Bitte felber borzi 
sloor, binien, 


ſucht 
prechen 


€. €. Rice, 
modimi 


Geſucht: 
| Hausarbeit, 
Austin Ave,, 

Gefrcht: Deutſche 
und Damenwülce 
Empieblungen 
Superior 7964. 
Ge fucht: Tüchtige Yundfö bin 
Reitaurant oder Saloon. „Zu eriragı 
21, ®lace, 2. Flat, binten. 


Mädchen fir Hausarbeit 
5 <ir., Slat 1. 


: Di adden 


1312 


für allgemeine Hau 


Sarbeit 


feine 
neumen, 


Derren 


te 


Frau Wwiünicht 
ins Haus 
Sranf, 17 


ne 
Dit bio 


be 


MBbone: 


en im Wiener 
fann. 11 
ır Sansarbeit 
al Ztrahe, 
gewöhnliche 
Racine ?® 


Reitaurant 
0 28ells 


in 


das 
Str. 


lleiner 


elſen 


Sefuct: Deutiche 
fen und reinmacden, 


Frau ſucht 8 
Bocian, 915 


Hausar⸗ 


u fir Küchenarbeit. 


. “ Seluct: 
Eiybourn, 


beſſerer 
FWenue. 


Deutſches 
Familie, Tann 
oberes Flat. 
Geſucht: Deutfungarifce 

in Privathaus. Borzuſprechen 

Avenue, binten, oben, 
Geſfucht: 

im Zalooit. 
Geludt: 2 

SEIN, 4, 


ſucht 
lochen. 


Madchen 


gut 


| 
| 
| 
| 
5 


für 


ar 


l, fein 


Kochin fucht 
14140 Gliev 


beit 


ul 


— t. 


I 
Ina bebc € | 
, — Sedeie· | 


üben fucht Miüche 
ılbtenaw Move, 


1 für al on ncine Haus sarbeit, 
nabe Irving Barf Blvp. 


modt 


D tt 


c narbeit 
123 


fonmo 


Greewie w Abe., 


aſchfrau Balod 
Se nie. 


Griabrene 


Mädchen für 
‚ jein waſchen. 
ted Str., 


drei in N, 
827 Bradly | ———— 
Upt. JGeſucht: 


E 


Hausarbeit, 
$5.00, 

A 

u 


tüdcben über 18 Sabre alt, für all 
ırbeit. 4013 Grcendiew Upenure, | 
Blod. 


Maͤdchen 


clußt: 


ner Familie. 


& Gou 


»arı »idr.: 


für SKüdhenarbeit, 3906 | - —_ 
Stellungen iucen: 
(Unzeigen unter dieier Rubril I Gen 


ut: 


öchen für allgemeine 
zbamberg, > 
tior 5001. 


Gel 
und 1U 
Mak oas 
ſchreiben 
Larra bee 


Aeltere Edel eut 
Sabre alt, fu 
ganze Sabr 

oder vor a 
Eir., binten. 
Geſucht: Deutibes Tinderlofes 
—* deutſcher Mann ſuchen irge 

tigung: gehen auch auf Farm. 
Schaß. Indiana Harbor, 


deutihe3 Mädchen 
bei Sindern zur Beauffihtigung 
im Niter von 3 md 7 Sabren; 
engliih zu fpreden. 339 Linden 
Telephon: Iuinnetla 151. 

mo | 


Scrlangt: 


nit 


laı Wohlerzogenes 
Erfahrung 
Andern 


lein 


mit 


oͤrechen 


* nett 
winnetla. 


— —— — — 


Engliſch 


allgen ein e 


ſprechendes 
— 
12. Str. 
Mädchen, das engliſch 
Montag. Peterſon, 3411 
Phone Kedzie 5860 | 


mMäddhen oder 
Tleine yamilie: | 
13mailmX& | 


Sud 

Ge fucht: Deutiches Janitorpo 
ſten, Mann dert raut mit allem Iserlzcug, Brany 
Engel, 1403 Larrabee 


x 


77 paur ſucht 
Ddemſches 
tagen 
etr,, 


pr —8 
Weſt 


a * 


Ar 


— 
dams 


I — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 2 Gents das Sort) 


fafonmo 

Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
zu Haufe fhlafen. 744 Brompton | — 
Halfted, 2. Flaet. jonmo | 


| 


Alle Fabrifate von Drop Head Näbmalginen | 

— — — — s und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 4ol*k | 

Hausarbeit, vier in der Familie, eines das Min| en | 

der gern bet: gutes Heim und auter Tobn, Em 

pfeblungen, Mangel, 6713 Shberidan Road. Tel.: 

37 fomodi 


_ Berlanat: 
Sausarbeit: 
Mde., nabe N 


i. 


Billard und Podet Tiice. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


il. 





Mäpcen für allgemeine 
12, ir, fomo 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: 


Junges 
645 W. 


Zu verlaufen: Villard-Tiide, vollitändig neu. 
Caront oder Podet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebrauchte Zifhe au berabgeleyten Brei 
fen; lelchie Sablungen,. Wir vermieten Zife 
mit dem Bribilegium, die Micte vom staufpreis 


S 8 —— eine 


Veundwid-Ballc-wultnder 
b Ude, 


E 


Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 1257 N, Diapleivood m 
omo 


Berlangt: Köchin für Saloon, 16 %, Harri 
fon St jome | &o, 


Hauss | 


r» | 


Stene| 


Stelle 


Gardner | 


1 


für | 


fucht | 
wafchen. | 


dimi | 


allgemeine | ®ı 


käinzetgen unter Dieter RtubrH 2 Gents das Wort.) 


Auftiondverlauf jeden PDicnitag und freitag, 
10 Uhr Morgend. Ich berlanfe in meinen Rän- 
men, 2532 Lincoln ve, für die verfhichenen 
Zagerhäufer und Leibneihäfte alle ibre Röbel 
Nugd, Teppiche, Mellina- und Eilenbeiten und 
Sausbaltwaaren jeder Art, Käufer finden ftets 
maffenbaft Baaren an Hand, N. Ralvb, Aufl 
tionator. 


Verlaufe faft neue 5 
409 Zells Str, 2, 
u berlauien: Lede rcoud, 
Buftand, Anzufragen: Schulhof, 
2, lat, 


Zimmer Wohnung, 
Flat. 


8350, 


billia 
1045 8 


in gute m 
uena ve 
modi 


Aufltions ⸗B eren 
Am Dienstag, den 18, Wai, 10 Uhr 
berfanien wir in unferen Räumen, 252 
Cheilield Ave., obne NRüdbalt an den böditen 
Bieter den AIubalt von zwei S:3immerbäuiceen, 
beitebend aus Möbeln miitlever Eorte wie folgt: 
Etard Piano, Ypon & Healyn Orgel, Nugs, Car 
peis, »ilder, Eilberwaaren, acihliffenes Glas 
arlor-, Detl- und Ghsimmer-Zetis, Dreſſers 
biffonier, Roders, Etüble, Barlor- und Yibra 
ru Ziiche, Hücenlabinerts, Gasberde, Eisicbränte, 
Meffingbetten, Evrings, ufw. Necbied Auction 
Houſe, Joſeph Zitralier, Aultionator Dlien 
Samstag Mbends, Privawer 
ſomo 


N 
x 
25 


Mitwodb und 
fäufe jeden Tag. 


Bu verlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Sausbaltı ıngögegenitände fpottbillig! 
Küdentiibe VSc, Kühenitüble 40c, ftarfe Eilen- 
Eeiten $1.25, Matragen $1.48, edie 

sen $4.08, Eihenholz Dreiiers mit aeihlificnem 

diegel $6.75, Stohöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Padöfen, ‘tür $14.50; „Baar oder leidte Ab» 
— BAvıilden, 725 Belt Norib Ave, 
nabe Halıted Strabe. dla,e.o.d.æ⸗ 
Be tfhleudert, 

Sct, $36; HMO NRuas, 

Dining Tiib und ichs 

Sceber, Bücdericranf, a de 
flingbetien, Bibliotbeftii 
Piano, $110, 3109 Salmer 


$175 ®arlor 
benport, $15; 
830; Coud, 
dinen, M 
neues 3450 


J 


Bodion 


Furnituce Co, 1521 & 
Das deutibe Möbelgeihäft. Barum großePreife 
für Eure Möbel zablen, wenn Ibr fie für baar 
zum balben Preis faufen Fünnt, 12naiimtX 


Belt 63, 


Pferde, ——— Hunde, Bögel u. —V w. 


lUAnzeigen unter deſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


$75 
| ichwar 
2401 


bübiches, 
ieierungs 
Abe. 


laufen 
es Yıbi 


Chicago 


1200 
oder 


Pfund 
Expreß 


ſchweres, 
Dierd, 


weiße 
Abe. 


Bude bil 


Su derlaufen: Echöne 
lie 4922 ©, Beftern 
1" zu berfaufen: $160 Grocerhivagen, wie neu. 
20 Eliton Abde., Store. 
5 — — 
I $85 laufen junges ſchwarzes 
Ifhwer; 1 Bah ®ierd, 5 Jabre 
|$110. 731 Str. 


ibunde, 


Pierd 
10 


50 
I! 


14 


und, 


all, 
Yale 
Sorten von 9c auf, 
billia Ulles billiger aldö anderöwo, 
borbanden, Farm Rand, ecbte Naile 
United Satderies, 187 N, 5, Mlbe,, abe Xale ur, 
Handolpb 7 be 


N Morg. bis 6:30 Abends, 
eountagd 10 bis 2. Muß Boftbeitellungen. 


stülen, populäre Entlein 
Zaufende 


Zir 
zii. 4 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
| (ängeigen unier diefer Nubrif 2 2 Cents das Wort) | 


J — 


1. 

| für 

J Kur 
iano 

u. 


ut Taufen acludt: 
Paar, 


t: Biano und Heizofen, 
Carmen Abe. 


Upriabt 
nabe Norib 


ein hübſches 
1549 Wells 


85 


bei 


für 
Groß, 


Nimball 
Eir., 


Steinway Biano, beiter Ton, billig ; zu verfaus 
fen. 1955 Larrabee <trabe. l1mattıwf 
Deutide Records für alle Maſchinen. Won 
Weſt Lale Str., nahe State. 10jan&* 


[25 
1 


ganfs und Berfaufsangebate. 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 2 


Zocben 
ſicheren 


erbalte nt, 
Zafes, $1 


t Garlad 
aufw, 152 


ein ung bon feuer 
25 Wabalb ve. 


Ilmaimx 


Brivat Geidhäfts 
ten oder Blandiheine und zahlt mebr als irgend 
ein Sündler; alle Seichälte bertrauensvoll 
ftrift privat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit 
manten:Maller, fondern gebt zu U. €, 
Lijb, Zimmer 1117 Mafonic Xemple. 

| Tap,*Z 
| 


mann lauitDiaman- 


2,71 
ia» 


tal 


mobi | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 3 Cents das Wort) 


r Weib, erfabrener, vertraulier rat, 
| Bebanelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb» 

aumenfchule, Staatsegamen-Vorbereitung; nimmt 
Enibindungen an. 1176 Milwaulee Ylve,, bier 
| Züren füdl, von Divifion. Tel.: Monroe 94. 


5 


an 
5 


sorm., ! 


W. Waſhinaton S Sraße. 


il malra» | 


Haufmann, 


wunſcht. 
Bid. | 
frſamo 


un garanirt. 


iimaiine 
—— — — 


Hard 


* 


billig | 


| 


16miw& | 


| auch Tleines 


2 Ct. das Wort.) | 


und | 


| 
| 


23jlt x | 


Krante! Belonders Blut⸗, Nerven uud 
Geſchlechtsleidende erhalten freie nenane 
ärztliche Unteriuhung, Blut, und Urin 


Analnie, 958 Genter Str, 2. Floor. 
14mtmE 


Dr 


Zpncider's 


Ic, 
tiation 


Zve ialmedisin beilt —E 

Hauttrantheiten, Rbeumaltis 

frei. 1031 Larrabee Sir. 
I5mailmwX& 


mus, stonfu 


U Dr, Fron t, 
der Xüiener linib 
| alle siranibeiten. 
| Bivifion Str, 


deutfcher Arat, 
erfität, bebandelt 
1164 Milmwaulce Mpde,, 


nabe 
Vorm,. 10—12, 


Ubends 5—9, 
lap*X 


Finanzielies. 
| (uzeigen unier diefer Nubrit 2 Cents das 


2 u 
> 


ort) 


O. 


"2a 


Kraemer & Sohn, 
Salle Straße, Suite 401—402, 
— e — 

zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
miedrigen Zinſen und geringen Unloſten 
Gute erite Hbpolbelen und Bonds mit Garantie» 
Bolizen zu berfaufen, 


118 —* 


zu 


Grundeigentum; erſte, weile 
Banl und Priwatgeld⸗Finanzier 
prompt, reell Alexander Zinger 
No. Dearborn Eitr, 1 


Darieben 
Sppotbeien, 
gen beiorgt 


5o,, 108 


auf 

“ul 
& 

suix* 


in 24 
Dedingunge n. 
Sir, 


Zweite potbelen- Darlcben 
gemadt zu angenchmen 
Golden, 111 
Gieenebaum 

CLompanh, 
Geld auf 
drigiter Zu 
nds, im 


DU Stunden 
Dabid X, 
12mailımXk 


Mor 
ontoe 


Sons Banl & 
Stapital $1,850,000.00, 
Srundeigentum und zum 
asfuß. Cichere erfie 
beliebigen Summen, 
ı Ebicagozr Grundeigentum au 
60 Jahren die beitbefannteite Ban für auslän 
diſche Geld⸗ Wechſel- und Ebedgeichäfte, m 
1. Wiai an in unierem ‚neuen Heim, Ede Lazulle 
und Strabe, Berfäumen Sie nicht, diefe 
wund modernen Häume, jowie Bauiis 
anz 20ap*} 


Truit 
verleiht 
Bauen, Kie 
Dur otheten und | 

auf bebautes 
verlaufen. Seit 


Radiſon 
erbaren, 
ujehen. 


Privatgelber auf zweite Hupotbefen au 


-[perleisen, auf verbeilertes Grundeigen- 
tum; 


— Bahlungen, mähigne Raten, 
IF. Blotie, 127 N. Dearborn Str. Zim: | 
mer 1444. 1101%* 
$17 Hbhpotbel- Darlehen 
Neuberg, 130 

iimailı 


Berlangt 00 — Erite 
Nordieite Eigentum, Guitabe 
{ Ave. 


"L, 


vX 
| 


Hupotbelen- 


Dr 


tenung 
2 an 
2001 Xal 


Ned 


| Für zuberläffigfte Bed 
Angelegenbeiten wendet 
a 
& Sheple 


ın 


Diden L, 


vrence Abe. | 
2lof,11£ | 
erite 6% SHhpoibelen in 
aufwärts; reine WBapiere, 
N, Dearb Eir., 7, Blur. 
Ude, Gde Larrabee Eır, 
22ja*2 


vertaufen: Beite 
F bon $500 
‚a. od, 25 

555 North 


or 


Darlehen 


auf Grundeigentum, Säufer oder 

Baudarleben eine Speszialität. So | 

Sedienung. 9.8 © tone & Ev,, 
s Yandolph 300, 76 Dionroe Straße. 
2p* 


was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
es loſtei, ohne irgendwelche Ber⸗ 
Datlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
civa warme Gebäude; 17-jährige 
Aliſon Goniracting Eo„ Zimmer 
Dearborn Etrabe. 20d4*% 


r 


a, 


Nchtsanwälte. | 
(Anzeigen unter dicjer Kı ubrit 2 - Genis das Wort) | 


RredWlotfe, deuticher Reirtsanwalt. | 
Alle Heditsiadıen prompı beiorat. Brafti- 
sirt in alien Gr ten. Rat frei I2T7M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abe a 
Albert 
Broachle in 
techisgeliäuli 
gezogen. zu. NT 
ſchnell follcrt 
pfcblunge n 


u 


1 
allen 
et 


-r 


„u 
Dentihier Advo' at si,ch 
frei. 2. 9. Laülo, Biicntli: 
1544 Larrabee ZSirate 


J 


Tot 


Natnr 


end“, 
Jer 


net 


’ 


Hausbeſißer! Schlechte 
alle lUmnfolicn nur 88.00 
25 N. Dearborn Zir., 
tag Morgens, 555 


„iierer berausycicht,; 

Lanbdbivords’ Mid Miln., 

7. Blur, Abends oder Eh 

Norid Ave.’ Ede Yarcabce. | 
zap 4 

Deutſch· ungariſher Advotat. Rat frei, 154% 

grrabee Sit. Aoom 6. J. 

ſice, Geld au verleihen. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Grundeigentum und Häuſer. 


( Anzelaen unter dieſe? Rubrit 2 Cts. das Wort (Anaeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort) (Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents bad Wort} 
— — — —ñ —ñ— —ñ —ñ e e—— 


Su bermieten: 
Badezimmer, 
nabe Lincoln. 


Chöned 3 Zimmer Flat 


mit 
Front. 


1620 Belmont Abenue, 


3 ſchoͤne Zimmer mit Bad. — 
ir, 


Zu vermieten: 
13 17 Sedgwid 


2 


Zu bermieten: 4 ihöne belle Zimmer mit Bad, 
1001 Billelt ei, Ede Elav. 


A 1 ‚ Bafement-Flat. — 


vermie ten: s 
840 Willow 


> 


Zu Zimmer 
Jerte Eir. 

Su vermieten: Store, 1404 Mohawl Str., 
nabe Nortb Abe., pallend für ungariihen Ca: | 
loon. Miete 25. Nahzufragen 956 Webſter Avo. 

fafomo 


Su vermieten: feines 6 
ss, jihöne 4 Zimmer-Wohnung. 
Ave. — $20, Teines 5 Zimmer Flat, 838 Corne 
lia YUve, Eigentümer Hoefiner. 


Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoit“-Gebäudes, 223—225 
BD. Wafbinaion Str.; aros, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeizung. Näheres beim Gec- 
ihäftsführer der Abendvoſt“. 223— 


z22 


Zimmer 


Zu vermieten: Sweite Etage, 7 grobe Zimmer, 
modern, Dampfbeisung, heißes Walier. 
Silton Ave., nabe Grace Str, „L*Station. 

SmailmtX 


aa 
3755 


gu bermieten: 
N. Albany Vive, 


Schönes 


5 Zimmer Flat. 


209 
Sys 


bermieten: 
3404 


Zu Helles, Meines Flat, Bad, 
N. Elarf Sir. 


Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort) 


3u bermieten: 
Pad, 1815 


Möblirtes Frontzimmer 
Sedgwid Er, 

Zu vermieten: Srontzimmer. 
Treppen. 


mit 


534 North Abe,, 


oder 


Boarders. 


Berlangt: Roomers 
North Avbe. 


Zimmer in guter —E— 
Seren oder 2 „Freunde, mit oder 

bei deutiher Frau. 1712 
Slat 1, Front. 


Zu bermicten: 
für chrbaren 
obne soft, 
Strabe 

Zu 
1665 


vermieten: 
Willow 
Du bermieten: 
! tahbarfhaft. 
babır: leichie 
1042 


Zimmer, billig. 


binten. 


Möblirtes 
<tr., 2. Slat, 
Neu möblirte Zimmer, 
Televbon Hochbahn und 
Hausbaltung. Board 
Fremont Eir, 


t, gute 
Straßen: 
wenn g% 


Möblirtes Simmer, nabe Bart, 
Clart Str. 


vermi 


ten: 


eten: Schönes möblirtes Zimmer für 
sbaltung bei deutichen Leuten; 
billige Miete. 54 D2ft Illinois Straße. 


Zimmer 
Simmer, 


für 
9 


Moblirte 
einfache 


rmieten: 
haltung, und 
Abenue. 


u ve— 
Pau⸗ 
cago 


W. Chi 
modimi 
nimmt 
1215 N 


Wittwe mit eigenem Heim 
Herren, Bteunde, in Voard, 
Abe 


Deutiche 
e 2 


1 2 
ding 


od 


vermieten: 
Aive., 2. 

„u berm teien: 
freundliche 
$2 per 


‚immier 
Flat. 


mit 


Su Board. 


Dudjon 


1924 
lomo 


ſchöne belle | 
$1.50 bis 


Elart Str., 
Dampfheizung, 


1222 N, 
Zimmer, 
W joe. 


„3u bermieten: : Helles 3 Zimmer bei finderlofem | 
Ehepaar. 4708 Yulton Sir., 1. Hlat. 


tafonıno 
Simmer, 
604 N, Elart 
14mailmwX 


Bu bermieten: 
scine, $1.50, 
Straße, 


Gel „md plirte 
doppelte, $2 bis $3, 


Bu bermicten: 
mer, laufendes 


Schönes, grobes, reines Zim 
Raffer, bei finderlofem Ebepaar, 
Zimmer. % lcd dom Lincoln Bart, 
Barf Ave. do—ııo | 


1019 Rorth 


Zu mieten gefudht. 
eigen unter dicier Rubrif 2 Cent3 da 


(Anz 


F 
s W 


Zu mieten geſucht: 
Board und fein mö lirtes 
Haus oder Flat, 
Sind willens 
unter Mdr.: 


Ehepaar wüni 
Zimmer in — * n 
wo leine andere Roomers ſind. 
guten Preis zu zahlen. Antworien 
a 80 Abendvoſt. 


Gebildetes 


Zu mieten — Junger Mann ſucht ruhi— 
ges Zimmer auf der Nordſeite. Nabe Halſted 
und Clart. P. Burger, 4922 Laflin Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort) 


Painting, PBaberbanging, Calcimining wird 
gut und billig ausgeführt. Arbeit garantirt, — 
Schmidt, 506 Norih Ave, Tel, Diverfch 9082. 

17malıwX 


früher Yififtent | 
gemwijlenbaft | 


Zuv,momifa® | 


| Gelegenbeib jelbitändig 


‚3116, 


| Eitimator 


Swark, Near | ide Gates 
Abıni im | 


Achtung, Painters! Hier ift eine ungewöhnliche 
Gelegenbeit jelbitändig zu werden, verlaufe mein 
alt ctablirie3 Yshitewalbing » Seihäft mit Mia 
ibinen umd fstetiger Stumdichait, wegen Weber 
nabme meiner Farm, ftreng reelle Angelegenbeit, 
feine Agenten. Adr.: M U 90 AUbendpoit, 


Berfefte Schneiderin madt Suits don $5 auf: 
Ei gebt au ins Haus, Telephon: Kalımtcı 
3, fomodi 
Bernbard 
Avenue. 
165m110X 


B orden & Co, 
baftian, umgezogen 


Nachfolger von 
nad 313 North 


Konler 


Krüuter-Tce 
Echt deutſcher Blutreinigungstee 
Stärlt das Syſtem und erteilt neue Lebens— 
fräfte, Site Kinder und Erwachſene im Frühjahr 
unentbebrlihd aegen unreines Blut, Geſchwüre, 
Hautfranfbeiter, Rheumatismus, Magen, Yeber 
und »ierenleiden. 
Preis 25 6i3.: Badete für $1.00, 
Bu bezieben in allen Mpotbelen oder dired)i 
bon der Stonfer Remedics Eo,, 
458 3. North pe, Ede Cleveland. 
Smai*x 


General ! Diodel, 
Erfin der r 
le ruten 
Entwid 


Tool 
Unfer 


Machine 
von 


Worfs. 
tiichtigen ae 


und 
Stab 


felı 


ing und Berbollitändigung don Ndcen, 
Batenten und Grfindungen. Grvert Miodelis 
und Maichinen-Bau. Wiſſenſchaftliche Experimen— 
tirarbeiten aller Beihreibungen, Wille Arbeiten 
zuberlällia und bertrauenspoll. 

Negal Model & Zool BWorlö, 
124 Süd Clarf Str, 


SmailmiXf 


Achtung, 


Bainters! Hier iſt eine ungewöhnliche 
‚u werden, verlauie mein 
alt etablirtes Zubitewalibing Gefihäflt mit Ma 
fhinen und ſtetiger Kundſchaft wegen Ueber 
nahme meiner Farm, ſſtreng reelle 
beit, feine Agenten. Adr.: M. U. 
voll. 


9 otarielle 


00, Abend 


fafomo 


Beglaub idungen, 
ſtamente u. w, prompt 
Sartorind, Deffentlicher 
Sir., Abends und 


Bollmadten, 
und zuberlällig bei 
%otar, 225 Waſhington 
Sonntags 1938 Mohawl Sir. 
Bolmifriomo* 


Ie 


Büunſchen Sie raſch 
uns mit dem Be 
eigentums, bier 
ger & GCo., 108 


Erfolg? 
tfauf oder 
und 
No. 


Beauftragen 
Tauſch Ihres Grund 
auswärts, Alexander Sin 
Dearborn Straße. 

15maiN 


Zin 


* 
Humboldt 


„ber 


Simmer; Arbeit garantirt. 
73. lajonmo 


Don, 


gementfontrattor. 
Irepper, Wloors, 
Garantie, Krimmel, 


_ Sertigt 
zeiieniwege 
1458 


3ementbafements, 

Mabige Breile 
Urtelian Uve, 

ſaſomo 

Blafter und Zement: 

tr. Bbone: Piverich 

14mariıwX 


m 
“ir 


Uebernebme 
arbeit. 1744 


Carpe nter-, 
Wobamt Ci 
'Bbone Humboldt 

lj4mai2tvx 


sı Bianoftimme n $1. 


Ein 
rer 


eriabrener 
Ktorreipondenz, 


Advolat erbietet fich, 
Budhfübrung etc 
im Baufach, wäbrend Mubeitunden 
bebilflib zu fein. Reafonable Raten. Adr.: & 
558 Ubendpoft. 13malım& 
Pianos reparirt, Erpertarbeit; 
Bianoitiinmen $1.20. 
Zel.: Bellington 482, 


in 


mäßige Breife: 
Gliot, 2953 Lincoln Ave, 

18apimt, fomiir 
beitens billig ausgeführt. — 
Wrightwood Abe. Phone: Lin—⸗ 
1: 2mai2mf 


Plaiterarbeit 
Schiemann, 746 
coln 1608, 

Frant Sal, 
wege, 
2242 


Zement tom rat: or; 
Fabrwege, Stufen ufw.; 
2. slcedzie Ave. 


Floors, Geb- 
Alles garantirt. 
Zelephon Rodwell 1385. 

11miimwk£ | 


im Gefhäft auf demfelben Plake. 
Isir find Banmeiiter bon Häufern, Laden, Ylat3 
ufo,, licierm Geld, Bläne und Boranidläge 
i und bauen fomplet. Kteine Extras. 
d Nond Co, 25N, Dearborn Str, 

29d3* £| 


25 


Sabre 


& 


rei 
bud 


'Bbone Humboldt 4590. 
29ap2w* 


21€. Van Buren. 
28apimtXx 
beute nad) nteinem Berzeihniß 

die Sehr in W agfrage find. 


hr 
sau Yurcı Chicago, 
Tia* 


81 Fiansitiinmen 


2dc & üb: 


‚era 


nnen = 


iu 38 N <i,, 


er, Mairkinerie uf. 
weingeige: ı ynier dieler Aubrif 2 2 Cenis das Wort) 


seftcht : Sebrandte Nead’s eletici. 
Vüging Maſchine. Ade: 6 304 * — 


Su Taufe 


| 


| 


| Eintommen $108 den 


2113 Sheffield 7 


13mailimE | _ 
| ziore, 


| 
| 


| 


225 | 
17in*& | 


I reiner 
fafomo | 


-— | 
*X 


| 


| 
If 


548 | 


Mobamtf | 


febr | 
leichte | 


| Deits 


„u | 
iriamo | 
| Einfommen; 


fafomo | 


| 


eins | 


teilhafteſten verlauft 


| 


ort) | 


Muß verlaufen: Mein Eleaning- und Breifing- 
Store, wegen angearifienen Gefundbeit, bis zum 
Mittnodh; gute Lage für Echneider, 2952 Nord 
Halfted Straße. 


Ein größeres Mobing-, 
| umd u 
bill 

modt 


| halber 
Üdenue, 
Su bverfaufen: Barbierladen, 2 Stühle. — 
1637 Larrabee Str, . | 


Erpreiling-, 
häft an ber Nordmeitieite, 
ig au verlaufen. 


Kohlen⸗ 
umftändes 
3216 N, Francisco 


VBargain! — $250 Taufen 21 möblirte Zim- | 
mer für leihte Haushaltung. Alles 


bermietet. 
Monat, 163 Michigan 


Abe., Hammond, Ind. 


lat; | 


Krankheit des 
momifr 


Zu verlaufen: wegen 

efißers, 3225 Aſhland Ave. 
Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, 
Bäckerei, Delilateſſenladen, 
den, Roominghäuſer, überhaupt jedes Geſchäft 
tann ſein wäs es will, käaufen Ober verlaufen 
will lomme Morgens 9 nad 15 N. Halited. 


14 Zimmer 
gutes Einlommen, 


Büderei, 
EN, 
Butcher 
Sigarrenla 


Zu derlaufen: 
vöbel, 


Roominc ab 
638 


>, auıte 
Clar! Str 
momifa 


Y N. 


—-„dtung! — 
elilatefien und leidte Grocerh, 
Muß diefe Woche berlauft werden für $4100, 
tatfählih das Doppelte wert, mein elegant 
modernes, etablirtes Eckladengeſchäft, groß 
Waarenvorrat, Computing ale, groß 
Eisſe hram der $95 loftete, Würde auch T 
Abzahlung geben. Nachauiragen am 
Nachmittag, Lage: 
1366 N, Hamlin 


D 
UV 


T, 


de, Ede Hirſch 


Zu verfaufen: Ein guter, Heiner Grocerhitor« 

für A Ehepaar oder israuı, weaen Tode 
billig. dachzufragen: 13060 NR. Rockwell S 
Rn verfaufen: 


t. SIE. 
Gutgebender Barberihop in 
hönem Country-Torwn, alles deutich umd der 
einzige deutfhe Shop im 
$14 Miete mit 


Town, Sabre Lenie, | 
Wohnung; illie. - 
| Kamaer, 238, Hinz sdale II. 
Su berfaufen: 
gend, Mrs 
—— 13 Zimmer Haus, 1% 
Barl, wegen Abreije. 
Ubendpoit. 


verfaufe 


Guter Lundroom in Sabrifge 

. Peters. 15 48 Yale Straße. mimo 
s Blod dom ein: 
Anfragen unter 2 


ſamo 


Zu verlaufen: 
Adr.: 


Eine gute fanitäre 
5 956 Abendpoit. 


Bü 


Bäd 


erei. — 


Berfaufe teilig, ‚wegen Abreife mein 24 
Roomingbaus, NReingewinn $S0 bis $ 
Monat, 739 Elar Str. 


Zim 
100 
do 


den 
frſamo 


ausge⸗ 


N. 


wird gut und billig 
Arnold, 1314 Diberjeh 
Wellington 419. 


Blumbingarbeit 
führt. Fred €, 
wah, Telephon: mijar 


Bettfedern und siffen Tauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 W, Schiller 
Straße. Offen von 10 bis 1, 19ap,mo,>mt 


_ Adtung! Verfaufe Zigarren. und Candh 

für irgendeinen Preis, bin frant, —— 

Diſtrilt. Seht Nacht-Elerl, 666 S. Etat 
foı 


Stor 

toton 
©. Str, 
nod 


i 


Bäckerei, in beſtem Betriebe, muß fofort Tranf- 
halber verfauft werden; Preis 500. 1279 
Roberis Ave., Whiling, Ind, fo 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ficher« 
ebrlihe Behandlung garantirt. 
s0 Zimmer; Ginnabme $550 monatlid); 
Leafe; billig mit Teilzahlung zu haben. 
32 Zimmer; 9 Sabre Xeaje; jehbr bi!lig 
Frofit $150 monatlid; aute Gegend 
20 Zimmer; Brofit $100 monatlich, 
15 Zimmer; Miete $70; 
13 immer; Miete $42; 
Wiandhe andere 
— alle reell, 


05 


a mM 


e Mieie; 


gut er Blab, 
Einf. $175; $300 Anz. 
Einf. $104: nu 8200 
Roominghäuſer; große u. tleine 
Zange, 704 X, Dearborn raße 


Geſchäfte, Moviı ig Pictuures 
Roomingbäufer etc., werden 
Durch 
Dearborn tr, 
Zu berfaufen: GSrocerb und 
site —— Irving 793, oder 

Oat Parl. 


;, Saloons, Hotel3, 
am raiceiten, bor> 
Wlezander Singer & | 
15mai*& 


108 N, 


Co,, 
Market, Nordw eit- 
adreſſirt: 
11malwx 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer ubrif 2 2 E18. 


* 
r 


3300 baar 
vorteilhafte 
Abendpoſt. 


erſchaffen 
reel 


ſtrebſam 
Beteiligung. 


em 
un 


Adr.e: 


— 
„ann 


ie G. 


Partner oder Teilhaber verlangt für 
winnbringendes Geſchäſt. Zu erfragen: 
Schmidt, 554 Garfield Abe. 


ein 


Aug: 


Sntelligenter, fleibiger Mann, 34, ledig, Tucht | 
Bertrauensitellung (Rartner), hat $1000 Staus | 
tion; fpridht englifch. Adr.: A 67 Abendpoit. 

foıno 

Berlangt: Partner für Real Eitate. A 
59 Abendpoſt. 


Adr.: 


Zeilbaber, Jüngerer Mann, zuverläffig, zwecks 


| Zeitung und Uebernahme unſeres Zweiggeſchäfts 


Adr.: 


Mechanilern itt Hunden bebililih in der | 


außerhalb Chicago. Xiberaler 
Wochengehalt, forwie Anteil. 
lars Sicheritellung für 
lich. Schriitlich unter der 


Kontraft, auter 
Einige hundert 
Waarenlager erforder: 
Adr.: 3 747 Nbendpoit. 


13mailwX& 


Dol 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Eents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem D Dollar.) 
Sgeſuch: Intelligenter, 26 jährige 
mil cigenzm Geichäft, jucht die Belan 
eines bübiben Mädchens mit Vermögen, 
baldiger Heirat. Müßte fih für Geiwait 
jiren, Ködinnen mit einbezogen, Macitten 
tens verbeten. Zuſchriften b 

Adr.: A v3 Abendvoſt. 
Heiratsgeſuch: 
34 Jahre alt, mit etwas 
ſucht auf dieſem Wege 
faraftervollem Fräulein 
nicht über 34 Jahre alt, 
Köchinnen wollen ſich auch 
H 952 Abendpoſt. 


Heirat Ji rt Dann 
nilwari 
zwecks 
irrt ei 


itte 


ftatiliber He 
Vermögen und Geichäft, 
Belanntidhaft mit mur 
mit etwas Vermögen, 
zweds He Gute 
melden, Offerten an 


r 


Inte gener, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 2 Eent3 das Y 


Ulles Geld, da3 Ihr haben wollt! 
ruf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Sbr habt von ein bis arwölf- Monate Zeit zum 
Absahlen. 


Wir bezahlen Eure Schulden. 


Wort) 


| Sbr tonnt das Geld jofort Haben und nad Be» 


Angelegens | 


lieben aurüdgablen in wöchentliden oder monat» 
| lihen taten. 
nirt Kandolph 3075, Sragt nah Wir, Spiger. 
Standard Credit Gompanyh, 
Bimmer 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn Str, 
Ida 
Könnt Ihr Geld gebraude 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 
nah der Weftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 iit bedeutend 
billiger — SKoften find nur halb jo groß, als 
die Domm-Tomn Companies berechnen. Stleine 
monatlide Abzablungen. Ebriide Be 


x 


Iihbandlung. Seine ehrbare ’Berjon wird ab» 


ı die 
143 N. 


i- 


| 
1500, 
| aablung. 


Ih: | _ 
auch als 


toriſtin. 


urt. 


gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 

Chicago Loan Co. Auguſt Kilzer, 

Zimmer 207, Mid⸗City Bank Bldg., 
Madiſon und Halſted Straße. 


Mar. 
Floor, 


in*E 





Niedrige Raten für Möbel- umd Piano-D Dar; | 


i i "| feben, $25 für 75c monatl. 
Painting, Bavering, Blaitering, mäßige®reiie; ben, $25 für 7: 


\Eallomining 


$50 für $1.50 monatil, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 munatl. Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Borteile, 
Undere ojferiren. Zelepbon: Gentral 5493, 
Security Co. (E, Fred Keller, Mar.) 
Dearborn Str., Ede Randolph, um. 2 
1 * 


Mutual 


Unterricht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Eenis da3 Wort) 


Engliſcher Sprachumerricht für Gingewande rte, 
Leichte Methode. Breife mäßig. Keine Voraus 
1523 NR. La Salle Str. Dttilie Koehnte. 

24ap, famomiimo 

Englife Sprache villigſt gelehrt. Adreſſe erbe 
ten unter 3 793 Abendpoft. 

50cC Bianounterricht 
Margaret 


erteilt 
Weiner, 


deutſche 
2500 


Blod. 


1iv 


Logan 
I15nmtai 


Ingenieur wünicht noch einen Mann als In— 
genieur ausgubilden. Die Prüfung wird garan 
Adr.: 939 Abendpoſt. 


North Shore Automobilfhule 
richtet neue Klaffen ein in Tag- und 


furfen. Spezielle Abendfurfe für Diejenigen, die 


| während des zages beihäftigt find, an Montag, 


| 
| 
I 
I 
I 


Mittwoh und Freitag Abenden, 
Abendfurfe, $25. Auf Abzahlung, 
Tel.: Graceland 760. 


Die einzige deutiche Automobiliule in 
Stadt. Bicle Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirleute. Leichte Zahlungen, Tag- und 
| Ybendllafje. Chicago Schovl vj Motoring, 
—2021 ©, Laflin Str. 22ip* 


& 


Farben, Firniß und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Bort) 


Farbe n, $1 die Gallone. Farben und 
weiß, beite Qualität. Regulärer Preis $1.25 bis 
$2.25. Hirnib, $1 die Gallone. ie wir dus 
maden: Staind, Enamel3 und Farben zu weni» 
ger als Wofienpreis. ZTaufende don Kanmen 
sarben und Firmib, an denen nur die Etifeite 
oder die Kanne leicht. beichädigt N, 
von den Fabritanten zugeſchickt. 
Sarben ift befaumt, Kommt und febt dieſe Waa— 
ren. Boitbeitellungen prompt ausgefübrt. 
Ge niral Baint Warebouje, 1534 ©. 
Weitern 2 Ave, Chicago. Telephon: Canal ae 


— 


—34 
Neues 2 


51000 oder 


famo | 


mer | 


— 


um | 


lange | 


da3 Wort.) | 


ſehr 


13mailw& | 


sy, 


D- 
Spredht dor, fchreibt oder telephos | 


—— | 


Söhne, 


| cagver 


ı $1000 Anzablung; 
fomonnt | 


Ktonierbas | 


11mailwX | 


Abend: | 


Zagfurje, $35; | 
3551—53 Cheffield Ave. | 

24jan*k | 
der | 


2019 | 


werden uns | 
Der Ruf diejer 


Nordieite. 

„Bu. berlaufen: _Bom_ Eigentümer 
Sramedaus, mit Attic-Zlat, Bridbafe 

3258 N, Dalley Abe, fonıo 


Zu laufen geiuht: Zwei Flat Haus, nördlich 
bon North Are. Adr: 3 770 Aenbyoit, 
3ma 


Zu Taufen gefudht: Bauftellen und Hauseigen- 
tum, nördlich don Addifon Straße. 
Grant! Bed, 3934 N. Robey Cr, 


2-itödiges 
ment, Ede, 


ma" 


$600 baar, $15 monatlich Taufen fait neue®rid- 
Cottage; eleltrifihes Licht; _Eihen-Fußböden; 
Hartholz Bertleidung; hohes Eoncrete-dalement; 
extra große Attic, ſann in einFlat umgewandelt 
werden; gebflaiterte Straße; feine Reſidenz⸗ 
Straße, mit practdollen Shattenbäumen bes 
pflanat; ein De wc ‚don zwei Stamm-Straßenbab» 
nen; Kreis 836 


108 tu, 1905 Belmont Abe. 


15mailm2 


Flat. Bridgebäude, $5,550; fedh3 
Eichenverfleidung; Hartholz« 
Gas, beihes und faltes Wajfer 
aepflafterte Etrabe umd Alleh; 
2 Blods bis Diveriey Sochbahnftastön: 1 Blod 
Tarlway; $1700 baar, Reit wie Miete, 
sm. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
15maillv® 
Faſt neues 3 Flat-Bridgebäude; 5 große Zims 
mer in jedem Flat; moderne Klumbing; bobes 
Bafement; Cteinsgundament; jedes lat ders 
!mietet; Miete wird Euch 10 Prozent auf die 
Anlage bringen; Strabe wie Alley gepflaftertz 
Breis 36950; $1500 baar, $30 monatlich. 
Wm. Zelosth, 1008 Belmont Ave. 
18mai1we 


2 lat Brifgebäude; 6 Zimmer in i® 
lat; Eichenverileivung und Fußböden; 
Wiofaie suehböden in Hallen und Badezimmer; 
orirte Wände, und eleltrijche Siztures in je 
dem Zimmer; Screens; 30 Fu Xot; gepflas 
fterte Straße; 6 Minuten Bis zur Hohbahnita« 
tion; © Blod3 zur Straßenbahn; Preis 568755 
mehr baar, $35 monatlid. 

elosty, 1905 Belmont Abe. 

15meiliv® 


Modernes 2 
große Zit nmer; 
subböden; Bad, 
in jedem lat; 


hi 


d 


ven Fl 


25 m. 


ge 


Flat Brid gebäude, 5 große Zimmer 
Slat, eihene Fußböden, deforirte 
Wände, Hartholsverlleidung, eleltrifhes3 Licht, 
Kombination Firtures in jedem Ylat, Screens, 
30 Fuß Lotten, gepflaiterte Straße, ein Blod don 
3 Straßenbabnlinien, bequem zur Hodhbahn. — 
Preis $6175; 8500 Anzahlung, $25 den Monat, 
I m. elosSty, 
Strabe. Zel. Sraceland 4579 
15mailwX 


Neues 2 


in jedem 


Se 
93% 


2358 


9 Addiſon 


8400 baar, $15 monatlich lauft bequeme 1 
| Zimmer Cottage in der Gegend von Kedzie und 
| Ieving Barl Blvd.; eleltriihes Licht; gepflafterte 
0 | Straße; Preis nur $2250, Bel & Abe, 
Wm. Zeloskyh, 1905 Belmon 9 

— i5maillv2 


Drei 
Blocks 
— 
Rei 


Flats Brickgebäude, 5, 6 und 6; zwei 
sur Grpreß-Station Northweſtern, Hoch— 
$5950; $1000 baar; Miete zahlt für den 
Bm. 3elo3 3ty, 1905 Belmont Abe. 


15mailmE 





8 


F 


3600 Taufen feines 2-Flat Srame » Gebäude, 
\ridbaiement, 5 und 6 Zimmer, Wurnace; 
Miete 840 jährlich. Diverfey Parkway nahe 
Elybourn de, Samomiir 
Srant$ Robey Str. 





ed, 3034 


| Zu be ra fen: Ein Bargain, 2: 5lat Frame, it 
eriter stlafie Znitand; 4 und 5 Zimmer; Mels 
Ixroie Str., nahe Lincoln Ade.: benuem zur Hoch 
| bal bn; 83975; 5700 baar, Reit nad) Belieben; 
Miete $420 jährlich, 
8 William losth, 
| 2359 Addifon Straße, Zel. Gtaceland 4579 
| 15mailw& 


verfaufen: 7 _ Bimmer Haus, große Attic 
Bafement; Eigentimer muB #berfaufen; 
Teil baar, Reit wie Miete; febt Eigentümer: 
1425 Slether Etr., 2 Blod3 bon der ©t. Als 
pb: onf! uslirche. 14maitwæ 


Ze 





4 Zu 
und 


t 85500, 3-Flat Gebäude, 6 u. 6 u. 
Miete 86 50, 4335 a bland Abe, 
Tor pe 2360 In Ave. 
monatlich Yauft beaueme 6 

der Gegend bon Kedzie und 
eleftriiches Licht; gepflafterte 

‚32250. 
iy, 1905 Belmont Abe, 

15meilw& 


$: 5000, 
4 Summer, 


wer 
I, 
zim 


$4100 baar, $15 

| Siinmer Cottage in 
Irbing Bari Blod.; 
Straße; Preis nur 

Wu. Zelost 


Nordweſtſeite. 
zu verlaufen: 10 Zimmer Haus, Bargain, ge⸗ 
genüber Humboldt Bart, Adr.: 8. ©. 499 
Abendpoit 17ma 1w 


1656 Springfield Avenue, Ede 
6 Zimmer moderne Cottage, Konlrets 
eleftr. Licht etc., 2314 Fuß Lot; A3s 
$500 Baar, Reft monatlid. _ 
Siefede, 2530 N. Camyer Abe, 
mo—fa 
Verlaufe gute Gefgäftsede, fhuldenfrei, 


gutgehendem Geſchäft, 
Hypothel. 4256 N. 


Zu verlaufen; 
Wabanſia 
fundament, 


mit 

$4900; —— erſte 
Fripp de. 15m1m3 

300 Anzahlung 
$: 20 monatlich 

und Zinfen taufen ‚ein „Zuetell zwei Flat Brick⸗ 
aebände, 30 Zub Lot; ein Fiat vermietet, das 
andere fertig zum — 

$150 Anzahlung, 

$10 monatlich 
Yaufen eine 5-3imt 
sußböden und 
neu und 


und 3 
tage; Eider 
crete-Bafement; 

Suetell 
4101 Fullerton 


infen ner Brid-Eots 
Berfleidung; Eons 
jtrilt modern. 
Zuetell 
2201 N Koftner Abe. 
bmai* 


1 
ı 


Abe. 


erxkaufen: 
Ede und 62, 
Bargain: Brid-Eottage, 6 große Zimmer. alle 
Verbeiferungen, auf großer Lot, Straße gepflä- 

r, 83650: $300 Anzahlung, Reit monatlich. 
Beters & Co. 3504 Weft Chicago Abe), 
15mait1‘ vr 


Ucre 300x128, mit Haus und 
Ave. 3mai1wæe 





Weftieite 

moderne 2:Flat Bridgebüude, 
gepflaiterte Straßen, alles be» 
Leitungswafier, 5 Ets. Fahr» 
Straßenbahn; niedrige Steuern, 
Neitrietedo“ Subdivilion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Scht uns, ehe Ihr Tauft. 
Preiſe 55700 und aufwärts, Zeil Baar, Heit 
monatlich. 

Carl A, Carlton, Baumeifter und Eigentümer, 
2125 ©, 48, WUve., Cicero, gegenüber 48. Abe, 
Station Douglas Rarl „A“, oder 48. Ave. 

oder 22, Etr, Cars. 

Ebenfalls feine Gefhäft3-Bauftellen gu ber» 
faujen. 10mz*æ 


Erſter Klaffe 
Morton Park, 
zahlt, jtädt iſches 
geld, Hoch-⸗ und 


Süpfeite. 

2jtöd. Bridgebäude mit Cots 
Nachbarſchaft; nur $5000, 
Narten, 3028 Lowe Avenue. _ 
15mailwX 


Nachlaßverkauf: 
e, in dieſ er 
Sm. U. 





5 


Dies 2itöd, Brid- und Srame- 
gebäude mit Stall iit billig unter fehr günitigen 
Bedingungen zu haben. 
Sn. U. Narten, 


Dies 


9852 — Abe. 


Avenue. 
15mai 1wæ 


3028 Lowe 


Zu verlaufen: Neue 5 und 6-Zimmer 2jtödige 
Brickhäuſer; alle modernen “ Einrihtungen; 
Straße gevflaftert und bezablt; an 59, und Mas 
plewood Ave. (3 Blocks weſtlich von Weſtern 
de.) Eigentümer am Platz. Bruno Pinlert u. 
4810 Weit 22, Straße. 5mat* 

u verlaufen: Neues 3 Flat mit Store, Brid- 
Gdgebäude; $14,000; mit Büdereigefhäft; 
$15,000, Jim. U. Narten, 3025 Xomwe Abenue. 

15mailmE 


Südweſtſeite. 
Baaranzablung, Reit $10 monatlich lau—⸗ 
fen pradtvolle 4 und % Ader Hühnerfarm, 
neue Gebäude. 5c Fahrgeld. Zimmer 820, Ab» 
land Blod. 15mailmtX 


$25 


2 


Tarmländereien. 
Farmen in Illinois, Michigan und 
billg au verlaufen, oder nebme Chi: 

Property in Taufch. irefte Berbandlung 
mit Eigentümer. Str. 


Kultivirte 
Wislonſin, 
2105 Bartabee 


e 17mailmt 


Billiqa wegen Krantbeit und Alter, 20 Ader 
Obit:, Korn, Startoffel-, Klee-Land; Haus, Stall, 
3 Pferde, Mafchinerie, fließende8 Waller, an 
Corner, 4 Meilen von Saugatud, Mich.: $3500. 

$800 Wert Obft Ieites Jebr 
F. ®. Nr. 2, Fennbille A] 

Zu vertauf chen: Wir haben eine grobe An: 
zahl bon guten‘ Sarmen, große und tleine, für 
verbeſſertes —— Eigentum zu —— n, 
Baar hinzuge fügt, enn nötig. Seht Ehas. 
H. erum, 3301 eſt Chicago Avenue. 

maiwæ 
vermiete 120 Ack Farm; 
großes Haus, gute "Sebäude. 
‚Grace, Mid. —1d5ma 

80 Acer, 60 Ader Iultivirt, Reit 
$4000; anch 120 Ader bochfein verbei 
Stod, Maibinetie: Lebmboden; nabe Stadt mt 
15,000 Einwohnern; $5500;5 al nnebmbare Des 
dinanngen. Soo Line Immigrattun Departmeit, 
Zimmer 515, 112 Reit dans Str. 12mairE 


=, ıland, $15 per 
%. Ka Salle. 
4maiimtæ 
In demcher Ant iede lung, nördl. * * 
ir feine berbeilerte Jarmen, un ut» 
Ialıfen in Jeine ber jehr billig. Liberale Bes 
oingu INGE, Schreibt wegen Kite: . 
Mefaughlin Land Co, Merrill, 
20apimtf 
nad dem nördlichen 
Gelegenheit, Lebnts 
leichte Abzahlungen. 
nahe, Eiſenbahnen, 
Beihäfiigung im 
Goodman 
16ap*X 


9. 1 Mebriens, R, 


ich. 


= 
We 


cs 


Verfaufe oder 
fhwerer Boden; 
| Auguit Goerich, 


Weide, zu 
beifert, mit 


Gutes 
der; teilweife 


Süd W 
baar. 


a 


Wis. 


50 Farmers 

Riafonfin. Ausgezeichnete 

boden, niedriger Preis, 

Sohlhabende Gemeinde, 

Märften, Kirben, Schulen. 

inter. Spredt vor oder fdhreibt: 
| Zumber Gompand, Goodman, Wis. 


Verlangt: 


Merichiedenes. 

u berfaufen: 7 Simmer Haus, in Bellen 
4.* "eleitrif des Licht. Nleine ——— Be 
Reit zur Teichten Bedingungen, 2 
Abendpoft, — 


- 





(Für bie „Abend polt“.) ER 


Der Baumihnitt. 
xVI 


D. — Neben. 

Bei dem Schnitt der bisher ange | 
| führten Obfigattungen war es mög— 
|Tich, die Holz- und Blütentnospen 
bon einander zu unterfcheiden; des- 
balb konnte zielbewußt gearbeitet mwer- 
den. Dieje wichtige Richtfehnur fehlt 
bei den Reben. Man muß bdiefelben | 
infofern nah Gutdünten fchneiden, | 


als fich erft, nachdem bie Triebe zur) Sppald die Rebftöde Fräftig genug 
Entwidlung gefommen find, wahr= | find (umd diefer Fall tritt bei gut ge- 
ChHeding nnd Savings Accounts ‚nehmen läßt, ob und wie biele Trau: | pffanzten und gut behandelten Reben 

ben fie liefern. infolge 


Safe Depojit Vanlte genauer | ihon im dritten Jahr ein), werben die 

Cheats ann DENE nad ten Zeiten der Het ——⸗ iſt es dennoch gelun⸗ | Zapfen gebildet. Zapfen nennt man 
Einziehung von Geldern in ie nf. m. — — — bei den Reben diejenigen Iriebe, wel- 
Prompt und Billig. che jpäter das Iraabolz bilden follen. 

8 vederneheee 9 it das Holz diefer jeitlichen Zweige 
Ihwah und dünn, jo ift e& unfäbia, 

Ste Gommercia & Savings Bank | Triebe zu liefern, welche Trauben tra= 
Dentihes Bankhaus |gen; denn abgefehen von den jchon er- 

| wähnten Beobachtungen, welche über 


früher Banling Haufe of Jojeyh Etein & 9— 
1935 Milwaukee Ave. | die Reben gemacht iw.ırden, ift audh er 
mittelt worden, daß nu folche Triebe, 


Binapstetien. , 


Geldj endungen 


—— nad — 


Deutſchland, Oeſterreich— Ungarn 


und allen übrigen Teilen Europas unter voll. 
fter Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 
Mart 100 heute 821.90 


2 Portofrei ind Hans, 
Eritflajiige Hupothefen und Neal 
Eitate Bonds 5,6%. 

In Beträgen von S100.00 an. 


Allgemeines Bankgefdäft 


nben. 
Bon Form ift in der Regel feine Rebe; 
die Reben beveden zwar groherFlächen, 
allein ihre Aefte find kahl und haben 
nur auf ihren äußerften Spigen Holz 
| aufzumeifen, welches tragfäbig ift. 

Der Ertrag der fo behandelten Re- 
ben ift im Berbältniß zu dem Raum, 
; welchen fie einnehmen, ein jebr gerin- 
ı ger; bie Schönheit und Güte derTrau- 
ben mwirb vermißt, und zudem reifen 
\Tie, namentlich fpätere Sorten in ben 
Inörblichen Geaenden (da, imo ber 
Weinbau aufhört) nicht mehr aus. 


uch * —* —* quer — 


amaiæ* 


Held zu verleihen. 


Bir madhen eine Spezialität ans 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fveziellen Fund3 zum 
Ausleihen zu 5% Pinien, two die Sicher | | 
beit dreimal fo groß, twie die Anleihe ift. | 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfce und Aihland Ave. 
Djien Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr. 
m;22momift* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grimdeigentum zu dem 
aünitigiten — ** 


Borzügliche erſte Hypotheken 


su 5% bis 6% Zinien itet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (In) 


Zumber Erhhange Bldg., 11 &, Lazalle Str, 
Zelevbon 1101 Main. ot1d mifamo* 


Schifistarten 


Von oder na 
Angarn, 


fruchtbar ſein lönnen. Darum iſt der 
Schnitt der Verlängerungen —R 
turz zu halten, durch Ausbrechen, Ab 
meipen und Anbinden dafür zu ſor 
gen, daß alle Triebe ſich möglichſt kräf 
tiq entwideln. Dieje kräftige Entwid 
[una wird erreicht, indem man bie zu 
ſchwachen Zapfen kurz ſchneidet und 
nur ein bis zwei Triebe daran wachſen 
—* Sind dagegen die ſeitlichen 


— d 
Abb .65. —  ift der zweijährige Nit- Zweige träftig, dann ſchneidet man ſie 


teil; B ein einjäbriger Zweig, der im 
vergangenen Sommer in E abgefneipi | 
wurde; D jind die Seitenzweige (Geize | 
genannt) ‚ weldie man als jie drei 
Blätter entividelt hatten je nadı | 
ihrer Stärfe auf ein oder zwei Wlätter | 
in F abfneivte; die jchmachen find auf 
ein und die fräftigen auf zwei Wlät 
ter zu — Das Stehenlaſſen 
von 1 bis 2 Blättern an dem Geize be 
zwedt, die in deſſen Adhieln befindli 
chen Mugen % am Mustreiben zu ver 
hindern. G& ijt der Neit eines Trau 
benjtieles; M Rebrante. Dieie jchtwä 
chen die Teile, welche jie tragen, ımd 
iind deswegen alsbald nach ihrer Ent 
widlung zu entfernen. Wenn die Neb 
torte zu den gern tragenden  gebört, | 
fann der Schnitt über dem zweiten aut 
enttwidelten Auge H (SP wird nicht ae 
zablt) vorgenommen werden: im an 
deren Falle joll man ihn erit in X aus 


Deutihland, Deiterreihb und 
für Frauen und Kinder. 


\fteben gelajfenen Augen 


| die durch ftarfe Zweige getragen find, | 


| dedt. 


Geldfendungen 


führen. 


| 
|: 


Prinzipien, wie wie jener ber Frudhtzweige 


des Pfirfichbaumes! es ift der unter» 
fte Trieb, den man ala Erfaß anfieht 
und pflegt. Wenn nicht daran gelegen 
wäre, den Ertrag zu fteigern, mwürbe 


man ftet3 auf das unterste Auge 


Schneiden; mehr ala ein Auge läßt 
man nur ftehben, um fi XZrauben zu 
jihern. Haben nun die aus dieſen 
entjtandenen 
Triebe feine Trauben, dann find fie) 
zwedlos und zuqgunften des Erfahes 
möglichft bald zu entfernen. Nndejjen 
fommt es häufig vor, daß der unterjte 
Irieb fein genügendes Wachstum zeiat | 
und beöhalb vorderband als Erjap- 
ziweig nicht angeleben werben fann; in 
diefem Fall läßt man zwei ftehen. Der 
obere wird im folgenden Jahr zum | 
Früchtetragen beitimmit, der untere auf 
ein Auge geihnitten und erft als 
Iragrebe anaejeben, nachdem er.die 
erforderlichen fräftigen Xriebe gebil 

det bat. 

Alles weitere für die praftiiche Aus 
führung des Rebenfchnittes zeigen bie 
Abbildungen 65, 66, 67 und 68 nmebit! 
den zugebörigen Unterjchriften. 

(Ein furzer Schlußartitel über ben 
Schnitt der Stachel: und Kohannis: | 
beeren folgt noch. — Rebaltion.) 


— —— 


Gefährlicher Patronillengang. 


abenteuerlichen Patrouillen— 
gang, der mit dem Militärverdienſt— 
treuz belohnt wurde, ſchildert ein 
Leiber“ in einem Briefe: 

Die Naht breitete ihren Schleier 
über Berg und Tal. Unten im Grunde 
ftiegen dichte Nebel auf, die fich wie ein 
Keil zwifchen Freund und Tyeind jho- 
ben. Das Teuer der brennenden Ge— 
böfte drang nur noh jchwach durch 
das alles umbüllende Grau. ch wurde 
zum Bataillonstommandeur gerufen. 
Sch follte mit vier Mann in einem 
Patrouillengang erfunden, ob und wie 
jtart U. noch vom Feinde befeht fei. 

Ich juchte mir vier fchneidige Bur- 
ihen heraus, dann ging eö hinüber 
nach WU., dem bei umjtrittenen. Auf 
allen möglichen Umiegen tamen wir 
an das Dorf. Auf einmal fradte es: 
die feindliche Feldwache hatte uns ent 
Hier war aljo nichts zu juchen, 
aber auch an allen anderen Stellen, 
wo wir burchichleichen wollten, wurden ! 
wir angejhojien und liefen jogar Ge } 


Einen 


Umbau-Verkauf 


Unterzeug 


Baumwoll. Union 
Suits f. Damen, 
niedriger Hals, 
ärmellos, Stnie- 
längen alle 
Größen — tert 
29 — 


50e nerippte 
baumivolf. Union 
Zuits für Mäns 
ner, Turze Mers 
mel, Sinielängen, 


alle Grö- © 3e 


Ben, zu . 


DEARECT 


zu Gefvammiiien, die die vorechtigiten Ginfäufer ver- 
loden wird näbmlic wir fauften ein ganzes Ueberſchuß—⸗ 


Lager von einer ditlichen Fabrik zu 624e am Do! 


sar — 


Einiaeicbloffen find: — 


Gabie „Net umd | Muftereden au, 
Scoth Net Spi- 
bengardinen, büb- | eben, repräfen: 


ſche 


Feine ſchottiſche Net und Madras Spitzen⸗ 
Gardinen, 2) und 3 vVards lang, werß und 
Gern, hubſce uſter. 12 Entwürfe ven denen 
gewahlt werden tann, zwei find abgestivdet, 
Sorten, die anderswo bis zu 82.00. 
verfauft werden, das Baar au . -.95c 

| Gable Net umd 


Nottingham Spi- 
Ben-Gardinen — 
24u.3%Db. lana, 


Nottinabam u. 
Scotdy Net Ge- 


Entwürfe für | tiren Gardinen, 


Barlor u. Wobn- | von denen das | aus ftarfen, dop 


zimmer 
\ nabmeweiie Wer 
te, bis 53. 


das 


Paar bis zu $3 | peltem Faden Net 
wert ift, folange | — aute Mufter, | 
1000 reiden — | ftets 98c, ipeziell 


123e| das Paar 59e 


zu 


aus 


50 wert, 
und 


jede 
au. 


ET. N. Gardinen Swih | 36-351. ®ardinen-Madras | 


ungen und wiquren — 
oftet ‚gewöb nlich 122%c, für | reguläre 


bare Couch Bezü 


ge 


Franſen, 
Muſter, 
$1.00 Werte — 
ſpeziell 


Aus zie hbare 
Gardinenſtangen mit Sil 


ber 


363Ö8lfl. Kleider m.| 
Wrapper Bercale, | 
bon Muftion, et 

was bejchmusßt, 10c 

Werte, nes Cheeting, 
FREE 4 :c | Pard 

27söllige feine Qualität Kleider Ging 


363811. feiner gebl. 
Muslin, in Längen 
die Yard zu Alec; 
\und 3630ll. braus 


- in MWeih und Ecru — 
- | bübfche 


verichiedene Punkti⸗ 
neue 


18c 


Muiter 
Werte, 


die 
| Dard 1 
| au 
| Sonigefäumter | Reiter ven jon- 
Gardinen&@crim | nenehten Drape- 

- weihe, Yporv | ru und Bortieren 
und Kabptian | Dladras — aute 
zu | Schattirungen — | Gardinenlänaen — 
dauerbaf. Qnas | wt. 45c vom Gan-t 
kität, 10c 3_I;en, die © 
C | wert, 34 ıC | Yard zu. 23c 
Meiiing- | Fabrifenden in Gardinen- 
Marguiiette, in Weiß und 
Eeru, bis 20 Dards Yängen, 
ı19c von der Wolle, 1 
DC | die Dard zu ‘ 


wond⸗ 
rundum mit 


hübjche | 
bie 


Enden — die 7ic 


Ru 22 . 
Strumpfe 
15e ſchwarze Männer-Strümpfe mit 
weißen Füßen; 15e ſchwarze Män— 
ner⸗-Strümpfe mit weißen Split Fü— 
ßen, mittelſchwer, nahtlos, ſtarkes 
Garn, Seconds, Auswahl zu, 4 Baar 


Bettdecken, 
big rot 
für 
Größe, 
zu 


für 25 
Whams, hübſche Muſter und Wertie, - 6 


da3 Baar 


— — 


YV1SD. 


Liköre 


Whiskey bottel in 
Vond S. F. . 
Jahre alt, volleß 


Wein, Vort oder 
Sherry, 9 Jahre 
alt, regulär 1.89, 


ae & Gore’8 
alter Nye oder 


—— 98€ 


Flaſche. 


Leinenwaaren 


und 
Betten 


echtfar⸗ 
weiß, 
voller 


1.27); 


| Nard 


$2 beiranfte farbige |39e ſchwere Tiſch— 
Badding, die Sor- 
\te Die 


den Tiſch 
ſpegziell die 


— 24c 


ſchützt, 


350 gebleichte turtiſche Handtücher, 24X 


48 Zoll, mit breiter unfiniſhed 17€ 


Borte, paflend für Stiderei, au. 
614c gebieichtes Leinen Finath getöper⸗ 


werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga—⸗ 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


fahr, gefangen zu werden. Zwei knall 
ten wir weg, einer der Unferen betam |$ 
einen GStreifihuß. In der Ortſchaft 
herrſchte ſichtlich reges Leben. 


wert 10c, die Yard 3 

Fabrifreiter aller Art Waidhitoffe, Ging 
bams, Bercales, Etamine, Beihtwaaren, 
Stleider= und Watitlängen, Werte ®& 1 


| gen, einen wichtigen Anbaltspuntt zu 


| mit 
| | erhalten. E& wurde nämlich feitge: | 


weiche 


Strümpfe, 
Zehen, 
in 


2e Caſhmere Baby— 
ſeidenen Ferſen und 


nahtloſe Oualität, nur 


tellt, daß nur die durch das einjährige 
Dokumente jeder Art J 
werden billig und ——* verjertigt. | br ig age En 
aufweisen, dad die auf di Smeic 

J. V. ZINNER & Co. | entitandenen Irtiebe um jo fruchtbarer | 
@röhte ventihungariihe Agentur in Ebieage, | find, je mehr der Punkt ihrer Entmwid 

619 W. North Avenue. | lung von der Bajis des Ziweiges, mel-| |  _ N 

1400 W. 51. Str. &te 2oomis cher fie trägt, entfernt ill. | Mbb. 67. I m ein bierjabriacı 1: 


e * — eil; B dreijähriger Zapfen: Cin 7 
Offen 8 Morgens bis s Abds. Conntags 9—1, Aus der letzterwähnten Tatiache teil; dretjahriger Zapſen; En 


eh zu jchmeiden und E auf zwei oder. drei 

am Degen Neubau de3 G d 409 S F 

— — — — * eh gear | ann der Schluß gezogen werben, daB, | Mugen zu kürzen, genau fo, wie e& bei 
mer: 


Town Town. 2616* | je Jänger die Zweige geichnitten dem einjährigen Zapfen angegeben 
— = rd 
| den, deito größer und bielverjprechen: wurde. 


Geldjendungen la, 85 


vieler Trauben zu erfreuen. Diefe An: 
— zum Tages-Kurs | 


angenommen für Denicland, Defterreich | 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffstkarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchalflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumenle jeder Art 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


RR. W.Remnpf 


120 N. La Salie Straße. 
Für meine Kunden ichöne Bricitaiche frei. 
mmodolm 


Mir 
AM 


‚auf zwei bis vier Mugen. Auf zwei 
nahme ift richtig; allein ald man fie Augen werben diejenigen Sorten ge: 
| feititellte, hat man fich zugleich über- | Schnitten, weiche, erfabhrunasgemäß jo 
zeuat, daß, fobald die Rebfiöde den fur: achalten, dennoch — lie: 
| Sommer über feine träftigen Triebe fern. Auf drei bis vier Augen fchnei 
\ erzeugen, fie ihr Holz und bie Augen | det man die Sorten mit träftigem 
nicht genügend außreifen, die Winter: Wuchs, bei melden die Erfabruna 
fülte minder gut aushalten, ihren zu= "ebenfalls aelebri a5 fie, wenn 
fünftigen Fructzufag einbüßen und fü tzer gehalten, nıiz jpärtiche Trauben 
‚nur feine, unvolllommene Irauben | [iefern, 

| liefern. Kernt man die Sorten nicht und ifi 

Dant den unermüdlichen Rorichun: | ma ir überhaupt mit dem Schnitt der 
gen, melde in früheren Zeiten nament- | Reben nicht vertraut, dann muß man 
ih von deutjcher Seite aus jhon auf fich zu helfen willen: Man jchneidet 

einen Teil der SYmweine von ein und 

demselben Rebitod auf zwei, drei und 

bier Augen; auf diefe Weife tan man 
Ihon im näcften Mai—Nuni wahr- 
Inehmen, io eine fo behandelte Rebe 
' Triebe mit Trauben aufiweiit, belehrt 
jih alfo darüber, wie der Gcnitt 
fünftiahin zu werden verlanat. 

Da nur die bon einjü,rigem Hol; 
Iriebe Iirauben liefern 
fönnen, muß man dafür forgen, daß 
\alljäbrlich träftige Erjaßziweige ent 
itehen. Damit diefe Erjaßzweige den 
ihnen beitimmten Raum nicht über 
Ichreiten, ift der Schnitt fo auszufüh- 
ren, daß fie ftet3S möglichjt nabe an 
ihrem Mutteraft zurEntwidlung fom- 
men. Aus diefem Grund berubt der 
Schnitt der Rebzapfen auf denfelben 


Ü 
fi 


rat 


en Ihr einen eifernen Zaun 


baben wollt, 
warum ibn 
nicht jegt an 
bringen? - 

Shidt Bo it 
larte um Na 
u ME au 6 

lomp c Be 


Ä 
HARIHAR 
BL 

n, 


getragenen 


MD FENCE CO. 


N. Yazalle Str. —Telephon Deaunltn 4122. 


ntild1n 18, 10,20 


zarum ı1 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Wu Zaurit Überalt bevorzugt? "IE 
il dielelbe mit der peinlichiten Neinlichtets 
Wei ans dem beiten Material beraeftellt 


wird. Wefraat Eurem Rirleranten bierüber, 
2008.miirmo*® 


. ren 

OrthopädifgeApparaie 
Künftligde Gliedmake — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter⸗Korfets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lange 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
weiche den Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer —A ſach⸗ 

manniſchen Zeitung. 


WOLFERTZ co. 


Ges, Basner, Manager. i i 

ns —22— dieſem Gebiete gemacht — Find, | 
Mut Eonntand von 9 bib 12 be oflen. | wurde ermittelt, daß die natürliche 
ee: —— | Produftionsart der Rebe burhSchnitt 


und inäbefond durch Abkneipen 
8 r u ch ſondere durch p 


ſich ändern läßt, und daß man ſich 
Rupture, Hernia alljährlich Trauben fihern kann, ohne 


tann in vielen Fällen geheilt werden mit einem | die Rebbölger über vier Augen fchnei- | 
gut palfenden Vruhband. Wir baben über u den zu müjfen. Diefer imejentliche | 


berfchiedene Eorten, ein gut pailendes für Ie- 
ben, itet3 borrätig, einleitiges Ctablband $1.00 | Vorteil wird erreicht, indem bie Trie- 


u. aufw., doppelte $2.00 aufm, Elaitiiche = | 
Strünpfe, 2eibbinden, Bandagen, ee | be der Reben im Sommer um jo für | 
zer gehalten werben, je 


uf. zu den miedrigiten Fabrifyreifen. Erjahrene ungünftiger | 
Vandagiften für Herren u. Damen; offen täg- | | dag Klima iit. Durch dieſes Abknei⸗ 


lid von 9 bis 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12, 
|pen wird das Wachstum befchräntt, 


Hottingers Factory, | das Holz und die Trauben reifen frü- 


Etablirt 1860. her aus, leßtere werden größer und| 


801 Mitwantee Avenue, Ere Chicago Ave. ichmadhafter, die Augen, welde an! 


6. Etod,. Nehmt Gievator, ee m 2, 2.2 z . 
- - ——— | den abelneipten Teilen ftiehen geblie- | Abb. 68. — A iit ein fünfjähriger Air- 
teil; ® vierjäbriger Zapfen. \n der ! 


N | ben find, entwideln jich träftiger und Balls Dickes Denkens ÜE er ae € 
2 Baſis dieſes Zapfens der Zweig C 
Krankheiten kbonnen deswegen im folgenden Jahre zur Entwicklung gekommen, wenn er 
— Diner, Zrauenicien, Dingen, Nie en (ir melde mit Trauben De Kr Fr Da > 
zen, Darm, Leber, Yiaiens, . T - zw Augen, 
Nerberieioen, Roeumatismus, Vergiftune | D d b im anderen Falle nur auf ein Auge 
gen, Geiäwüre u. Anitedungen erben tele Zatfadhen werben aber von und zwar auf das unterite, und beban- 
Auge ben meiften Rebenzüchtern noch nicht | delt den Reit des Zapfens wie bei Abb 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, — — an —* faſt 207 angegeben wurde. Der durch obige 
allgemein die Rebſtocke den Sommer 


39 W. Adams * Bimmer 60, Aigur veranichaulichtegtveig E ijt Fräf- | 
über nad) Belieben wachen; die Triebe! 


Dezier Pldg, gegenüber Sal tig umd fähig, Trauben au liefern, Da-| 
Bin RR werben anftatt auf 20 bis 24 Zoll oft| Mit Der Yapfen, ®_ ver füngt hoied, 
auf mehr ald drei Fuß abgefneipt 


Abb. 66. Y sr ein Dreijähriger Aſt 
teil; VB zweijäbriger Zapfen; E in D 
zu johneiden und E auf zwei oder drei 
Augen zu fürzen, genau jo, iwie e3 bei 
dem —* Zapfen — wurde. 


— 


— 


ſchneidet man D in B, und es wird in 
dieſer Weiſe alljährlich forigefahren. 


ſchwinden. 
tronen her 
Steigerung, 


ltaputt.“ 


* J 
hätte jetzt meine Aufgabe erfüllt ge— 
habt, doch ich wollte mehr. „Durch das 
Dorf und die feindliche Artillerie er— 
funden“, ſchoß mir jäh in den Sinn. 
Smwei Mann, unter ibnen den Verwun- | 
beten, jchidte ich mit der Meldung zus | 
rüd: „WU. von ftärferen feindlichen 
Kräften beſetzt. Patrouille jucht die 
feindliche Artillerieitellung zu erlun 
den; wenn bis 2 Uhr Nachts nicht zu 
rüd, ift fie verloren.“ 

Nun nahmen wir alle unjere Kräfte 
zufammen. Wir mußten dur, und 


es aina: fünf Meter vom feindlichen 


Voften entfernt jchlichen wir uns in 
einem Bache durch, deſſen Plätſchern 
für uns vorteilhaft war. 400 Meter 
ging es fo weiter, immer im Wafier, 
nur den Kopf an der Oberfläche, mit- 
ten durd das Dorf; fein Laut wurde 
aeiprocen, blind folgten meine beiden 
Leute. Endlih nabm es ein Ende. 
Wir famen in einen Hoblwea und 
wollten und von dort in den Wald 
jchleiben. Wir waren nob jo 150 
Meter davon entfernt, da auf einmal 
ein Rollen und leife Kommanbdorufe: 
cine Batterie Artillerie fuhr vor und 
etwa 50 Meter entfernt auf und fing 
fofort zu feuern an. 

Nun mußte die Meldung zurüd, 
koſte es, was es wolle. Es erſchien 
vorteilhafter, einzeln zurückzugehen, 
einer kam dann vielleicht doch durch. 
Ich ſchätzte die Entfernung vom Dorfe 
bis zur Batterie und wollte eben meine 
beiden Leute abgehen laſſen, da hörten 
wir eine feindliche Abteilung knapp an 
uns vorbeilommen. Vorſichtig drück— 
ten wir uns an den Hang, wir wurden 
nicht entdedt. Als es ruhiger wurde, 
zogen meine Leute ab. Stumm drückte 
mir jeder die Hand, denn wer konnte 
wiſſen, was geſchah. „Haltet euch 
tapfer und vorſichtig, wir müſſen un 
bedingt durch, die Meldung iſt zu wich 
tig. Gott befohlen!“ 

Ich wollte noch bleiben und mich im 
geeigneten Moment in den Wald ſchlei 
chen, um auf anderem Wege durchzu 
tommen. Fortwährend ſchoß die Ar 
tillerie. Ich kroch aus dem Hohlweg 
heraus und ſchob mich in einer Acker 
furche vorwärts. Da kam mir plötz— 
lich der Gedanke, die Artillerie noch 
etwas zu beläſtigen und dann zu ver 
Ich richtete mir zehn Pa— 
und ſchoß. mit höchſter 

der Artillerie in die 
Flante. Vier Mann ſeh' ich fallen, 
ein wildes Durcheinander entſtand, 


alles legte ſich auf den Boden und bin 


ter die Geſchütze. Ich ſchoß noch im 
| merzu, da jprangen ein Offizier und 


fev⸗ Mann, als ſie merkten, daß nur 


einer ſchoß, auf und gegen mich los. 
Zwei knalle ich noch weg, dann hatte 
ich nichts meht im Lauf, und mit 
einem: „Bonjour, Meſſieurs!“ rannte 
ih davon in wilden Lauf und fie nad. 
Ich weiß nicht, warum fie nicht jchof- 
fen, batten fie doch Karabiner, ober 
mollten fie mit mir mwettlaufen? So 
kin ich meiner Lebtage noch nicht ge- 
laufen, und aedaht habe ich mir ba- 
bei: „Wenn fie bih ermijchen, bift d’ 
Bor mir lag das bejebte 
Dorf, hinter mir die Verfolger, im 

Dorfe eine fieberbafte Unruhe, berbor- 
gerufen durch mein Schieken. Schon 
bligte der Gedante in mirauf: „Eraib 
dic“, da fam die Rettung: der Bad! 
Ach warf mich binein — und die Xr- 
tilleriften liefen richtia an mir vorbei! 
Im Waffer froh ich dann durch das 
alarmirte Dorf. Mic fror in dieler 
halben Stunde nicht; im Gegenteil, e3 


einmal richtig rtahegeftanden. Durh 


wurbe mir eher heiß, denn da ift’3 mir. 
gi Borpoften am amderen Dorfrand Itet. 


bis zu 15c, fbveziell die Hard zur. do⸗ec 


Hübſche Sommer⸗Waiſts 


Als ein ſpezielles Ereigniß offeriren wir 
Sruppe 
Zommergebrauch — 
in den neueiten ac 


fiir Dienstag Ddieie 
Damen-Waijt3 für 
aue 
Modelle für Dreh- 
neue Nobelty Siragen, 
volle Yange Uermel — 

Aus hübicher 

einfachen 


oder 


Sheer 


Spibeneinfab 


in weiß, fleiſchfarbig, 


Ahr 
Facon 
tönnt. 
Kleinverkauf 
brachten, 


für 


Allover-Stickerei, 
Boiled, Novelty 
Gorded Grepes, neblümten Grepes, 
in bübichen acblümten Entwürfen, 
and Hohliaum und 
einfach reichneiderte Mull Waiits, 
hfarbig, Nabh, 
tergrund mit farbigen Streifen ujw., — 
nicht viele von jeder Gröhe oder Facon, 

aber ein Sortiment, von dem 
ſicherlich 
Euch 
Waiſis, 


alle in einer Grup— 
pe für morgen, 


Farben, daher ſpeziell zu 


Für Dienſtag offeriren wir 
82. 97, welche wir zu ſolch 
rieſigen Erſparniſſen von 
einem großen öſtlichen 
Fabrikanten kauften 
Eingeſchloſſen ſind Miſſes, 
Junior- und Mädchen 
Coats, alles ganz moderne 
Facond, aus audgezeich- 
neter Qualität Stoff 
wie reinmwollene 
Seraes, Greves 
Dianenal ( Stoffe 
Novelty Wir 
tures, Streifen 
und Gheds No- 
veitn Kragen -- 
umg efhlagene 
Stulyen, Batı- 


Tafden, Flared 


und Boc Blaited 

Fac vus 
in Navy, Sadet, Tan und 
Grau, Größen 6 bie 18 
Jahre für Miſſes, Juni 
ors und Mädchen, aber 
nicht viele in jeder Größe 
oder Facon. Die Werte 
ranairen bis zu S6.00, 
fvezteil für Dienftaa, io 
lange fie reihen, zu 


bon 1500 
ons, entzüidende 
Geſchäftszwecke, 


dreiviertel und 
en, 


weißer Un— 


pajiende 
auswählen 
die jtet3 im 
$1.00 u. 81.25 


eine 


au 


tes Handtuchzeug, blaue Borte 
an einer Ceite, die Nard zu 


Kauft Soats jest 


die übrig gebliebenen Partien von den Eoats zus 


Es 


Ingefähr 3000 Baar im — 
Frauen werden ihren Bedarf für 


Baby 


cons 


Doll 
Schle 


Fin Sun Metal 


bis S, 


$2 Golonial Pumps für Damen, 
Sunmetal Kalbleder und Patent 
Sdmallen und Wamps, bobe * 
mittelhohe Abſätze, leichte Sohlen 
Größen 2 bis 8, zu.......... 


ge 
oltſtin, 


95c: 


alle Facons 
denSommer 
Pumps für Damen, 1 
ifen und Schnallen, 
Kalbleder 


niedrige flache 
und Ratent Coltifin, 


aus 
mit 


Baby Toll 
form m Zeilten, gemacht au: 

Stalbleder und Batent 
Gr. 6—2, 81.75 Werte, 


dieſer 
jetzt einkaufen. 
Strap, Straight Pumps und Colonial Fa— 


950 


Pumps 
Fuß⸗ 


Abſätze, 
Größen 


und 2-Strap 
für Mäd chen und 
> GBunmetal 
Coltſkin, 


Dienſtag 


Saiſon. 


gemacht 
2 16 


Kinder, 


hen 


Ein überrajchender Berkanf von Kleidern zu 81.00 


& 


Ware e Sda nicht 


Männer » Hoien 
aus Kallimeres, 
dunllegrau, blau 
etc., Größen 30 
bis 48, $2 | 
ten, baben aber } 
lleine Fehler, — 
die Uuswahl zu 


81.00 


Regenmäntel für 
Männer, Doppelt 
gewebtes Bomba 
sine Cloth, oli— 
benfarbig, jede 
Habt aenül, ze 
mentirt u..ftrav 
ved“, Militarh 
siragen, bentil. |) 
Armlöcer, Größ. 
2 bis 42; gut 
2,50 wert, zu 


s1. 90 \ 


ging ed ganz gut, dann froh ich aus 
meiner Rettungsquelle heraus und li: 
bie Wiefen hinunter zur Straße. Dort 
traf ich meine beiden Leute no) an. 
Auch fie find ganz abenteuerlih durd- 
geflommen, hatten mein Schießen ge- 
hört und find nicht meitergegangen, 
weil jie meinten, mir noch Hilfe brin- 
gen zu können, die Braben. 

Ich fonnte meine Meldung erftatten 
und erntete reiches Lob. Die feind- 
liche Artillerie wurde von der unferen 
beſchoſſen und ebenſo A. Am nächſten 
Tage gingen wir vor. A. lag voll von 
Tolen. Von der Batterie waren dtei 
—— ſammt Beſpannung vernich⸗ 

(Arbeiter⸗gig., Wien.) 


Sor 24 


- Erivarnilie von einem 


gut, 
Einbegriffen ſind: 


Männer - Nüöde, 
viele bon Yılnzü 
gen, die DIS zu 
$8.00 der Tauft 
wurden, belle u. 
dunile Karben 
aute Stoffe, ge 
brochene Größen, 
zu nur 


S1.00 / 


Norisif » Anzüge 
für sinaben 
mit angcebeitetem 
I Gürtel, borzüg: 
liche Etoife, uns 
vollitän 4 ge Grö⸗ 
ßen von 6 bis 
16, früher bis 
zu 7 ber 
die Aus 
wahl zu 


Bunte Kriegsbilder aus 


Olympiſche Spiele 1916. 

Ueber die Frage, ob die Olympifchen 
Spiele 1916 in Berlin abgehalten wer- 
ben, äußerte fi Graf dv. Sierjtorpff, 
ber zweite Vorfigende de3 Deutirhen 
Reichsausſchuſſes für Olympiſche 
Spiele, zu einem Mitarbeiter des Ber— 
liner Lokal-Anzeigers dahin, daß es 
zweifellos bei dem Beſchluß des In— 
ternationalen Komites bleibe, wonach 
die Abhaltung der Spiele im Jahre 


1016 dem Deutſchen Reiche übertragen 
werde. Das Internationale Komite entzückender Me 
habe ſeine Tätigleit auch während des langt, fag’ ih Di 
Ob) daß ich jo wenig 


Krieges nicht unterbrochen. 


vollen 
Ihr verglichet unſere Breife mit denen, 
anderswo beredynet werden? - 


AAN EFT 
TE 


Freie 


tätsgründen 


sawohl, ueberrajdhend, das it der richtige Ausdrud für dicje 
auiergeiwöhnlichen Werte - 


Drittel. 
welche 


Ruiiian, Eton, 
Norfoll, u, Sais 
lor Anzüge für 
Knaben, gemacht 
aus grauen, 
grauen, geitreif- 
ten und Teinlars 
rirt, Caſſimeres, 
Größen 3 bis 7 
Jahre, bis 82.00 
wert, zu 


8 


Boy Scout An 
züge, Regulation 
Röcke und Hoſen, 
aus ſchwie rem 
Khali Drill ge— 
madt, Größen Üi 
10 bis 16 Jahre, 
regulär $1. 75 — 
ſpeziell zu 


Si 00‘ 


N 
! 
| 


er 
ni 


N 


Auswahl 
zu 


TI 
i 


" l 


9 


LT DREH LIU DHhhIn 


: | 5) 3 
Deutſchland. Chroniſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u, Medizinen feine 

lung fanden, müffen fich ohne mweitereneitber uft 
beim Dentihen Spezialiſten, 
rabee Str. a. d. 
‚nelden, stonfurrenz jlofe Heilerfolge; geringe Ro» 
Zeit 92 12 u. 
Ausfunft für Unbeilbar erflärt. 


Bim. 3, 1546 Lan 
Station u. Norib Übe,, 


2%—7. Connt, 9—12, 


— F 


ſmaiæ imt 


man die Spiele 1916 aus Opportuni⸗ 
ausfallen laſſen werde, 
hänge von der Dauer des Krieges ab. 


— Mas Badfifche betrübt, — „Ein 
nich ift der jungegahn- 
t! Unglüdlich bin ich 
ſchlechie Zähne habe!“ 





ISIN 6 


DEE —— 


Der große M 


ai-Fabrikenden-Verkauf 


bietet wunderbare Erſparniſſe für Dienstag. 


1600 9d8,. feine mer» ı 
cerigeb weiße | 
R., AN. 7:c 

N 


ic iot., 
"97 3öl. Er 


1200 ge 

de Warp bedr. Ereve, 
1.| 
20h 


Tab..Reit., 15c 

twt., fp., Mb..... 
1500 9b, voll Garn | 3000 Vs. 32;ölliger 
mercer. Eoifette Ron- | Cerpentine  Nimono 
gee, Zabrilreiter, gute | Erepe, —— — 
Farben, 250 1. | 18c wert, 
tot., fb., Yard... 2C | fveziell, Do.. 
1000 Pos. bedr. Wind» | 3600 Dos. belle und 
B liffe. Sabrilres | dunile Stleiderlattun- 
ter, alles gute Län» ne, Fabrifrefter, ſpe— 
en, 25c tt., 121- | ateller Preiß, 
pe3., Yard... zc Yard 


1 ®artie von Fabril- 
zn 2. — 
to en, ‘ 
‚29c tot.,Do. 95c 
00 DbB, — 
heller Shirting a 
dras, ab, R., | 
bis25c wt.,Pd. 3C | 


Zämmtlide neue Frübjahr 
tem »lare, 
baben feidene 
—— u. lobfarb, 

mt, 


lange 


| Sabrifreit., 


83c|; 


ı Partie NRatine Nabe, ,15c fch. Beißiwaaren, 
aute Far» | 2736U., Kabrit Sec 


bis 25c 1 onds, * 
88 9— ver ‚103 
e "aaa weiße Blifie, 15c ſchwarze u. weie 
Fabritreſter, 30zöll., Shepherd Cheds, Buch 
123c Fr Sab, 


5c wert, 
—* Sec. 
| art. marineblauer | 10c bot isiterfeih 
u. Schwarzer Mobair, | 


Fab, Seconds, 
Fabrilreiter, 39c wert dc 


x ive3., NWard.. 
ſpez reis, 10c bedr. Greve, a 
— —“ 19c E 

Boile, e 


brit Scconds, 
19c geitreifter fve;., } 
40 30 breit, Fabril Suiting. 
ſpez 2 et | alle Fabril⸗ 


4 19c 27301. 
Scconds, — 
1 


[u 


Farben 
Preis f. die 


Seconds, ip, 
ien Vert,, Mb... Preis, Dpd.... 


$7 Sergefleider 4.88 


Dodelle, Rod mit 
ausgeihnittener Hals, viele 
in jhwar;, Naby, open, 
alle Gröhen, wenn Ibr frübzeitiq 


Serie rangiren bis $7, fo 4. 38 


vorbalten, au. 


brei⸗ 
hoher oder 
Aermel, 


fie 


2.00 Muiterfleider, prüdtige $4 Werte, 


in fämmtl. neuen Er 
Crepes, 
ten Größen bis 46 


zu 2.00 


jeugnifien, in elegantenRoiles, 
und Gbambrabs, alle beliel 


— 2.00 


Ginghams 


Naummng eleganter Frühjahrmäntel 


Loderis, 
Nady 

gen und I 
10.00 9 
12.50 


20.00 SRaMBER TE... 0000000 0000000000000000 


Serged, Roplins um in ſchwarz 
lohfarbig, arau, ſchwarz u. weißenarrirun 
A. fanch Miſchungen, Größen bis 41 

täntel für 5.98 15.00 Mäntel für....8.08 
Mäntel für 6.08 17.50 Mäntel für....9.98 
... 10.98 


FKinder-Coats 


Einfade und fanch Eifelte, 
Sarrirungen u nd vop 
14 Sabre, fi pes. Preis, 


aufm. 


ER 
Mit diefem Koupon 
Diensten, 18. Mai 
7c Schürzen-Ging- - 

am, in fümmtl, 5 Flaihe 
eliebten blauen tum” Sutfiarbe, 
Rarrirungen, ga— ſchwarz, 
rantirt echt Indi⸗ oder blau, 
o, vom 1 ler Preis 
tüd, Dd.. 2c per Flaiche.. 
— — — 


Kauft jetzt Bettücher, Bezüge, Blan— 


Mit dieſem Koupon 
Dienstag, 18. Mai 
Jet⸗ 
ut 


grün, rot, 
ſpeziel 


15c 


fets und Bettderten zur Hälfte. | 


|2000 Nds. 365 


12315c gebleichte fertige Stilfenbezüge, 45 
x36, Fabr. Seconds, ſpez. Vd 

59c gebl, nabtioje Vettücher, 72x90, 
Sabril-Seconds, iveziell, Stüd.se..... . 
1I8c gebleihte Kiſſenbezüge, mit 3301, 
Größe 45 bei 384%, Fabril-Teconds 10%c 
fpeziell, da3 Stüd. — 

zoc einz. baummwoll. "Blantets, grau 1. 16. 
lobfarb., große, al srit Seconds, Stüd 

89c weiße achälelte Beitdeden, nur En 
Fabrit » Eeconds, ipe;ziell, das 
Stüd 

$1 weiße beiranite Vettveden, volle Gr., 
Sabril-Second$, fpesicll, zu. 


Saum, 


330 | 


in ſchwarz, blau 
ulären Miſchungen 


lobiarbig, 
Größen 2 big 


braun, belich 


1.00 


Mit diciem Koupon 
Dienstan, 18. Mai 


Mit dieiem Koupon 
Dienstag, 18, Mai 
Mittelſchwere IC 
tippte Xeibiben für 
Damen, andgeibn, 
Hals u, Turze Ner 
mel, mittl. Größe, 


11 Wert 25c 


zwei für.... 


Die berühmten 
„Mabo"Ntoriets, in 
allen Größen bis 
30, nur in weiß, 


fvezieller 69c 


Preis, au.... 
Muslin, Damait, Tubing n. Tid- 
ing zum halben Preis. 


öl, gebl enter 
sabrilreiter,, bis Sc tot., ive 
Vc „Pride of tbe Weſt“ 
Zubing, 36 bis 50 
Seconds, fpeziell, Yard. 
oc gebl. merce riged Tiic- Damait, 
Soll breit, Fal tif Seconds, fp., Pd 
$1 gebl. voll mercerisedTiichtücher, > 
Ihiedene Größen, Rabril-Seconds 

121 


Muslin, 3 
Du 3% 
vebleisies Zu 


ol breit, BE 156 


20c Schlichtweikes Tifch = Deltuch, 
»Vd. breit, Yabrif-Seconds, Yard 


750 Pard3 fanch Art Tie ing, ———— 


bis zu2 


5c wert, » Toesiell, * 
Vard.. .. 


sc 


'geitrebt und ausgebaut hätten, ibenti- 
\fiziren wir uns einen Augenblid mit 


einiger 


‚lofen Hansmwurft binzuftellen. 


er * a 


dargelegt Hat, und babe fie fhon vor 
Wochen in der deutjchen eg 
„Die Zukunft“ formulirt. 

aber, der Wunjh und Wille —— ame⸗ 
titanifchen Boltes fei: Friede um 
jeben Preis. Diefe Stimmung em- 
pfindet Mr. Wilfon und führt den | 
Auftrag der Nation aus. Das muß 
zu feinen Gunften betont werden, 

wenn wir ihn — mit Redht — ber! 
Schwäche gegen England zeiben. Auch | 
dürfen wir nicht vergefien, daß Eng- 


‚land die Politit der ameritanifchen | 


Regierung auf das Bitterfte kritifirt. 

Ein Embargo jchlehthin zu fordern, 
fıheint mir verfehlt. Das Argument, 
daß England die See beherriht und 
Deutfchland leider nicht, dünkt mich 
| unmiderleglidh. Verjegen wir uns in | 
| die Lage, daß mir zwei Jahrhunderte | 
|mit enormen Opfern Seeherridhaft an- 


England und wir würben ohne Zinei- | 
fel da8 Embargo als eine unneutrale, 
unfreundlide Handlung betrachten. 
Auch ift es dem Pälidenten faum zuzu= 


I|muten, ungeheure Einnahmequellen zu 


verfchütten, ein gefährliches Praecedenz 
zu fhaffen und Induftrieen, deren das 
Land — pvielleiht nur zu bald — 
dringend bedürfen mag, zu jchäbdigen. 
Wie, menn England unbeugjam 
bliebe? Dann märe der Erport nad 
den britiihen Injeln verloren, ber 
nah Deutichland nicht gewonnen und 
eine tiefe finanzielle und piychologiiche 
Depreffion würde die unausbleibliche 
Folge fein. 

Diefe Erwägungen, bie bad Billig» 
feitögefühl des Lefers betätigen wird, 
auch wenn er ihre politifche Berechti— 
gung beanjtänden follte, haben an bie= 
fer Stelle nur den Zmwed, Maßhalten 
in ber Bolemif zu empfehlen, weil wir 
das Unfrige tun müfjen, um Berjtim- 
mung und Berbitterung zwifchen Ame: 


‚rifanern und Deutfhen zu vermeiden. 


So geht es au nicht an, Mr. Bryan 
perfönliher Wunderlichkeiten 
wegen als einen törichten und ibeen- 
Mir 
willen ja recht aut, dab Bryan viel 
früher ald Roojevelt für alle modernen 
Reformgedanten eingetreten ift. Wie 
viel Wert der Initiative, dem Referen- 
dum, dem Recall und allen dielen 
Schlagworten der „bireften“ Regie 
rung innewohnt, fann bier nicht erör 
tert werden. Hunderttauſende glau— 
ben an fie und Bryan war ihr eriter 
Verkünder von volfstümlicher Kraft 
und Eindringlichkeit.. Wir Deutiche 


— — — — — — — — — — — — — — 


Für die „Abendpoſt“.) 


Deutſche Gedanken. 


Von Edunuard Goldbeck. 


Der Leſer möge ſich — dies ſei in 
der erſten Zeile geſagt — auf eine Bes 
trachtung vorbereiten, die jich beftrebt, | 
ruhig, unparteitfch, ja, fühl zu bleiben. 
Das Kriegsalüd iit auf unferer Seite; | 
wir haben die Empfindung, die Stär- 
feren zu jein und tönnen ohnmächtige 
Mutausbrüche dem Gegner überlajjen. | 
An ben eriten Monaten des Krieges 
gingen die Wellen der Ericaung zu 
bob, das beleidiate Gefühl des 
Deutfh-Amerifaners mwallte Hoch auf 
Wir konnten mit Konrad yerdinand 
Meyers Hutten jagen: 

Ich ſprach ein deutihes Wort in Hal; und Zoru 
65 dröhnte wie vom Turm das Wächterhörn 

Da die Anderen logen, verleumbdeten, 
beigimpften, nahmen mir zu rüdfichts 
lojer Derbheit unjere Zuflucht. Unfere 
Sprade war nicht immer jalonfähig, 
nicht immer gerecht, nicht immer erfreu 
lich, aber jie war notwendig. Hätten 
wir das Bild der Gegenwart, wie e& 
uns erjhhien, in zarten Pajtelltönen 
gemalt, jo hätte es auf die Umerifaner, 
die auf jedem Gebiet an jchreiende 
Farben gemöhnt jind, nicht mirten 
fönnen. MWollten wir das Geredhtig 
teitsgefühl der Nation aufrütteln, ſo 
mußten wir ſtark auftragen, wir durf— 
ten die Worte nicht allzu zaghaft auf 
der Wagſchale des guten Geſchmacks 
wägen. 

Das war jene Zeit, da, recht nach 
Art der romantiſchen Schule, ſich die 
ganze Welt in Engel und Teufel teilte. 
Jeder Deutſche ein Sohn des Lichts, 
jeder Gegner ein Sprößling der Fin— 
ſterniß; hie Baldur, hie Loki! Der 
* war ein Idiot, Grey ein kalter 

urke, Italiens Staatsmänner 
ſchamloſe Erpreſſer, Frankreichs poli 
tiſche Führer ſelbſtſüchtige Ausbeuter 
eines mißleiteten Volkes. Täglich ge 
rieten wir tiefer in den Ton ſchlechter 
Melodramen, in die kümmerliche 
VPſychologie des Hintertreppenromans 
hinein. Wir vergaßen oder wollten 
vergeſſen, daß alle die europäiſchen 
„Fragen“ (die ſerbiſche, die elſaß 
lothringiſche, die Dardanellen-Frage) 
Jahrhunderte lang die Welt jenſeits 
des Ozeans in Spannung gehalten 
haben. Wir überſahen, daß jede 
Nation von ihrem Standpunkt aus 
dieſen Krieg als einen notwendigen 
und , heiligen“ anſehen kann. Einzelne 
Männer mit einer ungeheuren Verant— 
wortung zu belaſten, widerſpricht den 
Lehren der Geſchichte; von dem „game 
of kings“ zu deklamiren, wie es 
William Dean Howells noch in dem 
Maiheft der „North American Review“ 
ut, iſt kindlich. 

Doch war unſere Haltung allein in 
ener Zeit völlig „emotionell“, Spiegel 
und Echo überreizten Gefühls. Alle 
Individuen, alle Nationen ſprachen 
zleichſam vulkaniſch, heiße Ströme der 
Leidenſchaft brachen überall aus dem 
Innern hervor! Nur die Fechtenden 
blieben ruhig; in ihren Briefen war 
manches Wort der Anerkennung für 
ven Gegner enthalten, aus vielen 
lähelte Humor, aus den meijten 
ftrahlte das reine Licht des Gottver- 
trauend. An diefen „menfchlichen 
Dokumenten“ fünnen wir und aufrich- 
ten, wir fünnen und an ihnen ein Bei- 


GASTORIA firsäugingeund Kinder, 


fpiel nehmen. Drüben geht es im | 
Weiten und Dften vorwärts und die! 
Stimmung läßt jrh mit den Worten 


Goethes charakteriſiren. 


„Bernunft fängt wieder an zu fpreden 
Und Hoffnung wieder an zu Blub'n.“ 


Noch wird viel Arbeit, viel Opfer: 


mut, viel Entjagung nötig fein, aber | du rühmen. 


| Monate. 


tigen Grund, in der FKritit auslänbi- 
fcher Diplomaten und Staatsmänner 
\vorfihtig und befcheiden zu jein. 

Mir können ftolsz fein auf die 
nationale Willensleiſtung der letzten 
So ſtolz, daß wir allen 
Dünkel ablegen. Je größer unſere 
Erfolge, deſto weniger tut es not, ſie 
Wir find ſeit 1870 zu 


das Dunkel lichtet fich und das Ziel laut geweſen, haben uns gar zu gern 


eines ehrenreichen, die deutſche Zukunft 
ſichernden Friedens wird ſichtbar. 
Jetzt ziemt es uns Deutſch-Ameri— 
—— unfere Polemik inhaltlih auf 
das Notwendigfte zu beſchränken und 
ſie formell bon den Wucherungen ber 
Ieberbebung und des Haffes zu be- 
ſccien. Furdtbar zu baffen, mie) 
ii und Bismard es taten, ift nur | 
Sk rigen gegeben; für den Durd- 
ſchnittsmenſchen gilt Kenlerlings Wort, 
dad „Hs als Beichäftigung ver: 
dummt“. Töricht und philiiterhaft 
wäre ed, im den großen Scidjals- 
tunden der Wlenichheit jede Meuße- 
rung, jede Handlung am Maßjitab 
pedantiicher SKorreftheit zu mellen, 


aber wir dürfen nicht vergejjen, daß | 


are Erfenntniß der Dinge nur dem 
Blick gewährt ift, den nicht innere 
Bemwequng trübt. 
leidenfchaftlich nach den Sebzentren, fo 
iſt uns optiſche Täuſchung gewiß. 
Laßt uns alſo Dinge und Menſchen 
ruhig betrachten, laßt uns immer die 
Vorwürfe und Anflagen der Gegne: 
und Neutralen unbefangen prüfen, ba 
jie ja doch vielleiht ein Körncden 
Wahrheit enthalten! it es nötia, 
unfere Rechte zu wahren, fo geichehe es 
mit rubigem rnit, mit mürbiger 
Sadlichkeit. Erniedrigt der Feind fich 
zu rüdem&chimpf, To ift es befier, ihmi 
nicht zu folgen. Diefe KRampfmittel 
nutzen ſich raſch ab. 

Einige deutſche Zeitungen in den 
Vereinigten Staaten haben ſich im 
Ton vergriffen, weil ſie der „Maſſe“ 
verſtändlich werden wollten. Sie be— 
abſichtigten, kernig zu ſein und wur— 
den nur plump. Irre ich nicht, ſo 
beruht das auf einer Unterſchätzung 
des gewöhnlichen Mannes. Er ver— 
ſteht ſchlichtes, ernſtes Deutſch ſo gut 
wie der Gebildete; er empfindet den 
Adel der Sprache ſo gut wie Jener; 
er weiß ſehr wohl zwiſchen bewußter 
Zurückhaltung und markloſer Schwäche 
zu unterſcheiden. 

Wir treten jetzt in eine Periode ein, 
in welcher Polemik nur noch eine un— 
tergeordnete Stelle einnehmen darf. 
Es handelt ſich nun darum, die Zeit 
nach dem Kriege ins Auge zu faſſen. 
Wir müſſen für den Frieden im Lande 
wirken. Deshalb halte ich es auch für 
eine patriotiſche Pflicht des Deutſch— 
Amerikaners, in ſeiner Kritik der 
Regierungen freiwillig die Grenzen 
innezuhalten, die im alien Vaterlande 
das Geſetz mit harten Strafen zu 
ſichern weiß. Das iſt in der letzten 
Zeit nicht immer geſchehen. 

Man kann die Politik des Präſiden— 
ten ſchwächlich nennen und ich nenne 
ſie ſo. Es wäre vermutlich möglich 
geweſen (und noch möglich) von Eng— 
land freien Verkehr mit Deutſchland 


für Nichtkontrebande-Artikel zu erhal— 


ten, wenn man mit einem Embargo 
auf die Waffenausfuhr gedroht hätte. 


Ich teile die Anſicht, die, Zeitungs— 
nachrichten zufolge, 


Senator 


|Smith, Georgia, dem Präfibenten | 


Neue zu betonen braudt, 


Drängt dag Blut! 


Hofe | 


des ſcherzhaft gemimten Verschens er— 


innert: 


Nur die Lumpen ſind beſcheiden, 
Brave freuen ſich der Tat.“ 


Das war natürlich und ſollte be— 


ſonders hier leicht verziehen werden, 
|mo man ja die „noubeaur riches“ 
‚ein Landprodutt fenni. 


al3 
Unſer Selbſt 
gefühl wird immer ſicherer und eben 
deshalb leiſer werden. Wie der Ab— 
tömmling eines hiſtoriſchen Geſchlechtes 
ſeine Vornehmheit nicht immer aufs 
fo tönnen 
auch mir jebt auf herausforberndes 
Gebahren und polterndes Durdjeben 
leicht verzihten: die Welt weiß, mer 
die Deutjchen find. 

Als ich diefe Betrachtungen nieder: 
geichrieben hatte, fam die erfchütternde 
Nahriht von dem Untergang ber 
„Zufitania”. Gemwiß, Deutichland hat 
gewarnt und in diefem Kampf auf 
Leben und Tod find Rüdjichten un- 
mödalih. Deutichland konnte e& nicht 
dulden, daß bie „Zufitania“ unter fal: 
jer Floag: Munition nah England 
brakte. Die Merantiwortung fällt auf 
Enolands Yusdungerungs-Politit zu: 
rüd und fie belaftet auch die ameri 
fanifche Regierung, die diefe Politik 
durch ihre Schwäche begünftigte. Troß 
dem bleibt der Gedanfe furchtbar, daß 
fo viele Unbeteiligte umgelommen find 
und wir müßten uns auf einen neuen 
Sturm der Entrüftung gefaßt maden. 
Die Zeitunasftimmen, die ich bisher 
fab, fcheinen nur verkältnigimäßig 
ruhig; fie unterfchlagen die Umjtände 
nicht, die zu Deutichlands Guniten 
fpreben. Freilich: in Yugenbliden wie 
biefem vom Frieden zu reden, erjcheint 
ein zmwedlofes, überflüfliges Beginnen. 

Und doc ift dem nicht fo und mir 
müfien daran fefthalten, daß der Krieg 
nur eine Kataftrophe, der Friede aber 
da3 Dauernde und Normale it. Wir 
müffen den Frieden und die Eriftenz 
nad) dem FFriedenzichluß in uns jelbit 
und in allen fozialen und politifchen 
Beziehungen vorbereiten und organi- 
firen. 

Die Organifation de3 amerilani- 
ichen Deutihtumd. Das wird eines 
der bleibenden Ergebnilfe des Krieges 
fein. Kein Deuticher darf ji fortan 
mebr ifoliren, Keiner mwirb fernerbin 
daran denken, fich von feinen Lande- 
leuten abzuschließen. eder jei Mit- 
glied eines Verein, eines Verbandes 
und behalte lebendige Fühlung mit dem 
beutfchen Wefen. eder verjuche, den 
deutfden Gedanken dadurd zu propa= 
giren, daß er Sich feiner in jeder 
Stunde feine® Lebens würdig erzeigt. 
Jeder Deutiche ein Mann von Ehre, 
jede deutfche Frau eine Verförperung | 
der fchönen Dreieinigfeit „Glaube, | 
Liebe, Hoffnung!” Wir Haben das | 
Recht und die Pflicht, das Deutfchtum 
in diefem Lande zur Geltung zu brin- 
gen und beutihe Elemente 
Miſchungsprozeß einzuverleiben, ber 
fih bier unaufhörlich vollzieht. Die! 
‚amerifanifche Seele’ift no im Wer: 
* und wir dürfen nicht darauf ver⸗ 

ten, ſie, ſoweit es in unſerer Kraft 


t, zu germaniſiren. Freilich ift eine | haft.” — Mann: Aber, liebes Kind, 


GL. erouzfebung dieſes Tuns ſchonungs⸗ 


zutreten vermag. 


birtlich nuhlich iſt, 


eine 
verzichten zu können. Ein ſolcher Ver— 


iſt. 


dieſer Prüfung 


dem, 


bart haſt, 
lann ich mich des Gedankens 


Ausmerzung unferer nationalen Män- 


gel, imillige Unerfennung fremder | 
t/ Vorzüge. Es ift ein minberbarer 
Gebante, eine berüdende Bilion, daß 
alle Nationen in diefem Geifte an der 

Schöpfung des Amerilaners der Zu- 
funft arbeiten würden, felbitlos be- 
ftrebt, fich aller Schladen zu e entäußern 
und ihre edelften Eigenichaften zu einer 
neuen, idealen Einheit zu verjchmelzen. | 

Enaberzige Abichliegung muß uns! 
fern fein, wir denten nicht daran, einen | 
Staat im Staate zu bilden und fon- 
tinentalsdentende Politit zu treiben. 
Uber wir ftreben dem Ziel zu, durch 
eine ftraffe Organifation eine politifche | 


Macht zu werden, die der Korruption, | 


ber sinnlofen Verſchwendung, dem | 
ſpoils“⸗Syſtem, der nach unten nivel- 
lirenden Geſetzgebung und vielen an— 
deren Mißbräuchen wirtſam entgegen⸗ 
Wir werden uns bei 
jedem Schritt die Frage vorlegen müſ 
ſen, ob es dem Adoptivvaterlande 
und müſſen wir 
dieſe Frage verneinen. ſo werden wir 


unſere Abſicht' aufgeben, gleichviel, ob 
oder 


es dem Muiterlande ſchadet 
nützt. Denn darin haben natürlich die 
Kritiler des „Bindeſtriches“ recht: Der 


Deutſchamerilaner muß erſt Amerika—⸗ 
ner ſein, ehe er Deutſcher ſein kann. 


Das Bürgerrecht wird allzu oft leicht— 
herzig erworben, ohne daß der Mann, 
der es erwirbt, bei ſich bedenkt, daß 
dieſer Schritt gleichſam eine neue Ge— 
burt bedeutet, daß man nicht zwei 
Herren dienen kann und daß allen 
Rechten auch Pflichten entſprechen. Ich 
liebe Amerilka, und viele ſeiner Inſti— 
tutionen ſind mir ſympathiſcher 
die deutſchen. Meinen privaten Inter— 
eſſen würde es entſprechen, das Bür— 
gerrecht zu erwerben und doch lann 
ich mich nicht zu dem entſcheidenden 
Worie entſchließen. 

Häufig ſprechen Amerikener uns die 
Befürchtung aus, wir möchten verſu— 
chen, Amerika zu einem Bündniß mit 
Deutſchland zu bewegen. Bevor wir 
darauf antworten, müſſen wir bemer— 
fen, daß Amerifa an einem Scheibe 
wege jtebt und binnen Kurzem durch 
den rafchen Gang der Tagesereianiffe 
zur Entſcheidung gezwungen werden 
wird. 

Auf dem einen der Zeiger jteht 
„Autarchie”, auf dem anderen „Welt 
politif”., Die Nation muß wählen. 
Menige willen e3 heute fchon, doch bie 
Dielen ahnen dunfel, dab eine jchid- 
falavolle Stunde gefchlagen hat. 

Entihließt fi das Volk der Ber: 
einigten Staaten auf „Nmperialis 
mus“, „Weltpolitit”, oder wie man e3 
nennen maq, rüdbaltlos zu verzichten, 
die Philippinen aufzugeben, Japan 
den hinefilhen Markt zu überlafien, 
und fi auf diele Kontinente zu be- 
| Thränten, jo ilt das Meifeite, an ber 
Vorſchrift Waſhingtons feſtzuhalten 
und kein Bündniß mit irgend einer 
europäiſchen Macht einzugehen. Für 
dieſe Alternative läßt ſich ſehr viel ſa 
gen. Amerika iſt groß genug, um auf 
Kolonialpolitit, die für Deutſchland 
unerläßliche Notwendigkeit iſt, 


zicht würde dem Hauſe vermutlich auf 
abſehbare Zeit das Gut des Friedens 
ſichern, das dem Amerikaner ſo teuer 
In dieſem Fall hätte der Deutſch— 
amerikaner keinen Anlaß, auf ein 
Bündniß zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland hinzuwir 
fen. 

Enticeidet fich jedoh die Nation 
für den anderen Wea, jo find früher 
oder fpäter kriegeriſche Entwickelun— 
gen unvermeidlich und für diefen Fall 
würde ein Bünbniß mit Deutfchland, 
der ftärfiten europätfichen Landmadıt, 
in Ameritas wohlverjtandenem Inter— 
eife liegen. Dann mürbe allerdings 
die politiihe Oraanifation des 
Deutihtums ihren aanzen Einfluß 
aufbieten müffen, um ein Bündniß 
zwilhen dem alten und dem neuen 
Baterlande herbeizuführen. 

Dieie Betrachtungen erfcheinen viel- 
leicht Dem oder Jenem utopiſch, ſie 
find aber fehr real. Japan arbeitet 
ftet3 rafh und ift diesmal zu belon- 
derer Eile gezivungen, weil e3 fich in 
China feft niederaelaffen haben muß, 
bevor ein Frriedensfchluß die politische 
Keonftellation zu feinen Unauften ver- 
ändert. MWiberftand von Seiten Chi- 
nas iſt ausfichtälos. Präfident Wil- 
fon fteht Schon heute vor der Frage, 
ob er den Frieden erhalten und alle 
—————— — der auf den Namen 
„Hay“ getauften Diplomatie aufgeben 
ober ob er das Schwert ziehen mill. 
Sp errenend der Zmilchenfall it, den 
das Sinten der „Lufitania” fchafft, 
neben diefer Frage fchwindet feine 
Bedeutung ind Ephemere. 

So iſt e8 unmöglich, die politische 
Haltuna einer deutichameritanifchen 
Draanifation für die Zutunft feitzu- 
legen, mweil fie von den Enticheidbunaen 
ber aefammten Nation abhängig iſt. 
Nur fo viel läht fich Jagen: au Ge 
wilfenstonfliftten wird cö für den 
Deutichamerifaner nicht fommen, denn 
e3 beitebt fein politifcher nterefien- 
Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und 
Amerika, der zu einem Kriege führen 
könnte. Wir müſſen nur unbeirrt da— 
ran arbeiten, Mißverſtändniſſe auszu— 
gleichen, Erregungen zu beruhigen, 
Irrtümer aufzuklären, die alten Be— 
ziehungen zu pflegen, neue anzuknüp— 
fen und wir werden dieſe ſchwere und 
ſchwierige Zeit überwinden. Das Ziel 
iſt: ohne Einbuße an gegenſeitiger 
Achtuna, gegenſeitigem Verkrauen aus 
hervorzugehen und 
dieſer Einſatß iſt — für Amerikaner, 
mit und ohne Bindeſtrich des 
Schweißes der Edlen weri. 


-——- :.„.——— 


— Reicht nit. — 
Ad, Tiebes Männden, 
unglüdlih! Seitdem Du mir offen- 
da Du Schulden hait, 
nicht cer- 
wehren, da Du mich nicht aus Liebe, 
fondern des Geldes wegen geheiratet 


Sunge rau: 


wie Fannft Dur meine Schulden fo ım- 


als 


ich bin recht 
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